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Die Aufgaben
der SAM stehen unter der Leitlinie:

Sicherheit und Zuver­
lässigkeit in Chemie­
und Materialtechnik

Die BAM hat gemäß ihrem Gründungs­
erlaß die Zweckbestimmung, die Ent­
wicklung der deutschen Wirtschaft zu
fördern. Sie ist im Aufgabenverbund
"Material- Chemie -Umwelt - Sicher­
heit" zuständig für:
• Hoheitliche Funktionen zur öffentli­

chen technischen Sicherheit, insbe­
sondere im Gefahrstoff- und Ge­
fahrgutrechtsbereich;

• Mitarbeit bei der Entwicklung ent­
sprechender gesetzlicher Regelun­
gen, z. B. bei der Festlegung von
Sicherheitsstandards und Grenz­
werten;

• Beratung der Bundesregierung, der
Wirtschaft sowie der nationalen und
internationalen Organisationen im
Bereich der Materialtechnik und
Chemie;

• Entwicklung und Bereitstellung von
Referenzmaterialien und -verfahren,
insbesondere der analytischen
Chemie und der Prüftechnik;

• Unterstützung der Normung und
anderer technischer Regeln für die
Beurteilung von Stoffen, Materialien,
Konstruktionen und Verfahren im
Hinblick auf die Schadensfrüher­
kennung bzw. -vermeidung, den
Umweitschutz und den Erhalt
volkswirtschaftlicher Werte.

Die Tätigkeitsbereiche

Das Tätigkeitsspektrum der BAM urn­
faßt die sich ergänzenden und aufein­
ander bezogenen Tätigkeiten:
> Forschung und Entwicklung
> Prüfung, Analyse und Zulassung
> Beratung und Information.

Die nationale und internationale
Zusammenarbeit

Die Aufgaben der BAM für Technik,
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell­
schaft erfordern eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit. Insofern arbeitet die
Bundesanstalt mit Technologieinstitu­
tionen des In- und Auslandes, insbe­
sondere den nationalen Schwesterinsti­
tuten, eng zusammen. Sie berät Bun­
desministerien, Wirtschaftsverbände,
Industrieunternehmen sowie Verbrau­
cherorganisationen und unterstützt mit
Fachgutachten Verwaltungsbehörden
sowie Gerichte. Daneben ist sie in die
internationale technische Zusammen­
arbeit eingebunden und im Bereich
"Meßwesen - Normung - Prüftechnik ­
Oualitätssicherung" (MNPO) als nationa­
le Institution für die Prüftechnik zustän­
dig. Die Mitarbeiter der Bundesanstalt
wirken in zahlreichen Fachgremien,
gesetzlichen Körperschaften und nor­
mensetzenden Institutionen an der
Aufstellung von technischen Regeln
und Sicherheitsbestimmungen mit und
vertreten die Bundesrepublik in nationa­
len und supranationalen Einrichtungen.

Der Status

Die BAM ist als technisch-wissen­
schaftliche Bundesbehörde im Ge­
schäftsbereich des Bundesministeri­
ums für Wirtschaft Nachfolgeinstitution
des 1870 gegründeten Staatlichen
Materialprüfungsamtes sowie der 1920
gebildeten Chemisch-Technischen
Reichsanstalt (CTR). Sie hat dement­
sprechend die Funktion einer material­
technischen und chemisch-techni­
schen Bundesanstalt. In ihr sind etwa
1700 Mitarbeiter, darunter mehr als
800 Wissenschaftler und Ingenieure,
auf dem Stammgelände in Berlin­
Lichterfelde sowie auf den Zweiggelän­
den in Berlin-Steglitz und Berlin­
Adlershof tätig.
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3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBG) der Kennzeichnungen:

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährficher Güter mit Seeschiffen

Anlage

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgrupoe

Aktivator 80 2810
'
) 6.1

(Gefahrenauslöser: Methylen-bis-thiocyanat
GAS-Nr. 6317-18-13, Dimethylformamid
GAS-Nr. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly-
ethoxy-polypropoxy-<>thylacetal
GA&-Nr. 70247-93-7)

Aktivator 80 Plus 1760' ) 8 Iit
(Gefahrenauslöser: Methylen-bis-thiocyanat
GAS-Nr. 6317-18-13, Dimethyisulfoxld
GAS-Nr. 67-138-5 und Nonylphenoxy-poly-
ethoxy-polypropoxy-<>thylacetal
GAS-Nr. 70247-93-7),
Nalco 43-73 1760' ) 111
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid
GAS-Nr.1310-73-2)

Nalco 71228 1760
'
).2) 8 111

(Gefahrenauslöser: AJuminiumhydroxy-
chlorid, GAS-Nr.: 1327-41-9, max. 40 %)

Nalco 73361 1760
'
),2) 8 Iit

(Gefahrenauslöser. Natriumhydroxid,
GA&-Nr.: 1310-73-2, max. 2 % und
Molybdantrioxid, GAS-Nr.: 1313-27-5,
max.10%)

Nalco74200 3267
'
) 8 Iit

(Gefahrenauslöser. Tetranatriumethylendiamino-
tetraacetat in wasseriger Lösung,
GAS-Nr.: 64-{)2-1l)

Nalco 8651 3267
'
) 8 111

(Gefahrenauslöser: Tetranatriumethylen
diaminotetraacetat in wässeriger Lösung,
GAS-Nr.: 64-{)2-1l)

Nalco D-4244 1760' ).2) 111
(Gefahrenauslöser: Aluminiumhydroxy-
chlorid, GAS-Nr.: 1327-41-9, max. 40 %)

3. NeufassungNr. D/BAM/See/036

Zustimmungen zur Verwendung von Großpack­
mitteln (IBC) bestimmter Bauart für die
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

2. Antragsteller

Fa. Deutsche NALGO-Chemie GmbH, Antrag vom 12.06.1997, Aktenzeichen: HGAla

Amtliche Be'kanntmachungen

§ 3 (1) der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geändert durch
die 1. Berichtigung zum IMDG-Code deutsch (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar
1996) - in Verbindun9 mit Abschnitt 26 der A11gemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

1. Rechtsgrundlagen

UN31 HA1/Y/.")/DNVERITIBAM 0246/4000/2004
UN31A1Y/.")/D/BLEFAIBAM 0134/5225/1606
UN31A1YI.")/D/BLEFAIBAM 0135/998012910
UN31A1Y/..·)/S/SP-1l2211020012820
UN31A1Y/..·)/S/SP-903/5275/1545
UN31A1Y/.")/S/SP-12 12 06-ID/5530/1535

...) Monat und Jahr der Herstellung

Die Großpackmittel (IBC) massen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBG) fCJr die Beförderung gefährficher Güter mit Seeschiffen.

2) Für diese Produkte dürfen folgende der unter Nr. 3 aufgeführten metallenen Großpackmittel
(IBC) der Kennzeichnungen nicht verwendet werden:
UN31A1YI.")/D/BLEFAIBAM 0134/5225/1606
UN31A1YI..")/D/BLEFAIBAM 0135/998012910
UN31A1Y/..·)/S/SP-1l22l1 0200/2820 und
UN31A1Y/.. ·)/S/SP-903/5275/1545

4. Zulässige gefährliche Güter

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) ~estimmt~r Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Die in der Anlage aufgeführten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der SAM
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) massen die in der Anlage aufgefUhrten Bestimmungen
erfüllen.

Nr. D/BAM/See/050 4. Neufassung

Die Großpackmittel (IaC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shippin9 name) zu beschriften. .

t Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
'Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 3. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAMJSee/036 vom 06. August 1997
wird die 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAMlSee/036 vom 16. April 1997
widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim prasidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (SAM), 12205 Be~in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Be~in, den 06. August 1997

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991, zuletzt geandert durch
die 1. Berichtigung zum IMDG-Code deutsch (Bund.esanz~ig~r Nr. 42a vom 29. Februar
1996) - in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Gode deutsch
(Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Schütz GmbH & Go. KG, Antrag vom 20.03.1997, Aktenzeichen: V-TK G. Duffner/ eb

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der in der Anlage 1 gen~nnten ,
Zulassungsscheinnummern zur Beförderung d~r unter Nr. 4. aufgeführten gefä,hrllchen Güter
mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Ne 5. - zugestImmt.
Diese Zustimmung ersetzt frOhere von der BAM erteilt~ Zusti~mung.en zur Ve:rwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sin? hi~sichtlich d~r Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen Sind, Ihrer chemIschen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM
überprüft worden,

5. Nebenbestimmungen

;;::~~Lf'A~i.
De Rennoch \:,. '.~.; ". '.

",
'<-:;

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.
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Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. ASTRAZON Blau 5GL flüssig .2801" 111
(Gefahrenauslöser: Essigsäure,

Mit dieser 4. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/050 vom 30. Junil1997 GAS-Nr.: 64-19-7)
wird die 3. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/050 vom 19. Februar 1997
widerrufen. ASTRAZON Blau BG flüssig 2801" 8 111

(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 3 und
6. Rechtsbelehrung Ameisensaure, GAS 64-18-6)

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ASTRAZON Blau FBL flüssig 200% 2922" 8 + 6.1 111
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenten der Bundesanstalt für Material- (GefahrenauslOser: G.I. Basic Blue 159 und
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Essigsaure, GAS-Nr.: 64-19-7)
Niederschrift zu geben.

2801"ASTRAZON Blau FGLN flüssig 150%
(Gefahrenauslöser: Schwefelsäure,
GAS-Nr.: 7664-93-9)

Be~in, den 30. Junil1997 ASTRAZON Blau FL flüssi9 2801" 111
(Gefahrenauslöser: Essigsäure,
GAS-Nr.: 64-19-7)

ASTRAZON Blau G flüssig 75% 2790 111
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Blue 1 und

Im Auftrag Essigsaure, GAS-Nr.: 64-19-7)

~,
.~j

ASTRAZON Dunkelblau 2RN flüssig 75%
Dr. Rennoch

ASTRAZON Gelb 8GSL 200%.,
ASTRAZON Goldgelb GlfI. 200 % 2801" 111

Anlage 1
ASTRAZON Marineblau BL flüssig 2801"
(GefahrenauslOser: G.I. Basic Blue 159,

Nummern der Zulassungsschelne der zu verwendenen Großpackmittel (IBC). Essigsaure, GAS-Nr. 64-19-7)

ASTRAZON Rot GTLN flüssig 2801" 111
D/BAMI01 02/31 HA1 (Gefahrenauslöser: Essigsäure

DIBAMI01 03/31 HA1
GAS-Nr.: 64-19-7)

D/BAM/O104/31 HA1 ASTRAZON Rotviolett 3 Rnfl. 1602 6.1 111

D/BAM/0105131HA1 ASTRAZON Schwarz FDL flüssig 2801" 8 111
D/BAM/01 06/31 HA1 (GefahrenauslOsec G.I. Basic Blue 159,

D/BAM/0149131HA1
Essigsaure, GAS-Nr. 64-19-7 und
Schwefelsaure, GAS-Nr.: 7664-93-9)

D/BAMIO155/31 HA1

D/BAMl0325/31 HA1
ASTRAZON Schwarz FDL flüssig 01 2801" 111
(GefahrenauslOser. C.1. Basic Blue 159,

D/BAM/0326/31 HA1 G.I. Basic Yellow, GAS-Nr.: 58798-47-3,

D/BAM/0336/31 HA1
G.I. Basic Red 46, 2-Butoxyethanol,
GAS-Nr.: 111-76-2 und

DIBAM/0337/31HA1 Essigsaure, GAS-Nr. 64-19-7)

DIBAM/0338/31 HA1 BASAGRYL Blaugrün X-5G flüssig 2801" 111
D/BAM/0339/31 HA1 (GefahrenauslOser. C.I. Basic Blue 3 und

D/BAM/0363/31 HA1
Ameisensaure, GAS-Nr.: 64-18-6)

D/BAM/0364/31 HA1 BasilitGFB 2902" 6.1 111

D/BAM/0380/31 HA1 Basilil GFB-X 2902" 6.1 111
D/BAM/0381131HA1

D/BAM/0382131 HA1
Basilit UB 2902" 6.1 111

D/BAM/0383/31 HA1 Basilit UBN 2902" 6.1 111

D/BAM/0387131HA1
Basilit UBN Braun 2902" 6.1 111

D/BAM/0388/31 HA1

D/BAM/0420/31 HA1 Basilit UBN Grün 2902" 6.1 111

D/BAM/0421/31 HA1 Basilit UBN Grün spezial 2902" 6.1 111

Anlage 2 Basilit UBN Grün verstärkt 2902" 6.1 111

BezeIchnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe BAYGOLOR Rot K-FBL flüssig 01 2801" 111
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Red 46 und

2 EH 1987'),2) 3.3 III Essigsaure, GAS-Nr. 64-19-7)

ACD 3 flüssig-50 % 2810" 6.1 111 BAYGOLOR Rot K-GTLN flüssig 04 2801" 111
(Gefahrenauslöser: C.I. Basic Red 18:1

AGD 4 flüssig-50 % 2810" 6.1 111 Essigsaure, GAS-Nr.: 64-19-7 und
e-Gaprolactam, GAS-Nr.: 105-60-2)

Aluminiumchlorid-Lösung 2581 111 19931).2)Baygard AS 3.3 111
ARQUAD B-50 (USP) 1760"

3265"BayhibitAM 111
ARQUAD B80 17602

) (Gefahrenauslöser: 2-Phosphonobutan-
tricarbonsaure, GAS-Nr.: 37971-36-1)

ARQUAD DMMGB-50 1760" 8
BAYLAN UT 3082 111

ARQUAD MB-80 1760" (GefahrenauslOsec 1-Methoxy-2-propanol,
GAS-Nr.: 107-98-2)

ASTRA Braun 36105 flüssig 2801" 111
Baysi lone-Ol A 19931).2)(Gefahrenauslöser. Essigsäure, 3.3 111

GAS-Nr.: 64-19-7)
BAYSOLVEX D 2 EHPA 1902 111

ASTRA Phloxin Gfl. 70 % 2801" 8 111 (Gefahrenauslösec Di-2-(ethylhexyl)-
phosphorsaure, GAS-Nr.: 298-{l7-7

ASTRAGAL PAN 3265"
(GefahrenauslOsec Alkyldimethylbenzyl- BAYSOLVEX VP AG 4050 MOOP 3265" 8 111
ammoniumchlorid, GAS-Nr.: 68391-01-5) (GefahrenauslOser: Mono-(2-ethylhexyl-

2-ethylhexanphosphonat, GAS-Nr.: 14802-03-0)
ASTRAGAL PAN neu 2801" 8

BAYSTABIL KU 3265" 111
ASTRAGAL RMA 3265" (GefahrenauslOser: Phosphonobuta-
(Gefahrenauslöser: Alkyldimethylbenzyl- tricarbonsäure)
ammoniumchlorid, GAS-Nr.: 68391-01-5
und N-Alkyl-1 ,3-propylendiaminpolyglykol- tert·Butylhydrazinhydrochlorid Lösung 3265" 111
ether mit Benzylchlorid quarterniert) (Gefahrenauslöser: 1,1-Dimethylethyl)-

hydrazinhydrochlorid, GAS-Nr.: 7400-27-3)

ASTRAZON Blau 3RL flüssig 2801" 111
GISMOLLAN BH flüssig(Gefahrenauslöser: Essigsäure, 1760" 111

CAS-Nr.: 64-19-7) (GefahrenauslOser: 4-Ghlor-3-methylphenol,
GAS-Nr.: 59-50-7 und Natriumhydroxid-
lOsung, GAS-Nr.: 1310-73-2)
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1760') 111

1760" 111

2581 111

2810') 6.1 111

3265')

1760"

Sanitized PL-149

Preventol VP OG 3041

Preventol VP OG 3062
Gefahrenauslöser: 2-((Thiocyanatomethyl)­
thio)-benzothiazol, GAS-Nr; 21564-17-0)

Sachtoklar

Silopren~Vernetzer 3034
(Gefahrenauslöser: Ethyltriacetoxysilan,
GAS-Nr. 17689-77-9)

Silopren-Haftmittel 3001
(Gefahrenauslöser: Oi-tert-butoxy­
diacetoxysilan, GAS-Nr.: 13170-23-5)

Silopren-Vernetzer BO

Synprolam 350MBOG

Tabanol BFR

Trifloc

Überol8022

Urgon B konz

Vernetzer BO 30

Vernetzer BO 31

Vernetzer BO 37

Vernetzer BO 38

Vernetzer ES 21

Vernetzer ES 23

Vernetzer ES 24

Vernetzer ES 25

Vernetzer ES 26

Vernetzer MA 11

VP 4517

WasserstoffperoxidlOsung

Water Reducible Clear Size Coat 20631

1760')

1760')

2582

1760')

1760')

1760"

1760"

2920')·2) 8+3

2924 1).2) 3.3 + 8

1760')

1760')

1760')

1760')

1760')

1760"

1719

20143).4) 5.1 + 8

1263') 3.3

111

111

111

Die Großpackmittel (IBG) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
Füllgutes 110 kPa bei 50 oe oder 130 kPa bei 55 oe nicht überschreitet.

" Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gem~ß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

J) Die Großpackmittel (IBC) müssen mit einer Entlüftungsvorrichtung oder sonstigen
Einrichtung versehen sein, durch die eine Entlüftung wahrend der Beförderung
gewahrleistet ist; sie müssen so gestaut werden, daß sich die EntlOftungsvorrichtung
oben befindet.

4) Um ein Zerbersten des Großpackmittels (IBC) unter allen Umstanden zu verhindern,
e~n~eschlossen bei einem Brand, ist er mit einer Druckentlaslungseinrichtung zu versehen,
die Im Verhaltnis zu dem Fassungsvermögen des Großpackmittels (IBC) steht und auch die
Art des Stoffes, der befördert wird, mit berücksichtigt. Die Einrichtung muß mit dem Stoff
vertraglich sein.

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/053 1. Neufassung

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMOG-Gode
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Ne. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Merck KGaA, Antrag vom 30.01.1997, Aktenzeichen: VBLNT-VPZ

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnung(en):

UN 31HA1/Y/..")/O/SLZlBAM 0198/3910/2040')
UN 31HA1/Y/..")/O/SLZlBAM 0198/3922/2028"
UN 31 HA1/Y/.. ')/F/SLZlBVT 1020190/3651/2028173/1050/(2)/(3)/(4)/100/(5)

;.)')

')

'(2)
(3)
(4)
(5)

Monat und Jahr der Herstellung
mit Holzpalette
mit Stahipalette
Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
Monat und Jahr der letzten Inspektion
maximaler Druck beim Füllen bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)
Tages·Seriennummer der Herstellung
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zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - b~·""'·

Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt. /::
Diese Zustimmung ersetzt frOhere von der SAM erteilte Zustimmungen zur velWeJiliung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefahrlicher Goter mit SeeSChiffe?; /

4. Zulässige gefährliche Güter

Die aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträglichkeit mit den
Werkstoffen des Packmitlelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der SAM überprüft worden.

GIFTIGE FLÜSSIGKEIT, ORGANISCH, NAG., UN-Nr. 2810, Klasse 6.1,
Verpackungsgruppe 111, Gefahrenauslöser: Glycerinmonothioglycolat (ca. 80%),
CAS-Nr. 30618-84-9

5. Nebenbestimmungen

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufagen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/Seel072 vom 28. Mai 1997
werden folgende Zustimmungen widerrufen:

Zustimmung vom 08. November 1993, TGb-Nr. 1624
Nr. D/BAMISeel007, 1. Neufassung vom 21.0ktober 1996,
Nr. D/BAMISee/008 vom 15. Dezember 1994,
Nr. D/BAM/Seel009, 2. Neufassung vom 06. Juni 1996,
Nr. D/BAM/Seel030 vom 01. November 1995,
Nr. DIBAMISeel047 vom 10. Mai 1996,
Nr. D/BAMISeel062 vom 15. Oktober 1996,
Nr. D/BAM/Seel068 vom 02. Januar 1997 und
Nr. D/BAMISeeI072 vom 27. Februar 1997.

Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen sein, gemäß den
Begriffsbestimmungen in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den
Einleitungen zu den einzelnen Klassen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufagen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/Seel053 vom 18. Juni 1997
wird die Zustimmung Nr. D/BAM/Seel053 vom 25. Juli 1996 widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fOr Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Be~in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Be~in, den 18. Juni 1997

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Be~in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 28. Mai 1997

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

3. Zustimmung

5. Nebenbestimmungen

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Zulassungsscheinnummem:

111

111

111

111

111

111

111

111

111

111

11 oder 111

11 oder 111

3265')·,) 111

2801')

2801')

3265')

3264')

3265')· ')

2801')· ') 8

2920').2),') 8+3

1602') 6,1

29292) .') 6.1 + 3

29241),2).4) 3.3

1866' ).3) .') 3.2

3265'). ')

3082')

Indigo rein BASF Teig 20% A
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
max. 5 %)

Produkte, die als GefahrenauslOser
Azo-, Azomethin-, Methin-, Oxazin-, Xanthen-,
T.riarylmethan und Phtalocyaninfarbsloffe
enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Azo-, Azomethin-, Methin-,-Oxazin-, Xanthen-,
Triarylmethan und Phtalocyaninfarbstoffe
enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Ameisensaure (max. 10 %) enthalten,
wie Kauramin Harter 685

Produkte, die als GefahrenauslOser
Ameisensäure und/oder Essigsaure
enthalten

indigo Lösung BASF 20%
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
max. 5 %)

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Ameisensa.ure und/oder Essigsaure
enthalten

KIERALOW MFB
(Gefahrenauslöser: Aliphatische Alkohole und
2,2-Dimethylpropan-1,3-diol,
EINECS-Nr.: 204-781-0)

PRESTOGEW CT 1800
(Gefahrenauslöser: Salzsäure (max. 5 %),
EINECS-Nr.: 231-59-57)

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Essigsäure (max. 10 %) enthalten,
wie BASAZOL VIOLETT PR 8591 FLUESSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Meeresschadstoffe (P) und/oder
starke Meeresschadstoffe (PP), einschließlich
deren Lösungen und flüssigen Mischungen,
die nicht den Einstufungskriterien der
Gefahrgutklassen 1 bis 8 unterliegen, enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Polyvinylaminhydrochlorid enthalten,
wie BASOCOLL" PR 8086

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Glutaraldehyd enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Ethanol (max. 50 %)" enthalten,
wie LUVISKOL· VA 28E'

1. NeufassungNr. D/BAM/See/072

1. Rechtsgrundlagen

zur Verwendung von Großpackmitteln-(IBC) bestimmter Bauart far die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, von der SAM überprüft worden.
Die Prüfungen zur Langzeitvertraglichkeit des flüssigen FOllgutes mit den Werkstoffen des
PackmittelkOrpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und Dichtungen sowie. der
geforderten Behalterausrustung sind eigenverantwortlich durch den Antragsteller zu
gewährleisten.

ZUSTIMMUNG

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwend unQ.

von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffe.9/C >-

4. Zulässige gefährliche Güter

Fa. BASF, Antrag vom 18.04.1997, Aktenzeichen: DLVfTK - J 660; appr18/s~

D/BAM/0102l31HA1
D/BAM/O106/31 HA1
D/BAM/0155/31HA1
D/BAMl0198/31HA1
D/BAM/0380/31 HA1
D/BAM/0382131 HA1

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Tell I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Propan-2-o1 (max. 50 %) enthalten,
wie LUVISKOL" VA 281

Triion PR 8071
(Gefahrenauslöser: Polyethylenimin­
Essigsäure-Natriumsalz, wässerige Lösung)

1866' ).3).') 3.2

3267" 111
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')

')

J)

')

Die Großpackmittel (IBG) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
FÜllgutes 110 kPa bei 50 oe oder 130 kPa bei 55 oe nicht überschreitet.

Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Die Großpackmittel (IBC) dürfen nur für Stoffe verwendet werden, die einen Flamm­
punkt von 0 oe c.c. oder darüber aufweisen.

Es dürfen keine anderen gefährlichen Güter enthalten sein, als die genannten
Gefahrenauslöser.

ZUSTIMMUNG

KIERALON" MFB
(Gefahrenauslöser: Aliphatische Alkohole und
2,2-Dimethylpropan-1,3-diol,
EINECS-Nr.: 204-781-0)

PRESTOGEN" CT 1800
(Gefahrenauslöser: Salzsäure (max. 5 %).
EINECS-Nr.: 231-59-57)

Produkte, die als Gefahrenauslöser
beta·Alanindiessigsäure (max. 45 %),
Trinatriumsalz in wässeriger Lösung
enthalten, wie TRiLON" G FLÜSSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Ameisensäure (max. 10 %) enthalten,
wie Kauramin Härter 685

3265')

3264')

32672),4)

3265')· ')

111

lIi

111

III

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahr1icher Goter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/072

1. Rechtsgrundlagen

2. Neufassung

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Ameisensäure und/oder Essigsäure
enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Ameisensäure und/oder Essigsaure
enthalten

2920')· 'I.') 8 + 3

11 oder 111

11 oder 111

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Tell I vom 29. August 1995), zuletzt geändert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. BASF, Antrag vom 18.04.1997, Aktenzeichen: DLVfTK - J 660; appr18/srj

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Zulassungsscheinnummern:

D/BAM/01 02131 HA1
D/BAM/0106/31HA1
D/BAM/O 155/31 HA1
D/BAM/01 98/31 HA1
D/BAM/0380/31 HA1
D/BAM/0382/31 HA1

und der Kennzeichnungsnummern:

UN 31HA1/Y/.. ")/F/SLZ-BVT 1020186/365412030/1050175/100 kPa
UN 31HA1/Y/..")/F/SLZ-BVT 1020190/3651/2028/1050173/100 kPa

z~r Beförderung der unter.Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen -!L
E~nhaltung .der NebenbestImmungen unter Nr. 5. - zugestimmt. :;
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwen t1ng
von Großpackmitteln (IBC) fOr die Beförderung gefäMicher GOter mit Seeschiffen. I'·

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, von der BAM überprOft worden.
Die Prüfungen zur Langzeitverträglichkeit des flüssigen FÜllgutes mit den Werkstoffen des
Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und Dichtungen sowie der
geforderten BehälterausrOstung sind eigenverantwortlich durch den Antragsteller zu
gewährleisten.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgetahrten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/072 vom 09. Juni 1997
wird die 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/072 vom 28. Mai 1997
widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prufung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 09. Juni 1997

Produkte, die als Gefahrenauslöser
N.O-, Azomethin-, Methin-, Oxazin-, Xanthen-,
Triarylmethan und Phtalocyaninfarbstoffe
enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Azo-, Azomethin-, Methin-, Oxazin-, Xanthen-,
Triarylmethan und Phtalocyaninfarbstoffe
enthalten

Produkte, .die als GefahrenauSlöser
Diethylentriaminpentaessigsäure (max. 50 %),
Pentanatriumsalz in wässeriger Lösung
enthalten, wie TRiLON" PC FLÜSSiG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Essigsäure (max. 10 %) enthalten,
wie BASAZOL VIOLETT PR 8591 FLUESSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Ethanol (max. 50 %) enthalten,
wie LUVISKOL" VA 28 E

Produkte. die als Gefahrenauslöser
Ethylendiamintetraessigs3ure (max. 50 %),
Tetraammoniumsalz in wässeriger Lösung
enthalten, wie TRILON" B-A FLÜSSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Ethylendiamintetraessigsäure (max. 45 %),
Tetranatriumsalz in wässeriger Lösung
enthalten, wie EDETA' B FLüSSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Glularaldehyd enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Hydroxiethylendiamintriessigsäure (max. 45 %),
Trinatriumsalz in w3sseriger Lösung enthalten,
wie TRiLON" 0 FLÜSSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Meeresschadstoffe (P) und/oder
starke Meeresschadstoffe (PP), einschließlich
deren Lösungen und flüssigen Mischungen.
die nicht den Einstufungskriterien der
Gefahrgutklassen 1 bis 8 unterliegen, enthalten

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Methylglycindiessigsäure (max. 45 %),
Trinatriumsalz in wässeriger Lösung
enthalten, wie TRILON" ES 9964 FLÜSSIG

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Nitrilotriessigs3ure (max. 45 %), Trinatriumsalz
in wässeriger Lösung enthalten, wie
TRILDN" A FLÜSSIG SPEZIAL

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Polyvinylaminhydrochlorid enthalten,
wie BASOCOLL" PR 8086

Produkte, die als Gefahrenauslöser
Propan-2-o1 (max. 50 %) enthalten,
wie LUVISKOL" VA 28 I

1602') 6.1

2929')··) 6.1 + 3

3267')· ')

29241).2) .4) 3.3

18661).3).4) 3.2

32672),4)

3267')· ')

3265') .')

3267')· ')

3082')

3267').')

3267')· ')

32652).4)

1866'). J).·I 3.2

111

111

111

111

III

111

111

111

III

111

111

111

Die Großpackmittel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
FÜllgutes 110 kPa bei 50°C oder 130 kPa bei 55°C nicht überschreitet.

2) Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr Klasse Verpackungsgruppe

Trilon PR 8071 3267
2

)

(Gefahrenauslöser: Polyethylenimin­
Essigsäure-Natriumsalz, wässerige Lösung)

III

Indigo Lösung BASF 20%
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
max. 5 %)

Indigo rein BASF Teig 20% A
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
max. 5 %)

2801')

2801')

III

111

3) Die Großpackmittel (IBC) dürfen nur für Stoffe velWendet werden, die einen Flamm­
punkt von 0 °C c.c. oder darüber aufweisen.

4) Es dürfen keine anderen gefährlichen Güter enthalten sein, als die genannten
Gefahrenauslöser.
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ZUSTIMMUNG UN 31HA1/Y/,,")/DIWERIT/BAM 0244/3000/1276
UN 31HA1/Y/.")/0IWERIT/BAM 0245/395011610
UN 31HA1/Y1.")/DIWERIT/BAM 0246/395011986

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/Seel073

..*) Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen.

1. Rechtsgrundlagen
4. ZUlässige gefährliche Güter

§ 3 (1) der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMOG-Gode
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträ~~.

lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Yr:."r~

schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüstung von der BAM / .
Oberprüft worden.

S. Nebenbestimmungen

Fa. Bayer AG, Antrag vom 21.02.1997, Aktenzeichen: 0.1. Panagiotidis

3. Zustimmung

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnung(en):
Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

6. Rechtsbelehrung

111

111

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

3082

3264"

3265"

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

AVISTAT 4203
(GefahrenauslOser: Fettalkoholethoxylat,
GAS-Nr.: 69011-36-5, max. 25 % und
Alkansulfonat, Natriumsalz,
GAS-Nr.:68188-18-1, max. 10 %)

BEISOL OOL
(Gefahrenauslöser: Natriumpersulfat,
GAS-Nr.: 7775-27-1, max. 25 %,
Arkylsulfonat, Natriumsalz
GAS-Nr.: 126-92-1, max. 10 % und
Schwefelsaure (20 %ig),
GAS-Nr.: 7664-93-9, max. 2,5 %)

BRIQUEST ADPA 60 A
(Gefahrenausroser Essigsaure,
GAS-Nr.: 64-19-7,'max. 2,5 %,
Hydroxyalkyldiphosphonsäure,
GAS-Nr.: 2809-21-4, max. 100 %
und Phosphorigesäure,
GAS-Nr.: 13598-36-2, max. 5 %)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Mit dieser 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/074 vom 27. Mai 1997
wird die Zustimmung Nr. O/BAM/See/074 vom 04. April 1997 widerrufen.

t~-
or.?r::il ~

Berlin, den 27. Mai 1997

UN 11NXJ,,')/GH/EGI-474/UH/6677/1850
UN 11NXJ,,')/GH/EGI-474-lIUH/6677/1786

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materi21r­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Großpackmittel (IBC) in denen Stoffe, die unter dre Kriterien der Verpackungsgruppe
I oder 11 fallen, befördert werden, müssen mit einem sekundären Schutz. versehen
sein.

.. *) Monat und Jahr der Herstellung

S. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Die aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträglichkeit mit den
Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM überprüft worden~

GIFTIGER FESTER STOFF, N.A.G., UN-Nr. 2811, Klasse 6.1, Verpackungsgruppe I
(Gefahrenauslöser: Indometacin (fest), GAS-Nr.: 53-86-1)

4. Zulässige gefährliche Güter

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen· bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM ertel1te Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefährficher Güter mit Seeschiffen.

ZUSTIMMUNG

GHT-PUFFER BX
(GefahrenauslOser: Pottasche,
GAS-Nr.: 584-08-7, max. 25 % und
Kaliumhydroxid, GAS-Nr.: 1310-58-3,
max. 10 %)

1719

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

GONTAVAVVAN
(Gefahrenauslöser: Natriumsilikat,
GAS-Nr.: 1344-09-8, max. 50 %)

1760" 111

Nr. D/BAM/SeelO74

1. Rechtsgrundlagen

1. Neufassung
EGASOL LFE
(Gefahrenauslöser: Di-n-butylphthalat,
GAS-Nr.: 84-74-2, max. 50 % und
2-Phenoxyethanol, GAS-Nr.: 122-99-6,
max. 25 %)

3082 III

§ 3 (1) der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMOG-Gode
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) • in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

EGASOL MFA
(Gefahrenauslöser: Oi-n-butylphthalat,
GAS-Nr.: 84-74-2, max. 50 %,
Butyltriglykol, GAS-Nr.: 143-22-6,
max. 25 % und Fettalkoholethoxylat,
GAS-Nr.: 69011-36-5, max. 25 %)

3082 111

Fa. Went Kunststoffwerke, Antrag vom 02.04.1997, Aktenzeichen: Verkauf Vllhs-jh

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

EGASOL SP
(GefahrenauslOser: Di-n-butyrphthalat,
GAS-Nr.: 84-74-2, max. 50 %,
Butyltriglykol, GAS-Nr.. 143-22-6,
max. 10 % und
Phthalsaurebis(2-ethylhexylester),
GAS-Nr.: 117-81-7, max 5 %)

3082 111
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EGASOL WFE
(Gefahrenauslöser: Di-n-butylphthalat,
CAS-Nr.: 84-74-2, max. 25 %,
Butyltriglykol, CAS-Nr.: 143-22-6,
max. 10 %, Fettalkoholethoxylat,
CAS-Nr.: 69011-36-5, max. 10 % und
Phlhalsaurebis(2-elhylhexylester),
CAS-Nr.: 117-81-7, max. 5 %)

3082 111 Die Großpackmitlel (IBC) mOssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs·
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

GILTEX B 78
(Gefahrenauslöser: Phosphansäuren
max. 50 % und Salzsäure (31 - 33%ig),
CAS-Nr.: 7647-01-1, max. 10 %)

GILTEX B 87
(GefahrenauslOser: Essigsaure
CAS-Nr.: 64-19-7, max. 10 %
Hydroxyalkyldiphosphons3ure,
max. 100 %)

GILTEX B 90
(Gefahrenausroser. Phosphons3uren
max. 75 % und Salzsäure 31 - 33%ig,
CAS-Nr.: 7647-01-1, max. 50 %)

GILTEX B 96
(Gefahrenaustöser: Phosphonsaure­
alkylester, ethoxyliert)

GILTEX B 97
(gefahrenauslöser: Aminoalkyl­
phosphonsäure, Mononatriumsalz,
max. 25 %)

GILTEX B 98
(Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren
max. 90 % und Salzsäure 31 - 33%ig,
CAS-Nr.: 7647-01-1, max. 25 %)

GILTEX B 99
(Gefahrenauslöser: Phosphonsäuren
max. 50 % und Schwefelsäure,
CAS-Nr.: 7664-93-9, max. 25 %)

HEPTOL AMP
(Gefahrenauslöser: Ammoniumchlorid,
CAS-Nr.: 12125-02-9, max. 5 % und
Aminoalkylphosphonsäure.
CAS-Nr.: 6419-19-8, max. 50 %)

HEPTOL ECO
(Gefahrenauslöser: Phosphonsauren)

HEPTOL EMG
(GefahrenauslOser: Phosphonsäuren
max. 50 % und Schwefelsäure,
CAS-Nr.: 7664-93-9, max. 25 %)

3265')

3265')

1760" 8

3265') 111

3265"

1760')

1760"

3265')

1760"

1760"

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrticher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/Seel075

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 1580 vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Peroxid-Chemie GmbH, Antrag vom 15.04.1997, Aktenzeichen: QSUlDi

3. Zustimmung

Hiennit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBG) der Kennzeichnung(en):

UN 13H3/Y/..·)IDIBAM 10156 - PEMN2500/1250

....") Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBG) fOr die Beförderung gefährlicher Goter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die aufgetuhrten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmiltein (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträglichkeit mit den
Werkstoffen des PackmittelkOrpers einschließlich der verwendeten Verschlusse und
Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM uberprüft worden.

ÄTZENDER FESTER STOFF, SAUER, ANORGANISCH, NAG.. Klasse 8, UN-Nr. 3260,
Verpackungsgruppe III (GefahrenauslÖ5er: Kaliummonopersulfat, CAS~Nr.:70693--62-8,

Produktbezeichnung: KMPS, .Curox·)

5. Nebenbestimmungen

HEPTOL EXI
(GefahrenauslOser: Phosphonsäuren,
max. 50 % und Maleinsäure,
CAS·Nr.: 110-16-7, rnax. 10 %)

HEPTOL PA
(Gefahrenauslöser: Trinatriumnitrilo­
triacetat, CAS-Nr.: 5064-31-3,
max. 50 %)

HEPTOL UE
(Gefahrenauslöser: Schwefelsäure,
CAS-Nr.: 7664-93-9, max. 25 % und
Amidosulfonsaure, CAS-Nr.: 5329-14-6,
max. 10 %)

MARLIPAL 0 13/30
(Gefahrenauslöser: Fettalkoholethoxylat)

MARLIPAL 0 13/50
(Gefahrenauslöser: Fettalkoholethoxylat)

MARLOWET 1072
(GefahrenauslOser: Alkohol (C" bis G,.),
ethoxyliert und carboxymethyliert und
Alkohol (G" bis C,.), ethoxyliert)

MESOPUR R 62
(GefahrenauslOser: Phosphorsäurediiso­
octylester, GAS-Nr.: 27215-10-7,
max. 100 % und Phosphorsäuremonoiso­
octylester, CAS-Nr.: 26403-12-3
max. 100 %)

3265"

3267')

1760"

3082

3082

3082

3265')

111

111

111

111

111

Diese Zustimmung bezieht sich auf die Präambel Nr. 9 zum Abschnitt 26 der
Allgemeinen Einleitung des IMDG-Codes. Mit dem Amendment 28-96, das am
01.01.1997 in Kraft getreten ist, wird in der Stoffliste tur feste Stoffe im Anhang 2
zum Abschnitt 26 des IMDG-Codes die UN-Nummer 3260 unter den in der
Anlage aufgeführten Bedingungen aufgenommen. Durch diese Aufnahme entfällt der,
nach der Präambel Nr. 9 des Abschnitts 26 geforderte Hinweis, daß die zuständige
Behörde veranlaßt hat, daß dieser Stoff mit der UN-Nr. 3260 in den Anhang 2 des
Abschnitts 26 aufgenommen wird.

Die flexiblen Großpackmittel (flBG) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung
des Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufOgen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6_ Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben .......erden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt tur Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Bertin, den 14. Mai 1997

3265"NEUTRACID NVM 200
(Gefahrenauslöser: Maleinsäure,
CAS-Nr.: 110-16-7, max. 25 %)

TUBOTEX PCA FLÜSSIG 1719
(GefahrenauslOser: Natriummetasilikat-
5·hydral, GAS-Nr.: 10213-79-3, max. 25 %,
Pollasche, GAS-Nr.: 584-08-7, max. 25 %
und Kaliumhydroxid, CAS·Nr.: 1310-58-3,
max. 10 %)

111

Zwischenprodukt 615
(Gefahrenauslöser: Phosphorsäurebutylester,
CAS-Nr.: 1623-15-0, max. 50 % und
Phosphorsäuredibutylester,
CAS-Nr.: 107-66-4, max. 50 %)

Zwischenprodukt 1004
(Gefahrenauslöser: PhosphorsäurealkyJester,
ethoxyliert, max. 100 %)

3265"

3265"

8. 111

111
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UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

Berlin, den 21. Mai 1997

Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) vers~hlosse~, g~mäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und In den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

Nur die, in dieser Zustimmung unter Nr. 3. aufgeführten Großpackmittel ~~BC) der.
Kennzeichnung UN 31A1Y/.:)/D/BLEFNBAM 0193/10 200/1998 dürfen tur die Beförderung
im Seeverkehr verwendet werden.

2}

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widersp~uch

erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Matenal­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (tBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Ve~antwortlich~n
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/077 vom 21. Mai 1997
wird die Zustimmung Nr. D/BAM/See/077 vom 15. April 1997 widerrufen.

Produkte mit folgenden Gefahrenauslösern:
max. 14 % eines Gemisches aus
5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on,
CAS-Nr.: 26172-55-4 und
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on,
CAS-Nr.: 2682-20-4 im Verhaltnis 3:1
z.B. Acticide 14

Acticide ST
(Gefahrenauslbser: 2-Brom-2-nitropropan­
1,3-diol (Bronopol, CAS-Nr.: 52-51-7, max 10 %
und Gemisch aus 5-Chlor-2-methyl-2H­
isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on,
CAS-Nr.: 55965-84-9, max. 2,5 %)

Anlage

Bezeichnung des Stoffes/Produktes
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J) Es dürfen keine anderen gefährlichen Güter enthalten sein.

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitleln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG

Nr. D/BAM/See/077 1. Neufassung
zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung

gefährlicher Güter mit Seeschiffen

2. Antragsteller

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - In
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Augusl1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMOG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Thor Chemie GmbH, Antrag vom 18.04.1997, Aktenzeichen: Herr Brauch-gb

Nr. D/BAM/See/077 2. Neufassung

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

Fa. Thor Chemie GmbH, Antrag vom 30.04.1997 und 23.05.1997,
Aktenzeichen: Herr Brauch-gb

UN 31HA1/Y/.:)/F/SLZlBVT 1020186/3654/2030/150 In5 kg/100 kPa
UN 31A1Y/.:)/D/BLEFNBAM 0193/10 200/1998

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

.!) Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur VervJendung
von Großpackrnitteln (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der vervJendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehälterausrOstung von der BAM
überprüft worden.

UN 31 HA1/Y/.:)/F/SLZlBVT 1020186/3654/2030n5 kg/1050/(1)/(2)/(3)/100 kPa/(4)
UN 31A1Y/.:)/D/BLEFNBAM 0193/10 200/1998

.•) Monat und Jahr der Herstellung
(1) Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
(2) Monat und Jahr der letzten Inspektion
(3) max. Druck beim FOlien bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)
(4) Tages-Seriennummer der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmung.en zur V~rwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen
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4. Zulässige gefährliche Güter ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart rar die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in GroßpackmiUeln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verv/endeten Ver·
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BAM
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen
Nr. D/BAM/SeeI077 3. Neufassung

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/077 vom 26. Mai 1997
wird die 1. Neufassung der Zustimmung Nr. O/BAM/See/077 vom 21. Mai 1997
widerrufen.

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt ge3ndert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Gode
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Thor Chemie GmbH, Antrag vom 25.06.1997, Aktenzeichen: Herr Brauch-gb

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

UN 31 HA11YI..")/FISLZlBVT 1020186/3654/2030175 kg/1 050/(1)/(2)/(3)/100 kPa/(4)
UN 31NYI..")/D/BLEFAIBAM 0193/10 20011998

...) Monat und Jahr der Herstellung
(1) Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung
(2) Monat und Jahr der letzten Inspektion
(3) max. Druck beim FOlien bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)
(4) Tages-Seriennummer der Herstellung

Berlin, den 26. Mai 1997
zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen zur Verwendun'g
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen/ .

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage 1 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver·
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüstung von der BAM
überprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Acticide 50 X
(Gefahrenauslöser: Isopropanol, max. 10 %,
Benzalkoniumchlorid, max. 20 %,
GAS-Nr.: 68424-85-1 und
ortho-Phenylphenot, max. 10 %,
GAS-Nr.: 90-43-7

Acticide ST
(Gefahrenauslöser: 2-Brom-2-nitropropan­
1,3-dior (Bronopol, CAS-Nr.: 52-51-7, max. 10 %
und Gemisch aus 5-Ghlor-2-methyl-2H­
isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on,
GAS-Nr.: 55965-84-9, max. 2,5 %)

ActJcideAS
(Gefahrenauslöser: Kaliumhydroxid, max. 10 %,
GAS-Nr.: 1310-58-3, 1,2-Benzisothiazol­
3(2H)-on, max. 10 %, GAS-Nr.: 2634-33-5,
Natriumhydroxid, max. 2,5 %,
GAS-Nr.: 1310-73-2 und 2-Mercapto­
benzothiazol, max. 10 %, CAS-Nr.: 149-30-4

Produkte mit folgendem Gefahrenauslöser:
Benzalkoniumchlorid, max. 50 %,
GAS-Nr.: 68424-85-1,
wie BAG 50

2924')· '). 3) 3.3 + 8

3265'). J)

17602l· J )

1760'). JI. 51

111

111

111

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu velWeisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 3. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/077 vom 03. Juli 1997
wird die 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAMJSeel077 vom 26. Mai 1997
widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 03. Juli 1997

1) Oie Großpackmittel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
FOligutes 110 kPa bei 50 °G oder 130 kPa bei 55 °G nichl Oberschreitet.

2) Oie Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

3) Nur die, in dieser Zustimmung unter Nr. 3. aufgeführten Großpackmittel (IBC) der
Kennzeichnung
UN 31HA11Y/.. ")/F/St.Z1BVT 1020186/365412030175 kg/1050/(1)/(2)/(3)/100 kPa/(4)
dOrfen für die Beförderung im Seeverkehr verwendet werden.

Produkte mit folgenden Gefahrenauslösem:
max. 14 % eines Gemisches aus
5-Ghlor-2-melhyl-2H-isothiazol-3-on,
GAS-Nr.: 26172-55-4 und
2-Melhyl-2H-isothiazol-3-on,
GAS-Nr.: 2682-20-4 im Verhallnis 3: 1,
wie Acticide 14

8 111

3.3 + 8 1I1

Klasse Verpackungsgruppe

2924')·2).31

3265'). J)

17602).3)

Acticide ST
(Gefahrenauslöser: 2-Brom-2-nitropropan­
1,3-<1101 (Bronopol, GAS-Nr.: 52-51-7, max. 10 %
und Gemisch aus 5-Chlor-2-methyl·2H­
isothiazol-3-on und 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on,
GAS-Nr.: 55965-84-9, max. 2,5 %)

Aclicide AS
(Gefahrenauslöser: Kaliumhydroxid, max. 10 %,
GAS-Nr.: 1310-58-3, 1,2-Benzisothiazol­
3(2H)-on, max. 10 %, GAS-Nr.: 2634-33-5,
Natriumhydroxid, max. 2,5 %,
GAS-Nr.: 1310-73-2 und 2-Mercapto­
benzothiazol, max. 10 %, CAS-Nr.: 149-30-4

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

Acticide 50 X
(Gefahrenauslöser: Isopropanol, max. 10 %,
Benzalkoniumchlorid, max. 20 %,
GAS-Nr.: 68424-85-1 und
ortho-Phenylphenol, max. 10 %,
GAS-Nr.: 90-43-7

1113265').<1. 5)

Nur die, in dieser Zustimmung unter Nr. 3. aufgeführten Großpackmittel (IBC) der
Kennzeichnung
UN 31NY/..")/D/Bt.EFAIBAM 0193/10 20011998
dürfen für die Beförderung im Seeverkehr verwendet werden.

Es dürfen keine anderen gefahrlJchen Güter enthalten sein;5J

'J
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Produkte mit folgendem Gefahrenauslöser:
Benzalkoniumchlorid, max. 50 %,
GAS-Nr.: 68424-85-1,
wie BAG 50

17602).3).5) III 3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnung(en):

Produkte mit folgenden Gefahrenauslösern:
max. 14 % eines Gemisches aus
5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on,
GAS-Nr.: 26172-55-4 und
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on,
GAS-Nr.: 2682-20-4 im Verhältnis 3:1,
wie Acticide 14

29222).4).5).6) 8 + 6.1 111
UN 31HA11Y1.:)ID/SchützlBAM 0155/371412039/1060164 kg/100kPa

..*) Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackrnitteln (IBC) für die Beförderung gefähnicher Güter mit Seeschiffen.

1119

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

1760') 8 111

Ber1in. den 28. April 1997

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage aufgeführten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien,~
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen VEtYag­
Iichkeit mit den Werkstoffen des Pack.mittelk6rpers einschließlich der vef\Yefldeten.:Ver,...t?
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüstung von der BArvf'
Oberprüft worden.

ZUSTIMMUNG

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

1. Rechtsgrundlaaen

VERSENEX 80 GHELATING AGENT
(Gefahrenauslöser. Pentanatriumdiethylen
triaminpentaacetat, wässerige Lösung,
GA5-Nr.: 140-01-2 und Natriumhydroxid)

DOWFAX' 2A1 SURFAGTANT SOLUTION /~:~;. C3082-.
(Gefahrenauslöser. Mono- und Didcx:Jecyl
disulfuniertes Diphenyloxiddinatriumsalz,
wässerige Lösung, maximal 45 %)

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geändert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Cade
deu1sch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Cade deu1sch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der ''Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Nr, D/BAM/See/079

zur Verwendung von Großpacl<mittein (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
ert10ben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstaij für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

1) Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.
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Nur die, in dieser Zustimmung unter Nr. 3. aufgeführten Großpackmittel (IBC) der
Kennzeichnung
UN 31A1Y/.:)ID/BLEFAIBAM 0193/10 200/1998
dürfen für die Beförderung im Seeverkehr verwendet werden.

Es dürfen keine anderen gefährlichen Güter enthalten sein.

Diese Zustimmung bezieht sich auf die Präambel Nr. 9 zum Abschnitt 26 der
Allgemeinen Einleitung des IMDG-Codes. Mit dem Amendment 28-96, das am
01.01.1997 in Kraft getreten ist, wurde in der Stoffiiste für flüssige Stoffe im
Anhang 1 zum Abschnitt 26 des lMDG·Codes die UN-Nummer 2922 unter den in der
Anlage 2 aufgeführten Bedingungen aufgenommen. Durch diese Aufnahme entfallt der,
nach der Präambel Nr. 9 des Abschnitts 26 geforderte Hinweis, daß die zustandige
Behörde veranlaßt hat, daß dieser Stoff mit der UN-Nr. 2922 in den Anhang 1 des
Abschnitts 26 aufgenommen wird.

<='0
:2§N'

~.~~~r­
N~;:M
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Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs­
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

. Nur die, in dieser Zustimmung unter Nr. 3. aufgeführten Großpackmittel (IBC) der
Kennzeichnung
UN 31 HA11Y/,,')/F/SLZlBVT 1020186/3654/2030175 kg/1050/(1)/(2)/(3)/100 kPa/(4)
dürfen für die Beförderung im Seeverkehr verwendet werden.

Oie Großpackmittel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
Füllgutes 110 kPa bei 50 °C oder 130 kPa bei 55 oe nicht überschreitet.

2)

5)

6)

.)

2. Antragsteller

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart fOr die Beförderung
gefährtieher Güter mit Seeschiffen Fa. Schütz GmbH & Co. KG, Antrag vom 11.04.1997, Aktenzeichen: V-TK Dr.W-Du

Nr. D/BAM/See/078 3. Zustimmung

1. Rechtsgrundlaaen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt.
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geändert durch die 1. Berichtigung zumIM~e
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 420 vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mrt Abschnitt 26 der Allgemeinen Einlei1ung des IMDG-Cade deu1sch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. DOW Deu1schland Inc., Antrag vom 25.04.1997

Hiermrt wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBG) der in Anlage 1 aufgeführlen
Kennzeichnungen zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrtichen Güter mit
Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung el1ietzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur VePNendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage 2 aufgeführten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg­
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver­
schlüsse und Dichtungen ~efordertenBehalterausfÜstung von der SAM
überprüft worden.
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5. Nebenbestimmungen
ZUSTIMMUNG

Die Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu vel'Vv'eisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrticher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/080

1. Rechtsgrundlagen

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben 'Herden. Der Widerspruch ist beim Prtisidenten der Bundesanstalt für Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Beltin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

§ 3 (1) der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geilndert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-{;ode
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 420 vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-eode deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. HÜLS AG, Antrag vom 17.06.1997 und 24.07.1997, Aktenzeichen: DLONW, Gefahrgut

3. Zustimmung

Beltin, den 07. Mai 1997
Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:

UN 11AIY/.. ")IDIUHlBAM 005311107012050

..*) Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahr1ichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitteln (IBC) für die Beförderung gefahrticher Güter mit Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die aufgeführten StoffeJZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind SO'Nie der geforderten
Behälterausrüstung von der SAM überprüft 'NOrden.

Nummern der Zulassungsscheine der zu verwendenen Großpackmittel (IBC):

ERDALKALIMETALLALKOHOLATE, N.A.G., Klasse 4.2, UN-Nr. 3205, Verpackungsgruppe 11
(Gefahrenauslöser. Magnesiumethanoiat, GAS-Nr.: 2414-98-4)

DIBAMI0102l31HA1

DIBAMl0103l31HA1

DIBAMl01 04131 HA1

DlBAM!01 05131 HA1

DIBAMI01 06131 HA1

DIBAMl0149131HA1

DIBAMl0155131 HA1

DlBAM!0325131 HA1

DIBAMl0326131 HA1

DIBAMl0336131 HA1

DlBAM!0337/31 HA1

DIBAMl0338131HA1

DIBAMl0339/31 HA1

DIBAMl03;80!31 HA1

DIBAMl0381131 HA1

DIBAMl0382131 HA1

DIBAMl0383131 HA1

DlBAM!0387/31HA1

D1BAMI0386131HA1

DIBAMl0420131HA1

DIBAMI0421131HA1

5. Nebenbestimmungen

Nach Praambel Nr. 9 zum Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-GOOes
kann die zuständige Behörde des Ursprungslandes vortäufige Zustimmungen für die
Beförderung von Stoffen, die nicht in den Anhängen 1 oder 2 dieses Abschnitts
genannt sind, denen aber eine UN-Nummer zugeordnet wurde, ausstellen. Die
Zustimmung muß der betreffenden Sendung beigefügt Ylerden und mindestens die
Angaben, die normalerweise in den Stofflisten aufgeführt sind, sowie die
Bedingungen, unter denen der betreffende Stoff zu befördem ist, enthalten. Die
zustandige Behörde wird einen entsprechenden Antrag stellen, damit Stoffe, die der
UN-Nummer 3205 zuzuordnen sind, in den Anhang 2 des Abschnitts 26
aufgenommen Ylerden (siehe Anlage).

Oie Großpackmittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGvsee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erfloben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Malerial­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Beltin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Beltin, den 06. August 1997

"<:~;:~::'::0>,
Im Auftrag l:' '.. ':J! .~ '.

~~~)!
.--..:.~~:./

UN-Nr. Klasse Verpackungsaruppe

1760" 111

3265')

1760') 8 111

3082 111

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

DILURI1" GS 53
(Gefahrenauslöser. Methylendithio­
cyanat in Glykolether, GAS-Nr.: 6317-18-6
ca. 10%)

BEKAPERG~203
(Gefahrenauslöser: Phosphorsäure,
GAS-Nr.: 7664-38-2, ca. 70 %)

DlLURI1" GS 46
(Gefahrenauslöser. Glutardialdehyd,
GAS-Nr.: 111-3Q..8, ca. 50 %)

DILURI1" GS 49
(Gefahrenauslöser. 2,2-Dibrom-3-nitrilo­
propionamid (DBNPA),
GA5-Nr.: 10222-01-2, maximal 22 %)

Die Großpackmittel (IBC) müssen hennetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriff.'7.'
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu~
einzelnen Klassen, sein. ...
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5. Nebenbestimmungen

Berlin, den 21. August 1997

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

..
CIl

E
Q)

"E
;E
Q)
~

:>
N

:t
>- B '"« cn

~z :;;« "0 "0
(')

C ez Q) Q.« c

"' >-::;: Q) «
Ir "0 ~ Z
W

~
B «

Q. cn (')
::;: :> '" z
::::> c- Q) «
:::; Q)

"0 ::;:

~ g> c Ir
W

E
:> Q.c
~ ::;:

g ~
.2 :J
i!:i

~;! Q) Q)
<D <D

~~ ...""':I:

<D
O'
c..,; C.

ri",,,
Q. "
c
0

1.1
~.:
",.0

E
0

>::

",il:
:> 0

v .. ;;
~ ~~<O
.cn~

a; .....,.0 ..cD 'x
'" Q)

iL -"

"'0;
cD~ v
"'::;;

O'

'"'" .,;..
;;:

Nach Praambel Nr. 9 zum Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Codes
kann die zust3ndige Behörde des Ursprungslandes vor13ufige Zustimmungen für die
Beförderung von Stoffen, die nicht in den Anhangen 1 oder 2 dieses Abschnitts
genannt sind, denen aber eine UN-Nummer zugeordnet wurde, ausstellen. Oie
Zusllmmung muß der betreffenden Sendung beigefügt werden und mindestens die
Angaben, die normalerweise in den Stofflisten aufgefOhrt sind, sowie die
Bedingungen, unter denen der betreffende Stoff zu befördern ist, enthalten. Die
zust3ndige Behörde wird einen entsprechenden Antrag stellen, damit Stoffe, die der
UN-Nummer 3205 zuzuordnen sind, in den Anhang 2 des Abschnitts 26
aufgenommen werden (siehe Anlage).

Die flexiblen Großpackmittel (flBC) mOssen die in der Anlage aufgetahrten
Bestimmungen erfüllen.

Oie flexiblen Großpackmittel (flBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung
des Gefahrgutes (proper shippi~g name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufOgen.

Im Auftrag

D~

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fOr Material­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.
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2. Antragsteller

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von flexiblen Großpackmitteln (flBe) der Kennzeichnungen:

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichtigung zum IMDG-Code
deutsch vom 22. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einlettung des IMDG-Code deutsch vom
18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in flexiblen Großpackmitteln (flBC) nicht zugelassen sind sowie der geforderten
Beh31terausrüstung von der BAM überprüft worden.

UN 13H3/Y/.:)/D/eurea 1/BAM 0129/9100/1250
UN 13H3/Y/.:)/D/eurea 2/BAM 0129/9100/1250

Fa. Bitterfelder Chemieanlagen GmbH, Antrag vom 20.06.1997, Aktenzeichen: Dr.Bl.fTn

.:) Monat und Jahr der Herstellung

1. Rechtsgrundlagen

Nr. D/BAM/See/081

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgefOhrten gefährlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frohere von der BAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von flexiblen Großpackmitteln (flBC) für die Beförderung gefahrlicher Güter mit Seeschiffen.

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG

4. Zulässige gefährliche Güter
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Zustimmung zur Verwendung von Gefäßen mit
abnehmbaren Deckeln für die Beförderung
flüssiger gefährlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Gefäßen mit abnehmbaren Deckeln tOr die Beförderung
flüssiger gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/11.2-533/97

1. Rechtsgrundlagen

§ 3 (1) der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. August 1995 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 29. August 1995), zuletzt geandert durch die 1. Berichti9ung zum IMDG-Code
deut~ch vom ~2. Dezember 1995 (Bundesanzeiger Nr. 42a vom 29. Februar 1996) - in
VerbIndung mit Anhang I der Allgemeinen Einleitung sowie Ziffer 2.3.3 zur Klasse 6.1 des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995).

2. Antragsteller

Fa. Hoechst AG, Antrag vom 30.05.1997,
Aktenzeichen: Technik/Entsorgung MEV-T/E D207 lA2-1 Wag

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Fassern aus Stahl der Kennzeichnung(en):

UN 1A2IY 1.5/1001..·)/D/BAM 1852 - GDH
UN 1A2/Y/1001.")/D/BAM 2921 - Si/E 46

...) Monat und Jahr der Herstellung

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
E~nhaltung .der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frühere von der SAM erteilte Zustimmungen zur Verwendung
von Ge~aßen mita~~~~kelfür die Beförderung flüssiger gefahrlicher Güter mit
Seeschiffen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Gefaßen mit abnehmbarem Deckel nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertraglichkeit
mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüstung von der BAM überprüft worden.

GIFTIGE FLüSSIGKEIT, ENTZÜNDBAR, ORGANISCH, N.A.G., UN-Nr. 2929, Klasse 6.1,
Zusatzgefahr 3, Verpackungsgruppe 11 (Gefahrenauslöser: max. 4,5 % Phenol,
CAS-Nr.: 108-95-2, max. 0,5 % Formaldehyd, CAD-Nr.: 50-00-0, max. 11 % Isobutanol,
CAS-Nr.: 78-83-1 und max. 11 % l-Butanol, CAS-Nr.: 71-36-3,
Produktbezeichnung: Phenodur PR 263 70%B)

5. Nebenbestimmungen

Oie Gefaße mit abnehmbarem Deckel sind mit der richtigen technischen
Bezeichnung des Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erkla:rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für M'aterial­
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 30. Juni 1997

Ausnahmegenehmigung (AG) zur Verordnung
über die Beförderung gefährlicher Güter auf
Binnengewässern

Ausnahmegenehmigung (AG)
(im Rahmen der ADNR-Verordnung der Zentralkommission für die Rheinschiffahrt - aufgrund Art. 4 Nr. 1 ADNR)

ADNR Nr. D/BAM/12/01/1997
Aufgrund von Artikel 4 Nummer 1 der Verordnung Ober die Beförderung gefahrlicher Güter auf dem Rhein
(ADNR) ist die Beförderung des in der Anlage zu dieser Ausnahmegenehmigung bezeichneten Gutes
unter den dort festgelegten Bedingungen zur Beförderung in Tankschiffen zugelassen.
Der Beförderer muß den Stoff vor dem Transport von einer zugelassenen Klassifikationsgesellschaft in
die in Randnummer 210 208 (3) ADNR und Punkt 15 des Zulassungszeugnisses genannte Liste eintragen
lassen.
Diese Ausnahmegenehmigung gilt fOr den Antragsteller ohne staatliche oder geographische
Einschrankung auf dem Rhein.
Sie gilt vom Tag der Unterzeichnung, vorbehaltlich vorherigen Widerrufs, ein Jahr.
Sie kann nach Bekanntmachung von jedermann, der das in der Anlage bezeichnete Gut befördern
möchte, in Anspruch genommen werden.

Staat der Ausstellung:
Zustandige BehOrde:
Da<um:05.06.1997

AUTORISATION SPECIALE
en vertu de I art. 4, eh. 1, ADNR

En vertu de I"article 4, chiffre 1, du Reglement pour le transport de matieres dangereuses sur le Rhin (ADNR) le
transport de la matiere specifiee ä r annexe a la präsente autorisation spedale est autorise dans des bateaux­
citemes sous les conditions y mentionnees.
Avant de transporter la matiere, le transporteur est tenu de la faire inserire dans la list mentionee au marginal 210
208 (3) et sous le point 15 du Certificat d'agrement par une sociele de classification agreee.
Celte autorisation speciale est valable sur le Rhin sans restrietion etatique ou geographique pour le petitionnaire.
Elle esl valable pendant un an a partir du jour de la signature. sauf abrogation anterieure.
Apres sa puolication cette autorisation speciale est valable pour chacun qui voudrait transporter la matiere
mentionnee en annexe.

BJSONDERE MACHTIGING
volgens ADNR art. 4 nr. 1

Gelel op artikel 4 nummer 1 van het Reglement voor het vervoer van gevaarlijke stoffen over de Rijn (ADNR) is het
vervoer van de in de bijlage bij deze Bijsondere Machliging vermelde stof onder de daar vastgestelde voorwaarden
tot het vervoer in tankschepen toegelaten.
Oe vervoerder dient de stof alvorens haar te vervoeren door een erkend Klassebureau in de in Randnummer 210
208 (3) ADNR en punt 15 van het Certificaat van Goedkeuring genoemde lijst te laten opnemen.
Deze bijsondere machtigi.ng geldt voor de indiener van het verzoek: zonder staatkundige of geografische beperking
op de Rijn.
Zij geldt een jaar van de datum van dagtekening af behoudens eerdere inlrekking.
Naar hun bekendmaking geldt zij voor eenieder die in de bijlage vermelde stor wensl te vervoeren.

Diese Ausnahmegenehmigung ist gebührenpflichtig. Ein Kostenbescheid gehl dem Antragsteller getrennt zu.

~
lI:O:!'lInlll)W:09J:OPO

lI..'<JlIru:OPJOJlIV:OllJ!l"lll:snl

'" J:Olll:O!lII:olb)lnplllC2:lIV

" 1j::l!p:opJOJJ" J:OI:OW!1(0.l

" 1j::l!IJ:oPJOJJ:o 1~:ojJodsse!)

'" IP!p:opJOjJ:O lImpsSUO!SOldX3

:0 ..ddnßsuo!so[dq ~

~ ..ssel'lJ!UI~.I:odw:o.l ~

"
lqnelJ:O .-:p~ J:Olun wneroxlumd

"
:!'U1UIj:O!-JU!»wqe\llU»qOJd

J:Opl.lV

= :JGOl:!:lq:Ollp!a

'"
%"'

~pe.J2dunUIlI:tu'e.l '[n2 'ln!W

ftPIU!SJ!IU:o,,-'r-'H
~s;>p )[;XUpdURUJJQ

jitm1Sl}Jtnf)[UY1:Ope-]

dAll(\lfl:OPrt

pUels1\ZJlUel:opCl

~ d.<isJJ!IjJSl(\l\!.l
§
<
l!' U:OJ~J:oa

"Z
~'" - :lq\!I~lpna puR J:OJj!Z ':om!l)l

z
'!
~ ~ '1
~

,
"'

, ,
l jillnllll;l!:Ol:oqJjOtS ~i ~

1 ~
l:: ",::

JH-
~

Jl- ~ ~ ~~ <

~
-a~- .§

~ J:OWWRIIJJ01S
~ ~ -

653



Zulassungen für das Baumuster eines Tank­
containers (TC)

3320 Natriumbor1lydrid und Natriumhydroxid, Lösung mit höchslens 12 Masse·% Natriumborhydrid und höchslens 40
Masse-% Natriumhydroxid, schwach ätzend

3320 Natriumborhydlid und Natriumhydroxid. Lösung mit höchstens 12 Masse-% Natriumborhydlid und höchstens 40
Masse-% Natriumhydroxid, ätzend

6911

6910

16. Die Seite 768 der deutschen Ausgabe ist nicht enthalten und nachfolgend dargestellt.

Stoffliste alphabetisch geordnet

Korrekturliste zur 4. Auflage der SAM - Liste 1997
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Correction list for the 4th edition of the SAM List 1997

The following alterations have to be taken into account:
1. BAM-No.: 2077, 4869 and 4870

Ammonium nitrate fertilizers, .
For land transport the carriage is prohibited.

2. BAM-No.: 6948
Chemical sampIe, highly taxie, sofid
For land transport the carriage in tanks is prohibited.

3. BAM-No.: 3075
Furfurafdehydes, technicaf, fl.p. <=SS'C
For land transport the carriage in tanks is prohibited.

4. BAM-No,: 6604, 6605 and 6631
Water~reactive solid ... ofdesignafion number 3134
For land mode the venting device has to be alle red from NA to V.

5. BAM-No.: 6938
Calcium perchlorate, aqueous solution, slightly oxidizing
For sea transport the packing group has 10 be altered from 1I in 111.

6. BAM-No.: 280
Cyanuric chloride (2,4,6-Trichloro-1, 3, 5-triazine), solid
For sea transport the packing group has to be altered from 111 in 11.

7. Alteration in lhe while part to 'column 16; Special requirements (land mode)'
The code A9 has to be completed by the following sen/ences:

Before the first usage for the carriage of hydrogen peroxide lhe inner suriaces of the tank must
be passiva ted carefully.
The tanks must be transported and intermediate storaged so that an extreme heating up be­
cause of climatical1y influences can be avoided.
Tanks intended for the carriage of hydrogen peroxide solulions with more than 20 % of hydro­
gen peroxide shall not be thermal insulated entirely.

... ,"wn.o~

... "' __ 0::

Hinweis: Die Änderungen 1 bis 8 sind bereits in der Programm-Version 4.04 der BAM-Liste '97
enthalten.
In der Version 4.05 sind alle hier aufgeführten Änderungen eingearbeitet.

(3bj (3a) (2)

Kennz.- UN- BAM-
N, N<. N<.

3256 3256 6544

3257 32S7 6915

3236 323'5 5346

3236 3236 5344

3236 3236 5345

3320 3320 6911

3320 332D 6910

2858 2858 2335

Für Wasserstoffperoxidlösungen gilt zusätzlich:
Die inneren Oberflächen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von
Wasserstoffperoxidl6sungen sorgfältig zu passivieren.
Die Tanks sind so zu befördern und zwischenzulagem, daß eine extreme Aufheizung durch
klimalische Einfiüsse vermieden wird.
Tanks für Wassersloffperoxidl6sungen mit mehr als 20 % Wasserstoffperoxid dürfen nicht voll­
ständig wärrneisoliert sein.

9. BAM-Nr.: 3847
Bitumen (Straßenasphalt), flüssig, F/p.>100°C, Sdb.>150·C
Die Bodenöffnung im Landverkehr ist von B in A zu ändem.

10. BAM-Nr.: 1956
Coccufus (Kokkelskörner), fest
Die Kennzeichnungsnummer im Landverkehr ist von 1584 in 3172 zu ändern.

11. BAM·Nr.: 4014
sec-Amy/amin (2-Pentylamin, 2-Aminopentan, 1-MethyJbutyfamin)
Der Flammpunkt isl von -re in 35°C zu ändern.
Dementsprechend ändert sich die Klassifizierung im Landverkehr von 3-22b in 3-33c und im
Seeverkehr von 3.2 in 3.3. Die Verpackungsgruppe im Seeverkehr ändert sich von 11 in 111.

12. BAM-Nr.: 764
Schwefel, geschmolzen
Werksloffbeständigkeitsbewertung: Die Auflage Hg entfällt bei den bewerteten metallischen
Werkstoffen.

13. BAM-Nr.: 2200,2768,2769.2770,2771; 2787,2793,2785,3462,3618,3649,4813,5273.
5274,5275, 6688

Die Sonderanforderung j im Seeverkehr entfällt für diese Stoffe.

14. BAM-Nr.: 393
Stoffbezeichnung: Dimethylsuffat (Methy/sulfat, SchwefelstIuredimethylester)
Für den Seeverkehr ist in Spalte 18a ist die Zusatzgefahr 8 einzutragen.

15. Aufgrund drucktechnischer Probleme sind folgende Stoffbezeichnungen unvollständig:

Stoffiiste nach UN-Nr geordnet
(") (1) (2)

UNo Stolfbezeichnung SAM-Nr.
N,.

Die inneren Obertlächen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von
Wassersloffperoxidlösungen sorgfältig zu passivieren.
Die Tanks sind so zu befördern und zwischenzulagern, daß eine extreme Aufheizung durch
klimatische Einflüsse vermieden wird.
Tanks für Wasserstoffperoxidl6sungen mit mehr als 20 % Wasserstoffperoxid dürten nicht voll­
ständig wärme isoliert sein.

8. Änderung im weißen Teil unter 'Spalte 25: Sonderanforderungen (im Seeverkehr)'
Die Codierung e ist wie folgt zu ergtjnzen:

(1)

Stoffbezeichnung

Folgende Änderungen sind zu berücksichtigen:

1. BAM-Nr.: 2077,4869 und 4870
Ammoniumnitrat·Oilngemitfel, .
Im Landverkehr sind diese Stoffe zur Beförderung nicht zugelassen.

2. BAM-Nr.: 6948
Chemische Probe, sehr giftig, fest
Im Landverkehr ist dieser Stoff zur Beförderung in Tanks nicht zugelassen.

3. BAM-Nr.: 3075
Furfuraldehyde (Furfural), technisch, Flp. <=5SG C
Im Landverkehr ist dieser Stoff zur Serörderung in Tanks nicht zugelassen.

4. BAM-Nr.: 6604, 6605 und 6631
Fester Stoff, mit Wasser reagierend, ... der Kennzeichnungsnummer 3134
Die Lüftungseinrichtung im Landverkehr in von NA in V zu ändern.

5. BAM-Nr.: 6938
Cafciumperchlorat, wt:ißn"ge L6sung, schwach entzündend/oxidierend wirkend
Die Verpackungsgruppe im Seeverkehr ist von 1I in 111 zu ändem.

6. BAM-Nr.: 280
Cyanurchlorid (2,4,6-Trichlor-1,3,5-triazin), fest
Die Verpackungsgruppe im Seeverkehr ist von III in II zu ändern.

7. Änderung im weißen Teil unter 'Spalte 16: Sonderanforderungen (im Landverkehr)'
Die Codierung A9 ist wie folgt zu ergtjnzen:

2858 Zirkonium, trocken, Drahtrollen, fertige Metallbleche oder Streifen (dunner als 254 Mikron, aber nicht dünner als 2335
18 Mikron)

3236 2-(N,N-Ethoxycarbonyfphenylamino)·3-methoxy-4-(N_methyl_N-cyclohexyIaminojbenzenediazoniumzinkchlorid, 5346
Konz.: 62%

3236 2-(N,N-Ethoxycarbonyfphenylamino).3-methoXY-4-{N-melhyl-N-cyclohexylamino)benzenediazonlumzlnkchlorid. 5344
Konz,: 63-92%

3256 Erwärmter nussiger Stoff, entzündbar, n.a 9., mit einem Flp, über 61'C. bei oder über seinen Flp, (einschließlich 6544
geschmolzene Metalle und geschmolzene Salze)

3257 Erwärmter nUssiger Stoff, n.a,g ,bei oder über 100'C und, bei Stoffen mit einem Flammpunkt, unler seinem 6915
Flammpunkt

Erwärmtet nUssiger Stoff, entzündbar, n.a.9., mit einem Flp. Über 61·C. bei oder über seinen Flp.
(einschließlich geschmolzene Metalle und geschmolzene Salzej

Erwärmter nüssiger Stoff, n.a.g., bei oder über l00'C und, bei Stoffen mit einem Flammpunkt, unter
seinem Flammpunkt

2-(N,N-ElhoxycartxlIlyfphenyfaminoj-3-methoxy-4-(N_methyf_N_
cyclohexylaminojbenzenediazoniumzinkchlorid, Konz.: 62%

2-(N,N-Ethoxycarbonyfphenylaminoj.3-methoxy-4-{N-methyf-N.
cyclohexylamino)benzenediazoniumzinkchlorid, Konz.: 63-92%

2-(N,N-Methylaminoethyfcarbonylj-4-(3,4-dimelhylphenylsulfonyfjbenzenedlazoniumhydrogensulfat,
Konz.: 96%
Natriumbothydrid und Natriumhydroxid, Losung mit höchstens 12 Masse-% Natriumborhydrid und
höchstens 40 Masse-% Natriumhydroxid, schwach atzend

Natriumborhydrid und Natriumhydroxid, Lösung mit höchstens 12 Masse-% Nalriumborhydrid und
höchstens 40 Masse-% Natriumhydroxid, atzend

Zirkonium, trocken, Drahtrollen, fertige Metallbleche oder Streifen (dünner als 254 Mikron. aber nicht
dünner als 18 Mikron)
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0/53 258fTC -1.Neufassung VOnvdated 03. Mai 1994.

1. Nachtrag/Supplement

ZUI..SUn.g nae~ "'bse~nitt 22 de, Allgemeinen Einle.tun.g des Inte,nabonalen Cod.. lu'die 8el6n:lerun.g ~r~Mie~e, CUle, rn~ .5ee..cMlen QMOO-Code)
ApptO'lOI.ee<JIt1iflg ro .«6on 22 oIlhe Ge~l"'b-od"",lIonoIlhelnr"mo!k>no1 Mon~'me lAfI<}O'D<I' Good. Code (lMDG-Code)

Rechtsbe herfsbe lehrungr1.eqal remedy inslruction
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannt9abe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidellten
der Sundesanslatt fOr Maleriatforschung und -prOfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, SChriftlich oder zur Niederschrift einzulegen

This suppement is va6d onty logelher with approval
certificale

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen ror/he prototype o( a tank·container/portable lank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approval number

0/53 258/TC-1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Die Innenauskleidung der Tanks ist über die im Zulassungsschein genannten Prüffristen hinaus, jährlich von
einem in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen einer inneren Besichtigung/Prüfung zu
unterziehen. Die nach den erfolgten Prüfungen ausgestellten Bescheinigungen sind der BAM einzureichen.

Der Anhang zum O.g. Zulassungsschein wird für Tankcontainer (TCfTyp 3), die nach folgenden Zeichnungen
gebaut und mit Furanharz ausgekleidet sind, um die im Anhang zu diesem Nachtrag aufgeführten Produkte
ergänzt.

03 030-970469·7 vom 07.07.1997 (Transportbehälter 4 m 3
; Werkstoff HII mit Furanharzauskleidung)

03 030-970637M 7 (Mannlochdeckel DN 500; Slahlausführung mit Furanharzauskleidung)

And additional only tor hydrogen peroxide solutions:

Before the first usage for the caniage of hydrogen peroxide the inner surfaces of the tank must
be passivated carefully.

The tanks must be transported and intermediate storaged so that an extreme heating up be­
cause of climatically influences can be avoided.
Tanks intended for the carriage of hydrogen peroxide solutions with more than 20 % of hydro~
gen peroxide shall nol be thermal insulated enlirely.

9. BAM-No.: 3847
Bitumen (Road asphaft), liquid, fl.p.>100°C, b.p.>150°C
For land transport Ihe boUom openings have to be altered from B to A.

10. BAM-No.: 1956
Coccolus, solid
For land transport the designalion number has to be altered from 1564 to 3172.

11. BAM-No.: 4014
sec-Amy/amine (2-Pentyfamine, 2-Aminopenfane, 1·Methylbutyfamine)
The flash point has to be alte red from ~rc to 35 a C.
The classification for land transport has to be altered from 3-22b to 3~33c and for sea transport
from 3.2 to 3.3 accordingly. For sea transport the packing group has to be altered from 11 to 111.

12. BAM-No.: 764
Su/phur, molten
Evalualion of compatibility: The condilion H9 for metallic materials has to be removed.

13. BAM-No.: 2200,2768,2769,2770,2771,2787,2793,2785,3462,3618, 3649, 4813, 5273,
5274,5275,6688

The Special requiremenl j for sea transport of these subslances has to be removed.

6. Alteralion in the white part to 'column 25: Special requirements (sea mode)'

The code e has 10 be compfeled by the folfowing sentences:

12200 BerUn, den 29. Juli 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

14. BAM-No.: 393
Dimethyl sufphate (Methy/ su/phate, Sufphuric acid dimethyl ester)
For sea transport the subsidiary risk label 8 has to be added in column 16a.

15. Due to problems concerning printing conversion the following substance designations are
incomplete:

Rechtsverbindlich ist der deutsche Tex!. The text in german language is va6d only.

(3b) (3a) (2)
Oesig.• UN- SAM-

No. No. No.

3256 3256 6544

3257 3257 69t5

3236 3236 5344

3236 3236 5346

2015 2015 3832

3236 3236 5345

620

2557 2557 4798

3320 3320 6910

3320 3320 6911

3482

1352 1352 1845

3481

1297 1297 849

1358 1358 3483
2858 28SB 2335

3484

Elevaled temperature liquid, nammable, n.o.s., with n.p. above 61·C, at or above its n.p. (including molten
metals and molten salts)
Elevated temperature liquid, n.o.s., at or above tOO'C and below I1s nashpoint (including molten melals,
mollen salts, ete.)
2.(N,N-Ethoxycarbonylphenylamlno).3-methoxy-4-(N-methyl_N-cyclohexylamino)benzene diazonium zine
chloride, cone.: 63-92%
2-(N,N-Ethoxycaroonylphenylamino)-3-methoxy-4-(N-methyl-N-cyclohexytamJno)benzenedi!LZonJum zine
chloride, cone.: 62%
Hydrogen peroxide, aqueous S!llutions, with more than 60% but not more than 70% hydrogen peroxide,
stabilized
2-(N,N-Methylaminoethylcarbonyl)-4-(3,4-dimethylphenylsulphonyl)benzenediazonium hydrogen sulphate
conc.: 96%
Nrtrocellulose palnt, viseous, n.p.>61"C, cantent of nitrocellulose<=20%, N<=12,6%, non-toxie and non­
carrosive
Nitrocellulose wilh not more lhan 12,6% nitrogen, bydry mass, mixture wilh orwitheiut plasticlzer, wilh or
wilhoutpigment
Sodium borohydride and sodium hydroxide solution, wilh not more than 12% sodium borohydride and not
more Ihan 40% sodium hydroxide by mass, carrosive
Sodium borohydride and sodium hydroxide solution, with not more than 12% sodium borohydride and not
more Ihan 40% sodium hydroxide by mass, slightly carrosive
Trtanium metal, powder, welled 'Nith notless than 25% water, chemically produeed, particle size not less than
0,84 mm
~~nium powder, welled with notless lhan 25% waler, mechanically produeed, particle size tess than 0,053

Titanium, metal, powder, welled with notless than 25% water, mechanically produced, particle size not less
than 0,053 mm
Trimelhylamine, aqueous solulion, with not more than 30% trimethylamine, by mass,.18<=n.p.<23"C,
b.p.>35'C
Zirconium powder, wetled wilh notless than 25% water, chemicalty produced, partlcle size less Ihan 0,84 mm
Zirconium, dry, coiled wire, finished metal sheets or strip, thinner than 254 microns but not thinner than 18
microns
Zirconium, powder, welled, with nolless than 25% waler, mechanically produced, particle size more Ihan
O,OS3mm

Auflagen,
Bemerkungen

x

x

ProjektgruppelProject Group 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals tor transport ranks

G:A;~(=-
Djp1.-lng. H. Vaidyanathan

Stoffbezeichnung RtD/ADR
Klasse-Ziffer

2920 ätzender flüssiger Stoff, entzündbar, 8 ~ 6Bb
n.a.g. (Deslillationsrückstand aus CMSBA­
Herstellung)

2920 ätzender flüssiger Stoff, entzündbar, 8 - 68b
n.a.g. (Destillationsrückstand aus 2,4~

Dichchlorbenzolsäure-He rsle 11 ung)

SachbearbeilerlOfticialin charge:

Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan, Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Djpl.~lng. A. Ulrich

Im Auftrag/on behalto!

L<c-~

FachgruppeiVivision 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks tor Dangerous Goods
and Accidental Mechanics

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen Tanks mit der Zulassungsnummer

0/53 258/TC-1. Nachtrag, 1. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN

Anhang zum

X: Produkt der Firma Clarianl GmbH, Werk Cassella-Offenbach, dessen Zusammenstellung der BAM
bekannt ist.
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6911

6910

3484

3696

5346
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3111

4798

5344

5345

3704

6544

(2)
SAM­

No.

Substance list alphabetically arranged

Substance list arranged according to UN number
(3a) (1)
UNo Substance designation
No.

1849 Sodium sulphide (Sodium sulphide nonahydrate), wilh 32% Na2S and notless than 30% water of crystallization,
solid

2030 ~~::Zine hydrate (Hydrazine, aqueous solution), with not less than 37% but not more Ihan 64% hydrazine, by

2557 Nitrocellulose wilh nol more lhan 12,6% nitrogen, by dry mass, mixture with or without plasticizer, wilh or without
pigment

3236 2-(N,N-Ethoxycarbonylphenylaminol·3.m~thoXY-4-(N_melhyl_N-cyclohexylamino)benzenediazonium zinc chloride,
canc.: 62%

3236 2-(N,N-Ethoxycarbonylphenylamino)-3-melhoXY-4-(N-methyl_N-cycloheX'ylamino)benzene diazonium zinc chloride,
cone.: 63-92%

3236 2-(N,N-Methylaminoethylcarbonyl)-4-(3,4-djmethylphenylsulphonyl)benzenediazonium hydrogen sulphate eonc.:
96%

3256 Elevated temperature liquid, fiammable, n.o.s., with n.p. above 61"C, at or above its n.p. (ineludin9 molten metals
and molten salts)

3257 Elevated temperature liquid, n.o.s., at or above l00·C and betow its nashpoint (including molten melals, molten
salts, ete.)

3320 Sodium borohydride and sodium hydroxide solution, with not more than 12% sodium borohydride and not more than
40% sodium hydroxide by mass, s1ightly corrosive

3320 Sodium borohydride and sodium hydroxide solution, wilh not more than 12% sodium borohydride and not more than
40% sodium hydroxide by mass, corrosive
Sodium hydrogen sulphate monohydrate (Sodium bisulphate monohydrate), with less than 3% of avallable sutphuric
acid, solid
Sodium hydrogen sulphate monohydrate (Sodium bisulphate monohydrate), with not less than 3% of available
sulphuric acld, solid
~~nium metal, powder, welled with not less than 25% waler, chemicalty produced, particle size notless than 0,84

Trtanium. metal, powder, welled with not less than 25% waler, mechanically produced, particle size not less than
O,053mm
Zirconium, pmvder, wetted, wilh not less than 25% water, mechanically produced, partic!e size more than 0,053 mm

(1) •
Substance designation

Note: The alterations 1 to Bare already included in the program version 4.04 of the BAM Lisl '97.
In version 4.05 all the alterations presented here are considered.
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2. Neufassung

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/17266fTC

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS in der Fassung vom 12.12.1996
IBGBI. I, S. 1BB61
- insbesondere Anhang B.l b des ADR "

2. Antragsteller

ASHLANO - SÜOCHEMIE - KERNFEST GmbH,
0-40721 Hilden

3. Hersteller

Schallex Apparatebau, Herbert Balogh GmbH,
0-57072 Siegen

4. Baumusterprüfung

Prüfbericht des TÜV Rheinland vom 07.05./12.10.1982, Nr. 913/198133, Bescheinigung
vom 02.10.1992 sowie Zertifikate der wiederkehrenden Prüfung.

5. Tankcontainerdaten

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: Stapelbehälter 1000 I

7.4 Entfällt

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
.Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Entfallt

7.7 Entfällt

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7. , 1 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (f\.,L Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/17 266ffC, 1. Änderung zur 1. Neu­
fassung und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 05. Mai 2007.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 6. Mai 1997
BUNOESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

· ISO-Bezeichnung: -­
- IMO·Tanktyp: --
· Länge: 1250 mm, Breite: 1250 mm, Höhe: 1925 mm
· Tankvolumen ca. 990 I
· zu!. Gesamtgewicht: 1298 kg
· Eigengewicht ca. 580 kg
· max. Betriebsdruck (ADR/RID): 1,65 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG·Code): bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
· Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
· Tankwerkstoff: R St 37·2 nach DIN 17100
· Tankwanddicke (min): 3 mm
· gleichwertige Wanddicke in Baustahl: •.
- Dichtungswerkstoff: PTFE
• Tankinnenauskleidung: •.
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
- Art der Bodenöffnung: C
- Wärmeisolierung: nein
· Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik

Imrra9

.U-<~

Oipl.-Ing. A. Ulrich

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

E. Reeck

Anhang zur

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

C 13517207d
C-13817489a
Ar-23517 2216a
Ar-23517 216c
WN 3.336
WN 3.375a

vom 15.09.1982 Stapelbehälter bzw.
vom 23.10.1984 Stapelbehälter - 900 I
vom 05.01.1982 Armaturen bzw.
vom 24.08.1989 Armaturen
vom 13.02.1981 Dom ON 450 bzw.
vom 01.07.1992 Oom ON 450 Stoffbezeichnung

2. Neufassung

Zulassungsschein
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/17 266fTC

AOR
KIa;re­

DiB"

Auflagenl
Bemerkungen

Grundsätzlich dürfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, keine wäßrige
Phase ausscheiden!

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TCI für die
Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und daß
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung des ADR erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

2733 Amine, entzündbar, ätzend, n.a.g.
(Diethylethylaminl

2733 Amine, entzündbar, ätzend n.a.g.
(Dimethylisopropylamin)

1296 Triethylamin

3-22b

3-22b

3-22b

B, G

B, G

B, G

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0117 266fTC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.
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B: chloridfrei
G: frei von Amoniumsalzen



,. Änderung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0/70 1039/TC

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

1. Rechtsgrundlagen

nationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I, S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -,

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen PnJfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

nationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § 6 und Anhang X -,

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

internationaler Straßenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung
Straße - GGVS) in der Fassun9 vom 10.08.1995 (BGBI. I. S. 1025)
- insbesondere § § " 6 und Anhang 8.1 b des AOR -,

internationaler Schienenverkehr nach der Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisenbahnen
(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung vom 23.12.1995
(BGBI. I, S. 1853)
- insbesondere § § " 6 und Anhang X des RIO -,

Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen (Gefahrgutverordnung See - GGVSee) in der Fassung vom 29.08.1995
(BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code -,

01701039/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Manzubringen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,64 kg/I bzw. 1,45 kgtl
{für Tanks ohne Schwallwändel.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und
Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

7.6 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 61 ·C ist die Elektroheizung
außer Betrieb zu setzen.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container -CSC- vom
10.02.1976 (BGBI. 11, S. 253) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 02.08.1985
(BGBI. 11, S. 1009)

7.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·C sind zur Beförderung im nationalen Schienen­
und Straßenverkehr (GGVElGGVSl nicht zugelassen.

2. Antragsteller

VAN HOOL N. V., B - 2500 Lier - Koningshooikt

7.8 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach GGVS/GGVEJADR/RID dürff.!l dij'"
im Anhang aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, blindgeflanscht) befördert werden.

VAN HOOL N. V., B - 2500 Lier - Koningshooikt

4. Baumusterprüfung
7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausr.üstungsteile ist von einem Sachkundigen oder

Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

Prüfberichte des Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.415.233/04 vom 06.12.1994 und BV. AVS
4.95.15077/04/01 vom 14.06.1995.

5. Tankcontainerdaten

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für Zugfestigkeit
(RmL Streckgrenze (Re) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am Baumuster
festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

8. Geltungsdauer

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Ber/in, den 14. Mai 1996
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Im Auftrag

iJ.-t(), jlAJ.M
Dipl.-lng. W.-D. Mischke

111.24
Tankcontainer; Druckgefäße

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrguttanks und
Unfallmechanik
17IIt'ltra9

lß..-~U-r

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0170 1039ITC vom 18.08.1995 und wird
unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum
17.08.2005.

Zulassun9s·Nr.: D·BAM-572/1039/94
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: reIs 20-23/1 bzw. TCIE 20-23/1
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten Tankcontainern
sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre aufzubewahren .

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

- ISO-Bezeichnung: 1 CC
. IMO:ranktyp: ,
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 22500 I
- zu!. Gesamtgewicht: 30480 kg bzw. 34000 kg
- Eigengewicht ca. 4400 kg
. rnax. Betriebsdruck (GGVS/GGVEIADR/RID): 3,0 bar (Überdruck)'
- rnax. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Code): 2.65 bar (Überdruck)
- PnJfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17441
- Tankwanddicke (min): 4,4 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: --
- Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: ja/nein
- Art der Bodenöffnung: B oder C - wahlweise -
- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: ja, Dampf/elektrisch

- Typenbezeichnung des Herstellers/Antragstellers: TCIS 20-23/1; TCIE 20-23/1

63 445 - 500 vom 16.11.1994 (Tankzeichnung)
63 452 - 500 vom 17.11.1994 (Tankzeichnung)
63 925 - 500 vom 20.02.1995 (Tankzeichnung)
63935 - 500 vom 09.02.1995 (Tankzeichnung)
63445 - 001 vom 12.10.1994 (Zusammenstellung)
TD 1390 vom 16.11.1994 (Tankschild
TD 1455 vom 24.02.1995 (Tankschild)
TD 1387 vom 15.11.1994 (Ausrüstungsvariantenl

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau die
Ausrüstun9, Prüfun9 und Kennzeichnun9 der/des GGVS/GGVE/ADR/RID/GGVSeelCSC
erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.
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Anlage

zur BaumusterzuJ.assung
0170 1039fTC- 1. Anderung

Teil 3:

Tanks mit Untenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den
in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
lBAM-Liste}

Teil 1:

Tanlq; mit Unten~ntleerunfl,ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen nach
aGVIS/~GtuJ?":bu~/~rB.ZeIchnungen nur für den Landverkehr nach

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
IBAM-Listel

Tanks mit Untenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den in
5. aufgeführten Zeichnungen.

Teil 1-3 all emeine Stoffan aben - eibe Seiten ­
Dichte Ikg 11

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt

- Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

:s 4 oder G
:s 4 oder G
~ 3 oder G

A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

1 oder 2
,,4
N
A oder B
6 oder MW
V oder FT oder NA

old eibe Seiten
. . . . .. 5/6 J.

2,5/3 J.
.. 5/6 J.

2,5/3 J.
. .. 5/6 J.

2,5/3 J.
. . . . .. 5/6 J.

2.5/3 J.

Bewertung Au lage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium ..
Bewertung/ Auflage Aluminium.
PTFE
FKM
NBR
NR .
IIR .........••..... . .
EPDM ............•.
CSM .......•........
PE ...........•..
PP .
PVC
PVDF

Teil 1I~5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung _ ..
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-4 Landverkehr - rosa Seiten ~

Berechnungsüberdruck bar .
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung IGGVE/GGVS}
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVSJ
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
-Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

s 4 oder G
s 4 oder G
s 3 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

s 1,45/1,64 bei max

~~~~~ ~gn~8S~~~atll~~~de)

zulässige Werte
und Symbole

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -
BerechnungsOberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) ..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVSl
LOftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) ...
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
PrüfOberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .......................•.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten -
Dichte Ikg/l) .

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl . goldgelbe Seiten
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . .. 5/6 J.
~~~~rt~~g.I.~U:l:~~~~u.~i~ium . 2,5/3 J.
FKM
N8R
NR
IIR ...............•.
EPDM .
CSM
PE
PP. . .
PVC ..........•.
PVDF .

Bezeichnung

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

7

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

Teil 2:

Tanks mit Obenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach GGVS/GGVEIADR/RID.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
lBAM-Listel

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
lBAM-Listel

Spalte Bezeichnung
zulässige Werte
und Symbole

Spalte Bezeichnung

Teil [-3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten -
Dichte Ikgll) .

zulässige Werte
und Symbole

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 1·3 all emeine Stoffan aben - eIbe Seiten ­
Dichte Ikg I)

Teil IIA Landverkehr - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck bar .
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck (bar) .....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVEJGGVS) .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank:ryp . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun
Bewertungl Auflage unleg. Stahl
Bewertung/ Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung/ Auflage Aluminium ...
Bewertung/ Auflage Aluminium ..
PTFE
FKM .
N8R .
NR
IIR .
EPDM ......••..
CSM .
PE . .
PP ........•...............
PVC .
PVDF .......••..

:s 1,45/1,64 bei max

r~~~~ ~R~~8S~~~atll~~rnde}

:s 4 oder G
:s 4 oder G
:s 3 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 (Landverkehd - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .. . _ .
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVE/GGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .. _ .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......• _ .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 Verträ lichkeitsbewertun - old eibe Seiten
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 5 6 J.
Bewertungl Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertung/ Auflage CrNi-Stahl ... 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE
FKM
N8R .
NR .
IIR .. . ......................•..
EPDM , ••................
aM........,.
PE ........•.......
PP ......•.......................
PVC .
PVDF .........................••...

:s 4 oder G
:s 4 oder G
:s 3 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

, oder 2

" 4N oder NF
A oder B
6 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
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TeilS:

Tanks mit Obenentleerung. mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe nach den in
5. aufgeführten Zeichnungen.

Ths/ext in german language Is vafd only.

This supplement is vafd ody togetller with approval
c:er1Mcale

Dipl.-lng. W.-D. Mischke

Projektgruppe.>ProjecfGroup 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
AppI'oval!ifortTan.sportt.nks

Im Auftragton behall 01

vom 16.04.97 (Tankzeichnung)
vom 16.04.97 (Annaturen)
vom 16.04.97 (Bodenberechnung)
vom 18.04.97 (Tankschild)

Dieser Nachtrag gilt nur in Vertlindung mit dem
Zulassungsschein

Z<tlu• .mg noCl'l~_ 22 h' ~."..;".~ENed"~gd.. lrl"'mo"""olo~~ r,),d.. EIoI~dONl>\l golllwlod'le, GIIlOf mot s.oKMI"" ~MDG-Codol
ApP"<N"~d>9IO.o<:liooIllo1lhoG__Il'l_uclicnol""'l'l""._II~DangoIll'tlU.Gaod.Cod.o/lIfDG~'

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Rechtsbehel fsbelehru nMegal remedy Instruction
Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines ""onals nach Bekanntgabe WiderspI\Jch emoben werden. Der WidersplVCh Ist beim Prasidenlen
der Bundesanstalt IUr Malerialforschung und .prUfung (BAM). 12205 Berlin. Unler den Eichen B7. schriftlich oder Zur Nie<:!efSGhrin einzulegen

1. Nachtrag/supplement

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen forille prototype of a lank~ontainerlportable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer wM epprovalnumber

0/70 1039 /TC • 1. Änderung

Dno 1039fTC - 1. Änderung VOOVdaled 15.05.1996.

Dipl.-Ing. A. Ulrich

12200 BerUn, den 17. Juli 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Rechtsverbindlich ist der deutsche Ted

Fachgrupp~n111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
T,nks for Dangerous Good.s
.nclAc:~ntal MechanJcs

63452-500B
TD 1871
97/025
TD 1872

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen/Unterlagen der Finna Van Hool N.V. (Änderung
der Annaturen und Böden) hergestellt werden:

Diesem Nachtrag liegt der Prürbericht Nr. AVS/4.9.715.5025/04 vom 20.05.97 und die geprüften Zeichnungen
von Bureau Veritas zugrunde.

zulässige Werte
und Symbole

:s 1,45/1 ,64 bei max

f~~t~ ~~~~8s~~~atll~~rndel

:s 4 oder G
:s 4 oder G
:s 3 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
;­
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt

- Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfallt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

1 oder 2
s 4
N oder NF
A oder B oder C
6 oder MW
V oder FT oder NA

Teil 11-4 Landverkehr . rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck bar
Prütüberdruck (bar) ..............••••••.
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVElGGVS)
Luftungseinrichtung (RIO/AOR) .....
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVS)
Entspannungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank:ryp . .
PrufUberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·6 Verträ lichkeitsbewertun
Bewertung Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
BeWertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium ..
Bewertung! Auflage Aluminium.
PTFE .
FKM .
NBR . . . . . . _. .
NR .
lIR
EPOM
CSM .............•••..............
PE
PP . . ........••.......... .
PVC ... . . __ ....••• _
PVOF

Teil 1-3 311 emeine Stoffan aben • eibe Seiten -
Oicte(kgl _ .

Bezeichnung

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Teil 6:

Tanks mit Obenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den in
5. aufgeführten Zeichnungen.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus. dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Dno 1049fTC VOrTVdilted 20.09.1995.

2. NachtragISupplement

Zulou~"IIAOCl'I __ zz ..... AdQc &>lc"""'ll On _m.-.c,"" e-. f\II' 0... e.r-...nv Seil...".,.., e.:-, _Soc><","-" l\MOG-Gode)
~P"<NoI~t>o_Uol....~ ..tuducflO>aI ~.G<:o1.Codoo/l"'OG..co.HJ

The text in german lant}/Jage is vafd only.

T"/:; supplement is valid only /ogllfher with approval
c:ertrifcale

fM the prototype of, lank~ont.inerlpcIf1ablelank
wilIl'ppff!vaJnumbllr

vom 10.03.1997 (Tank)
.vom 10.03.1997 (Armaturen)
vom 10.03.1997 (Tankschild)

Dieser Nachtrag gilt nur in Vertlindung mit dem
Zulassungsschein

0170 1049/TC

für das Baumusler eines TankcontainersJortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

67634-500
TD 1655
TD 1654

ReeN~ Ist der deulsche Ten

Diesem Nachtrag liegen die Prüfberichte Nr. 4.9.715.5017/05/001 bis 030 vom 20.04.97 und die geprüften
Unterlagen von Bureau Veritas zugrunde.

Die Tankcontainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Van Hool N.V. (Änderung der
Armaturenanordnung und Ausrüstung) hergestelll werden:

RechtsbehelfsbelehrunMegal remt'dy instflJc:ticn
Gegen diesen Bescheid kalVl~Ib em Monats nach BelGInntgabe W>derspruth erhoben werden. Der Widerspruch Ist beim Prasidenlen
der Bundesanstalt IUr Materiallorsehung und -prtllung (BAM). 12205 Beflin, Unter den Eichen 67. schrinJich oder Z\lf Niederschrift eil'\Z1Jlegen

12200 Berlin, den 15. Juli 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

zulässige Werte
und Symbole

1 oder 2
s4
N
A oder 8 oder C
6 oder MW
V oder FT oder NA

:s 4 oder G
< 4 oder G
< 3 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA
V oder FT oder NA
R
R oder FT

:s 1,45/1,64 bei max

f~~k~ ~~~~8S~~~;II~~rnde)

Teil 1-3 alt emeine Stoffan aben - eibe Seiten -
Dichte (kg I __ ..

Bezeichnung

Teil 11·4 Landverkehr - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar
Prüfüberdruck (bar) _ .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (GGVE!GGVS)
Lüftungseinrichtung (RID!ADR) ........••••..
Entspannungseinrichtung (GGVElGGVSl
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11·5 (Seeverkehr) ·blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .....................• _
Prüfüberdruck (bar) . .••••••.
Typ der Sicherheitseinrichtung ......••.•••.
Bodenöffnung ...................•••••.
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
14
15
15
16

Spalte

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-6 eVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . . . . . . . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl 2.5!3 J.
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl 5!6 J.
Bewertung! Auflage CrNi·Stahl .. 2,5!3 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo·Stahl 5!6 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5!3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . .. 5!6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium 2,5!3 J.
PTFE
FKM
NBR
NR
lIR ..
EPOM ...• . .
CSM . .....
PE .......••........... _
PP . _•• _ . .... . . __ .
PVC.
PVOF

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

FachgruppMAvi.sion 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
r,nk:; tor Dangerous Goods
,nrl Ac:c:irlental MeChanics

ImAUl:_h~

Dipl.·lng. A. Ulrich

ProjeklgruppeIProjeet Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals tor lransport/ank.s

Im Auftrag;on behalf 0'

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke
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- Wärmeisolierung: nein
- Sonnenschutz: nein
- Heizung: nein

• Zeichnungen des HerstellerslAntragstel1ers

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

l ...... """"_.o.bsd'InlIl22d..""'._"~gd..__..nc:.ode.fijrd.. o.I_"""Vgell~GQlMn'IiIs........iII.n(ll,lOO.Q>d.o)
Ap~ocoorJ'"'llb.<>C!IOfI2201u..G-.ltl''''''''''''''''oIltte__ ~~Good.Ccd<I(lMOG-Code)

1. NachtraglSuppfemMt

für das Baumuster eines TankcontainersJortsbeweglichen fOl'the prototype 01" tank -c:onl.rinerlporliJbIe fank
Tanks mit der Zulassungsnummer wi(h .pprova/numbu

D/5311541TC

Die Tankconlainer dürfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Van Hool N.V. (Änderung der Isolierung
und Armaturen) hergestellt werden:

23200340
261 0171 0
296·0094-0
296·0090-0A
291-0007·0
299-0018-0
299-0017-0

vom 17.11.1996 (TC 20, gum.1
vom 27.11.1996 (Druckbehälterl
vom 25.02.1997 (Armaturenzeichnung TC 20) bzw.
vom 25.02.1997 (Armaturenzeichnung TC 20, gum.l
vom 26.02.1997 (Armaturenschutz)
vom 26.02.1997 (Behälterschild TC 201 bzw.
vom 26.02.1997 (Behälterschild TC 20, gum.)

Diesem Nachtrag liegen der Prüfbericht Nr. AVS. 4.9.715.5033 vom 1•.06.1997 und die geprüften
Zeichnungen von Bureau Verilas zugrunde.

67920-006
67920·500
67920·255
6792()..949
TD 1916
TD 1915

vom 06.06.1997 (Zusammenstellung 67920 bis 67949)
vom 06.06.1997 (Tank)
vom 06.06.1997 (Rahmen)
vom 06.06.1997 (Armaturen)
vom 06.06.1997 (Armaturen-Variationen)
vom 06.06.1997 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe. die nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den Bau, die
Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung des ADRIRID/IMDG·Codes/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

This supplement is vaSd otlly togelMr with appl'OvM
certitkate 7. Nebenbestimmungen

0/53 1154rrC VOrTVdated 08. Juli 1996.

Rechlsbehelfsbelehrun<M.tq.l!nmtdyinstnJction
Gegm diesen Bf!!$Cheid kann innemalb f!!ines Monats Nch BekaMI!Jabe Widerspruch f!!rtlobl!n werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten
der Bunde5anstan far Materialforschung und -prtIfung (BAM). 12205 Bertin. Unt~ df!!n Elchen 87. $dvillllch odef zur Niederschrill einzulegen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Tut. The tut in germanlangu.ge Is vafd only.

Die Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

12200 Berlin, den 10. Juli 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Fachgrup~ 111.2
Gefahrguuanks und Unfallmechanik
hnJcs /01 cnngerous Goods
and Accidf!!fJfM Mechanics

Im AjraQ/onbehalfOf

G-:G--
DipL-lng. A. Ulfich

ProjektgruppeRroject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Appt'Dvalsforuansportlanks

t1:jtV~
Oipl.-Ing. H. Valdyanalhan

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

0170 1201/TC

zu kennzeichnen.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

ZULASSUNGSSCHEIN
7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden Stoffe beträgt: 1,90 kgll.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/70 1201ITC

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTC 007 gewährleistet ist.

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS in der Fassung vom 12.12.1996
(BGBI. I, S. 1B861
- insbesondere Anhang B. 1b des AOR .,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE in der Fassung vom 12.12.1996
(BGBI. I. S. 1876)
• insbesondere Anhang X des RIO -.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Oie Tanks sind nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf
Obenentleerung ist eine Druck- und Oichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall sind
diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee in der Fassung vom 24.08.1995
IBGBI. I, S. 10781
• insbesondere IMDG·Code .,

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr nach ADR/RID dürfen die im Anhang
aufgeführten Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne Sicherheitsventil. ohne
Berstscheibe. blindgeflanscht) befördert werden.

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972 über sichere Container ·CSC- in der
Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 7541

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

2. Antragsteller

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-47574 Goch

3. Hersteller

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze IR.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-47574 Goch

4. Baumusterorüfung

7.' 2 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 und 7.8 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des Germanischen Lloyds vom 26.03.1997 FC 2910/03 8. Geltungsdauer

5. Tankcontainerdaten

• Tyoenbezeichnung des HerstellerslAntragstellers: TC 20, gum.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 15.04.2007.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

12200 Berlln. den 16. April 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dipl.-Ing. (FHI S. Miethe

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transporttanks
Im Auftrag

Dipl.-lng. A. Ulrich

Fachgruppe 111.2
Gefahrgunanks und

Zulassungs-Nr.: D-BAM-677/1201/97
Hersteller-Identifizierungskennzeichen: TC 20, gum.
(ergänzt durch Herstell-Nr.)

- ISO-Bezeichnung: 1CC
- IMO-Tanktyp: 1
- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm
- Tankvolumen ca. 20000 I
- zu!. Gesamtgewicht: 34000 kg
- Eigengewicht ca. 3600 kg
- max. Betriebsdruck (ADRIRID): 3,0 bar (Überdruck)
• max. Betriebsdruck (GGVSee/IMDG-Codel: 2,66 bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4.0 bar (Überdruck)
• Berechnungsdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: 1.4301 nach DIN 17440
- Tankwanddicke (min): 5,0 mm (Mantel)
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: 6,0 mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: Vulkodurit (Durabilit) 1691 - wahlweise·
- Öffnungen unterhalb des Flussigkeitsspiegels: jalnein
• Art der Bodenöffnung: Bader C • wahlweise -
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Anlage

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

zur Baumusterzulassung
D170 1201 (TC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

~ 1,90

~ 4,0 oder G
~ 4,0 oder G
~ 3,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA

zulässige Werte
und Symbole

lader 2
54,0
N oder NF
A oder B oder C

'6,0 oder MW
V oder FT oder NA

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

~ 1,90

:s:; 4,0 oder G
~ 4,0 oder G
:s:; 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA

5/6 J.
2,5/3 J.

. .. 5/6 J.
2,5/3 J.

.. 5/6 J.
2,5/3 J.

. 5/6 J.
2,5/3 J.

Teil 1-3 !allgemeine StoHangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kg/ll .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .. . .
Betriebsüberdruck Ibar) , .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .. , .. ,..... . .
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ~

IMO Tank-Typ . .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ..
Lüftungseinrichtung
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo·Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage Aluminium ..
PTFE .
FKM
NBR .......•....
NR , .
IIR .
EPDM
CSM ..•.• , •. , ...............••.....
PE
PP .
PVC
PVDF .

Bezeichnung

Teil 1-3 {allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kgll)

Teil 11-4 ILandverkehrl - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .......•.
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) , .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung . .
Lüftungseinrichtung (RIO!ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ . , .
Prüfüberdruck (bar) ................•....
Typ der Sicherheitseinrichtung , .
BodenöHnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

26
27
28
29
30
31
32.
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

7

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

Spalte

Teil 4:
Tail'I<S mit Obenentleerung (BodenöHnung dicht geschweißt). mit dem Sicherheitsventil
vorgeschalteter Berstscheibe, ohne Tankinnenauskleidung nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Spalte

zulässige Werte
und Symbole

~ 1,90

Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

~ 1,90

:s:; 4,0 oder G
~ 4,0 oder G
:s:; 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA

. . . . . . . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

Bezeichnung

Teil 1~3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kgll) . . . . . . . . . . .

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl ..
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium ..
Bewertung1 Auflage Aluminium ..
PTFE
FKM
N~ .
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC.
PVDF

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl . gelbe Seiten -
Dichte (kgll) .

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung . ..........•.
LOftungseinrichtung (RID/ADR) ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .......•......
Bodenöffnung .. , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung , .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

7

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

Spalte

Teil 2:
Ta'ilI<S mit Untenentleerung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe, ohne
Tankinnenauskleidung nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr
nach ADR/RID.

Teil 1:
Tanks mit Untenentleerung, mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe bzw.
ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen, ohne Tankinnenauskleidung
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach AOR!RIO.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Teil 5:

=s~~~~~~nä~:~~;~~~fb~Bg~~~Ö-t:~~r;,gn~Ä~~~~~~~~'{:~i~~~ho~~~~e~ ;~1~~~~~i~Sev;ntil
Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

9
10
11
12
13
14
16

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Teil 11-4 lLandverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .. , , .
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung . .
Lüftungseinrichtung (RIO/ADR) ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ ...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ....••.. ,.
Lüftungseinrichtung , .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

§~~t~~6_(Verträglichkeitsbewertunal - goldgelbe

Bewertungl Auflage unleg. Stahl . 5/6 J.
Bewertung I Auflage unleg. Stahl . . 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5/3 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 5/6 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5!3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium 2,5!3 J.
PTFE
FKM
NBR
NR .
IIR .....•. , .
EPDM
CSM ....•.......•.
PE ...
PP ..
PVC.
PVDF

:s:; 4,0 oder G
:s:; 4,0 oder G
~ 3,0 oder G
N
A oder 8
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Spalte

9
10
11
12
13
15
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe
Selten -
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl. . 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl .. . 5/6 J.
Bewertung! Auflage CrNi·Stahl .. 2,5!3 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl . . . . . . .. 5!6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . . 5!6 J.
Bewertungl Auflage Aluminium. 2,5!3 J.
PTFE .
FKM
N8R
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE " ".
PP ..
PVC , •......•.
PVDF

Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kg/l) ....

Teil 11-4 lLandverkehrl - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) ...............•.....
Betriebsüberdruck (bar)
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Entspannungseinrichtung (RID!ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ".
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
BodenöHnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) ......•.•.
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

~ 1,90

~ 4,0 oder G
~ 4,0 oder G
~ 3,0 oder G
N
A oder Bader C
R oder FT

1 oder 2
~ 4,0
N
A oder Bader C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA
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Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

Teil 6:
1'aii"J(Smit.Dber:entieerung (Bodenöffnung dicht geschweißt), ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstschelbe, dicht verschlossen, ohne Tankinnenauskleidung nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADR/RID.

Teil 7:
Tan"I(S mit Reinigungsöffnung mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, ohne
Tankinnenauskleidung nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM~Liste)

Teil 11-6 (Verträalichkeitsbewertungl • goldgelbe
Selten -

26 Bewertung! Auflage unleg. Stahl ..... 5/6 J. Entfällt
27 Bewertung! Auflage unleg. Stahl 2,5/3 J. Entfällt
28 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl 5/6 J. +
29 Bewertungl Auflage CrNi-Stahl 2,5/3 J. +
30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl' 5/6 J. Entfällt
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5/3 J. Entfällt
32 Bewertung! Auflage Aluminium .. ..... 5/6 J. Entfällt
33 Bewertung! Auflage Aluminium . 2,5/3 J. Entfällt
34 PTFE +
35 FKM Entfällt
36 NBR Entfällt
37 NR ......... . . . . . . . . . Entfällt
38 IIR . . . . . .. . . .............. . . . . . . .. . Entfällt
39 EPDM Entfällt
40 CSM Entfällt
41 PE .. . . . . . . . . . . . . ........... Entfällt
42 PP Entfällt
43 PVC ... . . . . . . . . . Entfällt
44 PVDF Entfällt

1 oder 2
54,0
N
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

$ 4,0 oder G
~ 4,0 oder G
$ 3,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA

~ 1,90

. . . . . . . .. 5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

· .. 5/6 J.
2,5/3 J.

Selten ­
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage unleg. Stahl
Bewertung! Auflage CrNi-Stahl
Bewertungl Auflage CrNi·Stahl ..
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl
Bewertung! Auflage Aluminium .
Bewertungl Auflage Aluminium .
PTFE
FKM
NBR
NR
IIR ..
EPDM ........•..
CSM
PE
PP ..
PVC . ..
PVDF

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl

Teil 1-3 !allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte Ikglll ....

Teil 11-4 !l.andverkehrJ - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) .. '
Prüfüberdruck (bar!
Betriebsüberdruck (bar) ....
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ..
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr! -blaue Seiten ­
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) ..
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .. , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

- goldgelbe

Bezeichnung

Zulassungsschein
für das Baumuster emes Tankcontainers

mit der Zulassungsnummer
0170 1201ITC

Anhang zum

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

9
10
11
12
13
14
16

Stoffbezeichnung RID/ADR ~ LNN: Auflagenl
KIE9a- lI'J[)30:xEl Bemerkungen
lfu' Kas!>l

2837 Hydrogensulfate, 8-1b 8 2837
wäßrige Lösung
(Kaliumbisulfatl

2837 Hydrogensulfate, 8-1b 2837
wäßrige Lösung
INatriumbisulfat)

2796 Schwefelsäure mit 8-1b X
höchstens 51 % reiner Säure

1830 Schwefelsäure mit mehr 8-1b X
als 51 % und höchstens 85 %
Säure

1788 Bromwasserstoftsäure 8-5b/c X
mit höchsten 50 % Säure

1789 Chlorwasserstoffsäure 8-5b/c X
(Salzsäure), wäßrige Lösung
mit max. 36 %
Chlorwasserstoff

2582 Eisen(lll)-chlorid, wäßrige 8-5c 2582
Lösung

1778 Fluorkieselsäure 8-8b X
(Silicofluorwasserstoff)
wäßrige Lösung mit
H2 SIFs $ 35 %
3264 Ätzender saurer anor- 8-17c 3264
ganischer flüssiger Stoff,
n.a.g. (Eisen(lt)-chlorid,
wäßrige Lösungen)

1805 Ortho-Phosphorsäure. 8-17c 8 1805
wäßrige
Lösung bis 85 % Säure

1803 Phenolsulfonsäure, 8-34b 8 1803
flüssig

1814 Kaliumhydroxidlösung 8-42b/c 8 1814
(Kalilauge)

1824 Natriumhydroxidlösung 8-42b/c 8 1824
(Natronlauge) mit höchstens
50 % Natronlauge

1849 Natriumsulfid, 8-45b 8 1849
hydratisiert, mit min-
destens 30 % Kristallwasser

1791 Natriumhypochlorit, 8-61c 8 1791 Y
wäßrige Lösung mit mehr als
5 % und höchstens
16 % aktivem Chlor

1906 Abfallschwefelsäure mit 8-1b X
höchstens 85 % Säure

2581 Aluminiumchlorid, 8-5c 8 2581

Di~~~~g~oL~~ö~~sn;~~:iner
1,90 kgll

2672 Ammoniaklösung in 8-43c 8 2672
Wasser, relative Dichte
zwischen 0,880 und 0,957 bei
15°C mit 8 % Ammoniak

2818 Ammoniumpolysulfid, 8-45b 8 2818
wäßrige Lösung

Zugelassene Stoffe für Tanks mit Innenauskleidung Vulkodurit (Durabilitl1691:

Spalte

Teil 8:
Tan"I(S mit Reinigungsöffnung, ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe, ohne
Tankinnenauskleidung nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Listel

zulässige Werte
und Symbole

1 oder 2
~ 4,0
N oder NF
A oder B
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

=:;; 4,0 oder G
~ 4,0 oder G
$ 3,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA

~ 1,90

zulässige Werte
und Symbole

Entfällt
Entfällt
+
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
+
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt
Entfällt

=:;; 4,0 oder G
$ 4,0 oder G
$ 3,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA

5 1,90

Teil 1-3 (allgemeine StoffangabenJ - gelbe Seiten -
Dichte (kglll .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar)
Prüfüberdruck (bar) .............•.
Betriebsüberdruck (bar) ..............••...
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .....................••..
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) ....
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ ....
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Bezeichnung

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe
Selten -
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl 2,5!3 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 5!6 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. 2,5!3 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl . .. 5!6 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl 2,5!3 J.
Bewertung! Auflage Aluminium . . . . . . . . .. 5/6 J.
Bewertung! Auflage Aluminium. 2,5/3 J.
PTFE
FKM
N~., ...
NR .
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC .
PVDF

Teil 11-4 (LandverkehrJ - rosa Seiten -
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) , •. ,
Typ der Sicherheitseinrichtung
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung (RID/ADR) .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1I~5 (Seeverkehr! -blaue Seiten -
IMO Tank-Typ .
Prüfüberdruck (bar) ..............•...
Typ der Sicherheitseinrichtung ........•....
Bodenöffnung , .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm)
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten -
Dichte (kg/ll .

Bezeichnung

=(Verträglichkeitsbewertung) - goldgelbe

Bewertung! Auflage unleg. Stahl 5/6 J.
Bewertung! Auflage unleg. Stahl . 2,513 J.
Bewertungl Auflage CrNi-Stahl .. . .. 5/6 J.
Bewertungl Auflage CrNi~Stahl ,. 2,5/3 J.
Bewertung! Auflage CrNiMo-StahJ .. 5!6 J.
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl 2,5!3 J.
Bewertungl Auflage Aluminium . . " 5/6 J.
~~'f~rtungl Auflage Aluminium. 2,5!3 J.

FKM
NBR .......................•.
NR
IIR ..
EPDM
CSM
PE
PP .
PVC " ...........•...
PVDF

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

7

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

Spalte

Spalte
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7. Nebenbestimmungen

- Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers

6. Zulassung des Baumusters

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer ist erstmalig vor
Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen.

vom 14.10.1996 lTankcontainer TC 995 orF (V) verzinkt IPN 101
vom 19.02.1997 ITypenschild TC 9951
vom 19.02.1997 lTypenschild TC 9951

PB 31205
PB 3350
PB 3351

Oie Fristen für die innere Besichtigung betragen: 2 1/2 Jahre

Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu versehen. Darüber hinaus ist
jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit
der Zulassungsnummer

Oie Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen Unterlagen
herzustellen. Sie dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumusterzulassung
nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt
hat, daß die Tankcontainer und ihre Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw.
daß die vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse
erbracht haben.

7.3

7.2

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten Prüfbericht einschließlich
zugehöriger Unterlagen gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der im Anhang ZU dieser Zulassung aufgeführten Stoffe geeignet ist und
daß die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung des
ADR/RID erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

- Wärmeisolierung: ja
- Sonnenschutz: nein
. Heizung: nein

2683 Ammoniumsulfid, 8-45b 8 2683
wäßrige Lösung

2796 Batterieflüssigkeit sauer 8-1b X

lt~u5n~hä~z~~ud~~tU4~ ,%äßrige 8-17b X

Chromsäure

3264 Ätzender saurer 8-17c X
anorganischer flüssiger Stoff,
n.a.g.
(Eisen-lIl-chlorsulfat, wäßrige
Lösung mit einer Dichte von
höchstens 1,90 kgm

Et~u9n~~ha~~e'JIdFo~~~r~~tYd 8-63c 8 2209

und einer Dichte von
höchstens 1,90 kgll

2837 Kaliumbisulfat, wäßrige 8-1b 8 2837
Lösung

1819 Natriumaluminat, 8-42b 8 1819
wäßrige Lösungen

2837 Natriumbisulfat, wäßrige 8-1b 8 2837
Lösung

3264 Ätzender saurer 8-17c X
anorganischer flüssiger Stoff
n.a.g. (Natriumbisulflt, wäßrige
Lösung von 38 % bis 40 %
Natriumbisulfit mit einer Dichte
von höchstens 1,90 kgll)

2031 Salpetersäure mit 8-2b X
höchstens 20 % reiner Säure

1832 Schwefelsäure 8-1b X
gebraucht chemisch be-
ständig, höchstens 85 %
Schwefelsäure

1838 T'itantetrachlorid 8-12b 8 1838 Z
2586 Toloulsulfonsäure mit 8-34c 8 2586
5 % freier Säure mit einer
Dichte von höchstens 1,90
kg/l

1840 Zinkchlorid, wäßrige 8-5c 8 1840
Lösung mit einer Dichte von
höchstens 1,90 kg/l

2586 Alkylsulfonsäure, flüssig 8-34c 8 2586
mit höchstens 5 % freier
Schwefelsäure mit einer Dichte
von höchstens 1,90 kgll

f~~~~hend zu Punkt 7.1 der Baumusterzulassung betragen die Fristen für die innere Prüfung

~~f~~~~~~UgelaSSennach GGVSee (IMDG-Code)
Y: Nicht zUQelassen in dicht verschlossenen Tankcontainern ohne Sicherheitsventil, ohne

Berstschelbe,
Z: Im Seeverkehr nach GGVSee lIMDG-Codel nur zugelassen in Tankcontainern mit

Obenentleerung und dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe

0/53 1204fTC

zu kennzeichnen.

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zulassungsnummer sind
in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A Manzubringen.

7.4 Entfällt

ZULASSUNGSSCHEIN

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen von Stoffen mit höheren
Temperaturen ist nur gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit den Tank·
und Ausrüstungswerkstoffen nach TRTe 007 gewährleistet ist.

für das Baumuster eines Tankcontainers
mit der Zulassungsnummer

0/53 1204fTC

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt
1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS in der Fassung vom 12.12.1996
18GB!. I, S. 18861
- insbesondere Anhang B.l b des ADR -,

7.8 Entfällt

7.9 Entfällt

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE in der Fassung vom 12.12.1996
IBGB!. I, S. 18761
- insbesondere Anhang X des RIO -,

2. Antragsteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 0-33397 Rietberg

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von einem Sachkundigen oder
Sachverständigen zu prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von Tanks bestimmten Bleche
müssen Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen. Die Werte für
Zugfestigkeit (Rml. Streckgrenze (R.) und Bruchdehnung (Al dürfen dabei die am
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten.

3. Hersteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 0-33397 Rietberg

4. Baumusterprüfung

7.12 Abdrucke der Bescheinigung nach 7.1 sind der SAM innerhalb eines Jahres
einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zulassung gefertigten
Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und mindestens 10 Jahre
aufzubewahren.

Prüfbericht des Technischen Überwachungsvereins Hannover/Sachsen-Anhalt e. V. vom
17_03.1997

5. Tankcontainerdaten

8. Geltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt
längstens bis zum 20.05.2007.

• Typenbezeichnung des HerstellerslAntraastellers: TC 995 DIF (VI
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC

Entfällt

12200 Berlin, den 21- Mai 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Dipl.-Ing. IFHI S. Miethe

Projektgruppe 111.2
Genehmigung
von Transpomanks
Im Auftrag

Fachgruppe 111.2
Gefahfguttanks und
Unfallmechanik
Im Arg

0--u:-
Dipl.-Ing. A. Ulrich

- ISO-Bezeichnung: --
- IMO-Tanktyp: --
- Länge: 1200 mm, Breite: 1200 mm, Höhe: 1607 mm
- Tankvolumen ca. 995 I
- zul. Gesamtgewicht 2301 kg
- Eigengewicht ca. 600 kg
- max. Betriebsdruck (AOR/RID): 3,0 bar (Überdruck)
- max. Betriebsdruck tGGVSee/IMDG-Code): -- bar (Überdruck)
- Prüfdruck: 4,0 bar (Überdruck)
- Berechnungsdruck: 10,0 bar (Überdruck)
- Tankwerkstoff: St 52 - 3 nach OIN 17100
- Tankwanddicke (min): 3,0 mm (Mantell
- gleichwertige Wanddicke in Baustahl: -- mm
- Dichtungswerkstoff: PTFE
- Tankinnenauskleidung: verzinkt
~ Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels: nein
• Art der Bodenöffnung: C
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Kennz.· Sloffbezeichnung Klasse- Auflagenl Sonderanf.
Nr. Ziffer Bemerk. (Land)
2377 1, 1·Dimethoxyelhan (Dimethylacelal. 3·3b CN

Acetaldehvddimelhvlacelall, -1B<=FI .<23·C
2377 1,1-Dimethoxyethan (Dimethylacetal, 3·3b CN

Acetaldehvddimethvlacetal), FI .<-18·C
2263 1,1-Dimeth lcvclohexan 3·3b A
3271 1, 1-Dimelhylpropylmethylether (Methyl-tert-amylether, tert- 3·3b AC

Amvlmelh lethe'r)
3295 1,2,3-Trimeth Ibenzol Hemellitol 3-31c A
3295 1,2,4-Trimethvlbenzol Pseudocumol 3-31c A
3022 1,2-Butvlenoxid 1,2-Butenoxid, 1',2-Eooxvbutan , slabilisiert 3-3b EK1MN
2252 1,2-Dimethoxyelhan (Elhylenglykoldimelhylether, 3-3b CN

OimethvlQI' col, OME)
2263 1,2-Dimethylcyclohexan (Hexahydro-ortho-xylol), cis/trans- 3·3b A

Gemisch
2458 1,2-Hexadien Proovlallen 3·3b AN
1280 1,2-Propylenoxid (1 ,2-Epoxypropan, Propenoxid, 3-2a EK1MN

Melhv10xiranl
2325 1,3,5-Trimeth lbenzol Mesit len 3-31c A
2520 1,3-Cvcloocladien, stabilisiert 3-31c N
3295 1,3-Cvclooentadien, monomer 3·2b
2263 1,3-0imelhylcyclohexan (Hexahydro-meta-xylol), cisltrans- 3·3b A

Gemisch
2263 1,4-0imelhylcyclohexan (Hexahydro-para-xylol), cis/trans- 3·3b A

Gemisch
2458 1,4-Hexadien (1-Allylpropen), Gemisch der cis- und trans- 3-3b N

Isomeren
2458 1,5-Hexadien Oiall I, Biall I 3·3b N
2309 1 7-Qcl'lr1ien 3·3b A
2370 1-Hexen Hex-1-en, Hexen-1, al ha-Hexvlen 3·3b N
1224 1-Hvdroxv-2-butanon 3-31c A
3092 1-Melhoxy-2-propanol (1,2-Propylenglykol-1- 3-31c AC

monomelhylelher)
3272 1-Melhoxvoroovlacelal Essi säure-1-melhoxvoroovlesler 3-31c AC
3295 1-Melhy1-4-ethylbenzol (1-Elhyl-4-melhy1benzol, 4-Ethyltoluol) 3-31c AC

3295 1-0clen 1-0cl len, 1-Canrvlen 3·3b AN
1105 1-Penlanol n-Am lalkohol, Penlvlalkohol 3-31c ABC
1108 1-Penten Propylelhylen, n-Amylen, alpha-Amylen 3-1a N
3295 2,2,3,3-Telramelhvloenlan 3·3b A
3295 2,2,3,4-Telramelhylpentan 3·3b A
1206 2,2,3-Trimelh 1butan riolan, Pentamelh lethan 3·3b A
3295 2,2,3-Trimelh Ihexan 3·3b A
1262 2,2,3-Trimelh I enlan 3·3b A
3295 2,2,4,4-Telramelhvloenlan 3·3b A
3295 2,2,4-Trimelh Ihexan 3-3b A
3295 2,2,5-Trimeth lhexan 3·3b A
3295 2,2-Dimelh 1-3-eth I enlan 3-Eth 1-2,2-dimethvll entan 3-3b A
1208 2,2-0imelh Ibulan Neohexan 3·3b A
1262 2,2-Dimelh Ihexan 3·3b A
1206 2,2-Dimelh ,1oentan 3-3b A
3295 2,3,3,4-Tetramelh /1oentan 3-3b A
2287 2,3,3-Trimeth 1-1-bulen rioten 3·3b N
1920 2,3,3-Trimelh lhexan 3·31c A
1262 2,3,3-Trimeth rloentan 3·3b A
1216 2,3,4-Trimelh 1-1- enlen 3·3b AN
1920 2,3,4-Trimelh [hexan 3-31c A
1262 2,3,4-Trimelh t1nenlan 3·3b A
3295 2,3,5-Trimeth Ihexan 3-3b A
2288 2,3-0imelh 1-1-bulen 3·3b N
2282 2,3-0imethyl-2-bulanol (Oimethylisopropylcarbinol, 3-31c BC

Isooroovldimelhvlcarbinoll
2288 2,3-Dimelh 1-2-bulen elramethvlethv1en 3·3b N
1216 2,3-Dimeth 1-2-hexen 3-3b AN
3295 2,3-0imelh 1-3-elh Iloenlan 3-Eth 1·2,3-dimethvloentan 3-3b A
2457 2,3-0imeth lbulan Oiisonropyl: 3-3b A
1920 2,3-0imelh lhe tan 3-31c A
1262 2,3-Dimeth Ihexan 3-3b A
3295 2,3-Dimeth loctan 3-31c A
1206 2,3-Dimeth Iloentan 3·3b A
3295 2,4,4-Trimeth Ihexan 3·3b A
3295 2,4-Dimelh 1-3-eth Iloentan 3-Eth 1·2,4-dimethvloentan 3·3b A
3295 2,4-Dimeth Ihe tan 3·3b A
1262 2,4-Dimeth Ihexan 3·3b A
1206 2,4-Dimeth {Ipentan 3·3b A
2458 2,4-Hexadien (Bipropenyl), Gemisch der cis- und Irans- 3·3b N

Isomeren
3295 2,5,5-Trimelh Iheotan 3-31c A
1216 2,5-Dimelh 1-2-hexen 3·3b AN
1920 2,5-Dimeth Ihe tan 3-31c A
1262 2,5-Dimeth Ihexan Oiisobutvt 3-3b A
3295 2,5-Dimeth loclan 3-31c A
1992 2,6-cis-Dimelhylmorpholin (2,6-cis-Dimelhyllelrahydro- 1,4- 3-32c

oxazin\
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Anhang zur Baumusterzulassung
D/53 1204fTC vom 21.05.1.997

Antragsnummer.
Anlragssteller.

Zulassungsinhaber:

Verkehrswege:
Aggregatzustand:
Berechnungsdrucl<:
prürdruck:
Betriebsdruck:
SichemelIseinrichtung:
LGftungseinrichtung:
Bodenöffung:
Dichte nicht bewertet
Prüffrist:
Tankwerkstoffe:
oichtu09$werkstoffe:

111.214962
Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 55
33397 Rietberg
Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofs!r. 55
33397 Rietberg
AOR/RIO
flüssig
10,00 bar
4,00 bar
3,00 bar
dicht verschlossen
nicht vorhanden
keine Unlenentleerung

2,5 Jahre
SI 52-3 nach DIN 17100
PTFE

Kennz.- Stoffbezeichnung Klasse- Auflagenl Sonderanf.

Nr. Ziffer Bemerk, (Land)

3295 2,6-Dimeth lhe tan Oiisobut Imeth~n, 1sobulvlisoamyl 3-3b A

3295 2,7-Dimeth loctan Diisoamyl 3-31c A

2288 2-Eth 1-1-buten 3-Methvlenoentan 3-3b N
1216 2-Eth 1-1-hexen 3-3b AN

2275 2-Elh Ibutanol 2-Elh Ibut lalkohol, 3·Methylol entan 3-31c BC

1177 2-Ethylbulylacelat (Essigsäure-2-elhylbutylester, iso- 3-31c AC
Hexvlacetatl

2461 2-Meth 1-1,3-pentadien, cis/trans-Gemisch, ~1S< Flp.<O·C 3-3b N

2461 2-Meth 1-1,3·oentadien, cis/trans-Gemisch, FI .<-18·C 3·3b N

2461 2-Meth 1-1 ,4-pentadien, Flo,<-18°C 3·3b N
1105 2-Melhyl-1-butanol (sec-Bulylcarbinol), optisch ak.tiver 3-31c ABC

GärunQsam\llalkohol
2459 2-Meth I-1-buten 3-1a AN
1216 2·Meth 1-1-henten 3-3b AN
2287 2-Melh 1-1-hexen 3-3b N
2282 2-Meth 1-1~oentanol 3-31c BC

2288 2-Meth 1-1-oenten 1-Meth 1-1-proovleth len 3·3b N

1105 2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat, 3·3b ABC
Ethyldimeth lcarbine!)

2460 2-Melh 1-2-buten beta-IsoamYlen, Trimelh leth len 3·2b AN
1106 2-Melhyl-2-bulylamin (2-Amino-2-methylbutan, 1,1- 3·22b G

Dimeth\l1eroo\llaminl
1216 2·Meth 1-2-heoten 3·3b AN
2288 2-Melh 1-2-oenlen 3·3b N
1993 2-Meth 1-3-buten-2-01 Dimelh Ivinvlcarbinol 3-3b AC
1987 2-Meth 1-3-bulin-2-ol, Flo,<=23·C 3·3b AC3
1262 2-Meth 1-3-ethvlpentan 3-Elhvl-2-meth ..loenlan 3·3b A
2282 2-Meth 1-3-oenlanol Elh lisopropylcarbinol 3-31c BC
2617 2-Methylcyclohexanol (Hexahydro-ortho-kresol), cis/trans- 3-31c C

Gemisch,23<=Flo.<-61·C
2297 2-Meth lcvclohexanon ortho-Methvlcvclohexanon 3-31c A
1262 2-Melh Iheotan 3-3b A
1206 2-Meth Ihexan Isoheolan, Elh lisobut Imethan, iso-He lan 3-3b A
3295 2-Meth Inonan 3-31c A
1920 2-Meth loctan 3-31c A
1208 2-Melh ,Ipenlan Isohexan. iso-Hexan 3·3b A
2560 2-Melhylpenlan-2-ol (2-Methyl-2-pentanol, Dimelhyl-n- 3-31c BC

ropvfcarbinol
1105 2-Penlanol (sec-n-Amylalkohol, Melhylpropylcarbinol, 1- 3-31c ABC

Melhvl-1·bulanol)
1920 3,3,4-Trimeth Ihexan 3-31c A
2374 3,3-Diethoxypropen (Acroleindiethylacetal, 1,1 -Diethoxy-2- 3·3b ACN

rODen)
3295 3,3-Diethvlpentan elraeth Imethan 3·3b A
2282 3,3-Dimeth 1-1-butanol Neooent lcarbinol 3-31c BC
22S8 3,3-Dimelh 1-1-bulen Neohexen 3-2b N
2282 3,3-Dimethy1-2-bulanol (Pinakolinalko.hot, tert- 3-31c BC

But Imelh lcarbinoll
3295 3,3-Dimeth Iheplan 3-3b A
1262 3,3-Dimelh lhexan 3-3b A
1206 3,3-Dimelhvlpenlan Dielh ldimeth lmelhan 3-3b A
1216 3,4,4-Trimeth 1-2-penten 3·3b AN
1920 3,4-0imelh Iheotan 3-31c A
1262 3,4-Dimelh Ihexan 3-3b A
1920 3.5-0imF'th\llhF'nlrln 3·31c A
1920 3-Ethy!-2-methvlhexan 3-31c A
2287 3·Ethvl-2- enten 3·3b N
1920 3-Eth 1-3-methvlhexan 3-31c A
1920 3-Eth 1-4-methvlhexan 3-31c A
1262 3-Elh Ihexan 3·3b A
3295 3·Eth loctan 3-31c A
1206 3-Elh vlnentan riethvlmethan 3·3b A
3295 3-He ten, Gemisch der cis- und Irans-Fonn 3·3b N
2282 3-Hexanol Elh\lf roovlcarbinol 3-31c BC
2461 3-Melh 1-1,3- entadien. cisltrans-Gemisch. Fl .<-1e·C 3·3b N
2461 3-Meth 1-1 ,4-oentadien, Flo,<~1S-C 3·3b N
1105 3-Methyl-1-butanol (Isoamylalkohol, lsopentylalkohol, 3-31c ABC

Isobul Icarbino!) .
2561 3-Melh 1-1·buten Isopropylelhylen, alpha-Isoam len 3-1a AN
2287 3-Melh 1-1-hexen 3·3b N
2282 3-Melh 1-1-oenlanol 3-31c BC
2288 3·Meth 1-1-oenten 3·3b N
1987 3-Meth 1-1-oentin-3-ol 3-31c AC3
1105 3-Methyl-2-butanor (sec-I sopenlyra1kohol, 3-31c ABC

lsopropylmelhylcarbinol)
2282 3-Melh 1-2-oenlanol sec-8ul Imethylcarbinol 3-31c BC
2288 3-Meth 1-2-oenten, cis/Irans-Gemisch 3-3b N
1987 3-Melh 1-3-buten-1-01 3-31c AC
1262 3-Meth 1-3-elh rloenlan 3-Ethvl-3-melhvloentan 3-3b A
2282 3-M ethyl-3-penlanal (D ielhyl melhylca rbin 0I, 3-31c BC

Melhvldiethvlcarbinol
2397 3-Melhylbulan-2-on (Methylisopropylketon, 3-Methyl·2- 3·3b AC

butanon
2297 3-Meth Icvclohexanon mela-Melhylcyclohexanon 3-31c A
1262 3-Meth Iheotan 3·3b A
1206 3-Meth Ihexan 3·3b A
1920 3-Meth loctan 3-31c A
1208 3-Meth\llnentan 3-3b A
1105 3-Pentanol Dielh lcarbinol, sec-inakl.-Am lalkohol 3-31c ABC
3295 4,4-Dimelhvlhenlan 3·3b A
3295 4,5-Dimelhvloctan 3-31c A
3295 4-Eth 1-2-meth Ihexan 3-3b A
1920 4-Elh lheptan 3-31c A
3295 4-Elh loctan 3-31c A
3295 4-lsopropylheptan 3-31c A
2293 4-Melhoxy-4-methylpenlan-2-on (4-Methoxy-4-methyl-2- 3-31c AC

enlanon)
2282 4-Melhvl-1-oentanol Isohexvlalkohol,lsoDent Icarbinol 3-31c BC
2288 4-Methyl-1-penten 3-3b N
2288 4·Melhvl-2-oenlen, cisllrans-Gemisch 3-3b N
2297 4-Melh\llc\lclohexanon {~ara-Methylc clohexanon 3-31c A
1262 4-Methvlheolan 3-3b A
2535 4-Melhvlmomholin N-Melhvlmorpholin 3·23b BG
1920 4·Melhyloctan 3-31c A
2302 5-Methyl·2-hexanon (Melhylisoamylketon. 5-Melhylhexan-2- 3-31c AC

on, lsobul laceton)
1088 Acetal (1,1 ·Diethoxyethan, Acelatdehyddielhylacelal), _ 3·3b AC

18<-Flp. <23·C
1088 Acetat (1, 1-Dielhoxyethan, Acelaldehyddielhylacetal), Flp.<- 3·3b AC

18°C



Kennz.- Stoffbezeichnung Klasse- Auflagenl Sonderan!.
Nr. Ziffer Bemerk. (Land)
1090 Aceton Dimethvlketon, Prooanon 3-3b C
1091 Aceton61, -18<-Fl .<o~e 3-3b A
1091 Acetonöl, 0<-Flo.<23°e 3-3b A
2621 Acetylmethylcarbinol (Acetain, 3-Hydroxy-2-butanon), 3-3lc M1

monomer
2621 Acetylmelhylcarbinol (Acetain, 3-Hydroxy-2-butanon), 3-31c M'1

monomer, 85%iae wäßrioe Lösuno
3272 Acrvlsäure-tert-but lester tert-Butvlacrvlal 3-3b CM2
1986 Alkohole, entzündbar, giftig, n.a.g.. -18<-Flp.<23°e, 3-17a BC A1

Sdb.<=35°e
1986 Alkohole, entzündbar, giftig, n.a.g., -18<-Flp.<23°e, 3-17b BC

Sdb.>35·C
1986 Alkohole, entzündbar, iftio, n.a.O., Fl .<_18°e, Sdb.<-35°e 3-17a BC A1
1986 Alkohole, entzündbar, iftia, n.a.o., Fl .<_18°e, Sdb.>35°e 3-17b BC
1986 Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., -18<-Flp.<23~C, 3-17b BC

, Sdb.>35~C
1986 Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., -18< Flp.<23°C, 3-17a BC A1

Sdb.<=35°C
1986 Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., 23<-Flp.<-61 ·C, 3-32c BC

50<Sdb.<200°C
1986 Alkohole, entzündbar, schwach giftig. n.a.g., 23<-Flp.<-61°C, 3-32c BC

Sdb.>=200°C
1986 Alkohole. entzündbar, schwach giftig, n.a.g , Flp.<-18·C. 3-17a BC A1

Sdb.<=35·C
1986 Alkohole, entzündbar. schwach giftig, n.a.g , Flp.<-18~C, 3-17b BC

Sdb.>35·C
1986 Alkohole, entzündbar, sehr giftig beim Einatmen, Flp.<2JOC, 3-17a BC A1

n.a.Q., Sdb.<=35°C
1993 Alkohole, n.a.g., -18<-Flp.<23°C, Sdb.<-35·C. nicht giftig 3-1a BC

oder ätzend
1987 Alkohole, n.a.g.. -18<-Flp.<23°C, Sdb.>35~C, nicht giftig oder 3-2b BC

ätzend
1987 Alkohole, n.a.g., -18<-Flp.<23°C, Sdb.>50·C, nicht giftig oder 3-3b BC

ätzend
1987 Alkohole, n.a.g., 23<-Flp.<-61·C, Sdb.>50~C, nicht giftig ode 3-31c BC

ätzend
1993 Alkohole, n.a.g., Flp.<-18~C, Sdb:<-35·C, nicht giftig oder 3-1a BC

ätzend
1987 Alkohole, n.a.g., Flp.<-18°C, Sdb.>35~C, nicht giftig oder 3-2b BC

ätzend
1987 Alkohole, n.a.g., Flp.<-18°C, Sdb.>50°C, nicht giftig oder 3-3b BC

ätzend
1986 Alkohole, sehr giftig bei Verschlucken oder Hautkontakt, 3-17a BC A1

n.a.o., -18<=Flo.<23~C, Sdb.<-35~C

1986 Alkohole. sehr giftig bei Verschlucken oder Hautkontakt 3~17a BC A1
n.a.o., -18<=Flo.<23°C, Sdb.>35~C '

1986 Alkohole, sehr giftig bei Verschlucken oder Hautkontakt, 3-17a BC A1
n.a.o., Flo.<-18~C, Sdb.>35°C

1986 Alkohole, sehr giftig bei Verschlucken oder Hautkontakt. 3-17a BC A1
n.a.O., Flo.<-18·C. Sdb.<=35~C

2333 All lacetal 3-Acetoxvprooen, Essiasäureall lester 3-17b ECH
2335 All leih lether Eth lall lether, 3-Ethoxv-l-nronen 3-17b HN
2336 All lformiat Ameisensäureall lester 3-17a AC A1
2050 alpha-Diisobutylen (2,4,4-Trimethyl-1-penlen, 2,4,4- 3-3b N
.. Trimethvloenten-1)

2368 al ha-Pinen 2-Pinen, 2.6,6-Trimethvlbicvclo 3.1.1 he t-2-en 3-31c A
2618 alpha-Vinyltoluol (2-Methylstyrol, 2-Methylvinylbenzol). 3-31c CM

stabilisiert
1105 Amylalkohol, primär. Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-l- 3-31c ABC

butanol
1109 Amylfonniat (Ameisensäureamylester, Pentylfonniat), 3-31c AC

Isomerenaemisch, 23<=Flo.<=6l°C
2222 Anisol (Phenylmelhylether, Methylphenylether, 3-31c

Methoxvbenzo1)
1114 Benzol Benzen 3-3b ACS
2050 beta-Diisobutylen (2,4,4-Trim~lhyl-2-penten,2,4,4- 3-3b N

Trimethvloenten-2)
1999 Bitumen, in Erdöldestillaten (Straßenasphalt), nUssig,- 3-5b A

18<=FI0.<23·C. Sdb.>50·C
1999 Bitumen, in Erdöldestillaten (Straßenasphalt), nüssig, 3-31c A

23<=FI0.<=61·C. Sdb.>100·C
1999 Bitumen, in ErdöldestillaIen (SIraßenasphalt), viskos, - 3-5c A

18<=Flo.<23°C, Sdb.>50°C
1993 Bremsnüssi keit, h draulisch, -18<-Flo.<0·C, Sdb.>50·C 3-3b
1993 Bremsnüssi kelt, hvdraulisch, 0<=Flo.<23°C, Sdb.>50·C 3-3b
1993 Bremsnüsslgkeit, hydraulisch, 23<-Flp.<-61°C, Sdb.>10Q·C 3-31c

1123 Bulylacetat (Essigsäurebulylester), Isomerengemisch, - 3-3b AC
18<=FJO.<23·C

1123 Butylacetat (Essigsäurebutylesier), Isomerengemisch. 3·31c AC
23<=FlO.<=61°C

2348 But lacrvlate Acrvlsäurebulvlester, stabilisiert 3-31c CM
2709 But Ibenzol, Isomerenoemisch, 34<-Flo.<=55·C 3-31c EC
1914 But I rooionale Prooionsäurebul lester 3-31c AC
2411 Sut ronitril Bultersäurenitril, Proovlcvanid, l-Cvanorooan 3-11b AC
2520 cis,cis-l ,5-Cvclooctadien, stabilisiert 3-3lc N
2263 cis-l,2-Dimeth lcvclohexan cis-Hexahvdro-ortho-xvlol 3-3b A
2263 cis-1,3-Dimeth lcvclohexan cis-Hexahvdro-meta·x 101 3-3b A
2263 cis-l,4-Dimeth Icvclohexan cis-Hexahvdro-oara-xvlol 3-3b A
3295 cis-2-Heoten 3-3b N
2617 cis-2-Melh lcvclohexanol cis-Hexahvdro-ortho-kresol 3·31c C
3295 cis-2-0cten 3-3b AN
3295 cis-3-Hepten 3-3b N
3295 cis-3-0cten 3-3b AN
3295 cis-4-0cten cis-1,2-Di roovlethvlen 3-3b AN
1147 cis-Decahvdronaohlhalin cis-Decalin, cis-Dekalin 3-31c A
2241 Cyc10heptan 3-3b A
2603 Cvclohe tatrien 1,3,5-Cvc1ohe tatrien, Troniliden 3-19b
2242 Cyclohepten Suberen, Sube len 3-3b A
1145 Cyclohexan (Hexahydrobenzol, Hexamethylen, 3-3b

Hexanaohthen)
1987 C c1ohexanol Hexahvdroohenol , technisch rein 3-31c C
1915 C c1ohexanon 3-31c AC
2256 C c10hexen etrah drobenzol ,-18<-Flo.<23~C,stabilisiert 3-3b N
2256 e clohexen etrahvdrobenzol , Flp.<-18°C, stabilisiert 3-3b N
2243 C c10hex lacetal Essi säurecvclohexvlesler 3-31c AC
2520 Cyc1ooctadien, Isomerengemisch, 23< Flp.<-61~C, stabilisiert 3-31c AN

2358 Cyc100ctatetraen (COT, 1,3,5,7-Cyclooctatetraen), stabilisiert 3-3b M1N

Kennz.- Sloffbez.eichnung Klasse- Auflagenl Sonderanf.

Nr. Ziffer Bemerk. (Land)

1146 C clonentan Pentameth len 3-3b

2244 Cvc1ooentanol 3-31c BC

2245 Cvc1ooentanon 3-31c AC

2246 Cvc10nenten 3-2b N

2046 Cymol (lsopropylloluol, lsopropylmethylbenzol), 3-31c A

Isomerennemisch
1147 Decahydronaphlhalin (Decalin, Dekalin), Isomerengemisch, 3-31c A

52<-Flo.<=5rC
3271 Di-sec-butylether (sec-Butylether, 2,2'-OxybislbutanJ), 3-3b A

O<-Flo.<23~C

1148 Diacelonalkohol 4-Hvdroxv-4-methvl-2- entanon , rein 3-31c

1148 Diacetonalkohol (4-Hydroxy-4-melhyl-2-pentanon), technisch, 3-31c
23<-Fln.<-61 ~C

1148 Diacetonalkohol (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon). technisch, 3-3b

9<=Fln.<23°C
2048 Dicyclopenladien (Cyclopenladien-Dimer. Bicyclopentadien), 3-31c

rein, endo-Form
2048 Dicyclopentadien (Cyclopentadien-Dimer, Bicyclopentadien), 3·31c

technisches Gemisch
1202 Dieselkraftstoff DlN EN 590 3-31c

2373 Diethoxymethan (Formaldehyddiethylacetal, Diethylformal), - 3-3b AC

18<-FJo.<23~C

2373 Diethoxymethan (Foimaldehyddiethylacetal, Diethylformal), 3-3b AC

FI0.<-18·C
2049 Dieth lbenzol, Isomeren emisch,49< FTD:"<-55·C 3-31c AC

2049 Dieth lbenzol, Isomerennemisch, 55<FI .<_56°C 3-31c AC

2366 Dielh lcarbonat Eth lcarbonat, Kohlensäurediethvlester 3-31c AC

1155 Dieth lether Ether, Elh lether 3-2a A

1156 Dieth lketon 3-Pentanon 3-3b AC

2050 Diisobut len, Isomerennemisch 3-3b N

3271 Oiisobut lether Isobul lether, 1,1'-Oxvbis 2-meth ~lnronan 3·3b A

1157 Diisobulylketon (2,6-Dimelhyl-4-heptanon, lsovaleron, 3-31c AC

Isobutvlketonl
1159 Diisopropylether (lsopropylether, 2-lsopropoxypropan, iso- 3-3b A

Proovlelher)
1161 Dimethylcarbonat (Kohlensäuredimethylester, Methylcarbonat) 3-3b AC

2263 Dimethvlcvclohexan Hexahvdrox 101 , lsomerenaemisch 3-3b A

2380 Dimeth ldiethoxvsilan Diethox dimethvlsilan 3-3b ET

1165 Dioxan 1,4-Dieth lendioxid, Diethvlenoxid 3-3b EN

2052 Dipenten (dl-limonen, dl-para-Mentha-l ,8-dien), 3-31c CN

Isomerennemisch
2710 Di roovlketon 4-Hen-ianon, Butvron 3-31c AC

1167 Divinylether (Divinyloxid, Vinylether), stabilisiert, 3-2a CN

0(50·C\<-1 ,75 bar

1993 Divinylether (Divinylaxid, Vinylether), stabilisiert, p(50~C»1,75 3-la CN

bar
1993 Dodecaethvl entasilikat EttwlDOl silikat 3-31c

1210 Druckfarbe, entzündbar, nüssin, -18<-Fln.<0·C, Sdb.<=35°C 3-5a A

1210 Druckfarbe, entzündbar, nüssia, -18< fu<O~C, Sdb.>35·C 3-5b A

1·210 Druckfarbe, entzündbar, flüssin, 0<-Fln.<2JOC, Sdb.>50·C 3-5b A

1210 Druckfarbe, entzündbar, nüssig, 23<-Flp.<-61°C, Sdb.>50~C 3-31c A

1210 Druckfarbe, entzündbar, flüsm Fln.<-18~C, Sdb.<-35~C 3-5a A

1210 Druck{a(be. entzünd.bar, nüssig, Flp.<-18~C, Sdb.>35~C 3-5b A.

1210 Druckfarbe. entzündbar, viskos, -18<-Flo.<0~C, Sdb.<-35·C 3-5c A

1210 Druckfarbe, entzündbar, viskos, -18<-Fln.<0·C, Sdb.>35·C 3-5c A

1210 Druckfarbe, entzündbar, viskos, 0< F~<23·C, Sdb.>50°C 3-5c A

1210 Druckfarbe, entzündbar, viskos, FI .<-18·C, Sdb.<=35~C 3-5c A

1210 Druckfarbe, entzündbar, viskos, Fl .<-18~C, Sdb.>35°C 3-5c A

1268 Erdgas-Kondensat (Erdgas-Gasolin), Flp.<-18~C, Sdb.< 35°C,3-1a ACS

10(50\<-3 bar

1268 Erdnas-Kondensat Erdnas-Gasolin ,Fl .<-18·e, Sdb.>35·C 3-2b ACS

1268 Erdaas-Kondensat Erdnas·Gasolin ,Fl .<_18°C, Sdb.>50~e 3-3b ACS

1268 Erdöldeslillate, n.a.g., -18<=Flp.<23~C, Sdb.< 35·e, 3-2a CS

In(50 <-1,75 bar

1268 Erdöldestillate, n.a~, -18<-FT":;~<23·C, Sdb.>35·C 3-2b CS

1268 Erdöldeslillate, n.a.n., -18<-Fl .<23·C. Sdb.>50°C 3-3b CS

1268 Erdöldeslillate, n.a... 23< FID.< 61°C, Sdb.>100°C 3-31c CS

1268 Erdöldestillate, n.a.n., Fln.<·18~C, Sdb.<-35~0 >1.75 bar 3-1a CS

1268 Erdöldestillate, n.a.g., Flp.<-18°C, Sdb.< 35·C, p(50)< 1,75 3-2a CS

bar
1268 Erdöldestillate, n.an., Fln.<-18~C, Sdb.>35·C 3-2b CS

1268 Erdöldestillate, n.a.n., Fln.<-18°C, Sdb.>50~C 3-3b CS

1170 Ethanol (Ethylalkohol, Alkohol), wäßrige Lösung mit 3-3b BC

Ethanol>70 Gew.-%
2271 Ethyl-n-amylketon (3-0ctanon, n-Amylethylkelon, 3-31c AC

Elhvlnenl Ikelon'
1173 Ethvlacetat Essi säureeth lester, Essinester, Essi ether 3-3b AC

1917 Ethvlacrvlal Acrvlsäureelh lester , stabilisiert 3-3b CM

2271 Ethylamylketon (Amylethylketon), tsomerengemisch, 3-31c AC

43<-Fln.<=55~C

1175 Ethvlbenzol PhenvTethan , chemisch rein 3-3b AF

1175 Ethvlbenzol Phen lethan , technisch 3-3b AF

1176 Ethylborat (Triethylboral, Borsäuretriethylester, 3-3b AC

Triethoxvboran)
1179 EthvlbUiViether n-Butvleth lether 3·3b A

1180 Ethvlbutvrat Bullersäureelh lester, Eth l-n-but rat 3-31c C

1862 Elhylcrotonat (Crotonsäureethylester, Irans-2- 3-3b CH

Butensäureeth lester)
1153 Elh lena~-coldiethvlether 1,2-Diethoxvethan, Dielh I:;Tvk~ 3-31c CN

3271 Ethylenglycolmonobutylether (2-Butoxyethanol, Butylglykol), 3-31c AC

Flo.- 61·C
1171 Ethylenglycolmonoethylelher (Ethylglykol, 2-Ethoxyethanol, 3-31c

Elh l-Cellosolve
1172 Ethylenglycolmonoethyletheracetal (Elhylglykolacetat, 2- 3-31c A

Ethoxveth lacet~t\
1188 Ethylenglycolmonomelhylelher (2-Methoxyethanol. 3-31c

Melh I 'Ivkol'
1189 Ethylenglycolmonomethyletheracelat (Methylglykolacetal, 2- 3-31c A

Methox~elh lacet~i\
2983 Ethylenoxid l.!nd Propylenoxid, Mischungen mit höchstens 3-17a HK1N A1

30% Eth lenoxid
1190 Ethylformiat (Ameisensäureethylester, Ethylester. 3-3b AC

Eth lmethano~t'-
2385 Ethylisobutyrat (Isobuttersäureethylester, 2- 3-3b AC

Meth\Jlnro ionsäureethvlester)
2615 Elh lisooroovlether 2-Ethoxvn-ronan 3-3b A

1192 ~~hJrl~:~t~:o~~~I~::~~::t~thl~l:t~t~r. 2-
3-31c AC
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2277 Elh Imelhacrvlal Melhacrvlsaureelh lester, slabilisiert 3-3b AM
1193 Elh Imelh Ikelon 2-Butanon, MEK, Meth leih Iketon 3-3b N
2524 Elh lorthoformial riethox methan. Trieth lorthoforrmal 3-31c AC
1195 Elh I ro ionat Pro ionsaureeth lester 3-3b AC
2615 Elh 'loroDvlelher l-Ethoxypropan, Elh l-n-propylelher 3-3b A
3272 EIhylvaleral (Va lerian säureethylesler. Penlansaureethylesler) 3-3le AC

1201 Fuselöl. Gemisch von Amvlalkoholen, -18<=FI .<23·C 3-3b ABC
1201 Fuselöl. Gemisch von Amylalkoholen, 23<-Flp.<-61·C 3-31e ABC
1202 Heizöl DIN S1603-EL-01 3-31c
1202 Heizol L DIN 51603 3-31c A
1206 Heptan, Isomerenaemisch, -18< Flo.<23·C 3-3b A
1206 Heotan, Isomerenoemisch, Flp.<-18·C 3-3b A
2458 Hexadien. Isomerenoemisch, ·18<-Fr .<23·C 3-3b AN
2458 Hexadien. Isomerenoemisch, Fr <·18·C 3-3b N
1208 Hexan. Isomerenqemisch 3-3b A
2282 Hexanol Hex lalkohol ,Isomerenoemisch, 23<-FI .<=61·C 3-31e BC
2620 iso-Amylbutyral (2-Methylbutylbutyral, Buttersäure-(2- 3-31c AC

meth Ibul I eSle~)
1104 Isoamylaeelat (Essigsäurelsoamylester), Gemisch von 2· und 3-31c AC

3-Melhvlbut lacetat
1104 Isoamylacetat (Essigsäureisoamylester, 3-Methylbulylacetal), 3-31c AC

rein
1105 Isoamylalkohol {3-Methyl-l-butanol mit Anteiten von 2- 3-31c ABC

Dimethvr-1-propanoll
2620 Isoamylbulyrat (BuHersäureisoamylesler, 3· 3-31c AC

Melhylbulylbulyrat)
1109 Isoamylformiat (Ameisensäureisoamylester. Isopentylformial) 3-31e AC

1212 Isobulanol (Isobutylalkohol, 2-Methyl-1-propanol, 3-31e BC
Isopropylcarbinol)

1213 Isobut lacetat Essiasäureisobut rester 3-3b AC
2527 lsobutylacrylat (Acrylsäureisobutylesler, Methylpropylacrylal), 3-31c CM

stabilisiert
2709 lsobut Ibenzol 2-Meth 1-1- henvloropan 3-31c EC
2393 Isobut Iformiat Ameisensäureisobut lester 3-3b AC
2528 Isobut lisobutvrat IsobuUersäureisobul lesler 3-31c AC
3272 Isobut lisovalerat Isovaleriansäureisobutvlester 3·31c AC
2283 Isobutylmethacrylat (Methaerylsäureisobutylester), stabilisiert 3-31c CM

2394 Isobulylpropional (Propionsäureisobutylester), -18<-Flp. <23·C 3-3b AC

3272 ISObulylpropional (Propionsäureisobulylester), 3-31c AC
23<=FID.<=61·C

3295 Isodecan, Isomerenoemisch, 23<-Flp.<-61·C 3-31c A
2287 lsohepten iso-Hepten, Isomerenoemisch, -18<-FI .<23·C 3-3b AN
2287 Isoheeten iSQ-Heeten, Isomerenoemisch, FI .<-18·C 3-3b AN
3295 Isohexen iso-Hexen. Isomerenaemisch, Sdb.<-SO·C 3-2b N
2288 Isohexen iso-Hexen, Isomerenoemisch, Sdb.>SO·C 3-3b N
1262 lsooctan 2,2,4-Trimeth ,loenlan, iso-Octan 3-3b A
1216 lsoocten iso-Octen. Isomerenoemisch, -18< Fl .<23·C 3-3b AN
1265 lsonentan 2-Methvlbutan, iso-Pentan, nüssia 3-1a A
2371 Isopenten iso-Penten, Isomerenoemisch 3-1a AN
1/.18 Isooren (2-Methyl-1,3-b.utadien), stabilisiert 3-2a AN
1219 Isopropanol (Isopropylalkohol, 2-Propanol. Olmelhylcarbinol. 3-3b C

sec·Propylalkohol)
2403 Isopropenylacelat (l-MelhylvlOylacelat. 3-3b AC

Essi saureisopropenyleslcr)
2303 lsopropenylbenzol (alpha-Methylslyrol, 2-Phenylpropen). 3-3lc CM

stabilIsiert
1220 Iso ro lacetat Essiasäureisooroovlester 3-3b AC
1918 Iso ro Ibenzol Cumol. 2-Phenvl ropan 3-31c A
2405 Iso ro lbutvral Bultersaureisooroovlesler 3-31c AC
1281 Iso ro Iformiat AmeisensäureisoDroDvtester 3-3b AC
2406 Iso ro lisobut ral Isobutlersäureisooroovlester 3-3b AC
2409 Iso ro I ro ionat Prooionsaureisopropvlester 3-3b AC
1993 Ketone, flüssi ,n a. -18< Flo.<23·C. Sdb.< 3S·C 3-1a A
1224 Ketone. Iii.issi , n.a. ,-18<-Flo.<23·C, Sdb.>3S·C 3-2b A
1224 Ketone, flüssi . n.a -18< Flp.<23·C. Sdb.>SO·C 3-3b A
1224 Ketone, flüssi , n,a. .,23< Flo.< 61·C, Sdb.>100·C 3-31c A
1993 Ketone, flüssi , n.a. ., Flo.<-18·C, Sdb.<-3S·C 3-1a A
1224 Ketone, f1üssi , n.a. " Flo.<-18·C, Sdb.>3S·C 3-2b A
1224 Ketone, nüssi , n.a. ., Flo.<-18·C, Sdb.>SO·C 3-3b A
3295 Kohlenwasserstoffe, nüssig, n.a.g., -18<-Flp.<O·C, Sdb.>SO·C 3-3b AS

3295 Kohlenwasserstoffe, nüssig, n.a.g., 23<-Flp.< 61·C, 3-31c AS
Sdb.>100·C

3295 Kohlenwasserstoffe, f1ussio, n.a.O., FI <-18·C, 0(50 <-3 bar 3-1a AS
3295 Kohlenwasserstoffe, flüssig, n.a.g., Flp.<-18·C, Sdb <-3S·C, 3-2a AS

Ip(50)<=1,75 bar
3295 KohlenwasserstoHe, nussio. n.a 0., FI .<·18·C, Sdb.>3S·C 3-2b AS
3295 Kohlenwassersloffe, nüssia. n.a.. , FI .<-18·C, Sdb,>50·C 3-3b AS
1223 Leichtöl Kerosin, 23<-Flo. <-61·C 3-31c A
1268 Lösunqsx 101 DIN 51633 - C8H10, 23<-FI .< 61·C 3-31c ACS
1229 Mesityloxid (Isopropylidenacelon, 4-Melhyl-3-penten-2·on, 3-31c AC

Methvlisobutenylketon)
2046 meta-Cvmol 3-lsooroovltoluol, 1-lsoOfOovl-3·melhylbenzol 3-31c A
2049 meta-Dielhvlbenzol 1,3-Dieth Ibenzol 3-31c AC
2618 meta-Vinyltoluol (3-Methylstyrol, 3-Melhylvinylbenzol), 3-31c CM

stabilisiert
1307 meta-X 101 1,3-Dimeth tbenzol 3-31c AC
2614 Melhatlylalkohol (2-Methyl-2-propen·1·ol, Isopropenylearbinol, 3-31c EC

lsobutenol)
1230 Methanol Meth lalkohol, HolzQeisl 3-17b
2398 Melh I-tert-bul leiher tert-Bul Imelh lether. MTBE 3-3b AC
1231 Melhvlacetat Essiosauremelh lester 3-3b AC
1919 Melh lacrvlat Ac Isäuremethvlesler , stabilisiert 3-3b M
1233 Melhylamylacetal (Melhylisobutylearbinolacetat, 3·31c AC

Isohexvlacetal)
1237 Methvlbutvrat Bultersäuremethvlester 3-3b AC
2296 Meth Icveloh.exan Hexahvdrololuol 3-3b A
2617 Methylcyclohexanol (Melhylhexalin), Isomerengemisch, 3-31c C

23<=Flp.<=61·C
2297 Melhvlcvclohexanon, Isomerenoemisch 3-31e A
2298 Methvlcyclopentan, -18< Flp.<-10·C 3-3b A
2298 Methvlcvclo entan, Flo.<-18·C 3-3b A
1243 Meth Iformiat Ameisensäuremeth lester 3-1a C
2053 Melhylisobulylcarbinor (Melhylamylalkohol, 4-Melhyl-2- 3-31c BC

enlanol)
- ---
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1245

1993
2400

3272

1247

2461
2461
1248
2612
1249
1224

3272

2054
2265
1104

2620
1109
1110

3272

1120
1123
2709
3272
1128
2227
2350
2352
2247

1206
2278
1208
2282

1920
1262
1265
1274
1274

1276

2364
1281

2330
1268
1268
1268
1268
1268
1268

1268

1268

3295
3295
1920
3295
2309
1262
3295
3295
2046
2049
1307
3295
1203
1203
1203
1203
2046
2049
2618

1307
2286

1268
1268
1268
1268
1268
1268
1268

3271
3271
1282
1993
1288
1993
1288
1288
1104
2271

1120

Melhyllsobulylketon (4-Methyl-2-pentanon, MIBK.
lsobut Imeth Iketon)'
Melhvi isooroovlelher IsopropyImeth vle th er
Melhylisovaleral (Melhyltsovalerianal, 3­
Melhvlbullersauremeth lester
Melhyllactal (Milchsäuremethylesler, 2­
Hvdroxvorooionsauremeth lester)
Methylmethacrylat (Methacrylsäuremethylester), monomer,
stabilisiert
Methyl entadien, Isomerenoemisch, -18< FI .<O·C
Methvl entadien, Isomerenoemisch, FI .<-18·C
Methvl ronionat Propionsäuremelh lester
Methvl ropvtether l-Methoxvorooan
Methvl roovlketon 2-Penlanon, Eth laceton, MPK), rein
Methylpropylketon, technisch, 3: 1-Gemisch von 2-Pentanon
und 3·Pentanon
Methylvalerat (Valeriansauremethylester,
Penlansäuremelhvi ester
Morpholin etrahvdro-1,4-oxazin
N,N-Dimethvlformamid DMF
n-Amylacetat (n·Pentylacetat, Essigsäureamylester,
Essi säure-n-oent lester
n-Am Ibut rat Bullersäure-n-amvlesler, n-Pent Ibut rat
n-Am lformiat Ameisensäure-n-am lester, n·Pent Iformiat
n·Amylmethylketon (2-Heptanon, Methyl-n-amylketon,
Methvli ent Iketon)
n-Amylpropionat (Propionsäure-n-amyles!er,
Propionsäureoenlvlesterl
n-Butanol n-But lalkohol, 1-Butanol
n-But lacetat Essi säure-n-bul lester
n-But Ibenzol 1-Phen Ibutan
n-But lbutvral Bullersäurebul lester
n-Bul Iformiat Ameisensäurebutvlester
n-Bul Imethacrvlat Methacrvlsäurebut lester, stabilisiert
n-Bul lmeth lether 1-Methoxybutan, Meth I-n-but lether
n-But lvinylether Nin l-n-bul lether , stabilisiert
n-Decan

n-Heotan
n-Hepten l-He ten, al ha·Heplvlen
n-Hexan normal-Hexan
n-Hexanol (1-Hexanol. n-Hexylalkohol, Amylcarbinol),
technisch
n-Nonan
n-Octan
n-Pentan, flüssia
n-Prooanol n-Proovlalkohol, Prooanol-l , rein
n-Propanol (n-Propylalkohol, Propanol-l), technisch,
23<=Flo.<=61·C
n-Propylacetal (Essigsäurepropyle'ster, Essigsäure-n·

roovlesler)
n-Proovlbenzol Propylbenzol, 1-Phenylpropan
n-Propylformiat (Ameisensäure-n-propylester,
Ameisensäurepropylester)

n-Undecan n-Hendecan
Na htha, Erdöl. -18< Flo <23°C. Sdb.>3S·C
Na hlha, Erdbl, ·18<-Flo.<23·C, Sdb.>SO·C
Na hlha. Erdöl, Flp.<-1S·C, Sdb.<-3S·C, 50 <-3 bar
Na htha. Erdöt, Flo.<-18·C, Sdb.>3S·C
Na htha, Erdöl, Flp <-18·C, Sdb.>SO·C
Naphtha, Lbsungsmillel·Xylol mit Anteilen Benzol und Toluol.
18<=Flo <O·C
Naphtha, Lösungsmillel -Xylol mit Anteilen Benzol und Toluol,
0<=Flp.<23·C
Naphlha, Lösungsmittel -Xylol mit Anteilen Benzol und Toluol,
23<=Flo.<=61·C
Nonan, Isomeren emisch, -18<=Flp. <O·C
Nonan, Isomerenoemisch, o<-Flo.<23·C
Nonan, Isomerenqemisch, 23<-FI .<-61·C
Octadien, 23<-Flo.<-61·C
Octadien,9<=FI .<23·C
Getan, Isomerenaemisch
Geten, Isomerenqemisch, -18<-Flp.<0·C
Octen, Isomerenoemisch, 0<-Flo.<23·C
ortho-Cymol 2-lsoproovnoluol, 1-lsooroovl-2-meth lbenzol
ortho-Diethvlbenzol 1,2-Dielhvlbenzol
ortho-X 101 1,2-Dimelh Ibenzol , 17<-Flo.<2rC
ortho-X 101 l,2-Dimeth Ibenzol , 23< Flp.<-61·C
OttokraftstoH Normal DIN EN 228 -N -unverbleit
Otlokraftstoff Super DIN S1600-S-verbleit
OtlokraftsloH Suoer OIN EN 228 -S- unverbleit
OUokraftsloff Super Plus DIN EN 228 - SP - unverbleit

ara-Cvmol 4-lsooroovltoluo1. 1-lsooroovl-4-meth Ibenzol
ara-Dieth lbenzol 1,4-0ielh lbenzol

para-Vinyltoluol (4-,Methylstyrol, 4-Methylvinylbenz.ol),
stabilisiert
ara-Xvlol 1,4-0imeth Ibenzol

Penlamelhylheplan (Isododecan, 2,2,4,4,6­
Pentamelh Iheotan
Petrolether liaroin ,-1S<=Flp.<23·C, Sdb.>3S·C
Petrolether lioroin , -18<-Flo.<2rC, Sdb.>SO·C
Petrolether liqroin ,Flp.<-16·C, Sdb.<-3S·C, 0(50 <=3 bar
Petrolether liaroin ,Flo.<-18·C, Sdb >3S·C
Petrolether LiQroin ,Flp.<-18·C, Sdb.>SO·C
Petrolether DIN 51630-A
Petroleum DIN S1636-Ä (Leuchipetroleum. Brennpelroleum,
Lösunosoelroleum)
Propylenqlycol-2-meth leiher 2·Melhoxv-1-orooanol
Propvlenalvcoliso ropvlether,ISI1merenaemisch
Pvridin, rein ' ..-
Schieferöl, -18< Fl .<O·C, Sdb.>3S·C
Schieferöl, -18<-Flo.<0·C, Sdb.>SO·C
Schieferöl, 0< FI .<23·C, Sdb.>3SG C
Schieferöl, O<-FI .<23·C, Sdb.>SO·C
Schieferöl, 23<-Flp.< 61·C, Sdb.>100·C
sec-Amvlacetal 2·Pent lacetat, Essi säure-2- ent lester
sec-Amylethylketon (3-Methyl-S-heptanon, Ethyl-sec­

entvlketon
sec-Butanol sec-But lalkohol, 2-Bulanol ,21 <-Flp.<23·C

Klasse­
Ziner
3·3b

3-3b

3-31c

3-3b

3-3b
3-3b
3-3b
3-2b
3-3b
3-3b

3-3b

3-31c
3-31c
3-3lc

3-31c
3-31c
3-31c

3-31c

3-31c
3-31c
3-31c
3-31c
3-3b
3-31c
3-3b
3-3b
3·31c

3-3b
3-3b
3-3b
3-31c

3-31c
3-3b
3-2b
3-3b
3-31c

3-3b

3-31c
3-3b

3-31c
3-2b
3·3b
3-1a
3-2b
3-3b
3-3b

3-3b

3-31c

3-3b
3-3b
3·31c
3-31c
3-3b
3-3b
3-3b
3-3b
3-31c
3-31c
3-3b
3·31c
3-3b
3-3b
3-3b
3-3b
3-31c
3-31c
3-3lc

3-31c
3-31c

3-2b
3-3b
3-1a
3-2b
3-3b
3-1a
3-31c

3-31c
3·31c
3-3b
3-2b
3-3b
3-2b
3-3b
3-31c
3-31c
3-31c

3-3b

Auflagenl Sonderanf
Bemerk. (Land)
C

AC
AC

AC

AM

N
N
AC
A

AC

A1G
AC

AC
AC
AC

AC

BC
AC
EC
AC
AC
AM
A
ACMN
A

A
N
A
BC

A
A
A
C
C

AC

A
AC

A
A
A
A
A
A
ACS

ACS

ACS

A
A
A
A
A
A
AN
AN
A
AC
AC
AC

A
AC
CM

AC
A

A
A
A
A
A

AC
AC
A7
A
A
A
A
A
AC
AC

BC



Kennz.- Slolfbezeichnung Klasse- Auflagen/ Sonderanf.
Nr. Ziffer Bemerk. (Land)
1120 sec-Butanol sec-But lalkohol, 2-Bulanol .23<-FIO.<-35·C 3-31c BC
1123 sec-But lacetat Essiosäure-sec-butvlester 3-3b AC
2709 sec-Bul lbenzol 2-Phenylbutan, l-Methvl-1-phenvl ro an 3·31c EC
1268 Siede renzenbenzin DIN 51631·1-A 3·3b
1266 Siedearenzenbenzin DIN 51631-1-B 3-3b
1266 Siede renzenbenzin DIN 51631-2-A 3-3b
1268 Siedearenzenbenzin DIN 51631-2-8 3-3b
1266 Siedegrenzenbenzin DIN 51631·3 3-3b
1136 Solvent Naohtha leicht D1N 51633 - C9-Ar 3-31c AC
1136 Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar, 3-31c AC

23<=FIO.<=61·C
1136 Steinkohlenteerdeslillate, -18<-Flo.<0·C, Sdb,>50·C 3·3b AB
1136 Sleinkohlenteerdestillate,O<-FI .<23·C, Sdb,>50·C 3-3b AB
1136 Steinkohlenteerdestillaie. 23<-Flo.<-61·C, Sdb.>100·C 3-31c AB
1266 Steinkohlenteerna htha.O< fl .<23·C, Sdb.>50·C 3-3b AB
1266 Steinkoh!enteernaohtha.23<-FI .<-61·C, Sdb.>60·C 3-31c AB
1999 Teere (Straßenteere). in Erdöldeslillalen. flüssig, - 3·5b ABC

18<=Flo.<23·C, Sdb.>50"C
1999 Teere (Straßenteere). in Erdöldestillaten. flüssig, 3-31c ABC

23<=Flo.<=61·C. Sdb.>100"C
1999 Teere (SIraßenteere), in Erdöldeslillaten, viskos,- 3-5c ABC

18<=FIO.<23·C, Sdb.>50·C
1299 Teroenlin eroenlinöl 3-31c A
1300 Terpenlinölersatz (Mineralterpentin, White spirit), • 3·3b

18<=Flo.<23°C, Sdb,>50·C
1300 Terpenlinölersatz (Mineralterpentin. White spiri!). 3-31c

23<=Flo.<=61°C, Sdb.>100°C
2620 tert·Amylbulyrat tert-Pentvlbutvrat. 2- 2-Methvlbut I but rat 3-31c AC
1111 tert-Amylmercaplar'l (2-Melhyl-2-butanlhiol, tert- 3·3b AH

Pent Imercapta'n)
1120 tert-Butanol (tert-Butylalkohol, 2-Methyl-2-propanol, 3-3b BC

Trimethylcarbinol)
1123 tert-Butvlacetat Essinsäure-tert-but lester 3·3b AC
2709 tert·Butylbenzol 2-Meth 1-2- hen ~Ioro an 3-31c EC
1300 Testbenzin DlN 51632-1 3-31c
1300 Testbenzin D1N 51632-2 3-31c
1300 Testbenzin DIN 51632-3 3-31c
1300 Testbenzin D1N 51632-4, 23< Flo.<-61·C 3-31c
1300 Testbenzin DIN 51632-5 3-31c
1292 Tetraethylsilikat (Ethylsilikat, Tetraethylorthosilikat, 3-31c

Tetraethoxvsilanl
2749 Tetramelh Isilan Siliciumtetrameth I. TMS 3-1a A
2414 Thiophen hiofuran 3·3b C
1294 Toluol Methylbenzol, Phen Imethan 3-3b AC
2263 trans-1,2-Dimelhvlcvclohexan trans-Hexahvdro-ortho-xvlol 3-3b A
2263 trans·l,3-Dimethylcvdohexan trans-Hexahvdro·meta-xvlol 3·3b A
2456 trans·1,3-Hexadien 3·3b N
2263 trans-l,4-Dimethylcvclohexan trans-Hexahvdro-para-x 101 3·3b A
3295 trans-2-Hepten 3-3b N
2617 trans-2-Meth Icvclohexanol trans-Hexahvdro-ortho-kresol 3-31c C
3295 trans-2-0cten 3·3b AN
3295 trans-3-Hepten 3·3b N
3295 trans-3-0cten 3·3b AN
3295 trans-4-0cten trans-1,2-Di ropvlethylen 3·3b AN
1147 trans-DecahYdronaphthalin (trans-Decalin, trans-Dekalin) 3-31c A
2616 Trilsopropylborat (Borsäuretriisopropylester, Isopropylborat), 3·31c AC

rem
2616 Triisopropylborat (Borsäurelriisopropylester, Isopropylborat). 3-3b AC

technisch
2416 Trimelhylborat (Methylborat. Borsäurelrimethylester), _ 3-3b AC

18<=Flp.<23·C
3272 Trimelhylborat (Methylborat. Borsäuretrimethylesler), 3-31c AC

23<=Flo.<=61·C
1301 Vinvlacetat EssiQsäurevin lester, stabilisiert 3·3b AC
1302 Vinylethylether (Ethylvinylether, 2-Ethoxyethylen, EVE). 3-2a CN

stabilisiert
1304 Vinvlisobut lether Isobutvlvin lether , stabilisiert 3·3b CN
1266 Wetterlampenbenzin DIN 51634-A 3·3b
1307 Xvlol Dimethvlbenzol, Isomerenqemisch, 17<=Flp.<23"C· 3·3b AC
1307 Xylole (Dimelhylbenzole), Isomerengemisch, 23<=Flp.<-30·C 3-31c AC

2610 2,3-Epox -1- ropanol GI eidol, GI cerin3lvcid, Glvcid 6.1-25c A
2610 2-Phenylethanol (beta-Phenylethylalkohol, Benzylcarbinol. 6.1-25c AC

Phenethanol
2929 Alkohole,oifti ,23< Flo.<-61·C, n,a.n.. flüssi 6.1·26b BC
2610 Alkohole. qifti ,n,a.Q.. nüssi . FI .>61·C, 35<Sdb.<200·C 6.1·25b BC
2610 Nkohole. oiflio, n.a.o., f1üssio. Flo.>61·C, Sdb.>-200·C 6.1-25b BC
2610 Alkohole. schwach giftig, o.a.g.. flüssig, Flp.>61·C. 6.1-25c BC

35<Sdb.<200·C
2610 Alkohole. schwach giftig, n.a.g.. flüssig, Flp.>61·C, 6.1-25c BC

Sdb.>=200°C
2929 Alkohole, sehrqiftiQ, 23< FIO.<-61°C, n.a. " f1üssi 6.1-26a BC AI
2610 Alkohole. sehr giftig, n.a.g.• flüssig, Flp.>61·C. 6.1-25a BC Al

35<Sdb.<200·C
2810 Alkohole, sehr giftig, n.a.g.. flüssig, Flp.>61°C. Sdb.>=200°C 6.1-25a BC Al

1096 All lalkohol 2-Pro en-l-ol, Prooen lalkohol, Vinvlcarbinol 6.1-8a EC Al
2937 alpha-Methylbenzylalkohol (Melhylphenylcarbinol, 1- 6.1-14c AC

Phen lethanol , f1üssio
2261 asym.-meta-Xylenol (2,4-Dimelhylphenol. Hydroxy-2,4- 6.1·14b A

Dimelh lbenzol). f1üssi
2667 But Itoluol, lsomerennemisch, 23<-F1O.<-61·C 6.1-25c AC
2667 But lloluol, Isomerenaemisch, FI .>61"C 6. t-25c AC
2232 Chloracetaldehvd 2-Chlorethanal, Monochloracctaldeh d 6.1·17a ET Al
2516 cis,cis,cis-1.5.9-Cvclododecatrien, stabilisiert 6.1-25c N
2516 cis,cis,trans-l.5.9-Cyclododecatrien. stabilisiert 6.1-25c N
2516 cis,trans.trans-l.5,9-Cvdododecatrien. stabilisiert 6.1-25c N
1163 Dimethylhydrazin (1, 1-Dimethylhydrazin. N.N- 6.1·7a T Al

Dimethvlhydrazin), unsymmetrisch
2362 Dimethylhydrazin (1 ,2-Dimethylhydrazin. N,N'. 6.1-7a T Al

Dimeth Ihvdrazin), symmetrisch
2610 Eth leno! colmono-n-hex lether n-Hexvl I kol 6.1-25c AC
2525 Eth loxalal Dieth loxalat, Oxalsäurediethvlester 6.1-14c AC
2674 Furfurvlalkohol 2-Furvlcarbinol, Furfuralkoho! 6.1-14c CN
2076 Kresol Meth flohenol ,Isomerenaemisch, flüssio 6.1·27b AH5
2076 meta-Kresol 3-Meth,..lphenol, flüssi 6.1·27b AH5
2606 Methylorthosilikal rretramethylorthosilikat, Tetramethoxysilan) 6,l-8a ET Al

2076 ara-Kresol 4-Meth ,Iohenol , flüssia 6.1-27b AH5
2667 ara-tert-But Itoluol 4-tert-But Itoluol , rein, FIO.>61°C 6.1-25c AC

Kennz.- Stoffbezeichnung Klasse- Auflagen/ Sonderanf.

Nr. Ziffer Bemerk. (Land)

2667 para-Iert-Butylloluol (4-tert-Butylloluol), technisch, 6.1-25c AC
23cFI .<-61"C

2518 trans,lrans,trans-1.5.9-Cvclododecatrien, flüssfn, stabilisiert 6.1 25c N

2609 Trial! Iborat Borsäuretriall lester 6_1-14c AC

2261 Xylenol (Dimethylphenol. Hydroxydimethylbenzol), 6.1-14b A
Isomerenoemisch. flüssio

2705 l-Pentol (3-Methyl-2-penten-4-in·ol, l-Hydroxy-3-methyl-2- 8·66b AC

enten-4-in'
3145 Bulvlnhenol. Isomerennemisch. flüssio 8-40c A

3145 But ~lohenole, flüssi . n.~. schwach ätzend 8-40c A

3145 Bulvlohenole, flüssi ,n.a.o., stark älzend 8-40a A

3145 Butvlnhenole, flüssi ,n.a.n., ätzend 6·40b A

3145 meta-Butvl henol 3-n-But I henol 8-40c A

3145 mela-Isobutljnhenol 3-lsobutvl henol 8-40c A

3145 meta-sec-Butvl henol 3·sec-But~henol 8-40c A

3145 meta-tert-Butvlnhenol 3-tert-Butllohenol, f1üssia 8-40c A

3145 ortho-Butvl henol 2-n-But ;jnhenol 8-40c A

3145 ortho-Isobut Ilnhenol 2-lsobut !Iohenol 8-40c A

3145 ortho-sec-ButliDhenol 2-sec·Butvlnhenol 8-40c A

3145 ortho-Iert-Bulvl henol 2-tert-But I henol 8·40c A

3145 ara-BulliOhenol 4-n-But;;-rnhenol 8-40c A

3062 1,2,4 Triethvlbenzol 9-11c AC

3062 1.2-DiisoorQOVjbenzol 9-11c AC

3062 1,3,5 Triethvlbenzol 9-11c AC

3062 1,3-DiisoorQOVjbenzol 9-11c AC

3062 1,4-Diisonronvlbenzol 9-11c AC

3062 1-Decanol Caorinalkohol, Oec lalkohol 9·11c ABC

3062 1-Methyl-4-ethylbenzol (1-Ethyl·4-methylbenzol, 4-Ethylloluol), 9-11c AC

Flo.>61"C
3062 l-Meth Inanhthalin 9-11c AC

3257 Bitumen Slraßenasnhal1, flüssin, Fln.>100·C, Sdb.>150"C 9-20c A B7

3062 But Ibenzvlnhlhalat 9-11c AC

3062 Decvlacrvlat Acrvlsäuredec lester 9-11c CM

3062 Di-n-Butylphthalat (Dibutylphthalat, Phthalsäuredibutylester, 9-11c AC

DBP
1941 Dibromdifluormelhan Dirluordibrommethan 9-33c AC

3062 Diisobut 'lnhthalat Phthalsäurediisobut lester 9·11c AC

3062 Diisonroovlbenzol, Isomeren emisch 9-11c AC

3082 Dimethvld--.-nhe-"\llether Ditol lether 9-11c N

3062 Heizöl DIN 51603 - S·K - 04 9-11c

3062 Heizöl DIN 51603-S-03 9-11c A

3082 Heizöl M DIN 51603 9-11c A

3062 Isodec lacrvlat 9·11c CM

3082 Kohlenwasserstotre. f1üSSl/1. Fln.>61·C, Sdb.>100·C 9-11c AS

3062 Meth Inanhthaline. Isomerenoemisch, flüsslt' 9-11c AC

3062 Meth IsaliCVIat Salfc\lisäuremethvlester, rein 9-11c AC

3062 Methvlsalicvlat SaHc IsauremelhVlester , technisch 9-11c AC

3062 Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - Cl0-Ar, 9-11c AC
61<Fln.<-100°C ,

3062 Sleinkohlenteern~whtha.Fln.>61·C 9-11c AB

3062 Triethvlbenzol, Isomerenoemisch 9-11c AC

Auflagen/Bemerkungen:

A: wasserfrei
A 1: Wassergehalt höchstens 10 %
A 2: Wassergehall weniger als 0,05 %
A 3: Wassergehall weniger als 0,08 % und frei von Aminen
A 4: Wassergehalt weniger als 0,001 %
A 5: Wassergehall weniger als 0,3 %
A 6: Wassergehalt weniger als 0,1 %
A 7: Wassergehalt weniger als 0.2 %
B: bromid· und chloridfrei
B 1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische dürfen nur aliphatische und alicyclische gesättigte

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein
B 2: nur bromid- und chloridfreie Alkohole mit keinen weiteren funktionellen Gruppen im Molekül

(nur OH-Gruppen im Kohlenwasserstotr-Grundgerüst)
e: säurefrei (pH-Wert 6,5 bis 8,5)
e 1: frei von Schwefelsäure
e 2: alkalisch (pH·Wert größer als 8,5)
e 3: pH-Wert höchstens 7
C 4: pH-Wert zwischen 3 und 6
C 5: Ameisensäuregehall höchstens 2 %
C 6: Schwefeltrioxidgehalt mehr als 25 %
C 7: pH-Wert des Wassers zwischen 5 und 9
C 8: Aschegehalt < 0,1 %
e 9: Aschegehalt < 1 %
D: Chloridgehalt kleiner als 0,5 %, pH-Wert mindestens 5
E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
E 1: frei von Ejsensalzen
E 2: frei von ArsenM-verbindungen
F: nuoridfrei
F 1: Fluoridgehall kleiner als 0,5 % und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm
G: frei von Ammoniumsalzen
H: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30°C
H 1: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 oe (Gefahr der Lochkorrosion)
H 2: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30·C (verstärkter Fläci1enabtrag über

25 "C)
H 4: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 40 ·C
H 5: Die Belriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befüllen und Entleeren des Tanks darf

65 "C nicht überschreiten
H 6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befüllen und Entleeren des Tanks darf

100°C nicht überschreiten
H 7: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 25°C!
H 8: Die Betriebstemperalur. insbesondere beim Heizen, Befüllen und Entleeren des Tanks darf

200 "e nicht überschreiten
H 10: Die Tanks sind so zu befördern oder zu lagern, daß die Betriebstemperatur 4 "C nicht

unterschreitet.
I: nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. mit Aminen oder Ammoniak
K 1: vollkommen rostfreie Tankinnenwand
K 2: kupferfreier Werkstoff
K 3: Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Befüllen mit einer Oxalsäurelösung zu

passivieren
L: nicht wasserfrei
L 1: Wassergehalt größer als 0,05 %, kein Kupfer, Zinn oder Blei als Legierungsbestandteil
M: Die Tanks sind so zu befördem bzw. zwischenzulagem, daß die über den Tank gemittelte

Flüssigkeitstemperalur höchstens 30 'C beträgt.
M 1: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagem. daß die über den Tank gemillelte

Flüssigkeitstemperatur höchstens 15 "C beträgt.
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7.4 Entfällt

D/BAMJ17 1208 fTC
zu k.ennzeichnen. Height oflaffer.> shoukt come up to 50 mms rrin.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

N:

5:
51:
52:
53:

T:

U:

Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Über­
druck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhal­
ten bleiben.
schwefelfrei
Schwefelgehalt < 0,1 %
Schwefelgehalt < 1 %
Schwerelgehalt < .3 %

Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigk.eit während der Beförderung auszu·
schließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff
oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein
Überdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.
Nur Lösungsmittel und deren Gemische mit positiver Werkstoffbeständigkeitsbewertung mit
den verwendeten Wandungs--, Armaturen· und Dichtungswerkstoffen und den im Stoffnamen
definierten Flammpunkt-, Siedepunkt- und/oder Oampfdruckwerten! Die bei den betreffenden
Lösungsmitteln und den verwendeten Werkstoffen genannten Auflagen sind zu'beachten.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE
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7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulass'ung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend den nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu
unterziehen.

7.2 Die TC sind nach den mit ,dem Prfifvennerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie durfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster~
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuständige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in HOhe der Mittellinie mit der
ZUlassungsnummer

SeWndarv {8gu1atjons

Fortha5n;ltimflprlorto operation each TC ma"ilc1'ured
.ccorcJng 10 this Type-Approval Es suOjectad to lJlI
prescribed tests.s per legat /'Tlgula6ons staled ~er
section 1.

The TC a/'Tl to Oe manufacwred aCCOrcJng to lhe
documents whJch.re provided wfth the test reminr.. The
TC ma~Oe usedforthe purpose asperthisType­
Approval I the expert who Is responslble for the
ex.mlnalion certif/es thlt the TC Ind thetr equipment Ire
In .ccorriance wIth thi.s approval/'Tlsp. thaI the f'BSciOed
tests h.ve sIJown results acco,ong to the regulations.

EoiCh tankts 10 Oe providedwith the lankplilte asJsted
undersedion 5. Furthermo/'Tl each TC has to be marl<ed
wfth the /'TlmlJining detals.s per Iha legat regufil(ions
statedundersftClion 1. aswelln goodvislble mantler
lenglhwjse on bothsides atthe he/ght ofthe centrJrfne
withthe.pprovatnumber

für das Baumuster eines ortsbeweglichen Tankcontainers forthe protofype of aportable tank-eontainer

mit der Zulassungsnummer wfth approval number

D/BAM/17 1208ITC

7.5 Entfällt

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This approvaJ wi' Oe rjven under reservation unrl
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum revocalion et.ny time. ttts vaiduptotalest

07. Ju1L2007.

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGB!.I, 5.1886)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

2. AntragstellerlAp.oI!cant

Minimax GmbH
D-72574 Bad Uraeh

3. HerstellerlManufac1'urer

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in the version dd. 12.12.1996 (BGBI. I. p. 1886)
- esperialyappencfx B.1b ADR

8,

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 voniegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (~,:Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Entfällt

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Inspection ceftiflutes .ccorrfng to EN 10204-3.' must
Oe provjded for" $heet metats specified in thts Type­
/lpprrJvaJ and usedln the milnufacture of /he tanks. The
vaJues fortenshstrenrth (R.). yieldstrength (Re) ilnd
eIongation.t fRctIJ/'Tl (A) must not Oe lass /han the
rrinknum value.s specitfed on the Oasis of /he proto(ype

Eilch mounting and cJsmounting of the equipmenl parts
has Co Oe inspected .nd recorded Oy an experienced
person or an expert.

Rnocation /'TlservedNaidty

KW·Umformtechnik GmbH, 0·56730 Fröndenberg·Langschede (Behälter)
F.X. Meiller GmbH, 0·60997 München (Laderost)
Minimax GmbH, 0-72574 Bad Urach (Rahmen und Zusammenbau)
Air Liquide GmbH, 0·56659 BurgbrohJ (Armaturen-Ausrüstung)

4. BaumusterprüfunClJProtoM?e Test

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC.oecerm'nation ofm.rldIIq es eer CSC

Entfällt

10. ·Rechtsbehelfsbelehrun(J.1.eaalremedV/nSlroclion

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Berlin, Unlerden Eichen 87, schriftlich oder zur Nieders~rift einzulegen.

Prüfbericht deSITest report of

TÜV-Südwest Nr. DDA4/135/97 vom 14.05.1997 Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The text In german languilge Is vafd onty.

5. TankcontainerdateMankContalnerDa(a:

12~00 Berlin, den OS.Juli 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN

für das Baumuster eines ortsbeweglichen Tankcontainers mit der Zulassungsnummer

D/BAM/171208ITC

TypenbezeichnungtType Designation:

ISD-Bezeichnung,fsO-Deslgn.lion :
IMO·TanktYp1MD-Tank Type:

UingM..ength :
BreiteM1dth :
HöheA1~t:

Tank.volumen ca~apacity approx. :

z.u!. GesamtmaSSeIMax. perm. gross mass :

Eigenmasse ca.ITare tmlSS approx. :

max. Betriebsdruckhnax. worldngpressure (ADRJRID):
max. Betriebsdruck.tnax. worldngpressure (IMDG-Code):
PnJfdruckn"estpressu/'Tl :
Berechnungsdrucl<lCa1culalion preSSU/'Tl (ADRlRlD):
TankwerkstofvT4rnk material:

Tankwanddickewalthickness (min):
gleichwertige WanddicketequiValent shal thickness :

Dichtungswerkstoffi'Gasketmaterial :
Tankinnenausk.leidungtlning material:

Öffnungen unterhalb des FlussigkeitsspiegelS'
openings Oelow Iquid level :

Art der Bodenöffnungl Anzahl der Verschlüsse'
Type of boltom openinglnUmberof devices :

Wänneisolierung,tfeat tnsU/aO'on :

SonnenschutZlsun shield :

Heizung,tfeating :

C 6000/3000 Ieg/min auf Laderost

6650 mm
2450 mm
2520 mm
6400· I

13400 kg
7400 kg

22 bar (Überdrucklgauge)
- bar (Überdruck/slauge)

33 bar (Überdruck/gauge)
33 bar (Überdruck/gauge)

P 355 NL 1 nach DIN EN 10028-3
10.8 mm (Manleltshel-eyf.part-)

- mm (Baustah\lmid stae!)
Centellen WS 3820

ja.}'as

8/3
ja.}'es
nein/no
neirvno

Fachgruppe..Devtslon 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks forDangerous Goods
and Accldental Mechanlcs

Im AUroahaJIof

l'--------G<---,.
Dipl.-lng. A. Ulrich

Anhang zum

ProjeldgruppeA'rojectGroup IU.2
Genehmigungen
von Transporttanks
ApprovaJs for tansport ranks

VLagro"b'h~'~

DiPI'-lng~alhan

51 Zeichnungen des Herstellers/Anlragstellers..vrawinqsofManufacturerlAppkant

81211191
40.10.016-1B
81209381
81173800BG1
81224042

vom 10.12.1996 (Feuerlöschanlage • Zusammenstellung)
vom 07.10.1996 (COrTransportbehälter, Fa. KW·Umfonntechnik GmbH)
vom 24.09.1996 (Laderost; Fa. Meiler)
vom 10.12.1996 (Schaltschema Minimax)
vom 18.07.1996 (Tankschild Minimax)

Stoffbezeichnung ADR AuOagen,
Klasse-Ziffer Bemerkun·

gen

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
BefOrderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC
mit den Daten dieser Zulassung zugeordnet sind,
geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den
Bau, die Ausrüstung, Prfifung und Kennzeichnung des
ADR erfulll sind.
Die im Anhang genannten Auftagen sind zu beachten.

668

PrototyP! Approval

tt ts certif/ed that the prototype of a tank-contalner (TC)
mlnufactured as per test report mentioned in sec1'ion 4.
induclng appropriate documents ts suitable for transport
ofsuOstances stated in the appencJx hereof and that;( ts
In complance with the regulations for consltuction.
equJpment. tasting .nd marldng oiS perADR.
Tha condIions sperifled in the .ppencJx should Oe
oOserved.

2187 Kohlendioxid (Kohlensäure) tiefgekühlt,
. verflüssigt

2-3A



bMo...._Abo.chniIlZ2_~~dn_c:.:.sn....4ie~Il'OUI'lltic:tMo'~mIt_ ... (IMCIC-C<>oHJ
Apptot~~b._Z201 ... e--...:ticwodl'le OW--~~(IIolCJG.CodeJ

fOr das Baumuster eines ortsbeweglichen Tankcontainers forUle ptOlotype 0(. por1abJe tan/(~ontalner

mit der Zulassungsnummer wlh IPP(lJViIJ numbflr

D/BAM170 121Offe

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. Rechtsgrundlagen ~.

7.2 Die Tankcontainer sind nach den mit dem
Prüfvermer1< versehenen Untertagen herzustellen.
Sie dOrfen für den Verwendungszweck nach dieser
Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der
rur die Prüfung zuständige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß
die vorgeschriebenen PrOfungen den Vorschriften
entsprechende Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer
mit den übrigen Angaben nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften und gut sichtbar an
beiden Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

The lank-<;Oflfainers are to be manufaetured acconlng to
/he documents which Ife proWJed with th. test rentilr1<.
The tank-conlainers may only be used for Ihe purpos. as
per IhbType-ApprovaJ ~lhe expert who is respondIe for
Ih. exarnnation certilSes /hallhe tank·containers end
Ihelr equipment afe in accorrJance with this .ppro~
resp. that the prescbed tests have shown resuns
accottfng to the regulations.

E.ch t.nk is to be provtded wtth Ihe tank plate 8S lsterJ
under seetion 5. Furlhermore .,ch tank"'Container INs to
b. marlred with th. remainfng delals lIS per thele~
regJla60ns stated under seetion 1. es we' In good vfsible
mannltr/engthwise on bolh :sides atlhe he/ght ofthe
center Ine wiIh Ihe approval number

DIBAM!70 1210rrC
~ Gefahrgutverorclnung Straße ~ GGVS

in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B. 1b ADR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8G81.I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

Gefahfrptverordnung Straße· GGVS
In /h. nrsion dd. 12.12.19!ö6 (BGBI.I, p. 1886)
- .specJaly .ppentb: B.lb ADR

G.fahJpcJtnrwdnung Eisenbahn - GGVE
InIh.versJondd. 12.12.1996(BGBI.I,p. 1876)
- .spedaly .~ndxX RJD

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördemden
Stoffe beträgt:

1.77 kgn
(für Tanks ohne Schwallwände).

He;ght 01 leiters shoukJ come up to SO mrns min.

Tlle nNX. permissible density of th. substances to be
tnmsporled comes up to

(for stiels wfthout baffles/slJrpe pates).

• Gefahrgutverornnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (8GBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container· CSC •
in der Fassung vom 07.04.1993 (8G81. 11. S. 754)

G.fahrgutverordnung Se. (GGVSee)
irJ Ih. version dd. 24.08.1995 (BGBI.I, p. 1078)
• .specialy IMDG..code

The law to Ih./nlemational convenlion for safe contaln.rs
rJrJ. 02.12.1972- ese-
In Ihe version rJrJ. 07.04.1993 (8GBI. 11, p. 754)

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Verträglichkeit:des Füllgutes mit
den Tank· und Ausrüstungswerkstoffen gewährteistet
ist.

7.6 Entfällt

Starling up the heaO"ng system or filling substances wtth
Iligher temperarures is perrrWtrerJ onty if compaliblity
betwlt.n the substance and Ihe fank and equlpment
material is ensured.

not appicable

7.7 EnlHUll notapplicable

2. AntragstellerlAppfcani 7.8 Entfällt not app5cable

WEW WestelWälder Eisenwerk GmbH, D-~7586Weitefeld 7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landvel1tehr
nach ADRIRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sichertleitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgeflanschl) befördert werden.

YoIhllfl only used for transport by land In aecordance wirh
ADRlRID, the substances 'sled in Ihe appendix may
also be tr.msported In tigllfJy sealed tanks (without
s/I'ety valves, without frangble 6scs, bind f1anged).

3. HerstellerlManufacturer

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH, 0-57586 Weitefeld

7.10 Jeder Auf.. und Abbau der AusrOstungsleile ist von
einem Sachverständigen zu prüfen und
aufzuzeichnen.

Each mounting and dismounting ot Ihe equipment parts
hes to be inspeded and recorded by an experieneed
oerson or en eJCpert_

4. Baumusternrufun9A'rotolype Tesl

Prüfbericht deSlTest reporlofGermanischen L1C?yds vO,m 09.05.1997, Fe 5860/01

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsda~er

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeiligen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

02. Juni 2007.

R.vocaOOn feservecW;tktity

Thb .pprovaJ wi' be fiven untier reserv~1ionunlJ
(flvocation at.ny time. It Is vald up to West

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersiOrav,;nCl$ 0' M.nufacturf!rIApplicanl

Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM),
12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. The text in germanlanguage is vafdonly.

12200 Berlin, den 03. Juni 1997
SUNDESANsTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

.A~
Dipl.-lng. (FH) S. Miethe

Im Auftragton behalf 01

ProjektgruppM'rojectGroup 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approva/s for tansportlanks

FachgruPPeJSub--Depar1ment 111.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
T.nks for Dangerous Goods
end Accidentel Mechanfcs

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC1Oeteminafionofmar1<ingltsperCSC

Zulassungs..Nr./Approva/no.: D·BAM-681/1210/97
Hersteller·ldentifizierungskennzeicheOlManllt'lctu,.,'s IdenlilJcafion /10. WfL 7,15 x 2,5 x 2,6·
(ergänzt durch HersteU-Nr.l:supptement.dbymiinufacturersseria/number) Eielwwh 4,0·2150·20

10. RechtsbehelfsbelehrunQA.egalremed'tinstruc1ion

I1E~~ktor und Professor

neirvno

C
ja/yes
nein/no
ja&es. GasIWasser, gaslwaler

1
7150 mm
2500 mm
2600 mm

20000 I
34000 kg

5700 kg
3,0 bar (Überd'rucklgauge)

2,65 bar (Überd'rucklgauge)
4,0 bar (Überdruclvgauge)
4,0 bar (Überdrucklgauge)

1.4404 nach DIN 17440101N 17441
4,5 mm (Mantetlshel-cyl.part-)
6,0 mm (8austahlhnid stee~

PTFE

WTL 7,15 X 2.5 x2,6 EielVwWh 4,0.2150·20Typenbezeichnun!YTYpe DesigrtaOOn: '
ISD-BezeichnungtlsQ..DesfgnallOn :
IMO·TanktYpfMO-T.nk Type:

LangeJI..ength :
BreiteM-fo'Ul :
HOhe.+leIgM :
Tankvolumen C81C.padty apptlJJC. :
zu!. Gesamtmassen.faJt perm. grtl$S mass :
Eigenrnasse C8.IT." mass .ppro~.;

max. Betriebsdruck.tnax. worldngpressure (ADRlRID):
max. Betriebsdruckhna~.worl<ingpressure (IMDG-Code):
PrOfdrucklT.sl pnlSSlJre :

Berechnungsdruck.1:;.lcufation preSSlJre (ADRlRID):
Tankwel1tstoffrT.nk mat.rial:

Tankwanddickewalthlckness (min):
gleichwertige WanddiCketequlvalenl stlelthickness :

DichtungswerkstofftGltskel malerial :

Tankinnenauskleidungunlngmaterial:
Öffnungen untertlalb des FIQssigkeitsspiegelSl
Open/ngs below 'qu/d levet :

Art der Bodenöffnungl Anzahl der Verschlüsse!
Type of boltom openinglnumber of devices :

WärmeisolierungMeat /nsulation :

SonnenschutzlSun shJeld :

HeizungMeating:

5. Tankcontainerdaterw.nk COnlainerDa;a:

WT-1573-1
WT-1573-3
WT-1573-3.1
WT·1573·3.2
WT·1573-5.1a
WT-1573-5.2
WT-1573-5.3
WT·1573..5.4
WT-1573-9.1

vom 14.01.1997 (Wechsellankcontainer)
vom 17.01.1997 (Tank)
vom 11.02.1997 (Tank Schwallwand)
vom 05.03.1997 (Heizung)
vom 11.03.1997 (Haube und Scheitelanschlüsse vom)
vom 24.01.1997 (WEW-Ovalrohrsumpf und Ventil kammer)
vom 11.02.1997 (Halibe und ScheitelanschlOsse, hinten)
vom 12.02.1997: (Steigrohr)
vom 03.04.1997' (Tankschild)

Anlage zum

ZULASSUNGSSCHEIN
für das Baumuster eines ortsbeweglichen Tankcontainers mit der Zulassungsnummer

D/BAM170 121Offe
Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung.

(SAM-Liste)

Tanks ohne Sicherheitsventil, ohne Berslscheibe, dicht verschlossen, 'ohne Schwallwände, nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen, nur für den Landvel1tehr nach ADRlRID.

6, Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefertigle Baumuster eines Tankcontainers (TC) für die
Beförderung der Stoffe, die nach dem Anhang einem TC
mit den Daten dieser Zulassung zugeordnet sind,
geeignet ist und daß insoweit die Vorschriften an den
Bau, die Ausrüstung, Prüfung und Kennzeichnung des
ADR/RIDnMDG-CodeslCSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

Prototype Approva/

/I is cerlified th,t Ihe pfOlotype ot. ta/lk-container (TC)
~nuf.ctured u per tesl report mentioned '" sedion 4.
IneJvdng eppropnate documenls is slRlable Ior transporf
ot :wbstafWes staledin Ihe appentb: hereot .nd /hat. 1$
in compiance wiIh the retplatiofls for conslruction.
equ;pment, lesling and marlring ilS per
ADRfRJOIIMOG·~SC.

Tlle C'OIKftlons spec:ified irJ thB appen6x shoIJkI be
observed.

Spatte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kgn) .

zulässige Werte
und Symbole

< 1.77

2 ~ Jahre I'jears.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
Tankcontainer ist erstmalig vor Inbetriebnahme und
dann wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge..
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen
für die innere Besichtigung betragen:

Secondary regulations

For the tlrst Il'"me prior to operation fl8eh tilnk"'Cont~er

manufactured aecormng to this Ty~Approvall$

subjecled to th. pruscn'bed tesls its perlegal regt4llions
slaled under seeO'on 1. 'and then periodicaly every
21l2years.
Th. periods rar Ihlt intemallnspection are:

9
10
11
12
13
14
16

30
31
34

Teil 11-4 rLandverkehr) - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) .
Prüfüberdruck (bar) _..
Betriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sichertleitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten _
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .
Bewertung/ Aunage CrNiMo..Stahl .
PTFE ..

5/6 J.
2.5/3 J.

:s: 4,0 oderG
s: 4,0 oderG
s 3,0 oder G
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA

669



Tanks ohne dem Sicherheitsvenlil vorgeschaltete Berstscheibe, ohne Schwallwände, nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen

Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, mit Schwallwände, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bez.eichnung

Teil 1·3 {allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten·
Dichte (kgll) .

Teil 11-4 fLandverkehrl - rosa Seiten -
9 Berechnungsüberdruck (bar) ..

10 Prufüberdruck (bar) .
11 Betriebsüberdruck (bar) .
12 Typ der Sicherheitseinrichtung .
13 Bodenöffnung .
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
19 IMO Tank-Typ.
20 Prüfüberdruck (bar) .
21 Typ der Sicherheitseinrichtung .
22 Bodenöffnung .
23 Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
24 LÜflungseinrichlung .
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) _goldaelbe Seiten _
30 Bewertung! Auflage CrNiMo--Slahl ....
31 Bewertung! AUflage CrNiMo-Slahl .
34 PTFE ..

5!6 J.
2,5!3 J.

zulässige Werte
und Symbole

~ 1,77

$ 4,0 oder G
$ 4,0 oder G
$ 3,0 oder G
N
A oder B oderC

loder2
s 4,0
N
A oder B oder C
6,OoderMW
V oder FT oder NA

Spalte Bezeichnung

Teil 11-4 ILandverkehr) - rosa Seiten -
9 Berechnungsüberdruck (bar) ..

10 Prüfüberdruck (bar) .
11 Belriebsüberdruck (bar) ..
12 Typ der Sicherheilseinrichtung .
13 Bodenöffnung .
14 LOftungseinrichlung.
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
19 IMO Tank-Typ ..
20 Prüfüberdruck (bar) ...
21 Typ der Sichertleitseinrichtung .
22 Bodenöffnung .
23 Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
24 LOftungseinrichlung.
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (VerträgUchkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
30 Bewertung! Auflage CrNiMo--Stahl .
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl .
34 PTFE ..

5/6 J.
2,5/3 J.

zulässige Werte
und Symbole

::;; 4,0 oder G
5: 4,0 oder G
s 3,0 oder G
N oder NF
A oder 8 oder C
V oder FT oder NA

t oder 2
5: 4,0
N oder NF
A oder Bader C
6.0 oder MW
V oder FT oder NA

Tanks mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe, ohne Schwallwände, mit den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Spalte Bezeichnung zulässige Werte
und Symbole

Zu1auu"ll n.ch Abt.<:lInr<l n d.' AIIg.mo.....n Einl...."Il d.. In..m.-....I.n CocIKIii' die Bol/irdON"ll gel~Moc!>e, GiiI... mrtSeet.<:Ml.n ~MDG-Cod.l

ApPfT>"./-=<J<d"'l1 ro,e<:botl 2201_ GM-./tomduclon oIlI>otolo>mo!O>al &1_ OofI9"'C"J' Good, Cod. (I&lDG.Co<Je)

D/BAM170 1211ITC

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kg!l) .

Teillt-4 fLandverkehr) - rosa Seiten·
9 Berechnungsüberdruck (bar) .

10 Prüfüberdruck (bar) .
11 Betriebsüberdruck (bar) .
12 Typ der Sicherheitseinrichlung .
13 Bodenöffnung ....
14 Lüflungseinrichtung.
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten·
19 IMO Tank·Typ .
20 Prüfüberdruck (bar) .
21 Typ der Sicherheitseinrichtung .
22 Bodenöffnung .
23 Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
24 Lüflungseinrichlung.
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten -
30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl .
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl _...
34 PTFE ..

5/6 J.
2,5/3 J.

$ 1,77

:;; 4,0 oder G
5: 4,0 oder G
::;; 3,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA

1 oder 2
::;; 4,0
N oderNF
A oder B oder C
6,0 oder MW
V oder FT oder NA

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgu1verordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL!, S. (886)
. insbesondere Anhang B.1 b ADR

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBI. I, S. 1078)
- insbesondere IMDG-Code

. Gesetz zu dem Ubereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container· CSC •
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. AntragstelJerlApeicanl

tor the prototype cf a tank·container/portable tank
with approval number

Gefahrgutverordnung Straße. GGVS
in the version dd. 12,12.1996 (BGBI. I, p. 1886)
- especialy appendix B.1b ADR

Gefahrgurverordnung Eisenbahn - GGVE
in the version dd. 12.12,1996 (BGBI I, p. 1876)

especialy IJppen&x X RID

GefahrgutverordnungSee (GGVSee)
in the version dd. 24.08 1995 (BGBI. I. p. 1078)

espeaaly IMDG·Code

The law 10 Ihe inlemaaonill convenacn for safe ccntainers
dd. 02.12 1972 - CSC-
m the version dd. 0704,1993 (BGBI 11, P 754)

Tanks ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen, mit Schwallwänden nach den.in 5.
aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRJRID.

Van Hool N.V.,
B-2500 Lier·Koningshooikl

Spalte Bezeichnung

Teil 11-4 (Landverkehrl • rosa Seiten·
9 Berechnungsüberdruck (bar) ..

10 Prüfüberdruck (bar) .
11 Belriebsüberdruck (bar) ...
12 Typ der Sichertleitseinrichlung .
13 Bodenöffnung .
14 Lüflungseinrichtung.
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten·
30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl .
31 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl .
34 PTFE ..

5/6 J.
2,5/3 J.

zulässige Werte
und Symbole

$ 4,0 oder G
$ 4,0 oder G
$ 3,0 oder G
N oderNF
A oderB oderC
V oder FT oder NA

3. HerstellerManufacturer

Van Hool N.V.,
B·2500 Lier-Koningshooikt

4. BaumusterprüfungIPrototvpe Test

Prüfberichl deSITest report of

Bureau Veritas Nr. AVS!4.9.715.5022104 (BVCT/9n 0403/G) vom 13.06.1997

5. Tankcontainerdatervrank ContamerData

Tanks ohne dem Sicherheitsventil vorgeschallete Berstscheibe, mit Schwallwänden, nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung

Teil 11-4 lLandverkehr) • rosa Seiten -
9 Berechnungsüberdruck (bar) ..

10 Prüfüberdruck (bar) .
11 Betriebsüberdruck (bar) ...
12 Typ der Sicherheitseinrichtung .
13 Bodenöffnung .
14 Lüflungseinrichtung.
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehrl ·blaue Seiten -
19 IMO Tank·Typ .
20 Prüfüberdruck (bar) .
21 Typ der Sichertleitseinrichtung ..
22 Bodenöffnung .
23 Mindestwanddicke in Bauslahl (mm) .
24 Lüf!ungseinrichtung ...
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldaelbe Seiten -
30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl ..
31 Bewertung! Auflage CrNiMo·Stahl .
34 PTFE ..

670

5/6 J.
2,5/3 J.

zulässige Werte
und Symbole

::;; 4,0 oder G
::;; 4,0 oder G
::;; 3,0 oder G
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA

1 oder 2
::;; 4,0
N
A oder Bader C
6,0 oderMW
V oder FT oder NA

Typenbezeichnungrrype Designallon'

ISO-BezeichnunQIJSO-Designallon:
IMO-TankIYp1MO-Tank Type:

Längeltength:
BreilelvV"ldih:
HöheA-leighr.
Tankvolumen calCapacity approx:

zuL GesamtmasseAnax. perm gross mass:
Eigenmasse ca./Tare mass approx:

max. Betriebsdruclvmax wcrkingpressure (ADRlRID):
max. Betriebsdruclvmax wcrking pressure (IMDG·Code)·
Prufdrucklrest pressure:
Berechnungsdruck!calculaaon pressure (ADRlRID)'
TankwerkslofVrank materiat

Tankwanddicke'Shelthickness (min):
gleichwertige WanddickelequlValellt sheU Ihickness:

DichlungswerkstoffIGasket materiar.

Tankinnenauskl eidung1.mmg matenar.

Öffnungen unlertlalb des FlüssigkeitsspiegelSi
Openings below Iquid lever.
Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschlÜSSe!
Type of bot/om cpenmglnumber cf devices:

Wärmeisolie ru nQIHeat insulaacn

SonnenschutVSun shield:
HeizunQIHeaong:

TMIS 715-31/1

1
7150 mm
2550 mm
2670 mm

30500 I
35000 kg

4350 kg
3 bar (Überdrucktgauge)
3 bar (Überdrucktgauge)

4,5 bar (Überdruck/gauge)
4,5 bar (Überdruck/gauge)

1.4404 nach DIN 17441
4,26 mm (Mantellcyl part)

6 mm (BaustahllmiJd stee~

PTFE

jaryeslwahlweiSeJali'emaavely

8 oder/ar C
jaryes
nelrvno
Jaryes. Dampf/steam



5.1 Zeichnungen des Herslellers/Antragslellers!Dl'IWIflgso(Manufaclur~r/Appkanl Anlage zum

67604·006
67604·071
67604·500
TC 1888
TC 1689
TC 1667

vom 21.04.97 (Zusammenstellung)
vom 21.04.97 (Rahmen)
vom 29.01.97 (Tank)
vom 22.04.97 (Armaturen)
vom 22.04.97 (Ausrüstungsvarianten)
vom 23.04.97 (Tankschild)

ZULASSUNGSSCHEIN

für das Baumusler eines Tank.containersJortsbewegtichen Tanks mit der Zulassungsnummer
D/BAM1701211ITC

6. Zulassung des Baumusters . PcolotyPf Approva/ Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

~
Tanks mit Untenenlleerung bzw. Reinigungsöffnung ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
PfÜfbelicht einschließlich zugehöriger Unterlagen
geferligte Baumuster eines TankcontainersJortsbeweg­
lichen Tanks (TC) fur die Beförderung der Storte, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRIO/IMDG-CodeslCSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten AUflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 Yz Jahreije.1rs.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser
Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der
für die Prüfung zuständige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die TC und ihre Ausrüstung
dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die
vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften
entsprechende Ergebnisse erbracht haben.

It 1$ c~rtlfied rhllf the prolOrype ot iI lilnk-conroJin~~­

I,/>fe tank (TC) manlltactured as per I~sf report
menlloned., s~cilOn 4. "ducing appropnare docum~nfs

t:S suilabk for Iransport ot subslances staled., lhe
,ppen6x h~r~oIafld thaI it;s" comp6anc~ oMlh the
~gulaCions fO( COflStroctiOll, ~quipment lestillg ilnd
marlcing /1$ per ADRlRJDIlMDG-CodeJCSC.
T"~ con6ilOns sper:ifled in the a~ndix should tHJ
observed

S~C9nd.yy ,equfations

For Ih~ tfrsl /lm~ prior to opera/l'on ~ach rc manufxtur~d

acconing 10 tfli:s rype-Approval is subJecf~dfo IM
prucribed I~sts as per legal r~gulationss/ated under
section 1. ,ndthen periodicaly every 2 1/2 yeaf$.
The p~riods ror th~ intemal inspection ar~:

The TC are 10 be manutaclured according 10 Ihe
documents which are provided with Ihe lest remarX. The
TC may onty be used for Ihe purpose as per IhisType.
Approval if Ihe expert who;s responsible (or Ihe
eltlJminalion certifies thallhe TC and fhe;r equipmefll are
In accordance wirh Ih;s approval resp. that the prescribed
lesls have shown results accord/ng to fhe regulatioos

9
10
11
12
13
14
16

19
20
21
22
23
24
25

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kgll) .

Teil 114 (Landverkehrl - rosa Seiten ­
Berechnungsüberdruck (bar) .
PfÜfüberdruck (bar) .
Betriebsüberdruck (bar) ..
Typ der Sicherheitseinrichtung .
Bodenöffnung .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teilll-S (Seeverkehr) ~ blaue Seiten·
IMO Tank.-Typ ...
Prüfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung ..
Bodenöffnung .
Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
Lüf!ungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

:s; 1,26

:s; 4,5 oder G
:s; 4,5 oder G
:s;3 oderG
N
A oder B
V oder FT oder NA

1 oder 2
:s; 4,5
N
A oder B
6 oder MW

V oder FT oder NA

IID!.b.
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnung mit dem Sicherheitsventil vorgeschatleter Berstscheibe
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschitd
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gul sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM170 1211ITC

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördemden
Stoffe beträgt:

Elch lank is to be provided with rh~ tank plare as isled
under s~ction~. Furth~fTT1ore each TC has 10 be marlr:~d

wifh the remaining d~lais as per Ihe legal regulaliOfls
stal~dund~r s~c/lon f. as welifl goodvisitlJe manner
~ngthwise on borh sides al rhe he;ght of the c~nt~' ine
wilh Ih~ approvat number

H~t oIleners should come up 10 SO mms rrwn

rh~ max. pemissible denStt'y o( Ih~ subsfances 10 H
"ansported comes up to

Teil 11-6 fVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -
30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl ..
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl ....
34 PTFE ...

Spalte Bezeichnung

5/6 J.
......... 2.5/3 J.

zulässige Werte
und Symbole

7.6 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur InspeclJOn certl~ca'es accorcJjnglo EN 10204-3 t musl
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen be provrded tor iIII sheel melals speclfiedin Ih,s Type·

A~nahmeze.~gnisse n?ch ~N 10204-3.1 vorliegen. ~:r::e~v:~raf:~~Ste:I~:~t;h~~:~~~~~'::/s~!t~;~a(r;:.~:::

~~~ ~~~~~~~~~~~e(~)g~~~~~~~;~r~~:%~~Zaes(R~) ~:~~c~U;cr:ld:%s:h:o~:~~e:,st~~a;r~~:ryp~
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Teil 3:
Tank.s mit Obenentleerung ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe.

1,26 kg/l

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Storten mil höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit
den Tank.- und AusfÜstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 EnUällt

7.7 Oie Tanks sind nach einer Umrüstung von
ObenenUeerung auf Untenenlleerung einer
Dichtheitsprürung zu unterziehen. Nach einer
Umrüstung von Unlenentleerung auf Obenentleerung
ist eine Druck- und Dichtheitsprüfung vorzunehmen.
In jedem Fatt sind diese Umrüstungen durch einen in
den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen
zu prüfen und zu bescheinigen.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landven:.ehr
nach ADRJRID dürfen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blindgefianscht) befördert werden.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüren und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Startmg IIp the healing system or Mng Sllbslanc~sMth
hIgh~r r~mperafures is pemwtf~d only" compalibiJity
berwe~n Ih~ slibslance Ind the lank and ~quipm~nr

mate~ is ~nsured

Wh~n lanks ar~ conv~rred from lop dischafge '0 boItom
6.scharge. Ihey shollid be subjected,o a leakpltUJfrt~ss

l~sI Wh~n convert~d (rom bollom di5charge to top
discharge• • pressure I~sl and a leakproofness rest must
b~ performed. In each cas~ such conversions should be
ch~k~dand c~tllIledOy an ~J(pert as speotf~dIn Ih~

legal,egula/lons

When onty lIsed tor Iransport by land;n accordarw:e wirh
AORlRID, Ihe subslances (sIed in the appendix may
also be (rllnsportl!d;n tightly sealed lanks (witholA
sarery valves. wifhout franrjtlJe discs. blind f1anged).

Elch mounling and dismounting of Ihe equipmem parts
has 10 be iflSpecll!d and recorded by an ~xp~rierw:~d

person or an ~xpert.

RtVOClOOn reservedNafdity

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kgl1) .

Teil 114 lLandverkehrl - rosa Seiten -
9 Berechnungsuberdruck (bar) .

10 Prüruberdruck (bar) .
11 Betriebsuberdruck (bar) .
12 Typ der Sicherheitseinrichtung .
13 Bodenöffnung ...
14 Lüftungseinrichtung .
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teilll-S (Seeverkehr) • blaue Seiten -
19 lMO Tank-Typ.
20 Prüfüberdruck (bar) ..
21 Typ der Slcherheitseinrichtung ..
22 BodenOffnung .
23 Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
24 Lüflungseinrichtung ....
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten ­
30' Bewertungl AUflage CrNiMo-Stahl ...
31 Bewerlungl Auflage CrNiMo-Stahl .
34 PTFE ..

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 {allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kgll) ..

:s; 1,26

:s; 4,5 oder G
:S;4.5 oderG
:s;3 oderG
N oder NF
A oder 8
V oder FT oder NA

1 oder 2
S 4,5
N oder NF
A oder B
6 oderMW
V oder FT oder NA

5/6 J ...
... 2,5/3 J. ...

zulässige Werte
und Symbote

S 1,26

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder· TfIi:s IIpprovlllg be riv~n under ,es~rvation lInfil
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum revocation.' Iny tune. nis vaid up tolal~sl

17. Juli 2007.

9, Festlegunq der Kennzeichnung nach CSClDelemWIltionofmarllinqllsf)!rCSC

Zulassungs-Nr/ApproviJIno. : O-BAM-68211211/97
Hersteller-ldentifizierungsk.ennzeicheM.fanutaClurer·s Id.nlltlcafion no. TMIS 715-31/1

(ergänzt durch Herstell-Nr/suPfiemMI~dbymanllfllcfurers s~rralnumb~r)

Teil 114 (Landverkehrl - rosa Seiten -
9 Berechnungsuberdruck. (bar) ..

10 Prüfüberdruck (bar) .
11 Betriebsüberdruck (bar) .
12 Typ der Sicherheilseinrichtung .
13 Bodenöffnung ....
14 Lüftungseinrichtung .
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

:s; 4,5 oder G
:s; 4,5 oder G
:s;3 oderG
N
A oder B oder C
V oder FT oder NA

10. Rechtsbeheifsbelehrungltl!galr~medyinsllllc~n

Gegen diesen Bescheid k.ann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für MaterialforsChung und -prüfung (BAM),
12205 Ber1in. Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur NiedersChrift einzulegen.

12200 Berlin, den 18. Juli 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Rechtsverbindlich ist der deutsche Tex1.

FachgruppCJl)vision 111.2
GefahrguHanks und Unfallmechanik
Tlnks for D.ngerous Goods
and Acdd~nlalMechanics

Im Auftragton b~halro'

C~~
Dipl..lng. A. Ulrich

The lelll", 9t'ffllan languat]e is valid onty

ProjektgruPPe,.9ro~cl GroliP 111.2

Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals tor transport tanks

Im Aurtragton behalfof

Dipl.-lng. W.-D. Mischke

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seilen -
19 lMO Tank-Typ.
20 Prüfüberdruck (bar) .
21 Typ der Sicherheitseinrichtung .
22 BodenOffnung ..
23 Mindeslwanddicke in Baustahl (mm) .
24 Luftungseinrichtung.
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl • gotdgelbe Seiten -
30 Bewertungl AUflage CrNiMo-Slahl .
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .
34 PTFE ..

1 o<Ier 2
S 4,5
N
A oder B oder C
6 oderMW
V oder FT oder NA

5/6 J ....
'. 2.5/3 J.

671



Teil 4:
Tanks mit Obenentleerung mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berstscheibe.

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kg/l) .

Teil 11-4 fLandverkehrl - rosa Seiten -
9 Berechnungsüberdruck (bar) ..

10 PfÜfüberdruck (bar) .
11 Betriebsüberdruck. (bar) .
12 Typ der Sicherheitseinrichtung .
13 Bodenöffnung .
14 Lüftungseinrichtung .
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

zulässige Werte
und Symbole

=::: 1,26

:s 4,5 oder G
:s 4,5 oder G
:s 3 oderG
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA

2. AntragstellerlAppieanf

Wllhelm Schwarzmüller Ges m b H
A-4785 Haibach

3. HerstellerJManufactursf

Wilhelm Schwarzmüller Ges. m.b.H.
A·4785 Haibach

4. Baumusterorüfun9ff'rolotype Test

Prüfbericht deSITeSl' report of

Gennanischen Uoyds vom 19.06.1997. FC 2883/03

5. TankcontainerdatefVTsnkContainerData:

Teil 5:
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnung, ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe. dicht
verschlossen, nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRIRID.

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten -
19 IMO Tank-Typ.
20 PfÜfüberdruck (bar) .
21 Typ der Sicherheitseinrichtung .
22 Bodenöffnung .
23 Mindestwanddicke in Baustahl (mm) .
24 Lüftungseinrichtung .
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 IVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -
30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .
31 Bewertungl AUflage CrNiMo-Slahl .
34 PTFE ..

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kgl1) ..

1oder2
:s 4,5
N oder NF
A oder B oder C
6 oderMW
V oder FT oder NA

5/6 J. +
2,5/3 J. +

zulässige Werte
und Symbole

:s 1,26

TypenbezeichnungtType Desiglation:

ISO-BezeichnunQIIso-Desfgliltion :
IMO-TanktypfMo-Tank Type:

Uingel!..ength :
Breit~:

HöheA-f&ight:
Tankvolumen caxapacity approx. :

zu!. GesamtmaSSeAnBX. perm. grass mass :
Eigenmasse canal"B mass approx.:

max. Betriebsdrucklmax. workingpmSSlJI"B (ADRJRID):
max. Betriebsdruckhnax. worldngpressure (IMDG-Code):
PrüfdrucklreSl'pteSSlJre :
Berechnungsdrucktt:::alculation pressure (ADRlRID):
TankwerkstofYTank material:

Tankwanddick.&Shel thickness (min):
gleichwertige Wanddicketeqtivalent shelt1Jickness :

DichlungswerkstofVGesket material:

Tankinnenauskleidung1Jning material:

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings belaw fquid level:

Art der Bodenöffnungl Anzahl der Verschlüsse'
Type or botrom openinglnumber of devices :
WärmeisolierunqIHeatinSlJlation:
SonnenschulLSun shield :

HeizungMuting:

TCB6E25

6058 mm
2500 mm
2600 mm

25000 I Kammer I: 12400 I
Kammer 11: 126001

30480 '9
4700 kg

2,5 bar (Oberdrucktgauge)
- bar (Oberdruck/gaUgll)

4,0 bar (Überdrucklgaugll)
4,0 bar (Überdruck/gauge)

1.4541 nach OIN 17440 bzw. 17441
3,5 mm (Mantettcyf.parl)

- mm (Baustahl.1nid steeO

PTFE
Sembonit FH 48

jayes

B/3
jayes
neirvno
neirvno

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSJOrawinllS ofManuracturerlAp,*ant

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -
9 Berechnungsüberdruck (bar) .

10 PfÜfüberdruck (bar) ..
11 Betriebsüberdruck (bar) .
12 Typ der Sichemeitseinrichlung .
13 Bodenöffnung .
14 Lüftungseinrichtung .
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

:s 4.5 oder G
:S 4,5 oder G
:s 3 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA

TC.0008.000.0000.0
TC.0008.000.9902.2
TC.0008.650.0000.0
TC.0008.240.0011.2

vom 14.04.1997 (Binnencontainer B6 2ft.)
vom 14.04.1997 (Teilschema Baumusterausführung)
vom 14.04.1997 (Druck.behälter)
vom 18.03.1997 (Tankschild)

Teilll-5 (Seeverkehrl - blaue Seiten ­
EnWHIt

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) '- goldgelbe Seiten -
30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .. . . 2,5/3 J.
34 PTFE ..

Teil 6:
Tanks mit Obenentleerung ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe, dicht verschlossen, nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen nur für den Landver\(ehr nach ADRIRID.

6. Zulassung des Baumusters ..

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
PfÜfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines TankcontainersJortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
de!TI Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRIRIO/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

Prototypg APll!Dval

It is cerlifled thai the prototype of a tank-container/por·
lable tank (fCJ manufaclured as per test report
mentioned in secb'on 4. inducing appropliate documents
is sui1able ror Iransporl of sUbstances stated in Ihe
appencix heroof and that it is In compiance with Ihe
regulations for conSl'rtlction, equipment. testing and
marking ss per ADRlRIDlCSC.
The conciäons specifled in the appendix should be
observed.

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) _gelbe Seiten ­
Dichte (kgll) .

Teil 11-4 (Landverkehrl - rosa Seiten -
9 Berechnungsüberdruck (bar) ..

10 PrOfüberdruck (bar) .
11 Betriebsüberdruck (bar) .
12 Typ der Sichemeitseinrichtung .
13 Bodenöffnung .
14 Lüftungseinrichtung .
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

:s 1,26

:s 4,5 oder G
:s 4,5 oder G
:s 3 oderG
N oder NF
A oder B oder C
V oder FT oder NA

7_ Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wieder\(ehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
PrOfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

1 Jahrryear.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Priifvermer\(
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dilrfen für
den VefWendungszweck nach dieser
Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der
für die Prüfung zusUlndige Sachverständige
bescheinigt hat, daß die TC und ihre Ausrüstung
dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die
vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften
entsprechende Ergebnisse erbracht haben.

Secondarv regulations

For the first time prior 10 operation each TC mantJlactured
accordng 10 this Tyr-ApprovaJ is SlJbjected to Ihe
prescribed tests es perlegal regulations stated urtder
section 1. andthen pariodcaly eve/)' 2 1/2 yeaf'S.
The periods for the intemal inspection are:

The TC iIIrl1 to be manufactured IJccofding 10 the
documents which are provided with the test I"Bmarle.. The
lank-containefS may only be und for the purpose es pGr
thisType·ApprovaliltIJe expert who is responsibletor the
examination certifies that the TC and theirequipment ere
in eccordance with this approval resp. Chat tlJe prescibed
tests have shown results according to the regulations

30
31
34

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl _goldgelbe Seiten ­
Bewertungl AUflage CrNiMo-Stahl ...
Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .
PTFE ..

5/6 J. +
2,5/3 J. +

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. DafÜber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

Each tank is to be provided with the tank plate es &ted
under section 5. Furthermore each TC has to be marlced
with the remaining detals as per the legal regulaO'OIIs
statedundersection 1. as welin good visible manner
lengthwise on bolh sides at the heigM ofthe center me
with the approvaJ number

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen forthe prolofype afa tank-container/portable rank
Tanks mit der Zulassungsnummer wHh approvaf number

D/BAM/53 12121TC

D/BAMl531212!TC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördemden
Stoffe beträgt:

1.29 kg/I
(bei Befüllung beider Kammem).

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet. wenn die Verträglichkeit des Füllgutes mit
den Tank- und AusrOstungswerkstoffe-n gewährleistet
ist. .

7.6 Entfällt

Height of leiters should come up to 50 mms ITIIn

The max. permissible density of the substances to be
transpoited comes up 10

fit bolh compartmen/s are filerf).

Slarting up the heating system or filfing subslances with
higher temperatures is perrrirted only if compatibaty
between the substanr;e and Che lank and equlpment
malerialisensured

nolappicable

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBL I. 5.1686)
- insbesondere Anhang B.l b ADR

- Gefahrgutverornnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC -
in der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11, S. 754)
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Gelahlp(Jtverordnung Straße - GGVS
in the version dd. 12.12.1996 (BGBJ. I, p. 1886)
_ 8specialyappendix B.1b ADR

Gefahrgurverordnung Bsenbahn - GGVE
in the version dd. 12. f2.19!Uj (BGB/./, p. 1876)
_ upecialty appendix X RIO

The law /0 the intemaO'onal convenoon for safe containers
dd. 02.12.1972 - CSC-
in the version dd. 07.04.1993 (BGBI. 11, p. 754)

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R,J, Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung CA) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Entfälll

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausriistungsteile ist von
einem Sachverständigen zu prüfen und .
aufzuzeichnen.

nOI appicable

Inspection certiflcales accon:ing to EN 10204-3 I must
be provided for al :>/leet me/als specifled in this Type­
Approval and used in the manufacture of the tanks, The
vafues ror tensie slrength (R.. ). yield strength (R.J and
elongation al "acture (A) must not be less Ihan the
rrinimum values specifled on the baSiS of the protorype

not appicable

Each mounting snd cismounbng of Ihe equlpment parts
has 10 be inspecled and recorded by an expenenced
person or an experl



8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer Brrpqtjon rtse~lWaMy 5. TankcontainerdateM.nkconf.lnerD~I.·

10. RechtsbehelfsbelehrunQA.egalre~;.h.sLrudion

12200 Bertin, den 1. Juli 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- Tm .ppIOval ..... be fiven underreservation untJ
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilllängstens bis zum nr...ocdon.f anytime. ttis vajdup to latesi

30. Juni 2007

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wide~pruch erhoben werden.
Der Wtde~pruchIst beim ~räsidentender Bundesanstalt fUr Materialfol'5chung und -prüfung (BAM),
12205 Berhn. Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

TC 995 OIV verz. RS KPL

C
neinmo
neinmo
neilVlJo

1220 mm
1220 mm
1610 mm
995 I

2550 kg
660 kg
6,0 bar (Oberdruckl(JiJuge)

- bar (Überdruc~uge)
7,8 bar (Überdrucktl1"uge)

10,0 bar (Überdruck/gduge)
St 52-3 nach DIN 17100

4,0 mm (ManteLtyl. p;l11)

- mm (Baustahlhnld stee/)
PTFE
verzinkt

neinmo

TypenbezeichnunQITYpe Design.tfion :

ISO-BezeichnungAso-Des,igllt1oil :
IMO-TanktyplIAo-TlInk Type:

Länge1..engl'h:
BreiteM'idth :
HOheA-lelj;;ll:
Tankvolumen calClIp.tr:ity.tPfXDX. :
zu!. GesamtmassehnaJt. ~rm. gt'OSS mass :
Eigenmasse ca.IT.re mass approx. :

max. Betriebsdruckhnax. wot1oi1grxt$.$Ure (ADRlRIO):
max. Betriebsdruckhnax. worldrlgrxessJJnr (IMDG·Code):
PrQfdruclvT,si pnssure:
BerechnungsdruclvC"1cIUlion preS.$IJrt (ADRlRID):
Tankwer1tstof0"ank material:

Tankwanddick.e'ShelthiclUless (min):
gleichwertige Wanddicketequiv.~nlshtltNe.lrrr'$S:

OichtungswerkstoffIGasJcet fflIt,lfa( :

Tankinnenauskleidungti'Jingmaferlai :
Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
openings below Jquid Irvel :

Art der Bodenöffnungl Anzahl der Verschlüsse;
Type of boltom open.inf}'number of devic,s :
Wärmeisolierung.tleatinsufation:

SonnenschutzlSun shield:

Heizung,Heafing :

The text.in 'i/flrm.nlangu.ge is viJld only.Rechtsver1:lindlich ist der deutsche Text.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCAJetemm.ttionofm.ttWng.tsoerCSC

Zurassungs-Nr/Approv.tf 00. : .D-SAM-683/1912197
He~teller-ldentlfizierungskennzeicheM.f.nUfaau,.r·s/den(ik.ttionoo. TC B6 E25
(ergänzt durch Herstell-Nr.lstJp(Qmenled by m.nllf,ctunrf's s,rfiJI numtltr)

ZULASSUNGSSCHEIN

5.1 Zeichnungen des HerstellersfAntragsteilers.pr.wings otManulaclurerlAppicanf

vom 21.04.1997 (TC 995 DIV verz. RS KPL)
vom 22.04.1997 (Tankcontainer 995 I)
vom 24.04.1997 (Typenschild TC 995)

1I is c,rtified Ihal the prolotyf)fJ o( a lank-cont.iner/por­
fable I'nks (TC) manufactured as f)fJr teSI repol1
menO·oned in section 4. inciuding approptiate documenls
is suifable (or Iranspol1 of subst'nces stafed in the
.ppenax hereof and thaI if is in complance WJlh fhe
regulationS for COnstruction, equipment, lesting .nd
mamng IlS per ADRIRID.
The concMions specified in Ihe appendix should be
observed.

Prolotype Approval

Secondary regulations

Es wird bescheinigt, daß das nach dßl)'l in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unter1agen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbe­
weglichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die
nach dem Anhang einem TC mit den Daten dieser
Zulassung zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit
die Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung. Prüfung und
Kennzeichnung des AORJRlD erfülll sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

PB 81 222
PB 3361
81499

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

Oipl.-lng. (FH) S. Miethe

Im Auftrag/on behalfof

ProjektgruppeRfOject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvais fOT transport lanks

Anhang zum

Fachgrupp~sion111.2 .
Gefahrgutlanks und UnfaUmechanik
T.nks for D.ngetous Goods
.nd Aecid,nt.1 M'chllnlcs

Im(2";:
Dipl.-rng. A. Ulrich

für das Baumuster eines Tankcontaine~ortsbeweglichenTanks mit der Zulassungsnummer
D/BAM/53 1212fTC

Each lankis 10 be provldedwfth the t.nl< pat, as &fed
unlkr s,ction 5. FurtherrrtOre ,ach TC has to b, rtNrhd
with th, remaJn.ing delais as per th, legal regulations
sl,led under section ,. aS wel in good visibI, maMt'

. IengfhWise on both sidf/$lIt Ih. htig/lt ofthe cenlerfn,
with Ihe .pprovaJ number

FOT Ihe firsf time prior 10 operation each TC m.tnut.ctured
accorrSng 10 this Type-Approvat is subjected fo fhe
{Yescribfld fests as per legal rtgulations siafed under
SKOon J. and thenperioduly every 2 112 yurs.
The periods fOT the inlernat .inspecfiDn are

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist el'5tmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 112 Jahre Iyears.

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prüfvermef1( The TC.nr 10 be manufactured lIccordngto fh,

versehenen Unter1agen herzustellen. Sie dürfen für r:=:=~in:~:;:::;:e:s;::;:::~~':ur;:s','*;sT;;r
den Verwendungszweck nach dieser th/sType-Approvlll t th~ .xpel1 who is responsilh for the
Baumusterzulassung nur benut.zt werden. wenn der exarrirration cel1iffes th,l the TC .ndthevequ'pmenl.re
fOr die prüfung zuständige Sachverständige in ,ccordance with this Ilpprovalnrsp. thaf the pteSCibed
bescheinigt hat, daß die TC und ihre Ausrüstung I,sts have shown resulfs accorrklg 10 the regU'lions.

dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die
vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften
enlsprechende Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgefOhrten Tankschild
zu vel'5ehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in HOhe der Millellinie mit der
ZulassunQsnummer

H7

Auflagen·,
Bemerkungen

Stoffbezeichnung RID/ADR
Klasse-Ziffer

2584 Eisen(lII)chlorid, Lösung mit max. 25 % 8·5c
Eisen(lll)chlorid

2581 Aluminiumchlorid, Lösung, gesättigt 8-5c

2789 Essigsäure, Lösung mit mehr als 80 B-32b
Masse% Säure

H 7: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 25'C

0/BAM/531215rrc

D/BAM/53 1215ITC

Zulanur>g ""~~ _ 22.cler AJlpeme;nen Einleotung de' Inte,na""",le" Cocln'", d.. o.tO<cl''''''Q ge'IMiche, GUt.. mil se.t.el\;rren (WOO-G<>de)
Approvel..:anllllg' 10 .""""'" 21 01_ G--,,,,I'Od,,,,,,,,,, oIU1oo "'_1.0ol11 Marilim<t OOng....,.,. Good. Code (lJAOO-Q:>d.,)

für das Baumuster eines TankconlainersJortsbeweglichen rorlhe prolorype ora fankconfainerlporlilble fanks
Tanks mit der Zulassungsnummer PNith 'pprovalnumber

Height of /etters should come up to.50 mms rrrn

not.pplicable

Slarong up the heating syslem or Mng subsfanCes wifh
higher lemperalures is permitfed only it compabbilify
be/Ween the subsfance IJnd fhe lank lind equipment
material is ensured.

notllpplicable

nolapplcllble

/nspeclion certillcates accOTding 10 EN 10204-3.1 mus/
blJ prolfided ror 1I1 shf/el metals specified in this Type·
APfXOvaJ lind used in the manufllclure of th, f.tnll:s. Th,
v,lu,s forlensle slrengt/1 (B.. J. yield strrngfh (B.) 'nd
elonQalion at tracture (AJ must nOf belaSS Ihlllllle
rrVnimum values specified on Ihe basis of the plototype.

IlOI.ppkabie

Ellch mountirlg lind dismounting 01 l1le equipmenl p.tl1s
has to be inspecled and recorded by.n txperienced
person or an expert.

zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Entfällt
7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen

von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet. wenn die Verträglichkeit des FÜllgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewähr1eistet
ist.

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
HerS.tellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vortiegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
untel'5chreilen.

7.9 Enlfälll

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachverständigen zu prüfen und
aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehaltiGeltungsdauer

Gefahrgutverorrinung SlnJße - GGVS
in the wrsion da. 12.12.1996 (BGBI.I, p. 1886)
• espechly eppendx B.lb ADR

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI. I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.l b ADR

1. Rechtsgrundlagen

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (8GBI. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

GerahrgutverordJlungEisenbahn - GGVE
.in the version dd. 12.12.1996 (BGBI.I. p. 1876)
- especialy .ppenfb: X RID

Diese Zulassung wird unter dem Vort>ehalt des jeder- This iIIpproVal ..... be r;jven underrestrvation unM
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum re...ocilloSon.f any Iime. ttls valdup to lat,st

22. Juni 2007.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCAJetertrinaCionofmaOO1gasperCSC

Entfällt

10. RechtsbehelfsbelehrunQ.1..egoJlrem!dyinstflJCbotl

2. AntragstellerlAppfc.nt

Rietbergwerke GmbH & Co. KG, 0-33397 Rielberg

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt rar Malerialforschung und -prüfung (SAM).
12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Rechtsver1:lindlich ist der deutsche Text. The text.in german tanguage is vaId onty.

12200 Berlin, den 23. Juni 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

3 HerstellerlManufacturer

Rietbergwerke GmbH & Co. KG. 0-33·397 Rielberg

4. BaumusterprüfunMrotorvpe Test

PfÜfbericht deSITlIst ",port of

Technischen Überwachungsverein Hannover/Sachsen-Anhalt e.V. vom 27.05.1997

Fachgruppe.o'vision 111.2
Gefahrguttanks und Unfatlmechanik
Tillnks Ior Dangerous Goods
lind Accidentlll Mechanics

ImA(~Z:

Dipl.-Ing. A. Ulrich

ProjektgruppM'roject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvais for trllnspol1lanks

Im Auftrag/on behalf of

Oipl.·lng. (FH) S. Miethe
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Kennz.- Stoffbezeichnung KJasse- Auflagenl Sonderanf.

Nr. Ziffer Bemerk. (Land)

2377 1,1·Dimethoxyethan (Dimethylacetal, 3-3b CN
Acelaldehvddimethvlacetall, ·18<-Flo.<23'C

2377 1,1-0imethoxyelhan (Oimethylacetal, 3-3b CN

AcetaldehvddimethvlacetaD. Flo.<-18'C
2263 1,1-0imethvlcvclohexan 3-3b A

3271 1,1-0imethylpropylmethylelher (Methyl-tert·amylether, lert- 3-3b AC
Am Imethvlethe'r)

3295 1.2.3-TrimethyJbenzol Hemellitol 3-31c A

3295 1,2,4-Trimethvlbenzol Pseudocumol 3-31c A

3022 1,2-Butvlenoxid 1,2-8utenoxid, l,2~EDOX butan , stabilisiert 3-3b EK1MN

2252 1,2-Dimelhoxyethan (Ethylenglykoldimethylether, 3-3b CN

Dimeth~lalvcol, DME)
2263 1,2-Dimethylcyclohexan (Hexahydro-ortho-xylol), cis/trans- 3·3b A

Gemisch
2458 1.2-Hexadien Propvlallen 3-3b AN
1280 1,2-Propylenoxid (1 ,2-Epoxypropan, Propenoxid, 3-2a EK1MN

Meth loxiran)
2325 1,3,S-Trimeth Ibenzol Mesit len 3-31c A

2520 1,3-Cvclooctadlen. stabilisiert 3-31c N

3295 1,3-Cvclopentadien, monomer 3-2b
2263 1,3-Dimethylcyclohexan (Hexahydro-meta-xylol), Gis/lrans- 3-3b A

Gemisch
2263 1,4-Dimelhylcyclohexan (Hexahydro-para-xylol), cis/trans- 3-3b A

Gemisch
2458 1,4-Hexadien (1-Allylpropen), Gemisch der cis- und trans- 3-3b N

Isomeren
2458 1,5-Hexadien Diall I, 8iall I 3-3b N
2309 1,7-0ctadien 3-3b A

2370 1-Hexen Hex-1-en, Hexen-1, al ha-He len 3-3b N

1224 1-Hvdroxv-2·butanon 3-31c A
3092 1-Melhoxy-2-propanol (1 ,2-PropyJenglykol-1- 3-31c AC

monomelh lethe-r)
3272 1-Melhoxvoroovlacelal Essi säure-1-methoxvoroovlester 3-31c AC

3295 1·Methyl-4-ethylbenzol (1-Ethyl-4-melhylbenzol, 4-Ethyltoluol) 3-31c AC

3295 1-0cten 1-0ct [en. 1-Caorvlen 3-3b AN

1105 1-Penlanol n-Am lalkohol, Pentylalkohol 3-31c ABC

1108 1-Penten Proovleth len, n-Amvlen, al ha-Am len 3-1a N
3295 2,2.3,3-Telramelhvli entan 3-3b A

3295 2,2.3,4-Tetramethvh enlan 3-3b A

1206 2,2,3-TrimethvJbutan ri tan, Pentamelh lethan 3-3b A

3295 2,2,3-Trimeth Ihexan 3-3b A

1262 2.2,3-Trimethvloenlan 3-3b A

3295 2.2,4,4-TelramelhvJ entan 3-3b A

3295 2,2,4-Trimethvlhexan 3-3b A
3295 2,2,5-Trimethvlhexan 3-3b A

3295 2,2-Dimethyl-3-eth 'Ipentan 3-Elh 1-2,2-djmeth (Ipentan 3-3b A

1208 2,2-Dimethvlbutan Neohexan 3-3b A

1262 2,2-Dlmethylhexan 3-3b A
1206 2,2-Dimethvh entan 3-3b A

3295 2,3,3,4-Tetramethvl entan 3-3b A

2287 2,3,3-Trimelh 1-1-buten ri tcn 3-3b N
1920 2,3,3-Trimeth Ihexan 3-31c A
1262 2,3,3-Trimeth I entan 3-3b A
1216 2,3,4-Trimelh 1-1-oenlen 3-3b AN
1920 2.3,4-Trimeth Ihexan 3-31c A
1262 2,3,4-Trimeth I entan 3-3b A
3295 2.3,5-Trimethvlhexan 3-3b A
2288 2 ,3-Dimethvl~1~buten 3-3b N
2282 2,3-Dimethyl-2-butanol (Dimethyhsopropylcarbinol, 3-31c BC

Isoproovldimelhvlcarbinol
2288 2,3-Dimelhvl-2-buten etrameth lethylen 3-3b N
1216 2,3-Dimethvl-2-hexen 3-3b AN
3295 2,3-Dimelhyl-3-elhyll entan 3-Ethyl-2,3-dimethylpenlan 3-3b A
2457 2,3-Dimethvlbulan Diisopropvl 3-3b A
1920 2,3-Dimethylheptan 3-31c A
1262 2.3-Dimethvlhexan 3-3b A
3295 2,3-Dimethyloctan 3-31c A
1206 2.3-Dimethvl entan 3-3b A
3295 2,4,4-Trimethvlhexan 3-3b A
3295 2,4-Dimethyl-3-elhyl enlan 3-Ethyl-2,4·dimethyll enlan 3-3b A
3295 2,4-DimelhvlhePlan 3-3b A
1262 2,4-Dimelhvlhexan 3-3b A
1206 2,4-Dlmethylpenlan 3-3b A
2458 2,4-Hexadien (Blpropenyl), Gemisch der CIS- und Irans- 3·3b N

Isomeren
3295 2,5,5-Trimelhvlheptan 3-31c A
1216 2,5-Dimelh 1-2-hexen 3-3b AN
1920 2,5-Dimeth Ihe lan 331c A
1262 2,5-Dimeth Ihexan Dilsobut I 3-3b A
3295 2,5-Dlmclh loclan 3-31c A
1992 2,6-cis-Dlmeltlylmorpholin (2,6-cis-Dimclhylletrahydro-1 ,4- 3-32c

oxazin)
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Antragsnummer:
Antragssteiler:

Zulassungsinhaber:

Verkehrswege:
Aggregatzustand:
Berechnungsdruck:
Prüfdruck:
Belriebsdruck:
Sicherheilseinrichlung:
Lüftungseinrichtung:
Bodenöffung:
Dichte nicht bewertet
Prüffrist
Tankwerkstoffe:
Dichlungswerkstoffe:

111.214987
Rielbergwerke GmbH & CO. KG
BahnhofsIr. 55
33397 Rietberg
Rietbergwerke GmbH & Co_ KG
Bahnhofstr. 55
33397 Rielberg
ADRJRID
flüssig

10 bar
7,80 bar
6,00 bar

dicht verschlossen
nicht vortJanden
keine Untenentleerung

2,5 Jahre
SI 52-3 nach DIN 17100
PTFE

Kennz.- StoHbezeichnung Klasse- Auflagen/ Sonderanf
Nr. Ziffer Bemerk, (Land)
3295 2,6-Dimeth Ihe tan Diisobul Imethan, tsobul lisoamvl 3-3b A
3295 2,7-DimethvJoctan Diisoam I 3-31c A
2288 2~Ethvl·1-buten 3-Melh lenpentan 3-3b N
1216 2-Eth 1-1-hexen 3-3b AN
2275 2-Elh Ibulanol 2-Elhvlbul lalkohol. 3-Meth 101 enlan 3-31c BC
1177 2-Elhylbulylacelal (Essigsäure-2-ethylbutylesler, iso- 3-31c AC

Hex [acet~n
2461 2-Methvl-1,3·oentadien. cis/trans-Gemisch, -18< FI ,<O'C 3-3b N
2461 2-Methvl-1.3·pentadien. cisltrans-Gemisch, FI .<-18·C 3-3b N
2461 2-Methvl-1,4-pentadien, FI .<-18'C 3·3b N
1105 2-MethyJ-1-butanol (sec-Butylcarbinol), optisch aktiver 3-31c ABC

Gärungsam lalkohol
2459 2-Melhvl-1-buten 3-1a AN
1216 2·Melhvl-1·heoten 3-3b AN
2287 2-Melhvl-1-hexen 3-3b N
2282 2-Methvl-1-pentanol 3-31c BC
2288 2-Methvl-1-penlen 1-Melh 1-1-oropvlethvlen 3·3b N
1105 2-Methyl-2-bulanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat, 3-3b ABC

Eth Idimelh Icarbinol
2460 2-Methyl-2-bulen bela-Isoam len, Trimelhvlelh len 3-2b AN
1106 2-Melhyl-2-buly[amin (2-Amino-2-methylbutan, 1,1- 3-22b G

Dimelhvl rODvlaminl
1216 2-Methvl-2-heoten 3-3b AN
2288 2-Melhyl-2- enten 3-3b N
1993 2-Methvl-3-bulen-2-0[ Dimelhvlvin Icarbinol 3-3b AC
1987 2-Methvl-3-butin-2-01. Flo.<_23c C 3-3b AC3
1262 2-Methyl-3-eth I enlan 3-Elh 1-2-meth (Ipentan 3-3b A
2282 2-Methvl-3- enlano[ Ethvlisoproovlcarbinol 3-31c BC
2617 2-MethyJcyclohexanol (Hexahydro·ortho-kresol), cis/trans- 3-31c C

Gemisch. 23<=Flp.<=61·C
2297 2-Methvlcvclohexanon ortho-Meth lcyclohexanon 3-31c A
1262 2-Meth Iheptan 3-3b A
1206 2-Melhvlhexan Isohe tan, Elh lisobul Imethan. iso-Heotan 3-3b A
3295 2-Melhvlnonan 3-31c A
1920 2-Methvloctan 3-31c A
1208 2-Meth rlpentan Isohexan, iso-Hexan 3-3b A
2560 2-Methylpentan-2-ol (2-Melhyl-2-pentanol, Dimethyl-n- 3-31c BC

rOPvlcarbinol
1105 2-Penlanol (sec-n-Amylalkohol, Methylpropylcarbinol, 1- 3-31c ABC

Meth 1-1-butanoJ
1920 3,3,4-Trimeth Ihexan 3-31c A
2374 3,3-0iethoxypropen (Acroleindielhylacetal, 1,1-Diethoxy-2- 3-3b ACN

roaen
3295 3,3-0ieth I enlan etraelhylmethan 3-3b A
2282 3,3-0imelh 1-1-bulanol NeooentvJcarbrnol 3-31c BC
2288 3,3-Dimelh J-1-buten Neohexen 3-2b N
2282 3,3-Dimethyl-2-bulanol (Pinakolinalkohol, lert- 3-31c BC

Bul Imeth Icarbinol)
3295 3,3-0imeth [heptan 3-3b A
1262 3.3-Dimelh [hexan 3-3b A
1206 3,3-Dimelh rloentan Dieth Idlmeth Imethan 3-3b A
1216 3,4,4-Trimethyl-2-penlen 3-3b AN
1920 3,4-Dimeth [heptan 3-31c A
1262 3.4-Dimeth Ihexan 3-3b A
1920 3,5-Dimelhylheplan 3-31c A
1920 3-Ethvl-2-meth Ihexan 3-31c A
2287 3-Elhvl-2-oenlen 3-3b N
1920 3-Ethyl-3-meth Ihexan 3-31c A
1920 3-Elhvl-4-melh Ihexan 3-31c A
1262 3-Elhvlhexan 3-3b A
3295 3-Elhvloctan 3-31c A
1206 3-Ethvll entan rielh Imethan 3-3b A
3295 3-He ten. Gemisch der cis- und trans-Form 3-3b N
2282 3-Hexanol Ethvli roovlcarbinol 3-31c BC
2461 3-Melh 1-1,3-pentadien, cisllrans-Gemisch, Flo.<-18'C 3-3b N
2461 3-Meth J-1,4- enladien, Flp,<-18°C 3-3b N

1105 3-Methyl-1-bulanol (Isoamylalkohol. Isopentylalkohol, 3-31c ABC
Isobut Icarbinol)

2561 3-Meth 1-1-bulen Isopropylelh len, alpha-Isoamvlen 3-1a AN
2287 3-Meth 1-1-hexen 3-3b N
2282 3-Meth J·1·pentanol 3-31c BC
2288 3-Meth 1-1-oenlen 3-3b N
1987 3-Meth 1-1-aenlin-3-o1 3-31c AC3
1105 3-Methyl-2-butanoI (sec-Isopenlyl alkohoI, 3-31c ABC

Isopropvlmethvlcarbinol)
2282 3-Meth 1-2·oenlanol sec-Bul Imelh IcarbinoJ 3-31c BC
2288 3-Melh 1-2-oenlen. cis/trans-Gemisch 3-3b N
1987 3-Meth J-3-buten-1-01 3-31c AC
1262 3-Melh 1-3-eth 'Ipenlan 3-Eth 1-3-melh 'Ipentan 3-3b A
2282 3-Melhyt-3-penlanoI (Dielhylmethyl ca rbi n0I. 3-31c BC

Melh Idielhylcarbinol)
2397 3-Melhylbutan-2-on (Melhylisopropylketon, 3-Melhyl-2- 3-3b AC

butano~l
2297 3-Meth Icvclohexanon meta-Methvlc clohexanon 3-31c A
1262 3-Meth lheotan 3-3b A
1206 3-Meth Ihexan 3-3b A
1920 3-Meth [octan 3-31c A
1208 3-Meth ~Ioenlan 3·3b A
1105 3-Penlanol Dielh lcarbinol, sec-inakl.-Am lalkohol 3-31c ABC
3295 4,4-Dimeth lheptan 3·3b A
3295 4,5-Dimeth [octan 3-31c A
3295 4-Eth 1-2-melh Ihexan 3-3b A
1920 4-Elhvlheptan 3-31c A
3295 4-Elhvloctan 3-31c A
3295 4-lsopropv[he lan 3-31c A
2293 4-Melhoxy-4-methylpenlan-2-on (4-Methoxy-4-melhyl-2- 3-31c AC

enlanon)
2282 4-Melll 1-1-penlanoJ Isohex lalkohol, Iso enl Icarbinol 3-31c BC
2288 4-Meth 1-1-pcnten 3-3b N
2288 4-Melh 1-2-ocnlen, cisllrans-Gemisch 3-3b N
2297 4-Meth Icyclohexanon (para-Meth Icyclohexanon 3-31c A
1262 4-Meth [he tan 3-3b A
2535 4-Melh Imor holin N-Melh Imoroholin 3-23b BG
1920 4-Mclh loclan 3-31c A
2302 5-Methyl·2-hexanon (Methyllsoamylketon, 5-Melhylhexan·2- 3-31c AC

on, Isobul [aceton)
1088 Acel:>! (1,1-Diethoxyethan, Acelaldehyddielhylacetal),- 3-3b AC

18<:oFI <23"C
1088 Acelai (1,1-Dlcthoxyelhan, Acelaldehyddlethy13celal), F[p <- 3-3b AC

18'C



1914 But I ropionale Prooionsäurebutvlesler 3-31c AC

3295 cis-2·0cten 3·3b AN

2709 But Ibenzol, Isomerengemisch, 34<=FI .<-SS"C 3-31c EC

19S7 Cyc;:lohexanol Hexahydroohenol. technisch rein 3-31c C

Kennz.- Stortbezeichnung Klasse- Auflagenl Sonderanr.

Nr. Ziffer Bemerk. (Land)

1146 C clo ntan Pentameth len 3-3b

2244 C elo entanol 3-31c BC

2245 Cyclopentanon 3-31c AC

2246 Cvclooenten 3-2b N

2046 Cymol (isopropyltoluol, Isopropylmethylbenzol), 3-31c A

Isomerengemisch
1147 Decahydronaphthalin (Decalin, Dekalin), Isomerengemisch, 3-31c A

S2<=Flo.<-S7"C
3271 Di-sec-butylether (sec-Butylether, 2,2'·Oxybis[butanJ), 3-3b A

O<-FI .<23"C
1148 Diacetonalkohol 4-H droxv-4-meth 1-2-oentanon , rein 3-31c

1148 Diacetonalkohol (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon), technisch, 3-31c
23<-Flp.<-61"C

1148 Diaeetonalkohol (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon), technisch, 3-3b
9<=FI .<23·C

2048 Dicyclopentadien (Cyclopentadien-Dimer, Bicyclopentadien), 3-31c
rein, endo-Form

2048 Dieyclopentadien (Cyelopentadien-Dimer, Bicyclopentadien), 3-31c
technisches Gemisch

1202 Dieselkraftstoff DIN EN S90 3-31c

2373 Diethoxymethan (Formaldehyddiethylacetal, Diethylformal), • 3-3b AC
18cFlo.<23·C .

2373 Diethoxymelhan (Formaldehyddiethylacetal, Diethylformal), 3-3b AC
Flo.<·18·C

2049 Dieth Ibenzol, Isomerenaemisch, 49< Flo.< SS·C 3-31c AC

2049 Dielh Ibenzol, Isomerenaemisch, S5<Flo.< S6·C 3-31c AC

2366 Dieth lcarbonat Eth lcarbonat, Kohlensäurediethylester 3-31c AC

1155 Dieth lether Ether, Eth lether 3-2a A

1156 Dieth lketon 3-Penlanon 3-3b AC

2050 Oiisobut len, Isomeren emisch 3-3b N

3271 Diisobutvlether IsobutYlether, 1,1 '-OxYbis 2-methilpro anl) 3-3b A
1157 Diisobutylketon (2,6-Dimethyl-4-heptanon, lsovaleron, 3-31c AC

Isobut lketon
11S9 Oiisopropylelher (Isopropylether, 2-lsopropoxypropan. iso- 3-3b A

Propylether)
1161 Oimethylcarbonat (Kohtensäuredimethylester. Melhylcarbonal) 3-3b AC

2263 Dimethylcyclohexan Hexahvdroxvlol ,Isomerenoemisch 3-3b A
2380 Dimelhyldiethoxysilan Diethoxydimethylsilan 3-3b ET
1165 Dioxan l,4-Dieth lendioxid, Dieth lenoxid 3-3b EN
20S2 Dipenten (dl-Umonen, dl-para-Mentha·l ,S-dien), 3-31c CN

IsomerenQemisch
2710 Di ropylketon 4-He lanon, Butyron 3-31c AC
1167 Oivinylelher (Oivinyloxid, Vinylether), stabilisiert, 3-2a CN

lof50·C <=1,75 bar
1993 Divinylether (Divinyloxid, Vinylether). stabilisiert, p(50·C»1,75 3-1a CN

bar
1993 Oodeeaethvl enlasilikat Eth r1polysilikat 3-31c
1210 Druckfarbe, entzündbar, flüssi , -18< Flo.<O"C, Sdb.<=3S·C 3·Sa A
1210 Druckfarbe, entzündbar, llüssi ,-18< Flo.<O·C, Sdb.>35·C 3-5b A
1210 Druckfarbe, entzündbar, llüssi ,0< FI .<23°C, Sdb.>SO·C 3-5b A
1210 Druckfarbe, entzündbar. flüssig, 23< Flp.< 61·C, Sdb.>50·C 3-31c A

1210 Druckfarbe, entzündbar, flüssi . FI .<-18·C, Sdb.<=3S·C 35a A
1?10 Drucl5.farbe, entzündbar. flüssig. Flp.<-1S·C, Sdb.>3S"C_. 3·5b A

1210 Druckfarbe, entzündbar, viskos, ·18<-FI .<O·C, Sdb.<-3S·C 3-Sc A
1210 Druckfarbe, entzündbar, viskos, ·18<=FI .<O·C, Sdb.>3S·C 3-Sc A
1210 Druckfarbe, enlzündbar, viskos, 0< Flp.<23·C, Sdb.>SO·C 3-Sc A
1210 Druckfarbe, entzündbar, viskos, Flp.<-18·C, Sdb.<=3S·C 3-5c A
1210 Druckfarbe, entzündbar, viskos, Flo.<-18·C, Sdb,>3S·C 3-5c A

1268 Erdgas-Kondensat (Erdgas-Gasolin), Flp.<-18·C, Sdb.<-3S·C, 3-1a ACS
0(50)<-3 bar

1268 Erdoas-Kondensat Erd as-Gasolin, Flp.<-18·C, Sdb.>35·C 3-2b ACS
1268 Erdoas-Kondensat Erdoas·Gasolin, Flo.<-18"C, Sdb.>50·C 3-3b ACS

1268 Erdöldeslillate, n.a.g., -18<-Flp.<23·C. Sdb.<-3S·C, 3-2a CS
:0(50)<=1,75 bar

1268 Erdöldestillaie, n.a.Q., -18<-FI .<23·C, Sdb.>35·C 3-2b CS
1268 Erdöldestillate, n.a.o.. ·18<=Flp.<23·C, Sdb.>50·C 3-3b CS
1268 Erdöldeslil1ate, n.a.o., 23<=Flo.<-61°C, Sdb.>100"C 3-31c CS
1268 Erdöldeslillate, n.a.Q., Fl .<-lS·C, Sdb.<-3S, P(SO >1,75 bar 3-13 CS

1268 Erdöldeslillate, n.a.g., Ffp,<-18·C, Sdb.< 3S·C, p(50)<=1,75 3-2a CS
bar

1268 Erdöldeslillate, n.a.. , Fr .<-18·C, Sdb.>35°C 3-2b CS
1268 Erdöldestillate, n.a.Q., FI .<-18·C, Sdb.>SO·C 3-3b CS
1170 Ethanol (Ethylalkohol, Alkohol), wäßrige Lösung mit 3-3b BC

Ethanol>70 Gew.-%
,

2271 Elhyl-n-amylketon (3-0ctanon, n-Amylethylkelon, 3·31c AC
Ethyt ent lketon)

1173 Ethylacetat Essi säureelh lester, EssiQester, Essi ether 3-3b AC
1917 Elhvlacrvlat Acrvlsäureeth lester, stabilisiert 3-3b CM
2271 Ethylamylketon (Amylethylketon), Isomerengemisch, 3·31c AC

43<=Flp.<=S5"C
117S Ethvlbenzol Phenvlethan, chemisch rein 3·3b AF
117S Elhylbenzol Phen lethan . technisch 3-3b AF
1176 Ethylboral (Trielhylborat, Borsäuretriethylester, 3-3b AC

Triethoxvboranl
1179 Ethvlbut leiher n-Butvleth lether 3-3b A
1180 Ethylbutyrat Bullersäureeth lester, Eth I-n-butyral 3-31c C
1862 Ethylcrotonat (Crotonsaureethylester, trans-2- 3-3b CH

Butensäureeth lester)
1153 Ethvlenol' coldiethvlether 1,2-Diethoxvethan, Oieth Illvkol 3-31c CN
3271 Ethylenglycolmonobulylether (2:Butoxyelhanol, Butylglykol), 3-31c AC

Flo.= 61'C
1171 Elhylenglycolmonoethylether (Elhylglykol, 2-Ethoxyethanol, 3-31c

Elhvl-Cellosolve
1172 Elhylenglycolmonoethylelheracetal (Ethylglykolacetat. 2- 3-31c A

Elhoxyeth lacetal)
1188 Elhylenglycolmonomethylelher (2·Methoxyethanol, 3-31c

Methvll I kai
1189 Ethylenglycolmonomethylelheracetat (Methylglykolacetat, 2- 3-31c A

Methox eth lacetat)
2983 Ethylenoxid und Propylenoxid, Mischungen mit höchstens 3-17a HK1N Al

30% Ethvlenoxid
1190 Ethylformiat (Ameisensaureethylester, Ethylester, 3-3b AC

Ethylmelhanoat)
2385 Ethylisobutyrat (lsobullersäureethylesler, 2- 3-3b AC

Methyl, ro ionsäureethylesler)
2615 Ethylisopropylelher 2-Ethoxypropan 3-3b A
1192 Ethyllactat (Milchsäureethylester, 2- 3-31c AC

Hvdroxvoro ionsäureelhvlesler)
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Auflagenl Sonderanf.
Bemerk. (Land)

M1

3-31c
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3·5b

3-17a

3·3b

3-3b

3-3b

3-31c

3-17b
3-17b

3·17a
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3-17a
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3-17a
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3-31c

3-3b

3-17b

Klasse­
Ziffer

Bitumen, in Erdöldestillaten (Straßenasphalt), viskos, ­
18<=Flo.<23·C, Sdb.>SO·C

beta·Diisobutylen (2,4,4-Trimethyl-2-penten, 2,4,4­
Trimethyl enten-2)

Bitumen, in Erdöldeslillaten (Straßenasphalt), flüssig,
23<=Flp. <=61 °C, Sdb.>l OO"C

Bitumen, in Erdöldestillaten (Straßenasphalt), flüssig, ­
18<=FIO.<2rC, Sdb.>SO·C

Anisol (Phenylmethylether, Methylphenylether,
Melhoxvbenzol)
Benzol Benzen

Amylformiat !Ameisensäureamylesler, Pentylformiat),
Isomerenoemisch, 23<=Flo.<=61·C

AU Iformiat AmeisensäureaU lester
alpha-Diisobutylen (2,4,4-Trimethyl-l-penten, 2,4,4-.
Trimethylpenlen-l)

All lacetat 3-Acetoxypro en, Essi säureall lesler
All leth lether Ethylall lether, 3,Ethoxv-l-orooen

AlkohOle, sehr giftig bei Verschlucken oder Haulkontakt,
n.a.Q.. -18<=Flo.<23·C, Sdb.>3S·C

Alkohole, sehr giftig bei Verschlucken oder Haulkonlakt,
n.a.Q .. Flp.<-lS"C. Sdb.<=35·C

Alkohole, sehr giftig bei Verschlucken oder Hautkontakl.
n.a.o., Flo.<-18·C, Sdb.>35·C

Alkohole, n.a.g., Flp.<-18·C, Sdb.>SO"C, nicht giftig oder
älzend

Alkohole, n.a.g., Flp.<-18·C, Sdb.>3S·C. nichl giftig oder
ätzend

Alkohole, sehr girtig bei Verschlucken oder Hautkontakt,
n.a.o .. -18<=FI .<23·C, Sdb.<=35·C

Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., Flp.<-lS·C,
Sdb.<=3S·C

alpha-Pinen 2-Pinen,2,6,6·Trimeth Ibicvclo 3.1.1 heot-2:en 3-31c

Bremsflüssigkeit, hydraulisch. O<-FI .<23·C, Sdb.>50"C 3-3b

Alkohole, o.a.g., 23< Flp.<-61·C, Sdb.>SO·C, nicht giftig oder 3-31c
~tzend

alpha-Vinytloluol (2-Methylstyrol, 2-Methylvinylbenzol), 3-31c
stabilisiert

Alkohole, entzündbar, schwach giftig. n.a.g., Flp.<-18°C,
Sdb.>3S·C

Amylalkohol, primär, Gemisch von l-Pentanol und 2-Methyl-l- 3-31c
butanol

Bremsflüssigkeit, hydraulisch, -18<=FI .<O·C, Sdb.>50"C 3-3b

Alkohole, enlzündbar, schwach giftig, n.a.g., 23<-Flp.<-61"C, 3-32c
Sdb.>=200·C

Bremsflüssigkeit, hydraulisch, 23<-Flp.<-61"C, Sdb.>100·C 3-31c

Alkohole, entzündbar, sehrgiflig beim Einatmen, Flp.<23·C, 3-17a
n.a.o., Sdb.<=3S·C

Alkohole, n.a.g., Flp.<-18"C, Sdb.:':-35·C, nicht giftig oder 3-1a
ätzend

Alkohole, n.a.g., -18< Flp.<23·C, Sdb.>50"C, nicht giftig oder 3-3b
älzend

Alkohole, n.a.g., -18< Flp.<23"C, Sdb.>3S·C, nicht giftig oder 3-2b
ätzend

Alkohole, n.a.g., -18< Flp.<23·C, Sdb.<=3S"C, nicht giftig
oder älzend

Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., -18<-Flp.<23"C, 3-17b
, Sdb.>3S·C

Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., 23< Flp.<-61·C, 3-32c
SO<Sdb.<200·C

Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., -18<=Flp.<23"C, 3-17a
Sdb.<=3S·C

Alkohole, entzündbar, iftia, n.a.o., Flo.<-18"C, Sdb.<=3S·C 3-17a
Alkohole, entzündbar, ifti, n.a.., FI .<·18"C, Sdb.>3S·C 3-17b

Alkohole, entzündbar, giftig, n.3.g., -18<-Flp.<23°C,
Sdb.<=3S·C

Acrvlsäure-tert-but lester tert-But lacrvlal

Acelylmethylcarbinol (Acetoin, 3·Hydroxy·2-bulanon),
monomer, 8S%ioe wäßrioe Lösuno

Alkohole. entzündbar, giftig, n.3.g., -18<-Flp.<23°C.
Sdb.>3S"C

Acetylmethylcarbinol (Acetoin, 3-Hydroxy-2-butanon),
monomer

Acelon Dimelh Iketon, Prooanon
Acelonöl, -18<=FI .<O·C
Acetonöl, O<=FI .<23·C

1999

20S0

1986

1114

1993

2222

2618

2336

2368

1109

1993

1105

2050

1999

1993

1999

2333
2335

1987

1986

1986

1987

1986

1987

1993

1993

1986

1123 Butytacetat (Essigsäurebutylester), Isomerengemisch, 3·31c AC
23<=Flo,<=61·C

2348 Sul lacrvlate Acrvlsäurebut lester, stabilisiert 3·31c CM

2411 Sut ronitril Buttersäurenilril. Proovlcvanid, l-Cvanpro an 3-11b AC

1123 Butylacetat (Essigsäurebutylester), Isomerengemisch, - 3·3b AC
18<=Flp.<23·C

2358 Cyclooctatelraen (COT, 1.3.S.7-Cyclooclalelraen), stabilisiert 3-3b M1 N

2520 ds.cis-l.5-Cyclooetadien, stabilisiert 3-31c N

2520 Cyclooctadien, Isomerengemisch, 23<-Flp.<=61·C, stabilisiert 3-31c AN

2263 ds-1,2-Dimelhylcvclohexan cis-Hexahvdro-ortho-x 101 3·3b A
2263 cis-l,3-0imethylc c10hexan cis-Hexahvdro-meta-x 101 3-3b A
2263 cis-l,4-0imethvlcvclohexan cis-Hexahydro-para·xylol 3·3b A
3295 cis-2·He ten 3-3b N

1987

1987

2617 cis-2·Meth Icyclohexanol cis-Hexahvdro-ortho-kresol 3-31c C

1986

1986

3295 cis-3·Heoten 3-3b N
3295 cis-3·0cten 3-3b AN
3295 cis-4·0cten cis-l,2·0i roovleth len 3-3b AN

1145 Cyclohexan (Hexahydrobenzol, Hexamelhylen, 3-3b
Hexanaphlhen)

2603 Cycloheptatrien 1,3,5-Cvcloheotalrien, Trooiliden 3-19b
2242 CYcloheoten Suberen, Subervlen 3-3b A

2241 Cycloheptan 3·3b A

2256 Cvclohexen etrahydrobenzol, Flp,<·1S·C, stabilisiert 3-3b N
2243 Cyclohexylacetat Essi säurecyclohex lester 3-31c AC

1147 cis-Decah dronaohthalin cis-Decalin, cis-Dekalin 3-31 c A

1915 Cvclohexanon 3·31c AC
2256 Cvclohexen etrahvdrobenzol, -18<=FI .<23·C, stabilisiert 3-3b N

1986

1986

1986

3272

1986

1986
1986

2621

1986

2621

1986

1091
1091

1090

Kennz.- StoUbezeichnung
Nr.
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Kennz.- StoHbezeichnung Klasse- Aunagen! Sonderanf.

Nr. Ziffer Bemer1<.. (Land)

2277 Eth lmethacrvlat Melhacrvlsäureeth lester, slabilisiert 3·3b AM
1193 Eth Imeth lketon 2-Butanon, MEK, Melh leih Iketon 3·3b N
2524 Eth lorthoformiat riethoxvmelhan, Trieth lorthoformiat 3-31c AC
1195 Eth ,Ioro ional Prooionsäureeth lester) 3-3b AC
2615 Eth I ro lether l-Ethoxvorooan, Elh I-n-oroovlether 3-3b A
3272 Ethylvalerat (Valeriansäureethylester, Pentansäureethylester) 3-31c AC

1201 Fuselöl, Gemisch von Am lalkoholen, -18<-Flp.<23·C 3-3b ABC
1201 Fuselöl, Gemisch von Am lalkoholen, 23<-Flp.<-61°C 3-31c ABC
1202 Heizöl DIN S1603-EL-01 3-31c
1202 Heizöl L DIN S1603 3-31c A
1206 Heotan, Isomerenaemisch, -18<-Flo.<23*C 3-3b A
1206 Hentan, Isomerenaemisch, Flo.<-18·C 3·3b A
2458 Hexadien, Isomeren emisch, -18<-FI .<23*C 3·3b AN
2458 Hexadien, Isomeren emisch, Flp.<-18*C 3·3b N
1208 Hexan, Isomerenoemisch 3·3b A
2282 Hexanol Hex lalkohol ,lsomerenoemisch, 23<-Fln.<-61·C 3-31c BC
2620 iso-Amylbutyrat (2-Methylbutylbutyrat, Buttersäure-(2- 3-31c AC

meth Ibut 'I)ester)
1104 Isoamylacetat (Essigsäureisoamylester), Gemisch von 2- und 3-31c AC

3-Methvlbut lacetat
1104 Isoamylacetat (Essigsäureisoamylester, 3-Methylbutylacetat), 3-31c AC

rein
110S Isoamylalkohol (3-Methyl-l-butanol mit Anteilen von 2- 3-31c ABC

Dimeth l·l-orooanol
2620 Isoamylbutyrat (Buuersäureisoamylesler, 3- 3-31c AC

Meth lbut Ibut rat)
1109 Isoamylformiat (Ameisensäureisoamylester, Isopentylformiat) 3-31c AC

1212 Isobutanol (Isobulylalkohol, 2-MethyJ-1-propanol, 3-31c BC
Isopropvlcarbinol) -

1213 Isobut lacetal Essiasäureisobutvlester 3·3b AC
2527 Isobutylacrylat (Acrylsäureisobulylester, Methylpropylacrylat), 3-31c CM

stabilisiert
2709 Isobut Ibenzol 2-Melhvl-1-phen "Ipropan 3·31c EC
2393 Isobut Iformiat Ameisensäureisobut lester 3-3b AC
2528 Isobut lisobutyral lsobuttersäureisobut lester 3-31c AC
3272 lsobut Iisovalerat lsovaleriansäureisobut lester 3-31c AC
228:3 lsobutylmethacrylat (Melhacrylsäureisobutylester), stabilisiert 3-31e CM

2394 Isobutylpropionat (Propionsäureisobutylester). -18< Flp.<23·C 3-3b AC

3272 lsobulylpropionat (Propionsäureisobutylester), 3-31c AC
23<=Flo.<=61·C

3295 Isodecan, Isomerenoemisch, 23<-Flo.<-61·C 3-31c A
2287 Isohe ten iso-He ten ,lsomerenQemisch, -18<-FI .<23·C 3-3b AN
2287 Isohe ten iso-He ten ,Isomerenaemisch, Flp.<-18°C 3-3b AN
3295 Isohexen iso-Hexen, Isomerenaemisch, Sdb.<=50"C 3·2b N
2288 Isohexen iso-Hexen, Isomerengemisch. Sdb.:>SO"C 3·3b N
1262 lsooctan 2,2,4-TrimethVlpentan, iso-Octan 3-3b A
1216 lsoocten iso-Octen, Isomerenoemisch, -18<-Flo.<23°C 3-3b AN
1265 Isooentan 2-Melhvlbutan. iso-Penlan . flüssi 3-1 a A
2371 Iso enten iso-Penten, Isomeren emisch 3-1a AN
1218 ~e':l (2·Methyl, 1,3-pu~ad~en), stabilisieo 3-2a AN

1219 Isopropanol (lsopropylalko~6I, 2·Propanol, Dimelhylc.arbinol, 3·3b C
sec-PrODvlalkohol

2403 Isopropenylacetat (1-Methylvinylacelat, 3·3b AC
Essi säureisoorooen leste'rl

2303 Isopropenylbenzol (alpha-Mett)ylstyrol, 2-Phenylpropen), 3-31c CM
stabilisiert

1220 Iso ro lacetat EssiQsäureiso ropylester 3-3b AC
1918 Iso ro Ibenzol Cumol, 2-Phen rlprooan 3-31c A
2405 Iso ro Ibutvrat Buttersäureisooroovlester 3-31c AC
1281 Iso ro Iformiat Ameisensäureisooroovlester 3·3b AC
2406 Iso ro lisobutvrat Isobullersäureisopropylester 3-3b AC
2409 Iso ro I rooional Pro ionsäureisopropvlester 3·3b AC
1993 Ketone, f1üssi ,n.a.., ·18< FI .<23"C, Sdb.< 3S·C 3-1a A
1224 Ketone, flüssi , n.a.., -18<-FI .<23"C, Sdb.:>3S·C 3-2b A
1224 Ketone, f1üssi , n.a. ., -18<-FI .<23"C, Sdb.:>50·C 3·3b A
1224 Ketone, nüssi . n.a. .,23<-FI .<-61·C, Sdb.:>100·C 3-31c A
1993 Ketone, nüssi , n.a. ., Flo.<-18·C, Sdb.<-3S·C 3-1a A
1224 Ketone, flüssi , n.a. ., Flp.<-18·C, Sdb.:>3S"C 3·2b A
1224 Ketone, flüssi , n.a. " Flp.<-18·C, Sdb.:>SO"C 3·3b A
3295 Kohlenwasserstoffe, flüssig, n.a.g., -18<=Flp.<0·C, Sdb.:>50·C 3·3b AS

3295 Kohlenwasserstoffe, flüssig, o.a.g., 23<=Flp.<-61·C, 3-31c AS
Sdb.:>100·C

3295 Kohlenwasserstoffe, f1üssio, n.a.o., Flo.<-18·C, olSO <-3 bar 3-1a AS
3295 Kohlenwasserstoffe, nüssig, n.a.g., Flp.<-18·C, Sdb.< 3SoC, 3-2a AS

0(50)<=1.75 bar
3295 Kohlenwasserstoffe, flüssia, n.a.o., Flo.<-18·C, Sdb.:>3S·C 3·2b AS
329S Kohlenwasserstoffe, flüssio, n.a.o., Flo,<-18·C, Sdb.>SO·C 3-3b AS
1223 Leichtöl Kerosin. 23<-FI .< 61·C 3-31c A
1268 Lösun sx 101 DIN 51633 - C8H10, 23<=Flp.< 61·C 3-31c ACS
1229 Mesityloxid (Isopropylidenaceton, 4-Melhyl-3-penten-2-on, 3-31c AC

Meth lisobutenvlkelon)
2046 meta-C mol 3-lso ro Itoluol, 1-lso ro 1-3-methylbenzol 3-31c A
2049 mela-Dieth Ibenzol 1,3-Diethvlbenzol 3-31c AC
2618 meta-Vinylloluol (J-Methylstyrol, 3-Methylvinylbenzol), 3-31c CM

stabilisiert
1307 meta-Xylol 1,3-Dimeth Ibenzol 3-31c AC
2614 Melhallylalkohol (2-Melhyl-2-propen-1-0I, Isopropenylcarbinol, 3-31c EC

lsobulenol
1230 Methanol Melh lalkohol, Holzoeisl 3·17b
2398 Melh I-lert-but leIher tert-Bul Imelhylether, MTBE 3-3b AC
1231 Meth lacetal Essi säuremeth lester 3·3b AC
1919 Melh lacrvlat Acrvlsäuremelh lester, stabilisiert 3·3b M
1233 Methylamylacetal (Methylisobutylcarbinolacetal, 3-31c AC

Isohex lacetat
1237 Meth Ibut rat Bullersäuremethylester 3·3b AC
2296 Meth le elohexan Hexahvdrotoluol 3-3b A
2617 Methylcyclohexanol (Methylhexalin), Isomerengemisch, 3-31c C

23<=Fl .<=61·C
2297 Meth lcvclohexanon, Isomerenaemisch 3-31c A
2298 Meth lcvclooentan, -18< Flo.<-10·C 3-3b A
2298 Melh Icvclooentan, FI .<-18·C 3·3b A
1243 Meth Iformlat Ameisensäuremeth lester 3-1a C
2053 Melhylisobulylcarbinol (Methylamylalkohol, 4-Melhyl-2- 3-31e BC

enlanol
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1245 Melhylisobutylketon (4-Methyl-2-pentanon, MIBK, 3·3b C
Isobutvlmeth lketon

1993 Melh liso ro lether Iso ro Jmelh lether 3-1a AC
2400 Methylisovalerat (Methylisovalenanat, 3- 3-3b AC

Meth Ibutlersäuremethylester)
3272 Methyllactat (Milchsäuremethylester, 2- 3-31c AC

Hvdroxvorooionsäuremethviesler)
1247 Methylmelhacrylal (Methacrylsäuremethylester), monomer, 3-3b AM

stabilisiert
2461 Meth ,Ioentadien, Isomerenaemisch, -18< Flp.<O"C 3-3b N
2461 Meth ,.Ipentadien, Isomerenaemisch, FI .<-18"C 3-3b N
1248 Meth ,.Ipro ionat Propionsäuremeth lester 3·3b AC
2612 Meth ,Ioroovlether 1-Methoxvprooan 3-2b A
1249 Meth I ronvlketon 2-Pentanon, Ethvlaceton, MP~, rein 3-3b
1224 Methylpropylketon, technisch, 3:1-Gemisch von 2-Pentanon 3-3b

und 3·Pentanon
3272 Methylvalerat (Valeriansäuremethylester, 3-3b AC

Pentansäuremethvlester)
2054 MD hoHn etrah dr<r1,4-oxazin 3-31c
2265 N,N-Dimeth lformamid DMF) 3-31c A1G
1104 n-Amylacetat (n-Pentylacetat, Essigsäureamylester, 3-31c AC

Essiasäure-n-oent lester)
2620 n-Amylbutyrat Butlersäure-n-am lester, n-Pent Ibul rat 3-31c AC
1109 n-Amvlformiat Ameisensäure-n·am lester, n-Pentvlforrniat 3-31c AC
1110 n·Amylmethylketon (2-Heptanon, Methyl·n·amylketon, 3-31c AC

Meth ,.Ipent Iketon
3272 n-Amylpropionat (Propionsäure-n-amylester, 3-31c AC

Propionsäurepent lester)
1120 n-Butanol n-But lalkohol, 1-Butanol 3-31c BC
1123 n-But lacetat Essiasäure-n-but lester 3·31c AC
2709 n·But Ibenzol 1-Phen Ibutan 3-31c EC
3272 n-Bul lbutvrat Bultersäurebut lester 3-31c AC
1128 n·But Iformiat Ameisensäurebut lester 3-3b AC
2227 n·But Imetha lat Methacrylsäurebul lester , stabilisiert 3·31c AM
2350 n·Bul Imethvlether 1-Methoxvbutan, Meth I-n-butvlether 3-3b A
2352 n-But Ivin lether Nin l-n-butvlether), slabilisiert 3-3b ACMN
2247 n·Decan 3-31c A

1206 n-Heptan 3-3b A
2278 n,He len 1-Heplen, al ha-He t len 3-3b N
1208 n,Hexan normal-Hexan 3-3b A
2282 n·Hexanol (1-Hexanol, n-Hexylalkohol, Amylcarbinol), 3-31c BC

technisch
1920 n·Nonan 3-31c A
1262 n-Octan 3-3b A
126S n-Pentan, nüssig 3-2b A
1274 n-Propanol n-Propvlalkohol, Propanol-1 ,rem 3-3b C
1274 n-Propanol (n-Propylalkohol, Propanol-1), technisch, 3-31c C

23<=FI .<=61"C
1276 n-Propylacelal (Essigsäurepropylester, Essigsäure-n- 3-3b AC

rODvlester)
2364 n-Propvlbenzol Propvlbenzol. 1-Phenvl ropan 3-31c A
1281 n·Propylrormiat (Ameisensäure-n-propylester, 3-3b AC

Ameisensäureoroovlester)
2330 n-Undecan n-Hendecan 3-31c A
1268 Na htha, Erdöl, -18<-Flo.<23·C, Sdb.:>3S·C 3-2b A
1268 Na htha, Erdöl, -18< Flo.<23*C, Sdb.:>50·C 3·3b A
1268 Na htha, Erdöl. FI .<-18·C, Sdb.< 3S*C, 0(50 <-3 bar 3-1a A
1268 Na htha, Erdöl, FI .<-18·C, Sdb.>3S·C 3-2b A
1268 Na htha, Erdöl, FI .<-18·C, Sdb.:>SO"C 3-3b A
1268 Naphtha, Lösungsmittel -Xylol mit Anteilen Benzol und Toluol, 3-3b ACS

18<=Flp.<0·C
1268 Naphtha, LösungsmiUel -Xylol mit Anteilen Benzol und Toluol, 3-3b ACS

0<=Flo.<23·C
1268 Naphtha, lösungsmittel -Xylol mit Anteilen Benzol und Toluol, 3-31c ACS

23<=Flp.<-61*C
3295 Nonan, Isomeren emisch, -18<=Flo.<0·C 3-3b A
3295 Nonan, Isomeren emisch,0<-Flo.<23·C 3·3b A
1920 Nonan, Isomeren emisch, 23<=Flo.< 61·C 3-31c A
329S Octadien, 23<-FI .<-61·C 3-31c A
2309 Octadien, 9< FI .<23"C 3-3b A
1262 Octan, Isomeren emisch 3-3b A
3295 Octen, Isomerenoemisch, -18<=FI .<O·C 3·3b AN
3295 Octen, Isomerenaemisch, 0<-Flp.<23"C 3· b AN
2046 orthO-Cvmol 2-lsoproovltoluol, l-Isooropvl-2-meth Ibenzol 3-31c A
2049 ortho-Diethylbenzol 1,2-Diethvlbenzol 3-31c AC
1307 ortho-X 101 1,2-Dimelh lbenzol , 17< Flp.<23·C 3-3b AC
3295 ortho-X 101 1,2-Dimeth IbenzoO, 23< Flp.< 61·C 3-31c AC
1203 Ollokraftstoff Normal DIN EN 228 -N -unverbleit 3-3b
1203 Ollokraftstoff Suoer DIN 51600-S-ver1::lleit 3-3b
1203 Ollokraftstoff Super DIN EN 228 ·S- unverbleit 3-3b
1203 Ollokraftstoff Su er Plus DIN EN 228 - SP - unverbleit 3-3b
2046 ara-Cvmol 4-lsoproovltoluol, 1-lsopropvl-4~meth lbenzol 3-31c A
2049 ara-Diethvlbenzol l,4-0ieth Ibenzol 3-31c AC
2618 para-Vinyltoluol (4-Methylstyrol, 4-Melhylvinylbenzol), 3-31c CM

stabilisiert
1307 ara-X 101 1A-Dimelhvlbenzol 3-31c AC
2286 Pentamethylheptan (Isododecan, 2,2,4,4,6- 3-31c A

Pentameth Iheptan
1268 Petrolether Li roin ,-18<-FI .<23·C, Sdb.:>3S"C 3-2b A
1268 Petrolether Li roin ,-18<=FI .<23"C, Sdb.:>SO"C 3-3b A
1268 Petrolelher Li roin ,Flo.<-18"C, Sdb.<-3SoC, 0(50 <=3 bar 3-1a A
1268 Petroleiher Li rcin ,FI .<-18"C. Sdb.:>35·C 3-2b A
1268 Pelrolether Li roin ,FI .<-18"C, Sdb.:>50·C 3-3b A
1268 Petrolelher DIN S1630-A 3-1a
1268 Petroleum DIN 51636·A (Leuchtpetroleum, Brennpetroleum, 3-31c

Lösungspetroleum)
3271 ProPvlen I col-2-meth lether 2·Methoxv-1- ropanol 3-31c AC
3271 Proovlenol colisooroovlelher, Isomerenaemisch 3-31c AC
1282 Pyridin, rein 3-3b A7
1993 Schieferöl, -18< FI .<O·C, Sdb.:>35"C 3-2b A
1288 Schieferöl, -18< Fl .<O·C, Sdb.:>SO·C 3-3b A
1993 Schieferöl, 0<-Flo.<23"C, Sdb.:>3S·C 3-2b A
1288 Schieferöl, 0< Flo.<23*C, Sdb.:>50·C 3-3b A
1288 Schieferöl, 23< FI .<-61·C. Sdb:>100·C 3-31c A
1104 sec-Am lacetat 2-Pent lacetal. EssiQsaure-2-pent lester 3-31c AC
2271 sec-Amylethylketon (3-Methyl-S-heptanon. Ethyl-sec- 3-31c AC

ent lketon
1120 sec-Butanol sec-Bul lalkohol, 2-8ulanol .21cFlp.<23·C 3-3b BC
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2667 para-Iert-Butyltoruol (4-tert-Butyltoluol), technisch, 6.1-2Sc AC

23<-Flo.<-61·C
2518 trans,trans,trans-1.5,9-C clododecatrien, flüssi ,stabilisiert 6.1-25c N
2609 Tnall Iborat Borsäuretriatl lester 6.1-14c AC
2261 Xylenol (Dimelhylphenol, Hydroxydimethylbenzol). 6.1-14b A

Isomerenaemisch, flüssi
2705 1-Pentol (3-Methyl-2-penten-4-in-ol, 1·Hydroxy-3-methyl-2· 8-66b AC

enten-4-in)
3145 Butyl henol, Isomeren emisch. flüssi 8·40c A
3145 But I henole, f1üssia, n.a.o., schwach ätzend 8-40c A
3145 Butvl henole, flüssia, n.a.n., star1( ätzend 8-40a A
3145 Butyl henole, f1üssi ,n.a.., ätzend 8-40b A
3145 meta-Butylj henol 3-n-But ..lohenol 8-40c A
3145 meta-Isobutyl henol 3-lsobut Ilohenol 8-40c A
3145 meta-sec-ButYlohenol 3-sec-Butvlohenol 8-40c A
3145 meta-tert-Bulylphenol 3-tert-But I henol , f1üssi 8·40c A
3145 ortho-Bulvl henol 2-n-Butvlohenol 8-40c A
3145 ortho-Isobul I henol 2-lsobutilnhenol 8-40c A
3145 ortho-sec-Butylphenol 2-sec-Butvlphenol 8-40c A
3145 ortho-tert-Bulylphenol 2-tert-But 1 henol 8-40c A
3145 ara-Bul {lphenol 4-n-Bulvl henol 8-40c A
3082 1,2.4 Tnelh fbenzol 9-11c AC
3082 1.2-DiisooroPvlbenzol 9-11c AC
3082 1.3.5 Trielh Ibenzol 9-11c AC
3082 1.3-Diisopropylbenzol 9-11c AC
3082 1.4-Diisooropylbenzol 9-11c AC
3082 1-Decanol Caonnalkohol,Dec lalkohol 9-11c ABC
3082 1-Methyl-4 -ethylbenzol (1-Elhyl-4-methylbenzol, 4-Ethylloluol). 9-11c AC

Flo.>61·C
3082 1-Meth Inaohthatin 9-11c AC
3257 Bitumen Straßenas halt, f1üssi ,Flp.>100·C, Sdb.>150·C 9-20c' A B7
3082 But lbenzylphthatat 9-11c AC
3082 Oecylacrvlat Acrvlsäuredec lester 9-11c CM
3082 Oi-n-Butylphthalal (Oibutylphlhalat, Phthalsäuredibulylesler, 9-11c AC

DBP
1941 Oibromdifluormethan OiOuordibfommethan 9-33c AC
3082 Diisobulvlphthalat PhlhalsauredHsobul lesten 9-11c AC
3082 Oiisooroovlbenzol, Isomerennemisch 9-11c AC
3082 Dimeth Idiphen lether Dilol leiher 9-11c N
3082 Heizöl DIN 51603 - S-K • 04 9-11c
3082 Heizöl DIN 51603-5-03 9-11c A
3082 Heizöl M DIN 51603 9-11c A
3082 Isodec lac laI 9-11c CM
3082 Kohlenwasserstoffe. fJüssi ,Flo.>61·C, Sdb.>100·C 9-11c AS
3082 Melhvlnaphthaline, Isomerennemisch, flüssio 9-11c AC
3082 Melhvlsalicvlal Salic lsäuremelh lester, rein 9-11c AC
3082 Meth Isalic laI Salic lsäuremeth lester, technisch 9-11c AC
3082 Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10·Ar. 9-11c AC

61<Flp.<-100·C
3082 Sleinkohlenteernaohtha. Fln.>61·C 9-11c AB
3082 Tnelhylbenzol,lsomerenaemi5Ch 9-11c AC

Kennz.- Stoffbezeichnung Klasse- Auflagen! SonderanL
Nr. Ziffer Bemerk. (Land)
1120 sec-Butanol sec-But lalkohol, 2-But,anol ,23<-Flp.<-3S·C 3-31c BC
1123 sec-But lacetat Essinsaure-sec-but lester) 3-3b AC
2709 sec-Butvlbenzol 2-Phen lbutan, 1-Methvl-1-ohenvlorooan 3-31c EC
1268 Siede renzenbenzin DIN S1631-1-A 3-3b
1268 Siede renzenbenzin DIN 51631-1·B 3-3b
1268 Siede renzenbenzin DIN 51631-2-A 3-3b
1268 Siede renzenbenzin DIN S1631-2-B 3-3b
1268 Siede renzenbenzin DIN S1631-3 3-3b
1136 Solvent Nanhtha leicht DlN 51633 - C9-Ar 3-31c AC
1136 Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar, 3-31c AC

23<=Flo.<=61·C
1136 Steinkohlenteerdestillate. -18<-FI .<O·C, Sdb.>SO·C 3-3b AB
1136 Steinkohlenteerdestillate, 0<-Flo.<23·C, Sdb.>50·C 3-3b AB
1136 Steinkohlenleerdestillate, 23<=FI .<-61·C, Sdb.>100·C 3-31c AB
1268 Steinkohlenteemanhtha,O<=FI .<23·C, Sdb.>SO·C 3-3b AB
1268 Sleinkohlenleema htha, 23<-FI .< 61·C, Sdb.>60·C 3-31c AB
1999 Teere (Straßenteere), in Erdöldeslillaten, f1üssig,- 3-5b ABC

18<=Fln.<23·C. Sdb.>SO·C
1999 Teere (Straßenleere), in Erdöldeslillalen, nüssig, 3-31c ABC

23<=Flo.<=61·C, Sdb.>100·C
1999 Teere (Straßenleere), in Erdöldestillaien, viskos, _ 3-5c ABC

18<=Flo.<23·C, Sdb.>50·C
1299 Te enlin eroenlinö! 3-31c A
1300 Terpenlinölersalz (Minerarterpentin, While spinI), _ 3-3b

18<=Flo.<23·C, Sdb.>50·C
1300 Terpentinölersatz (Mineralterpenlin, White spint), 3-31C

23<=Flo.<=61·C, Sdb.>100·C
2620 tert-Am Ibut rat lert-Penlvlbutvral, 2- 2-Meth Ibutyl butvral 3-31c AC
1111 lert-Amylmercaptan (2-Methyl-2-butanthiol, tert- 3-3b AH

Pent Imerca tan
1120 tert-Butanol (Iert-Bulylalkohol, 2-Methyl-2-propanol, 3-3b BC

Tnmethvlcarbino1\
1123 tert-But lacetal Essi säure-tert-but teSler 3-3b AC
2709 tert-But Ibenzol 2-Melh l-2-ohen ,lorooan 3-31c EC
1300 Testbenzin OIN 51632-1 3-31c
1300 Teslbenzin OIN 51632-2 3-31c
1300 Testbenzin OIN 51632-3 3-31c
1300 Testbenzin DIN 51632-4, 23<-FI .< 61·C 3-31c
1300 Teslbenzin OIN 51632-5 3-31c
1292 Tetraelhylsilikat (Ethylsilikat, Tetraelhylorthosilikat, 3-31c

Tetraethoxvsilan)-
2749 Tetrameth Isilan Siliciumtetrameth I, TMS 3-1a A
2414 Thioohen hiofuran 3-3b C
1294 Toluol Melh lbenzol, Phen Imethan 3-3b AC
2263 trans-1,2-Dimelhvlcvclohexan trans-Hexahvdro-ortho-x 101 3-3b A
2263 Irans-1,3-Dimethvlc clohexan trans-Hexahvdro-meta-x 101 3-3b A
2458 trans-1,3-Hexadien 3-3b N
2263 trans-1,4-0imelhvlcvclohexan Irans-Hexahvdro-para-x 101 3-3b A
3295 _ trans-2-Heolen 3-3b N
2617 lrans-2-Meth Icyclohexanol trans-Hexahydro-ortho-kresol 3-31c C
3295 trans-2-0cten 3-3b AN
3295 trans-3-He len 3-3b N
3295 trans-3-0Clen 3·3b AN
3295 trans-4-0cten tranS-1,2-0ioropylelhyten 3-3b AN
1147 trans-Qecahvdronaohthalin (trans-Decalin, trans-Dekalin) 3-31S: A
2616 Triisopropylboral (Borsäuretriisopropylester, Isopropylboral), 3-31c AC

rein
2616 Triisopropylborat (Borsäurelriisopropylester, lsopropylborat), 3-3b AC

lechnisch
2416 Trimethylboral (Methylborat, Borsäuretnmethyle~ter). _ 3-3b AC

18<=Flo.<23·C
3272 Trimethylborat (Melhylborat, Borsäurelrfmethylesler). 3-31c AC

23<=FIP.<=61·C
1301 Vinylacetat Essiosäurevinvlester, slabilisiert 3-3b AC
1302 Vinylethylelher (Elhylvinylether, 2-Elhoxyelhylen, EVE), 3-2a CN

stabilisiert
1304 Vinylisobut lether lsobut Ivin lether), stabilisiert 3-3b CN
1268 Wellertamoenbenzin DIN 51634-A 3-3b
1307 Xylol Dimethvlbenzol, tsomerenoemisch, 17<=Flo.<2rC 3-3b AC
1307 Xylo.le (Dimethylbenzole), Isomerengemisch, 23<=Flp.<-30·C 3-31c AC

2810 2,3-E ox :1-oro anol Glvcidol. GI cennol eid, GI cid 6.1-2Sc A
2810 2-Phenylethanol (bela-Phenylethylalkohol, Benzylcarbinol, 6.1-25c AC

Phenethanol
2929 Alkohole,aifti . 23<-Flo.<-61·C, n.a.o., f1üssio 6.1-26b BC
2810 Alkohole,oifti . n.a.o., flüssio. Flo.>6,.C, 35<Sdb.<200·C 6.1-25b BC
2810 Alkohole,oifti . n.a.o., flüssio. FI .>61·C, Sdb.>-200·C 6.1-25b BC
2810 Alkohole, schwach giftig, n.a.g .. flüssig, Flp.>61·C, 6.1-25c BC

35<Sdb.<200·C
2810 Alkohole, schwach giftig, n.a.g., flüssig, Flp.>61 ·C, 6.1-25c BC

Sdb.>=200·C
2929 Alkohole, sehr iftio,23< FI .<=61·C, n.a.Q., f1üssi 6.1-26a BC Al
2810 Alkohole, sehr giftig, n.a.g., flüssig, Flp.>61·C, 6.1-25a BC Al

35<Sdb.<200·C
2810 Alkohole, sehr giftig, n.a.g., flüssig, Flp.>61·C, Sdb.> 200'C 6.1-25a BC Al

1098 Alt lalkohol 2-Prooen-1-ol, ProDen lalkohol, Vin lcarbinol 6.1-8a EC Al
2937 alpha-Melhylbenzylalkohol (Methylphenylcarbinol, 1- 6,1-14c AC

PhenYlethanol), f1üssiQ
2261 asym.-mela-Xylenol (2,4-0imethylphenol, Hydroxy-2,4- 6.1-14b A

Dimeth lbenzol . nüssio
2667 Butyltoluol, Isomerenoemisch, 23<-Flp.<-61·C 6.1-2Sc AC
2667 BUlyltoluol, Isomerennemisch, FI .>61·C 6.1-25c AC
2232 Chloracetaldehyd 2-Chlorethanal, Monochloracetaldeh d 6.1-17a ET Al
2518 cis,cis,cis-1.5,9-C clododecatrien, stabilisiert 6.1-25c N
2518 cis,cis,trans-1 ,5,9-Cvclododecalnen. stabiHsiert 6.1-25c N
2518 cis,lrans,trans-1 ,5,9-Cydododecalnen, slabilisiert 6.1-2Sc N
1163 Dimethylhydrazin (1, 1-Dimethylhydrazin, N,N. 6.1-7a T Al

DimelhvlhvdraZin\: unsymmetrisch
2382 Oimethylhydrazin (1 ,2-Dimelhylhydrazin, N,N'- 6.1-7a T Al

Dimethylhvdrazin): symmetrisch
2810 EIn len::llvcolmono-n-hexvlelher n-Hex I Jlykol 6.1-25c AC
2525 Eth loxalat Oieth loxalat, Oxalsäurediethvlester 6.1-14c AC
2874 Funu lalkohol 2-Furvlcarbinol, Funuralkohol 6.1·14c CN
2076 Kresol Melhllinhenol, IsomerenQemisch, flüssia 6.1-27b AH5
2076 meta-Kresol 3-Melh ,lphenol , llüssia 6.1-27b AH5
2606 Methylorthosilikat (Tetramethylorthosilikal, Telramelhoxysilan) 6.1-8a ET Al

2076 ara-Kresol 4-Meth 'Iphenol . f1üssia 6.1-27b AH5
2667 ara-tert-But lIoluol 4-tert-Bul lIoluol . rein, Flo.>61·C 6.1-25c AC

A:
Al:
A2:
A3:
A4:
A5:
A6:
A7:
B:
Bl:

B 2:

C:
C1:
C 2:
C 3:
C4:
C 5:
C 6:
C 7:
C8:
C9:
0:
E:
E 1:
E 2:
F:
F 1:
G:
H:
Hl:
H2:

H4:
H 5:

H 6:

H 7:
H8:

H 10:

I:
K1:
K2:
K3:

L:
L 1:
M:

M1:

N:

S:
S 1:
S 2:
S 3:

wasserfrei
Wassergehalt hödlstens 10 %
WaS:S~~hall weniger als 0,05 %
Wass8lgehalt weniger als 0,08 % und frei von Aminen
WasSergehalt weniger als 0,001 %
Wassergehalt weniger als 0,3 %
Wassergeha1t weniger als 0,1 %
Wassergehalt weniger als 0,2 %
bromid- und dlloridfrei
Bestandteile der Kohlenwassersloffgernische durfen nur aliphatische und alicydische gesättigte
Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein
nur bromid- und chloridfreie Alkohole mit keinen weiteren funktionellen Gruppen im Molekül
(nur OH-Gruppen im Kohlenwassersloff-Grundgeriist)
säurefrei (pH-Wert 6,5 bis 8,5)
frei von SChwefelsäure
alkalisch (pH-Wert größer als 8,5)
pH-Wert höchstens 7
pH-Wert zwischen 3 und 6
Ameisensäuregehalt höchstens 2 %
Schwefe'ttrioxidgehall mehr als 25 %
pH-Wert des Wassers zwischen 5 und 9
Aschegehalt < 0,1 %
Aschegehalt < 1 %
Chloridgehalt kleiner als 0,5 %, pH-Wert mindestens 5
frei von Beimengungen, ausgenommen nolwendige Stabilisatoren
frei von Eisensalzen
frei von ArsenM-verbindungen
fluoridfrei
Fluoridgehalt kleiner als 0,5 % und Chiaridgehalt kleiner als 350 ppm
frei von Ammoniumsalzen
Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 ·C .
Flüssigkeilstemperalur an der Tankwand höchstens 30 ·C (Gefahr der Lochkorrosion) .
Flüssigkeitstemperalur an der Tankwand höchstens 30'C (verstärkter Flächenabtrag über
25 'c)
Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 40 ·C
Die Belnebslemperatur, insbesondere beim Heizen, Befüllen und Entleeren des Tanks darf
65 ·C nicht ube~reiten
Die Betriebslemperalur, insbesondere beim Heizen, Befüllen und Entleeren des Tanks darf
100 'C nicht uberschreiten
Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 25 ·C!
Die Betriebslemperatur. insbesondere beim Heizen, Befüllen und Entleeren des Tanks darf
200 ·C nicht uberschreiten '.
Die Tanks sind SO zu befördem oder zu lagern, daß die Betriebslemperalur 4·C nicht
unterschreitet.
nur mil Korrosionsinhibitor, z.B. mit Aminen oder Ammoniak
vollkommen rostfreie Tankinnenwand
kuprerfreier Werkstoff
Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Befütlen mil einer Oxalsäurelösung zu
passivieren
nicht wasserfrei
Wassergehall größer als 0,05 %, kein Kupfer. Zinn oder Blei als Legierungsbestandleil
Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwisdlenzulagem, daß die über den Tank gemittelte
Flüssigkeitstemperatur höchstens 30 ·C beträgt. . .
Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagem, daß die über den Tank gemittelte
Flüssigkeitsternperalur höchstens 15 ·C beträgt. ..
Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Uber­
druck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleen.mg des Tanks erhal­
ten bleiben.
schwefelfrei
SC!lwefelgehalt < 0,1 %
Schwefelgehalt < 1 %
Schwerelgehalt< 3 %
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zu kennzeichnen. Heighr orlett.rs should r:;amfl up to 50 mms rrin

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

T:

U:

Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befüllt und anschließend dicht
verschlossen werden. um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Befördenmg auszu­
schließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit. ist der Stoff mit Stickstoff
~er einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein
Uberdruck muß dann bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.
Nur Lösungsmittel und deren Gemische mit positiver Wer1<slotfbeständigkeitsbewertung mit
den velWendeten Wandungs-, Armaturen- und Dichtungswerkstoffen und den im Stoffnamen
definierten Flammpunkt-, Siedepunld- und/oder Dampfdruckwerlenl Die bei den betreffenden
Lösungsmitteln und den verwendeten Werkstoffen genannten Auflagen sind zu beachten.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Z"IU"""ll_~22",,~EinlM.o>g_we-_IenCoclKfUtd;eBel~peI.I'wIi<:tIe<G<iW_Sefld'uIl.n(lMOG.(:ode)""'_.J.ax:nI""' .....edIoIt22"' ....~__g/ ...._.....,W.-ilimo.~.Good·e-flWDG..em.-)

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser
Baumusterzulassung nur benutzt werden, wenn der
für die Prüfung zustandige Sachvel'5tändige
bescheinigt hat, daß die TC und ihre Ausrüstung
dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die
vorgeschriebenen Prüfungen den Vorschriften
entsprechende Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mit dem in 5. aufgerührten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
l:ingsse;ten in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

7.4 Entr:H1t

The TC are 10 be manufacrured ,ccording to Ihe
docummts whJch are provided with the lesl rema"<. Tlle
lank<Mtainers may onJy b. used tOT Ihe purpose IS per
thisType-ApprovafKthe el(pert who is responsiblefor the
ltlClninatlon cartilflls t1lllt th. TC and Iheir aquipment IJre
in .ccordanc. will this approval ~sp. that Ihe Jn'SCibed
lesls have shown results according to th. ragulrions.

Ear:;h fank is to be providedwifh Ihe tankpl,fe asfsled
under ser:;ÖQn 5. Furthermore aar::h TC hlS 10 be IIIiIrKed
w;u, the remaifling defals as per Ihe legal regutafiflns
st,tedllndersac60n 1.'s weti'l goodvisibte mamer
lengthwjse on both sides al the he/gM ofthe centelMe
with the approv,f nUr'nMr

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen tor the pIOtotype of a tdnk·confamerlponable fank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approvalnumber

D/BAM/17 1216ITC

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wcnn die Verträglichkeit des Füllgutes mit
den Tank- und AusrüstungswerkstoHen gewährleistet
ist.

Starting up thll hufing system or~ng substllnces with
Ilighulemperarures is permilted only iI compafiblty
between th. substance and fll. tank and equipmet'lf
maferialis.nsured.

7.6 Enlfälll

1, Rechtsgrundlagen
7.7 Entfallt

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBL I, S. 1886)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

2. AntragstellerlAoofednt

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in Ihe version dd. 12.12.1996 (BGBJ. I. p. 1886)
• eSp6c1aly 'ppendix B. Ib AOR

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R.,,), Streckgrenze (~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

Inspecrion ce~iltes i1ccordng fo EN /0204-3.1 musf
bfl provided for " sheet mefals specified;n fhis Type­
Approval ilnd uSlld in the manuractur8 of Ihe fanks. The
values 'or tensJe streng4h (R.). yield strength (R.J ilnd
elongation al fr'efure (A) must not be 1eS5 than the
mnmum values specifiedon t1l~ basis ofth. prololype.

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
0-33397 Rictberg

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachverständigen zu prüfen und
aufzuzeichnen.

nOf applcabf.

Ear:;h mounO"ng Ind dismounMg of the equipment parts
has 10 be inspec1ed and recorded by an eJlperienced '
person or an !lItpert

3. Hersteller/M.,nufact1lrrr
8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
0·33397 Rietberg

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum

01. Juli 2007

This approvollM be gven under rrserviltlon una
revocalion af .ny O"me. It is lIah! up fo lalest

4. BaumusterorüfunWrofOtype Tut

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCAJeteminlfionofmarldnqlJseerCSC

EnU:im

Pl"Üfberichl deSIT~st report of

Technischen Überwachungsvereins Hannover/Sachsen-Anhalt e.V. vom 27.05.1997 10. RechtsbehelfsbelehrunQ1.!9alram.dyinsfrucfjon

5. TankcontainerdatefVT.nkContainer~la·

Gegen diesen Bescheid kann inner1lalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt tür Materialforschung und ·prüfung (BAM).
12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 Berlin, den 02. Juli 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

TypenbezeichnungtType Desif1lil6on :

ISO·BezeichnungtlSo.OesigJation :
IMO-TanktYpfMo.Tank Type:

UlngeA..ength:
BreitetMdth :
HöheA-leight:
Tankvolumen caA::apdcity approx. :

zul. Gesamtmassehnn. perm. grou mus:
Eigenmasse ca.ITare mau apptOx.:

max. Betriebsdruckhnax. workingpressu~ (ADRJRID):
max. Belriebsdruckhn..--. worfdngpressurr (IMDG·Code):
PrüfdruckITut pre!Uure:

Berechnungsdrucklc,'culaO"on pressure (ADRlRID):
TankwerkstofWank maleri" :

Tankwanddick&Shelthickness (min):
gleichwertige Wanddickerequiv.alenl shelthickness :

DichtungswerkstofVGuke/mateti.Jt :
Tankinnenauskteidung1..i'Jil'lgmilferial :
Öffnungen unter1lalb des FlüssigkeitsspiegelSl
openings below fquid Je ....1:
Art der Bodenöffnungl Anzahl der Vel'5chlüsser
Typ6 orboltom openinglnumberofdeliKes:

Wärmeisolierung.rHlilfinsulaO·on:
SonnenschulZlSun sh~1d :

HeizungMeaO"ng :

TC 3000 DIV verz.

2100 mm
1450 mm
2080 mm
3000 I
6650 kg
5630 kg

6,0 bar (Überclrucklglluge)
- bar (Überdrucktgauge)

7,8 bar (Überdruclvgaug-1)
10,0 bar (Überdrucklgaug~)

St 52·3 nach DIN 17100
4,0 mm (Mantellc)'1. part)

- mm (BaustahLtnid s/e~

PTFE
verzinkt

ne;n.-1w

C
neirvno
neirvno
neiMlo

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

FachgruppeA:Msion 111.2
GefahrguUanks und Unfallmechanik
Tanks for Dangerous Goods
.nd Accidenlal Mecllanlc.s

Im AU7on:hfllfo,

~0-.-
Dipl.·lng. A. Ulrich

The lexl kl germ,n language is vafd onty.

Projektgruppe..Projeet Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals fOT fTansporl tanks

Im Auftragton b~halfof

Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragslellerSJ[n\W)qsofManufacfurerlltppkant
Anhang zur Baumusterzulassung
D/BAM/17 1216fTC vom 02.07.1997

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2,5 Jahre
St 52·3 nach DIN 17100
PTFE

111.214965
Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstr.55
33397 Rietberg
Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 55
33397 Rietberg
ADRJRID
flüssig

10 bar
7,80 bar
6,00 bar

dicht verschlossen
nicht vorhanden
keine Untenentleerung

Zulassungsinhaber.

Antragsnummer:
Antragssteiler:

Verkehrswege:
Aggregatzustand:
Berechnungsdruck:
Prüfdruck:
Betriebsdruck:
Sicherheitseinrichtung:
Lfiftungseinrichtung:
Bodenöffung:
Dichte nicht bewertet
Prüffrist:
Tankwerkstoffe:
Dichtungswerkstorre:For file flrsf O"me prior fo operabon each TC manul..cllIred

accon;ing to tflis Type-Approv<J1 is sub/eeted 10 IM
pre!>albed fesfs as per~ regulabons sfated under
secDOfl 1 .lind then penodicaly evel)' 2 J/2 years
The penods for the infemM II1spection "e

1I is cerfrr1ed th,t the prolorype of a fank·containerlpor·
tab/e lank (TC) manufaclured as per tut ffiport
menO"on'd in secO'on 4, incJuding appropriale documenls
is su1f~ble for Iransport of substances st,fed in the
appendix hereof ar.d fh~tlf;s in compliance with fhe
re~afions forconslf\/<:OOn. equipment. lesfing .lind
marking as per ADR.
The con6Ciolls speatied~ Ihe appendix shoukf be
observed

S,candarv r!lqu'~oons

ProfotyrxApQ!!lvai

vom 20.02.1997 (TC 3000 DIV verz.)
vom 18.04.1997 (Tankcontainer 3000 I)
vom 18.04.1997 (Slutzenanordnung)
vom 22.04.1997 (Typenschild)

PB 81447
PB 3339b
PB'3339/1a
81498

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Storte, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweil die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

2 1/2 Jahre,yurs.
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Bemerk. I(Land)
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BC

BC
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BC

3-3b
3-3b

3-3b

3-31c

3-3b
3-31c

3-3b

Klasse·
Ziffer
3-31c
3-3b
3-3b

3-31c
3-31c
3-3b
3-31c
3-3b
3-3b
3·31c
3-3b
3-3b
3-31c

3-3b
3-3b
3-3b
3-3b
3-31c
3-3b
3-31c
3-31c
3-3b

3-17b

3-31c
3-3b
3-31c
3-3b
3-31c

3-31c
3-2b

3-3b

3·1a
3-3b
3-31c

3-3b

3-31c

3·3b
3·31c
3-31c

3-31c
3-31c
3-31c
3-31c

3-31c

3-31c
3-31c
3-3b
3-31c

3-3b
3-3b

3-17a

3-17b

3-31c
3-3b
3-31c
3-3b
3-31c
3-3b

Alkohole, entzündbar, giftig, n.a.g., -18< Flp.<2rC,
Sdb.>3SoC
Alkohole, entzündbar, nifti ,n.a.n., FI .<_18°C, Sdb.<-3S"C 3-17a

Acetonöl, -18< Flo.<O"C
Acetonöl. 0<-Flo.<23"C
Acetylmethylcarbinol (Acetoin, 3·Hydroxy-2·butanon),
monomer

Alkohole, entzündbar, giftig, n.a.g., ·18<-Flp.<23"C,
Sdb.< 3S"C

Acetal (1, 1-Diethoxyethan, Acelaldehyddielhylacetal), Flp.<. 3-3b
18°C
Aceton Oimeth lketon, Pro anon

Acetylmethylcarbinol (Acetoin, 3-Hydroxy-2-butanon).
monomer, 8S%i e wäßriae Lösuna
Acrulsäure-tert-but lester tert·Butvlacrvlal

Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., Flp.<-18"C,
Sdb.>35"C

4-Ethvlhentan
4-Ethvloctan
4·ls~r~lhe lan
4-Melhoxy-4-methylpenlan·2·on (4-Methoxy-4-methyl.2­
enlano~'

4·Melhvl·1- entanol Isohexvlalkohol,lsooentvlcarbinol 3-31c
4·Meth 1-1- enten 3-3b
4-Melhvl-2- enten, cis/trans-Gemisch 3-3b
4-Methvlc clohexanon (nara-Methvlcvclohexanon 3-31c

3.3-Dielhoxypropen (Acroleindielhylacelal, 1,1-0ielhoxy-2- 3-3b
ronenl

3.3·Dielhvlnentan etraelh Imethan

Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., Flp.<-18"C,
Sdb.<-35°C

Acetal (1, 1-0iethoxyethan, Acelaldehyddielhylacelal), •
18<-FI .<23"C

2-Meth lnonan
2·Meth loctan
2·Met~ entan Isohexan, iso-Hexan·
2-Methylpentan-2-ol (2-Methyl-2-penlanol, Oimelhyl-n-
roovlcarbinoll .

2-Melh lc c1ohexanon ortho·Melh Ic c1ohexanon
2-Meth Ihentan
2-Meth Ihexan Isoheotan, Eth lisobut lmethan, iso-He tan

Alkohole, enlzündbar, ifti ,n.a.. , FI .<-18"C, Sdb.>3S"C 3-17b
Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., -16< Flp.<23"C, 3·17b
, Sdb.>3SoC

3-Meth Iheotan
3-Meth Ihexan
3-Melh loctan
3-Meth 1I0entan
3·Pentanol Oiethvlcarbinol. sec-inakl.-Amvlalkohol
4,4·0imelh lhe lan
4,S-Oimeth loctan
4·Ethvl·2-melh Ihexan

4-MetMhenlan 3-3b
4·Meth Imor holin N-Melh Imorpholin 3-23b
4·Methvloclan 3-31 c
S·Methyl·2-hexanon (Melhylisoamylkelon, 5-Melhylhexan-2- 3-31 c
on, Isobul laceton

Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., ·18< Flp.<23°C, 3-17a
Sdb.<=3SoC

Alkohole, n.a.g.. -18<-Flp.<23°C, Sdb.>3SoC, nicht giftig oder 3-2b
ätzend

3·Methylbutan·2·on (Methylisopropylkelon, 3-Methyl-2­
butanon
3-Meth IO;-clohexanon mela-Meth Icvclohexanon

Alkohole. n.a.g., -18<-Flp.<23"C, Sdb.<-3S"C, nicht giftig
oder ätzend

3,3-0imethyl-2-butanol (Pinakolinalkohol, len­
Butvlmethvicarbinol
3,3-Dimethvlhenlan
3,3-Dimethvlhexan
3,3-Dimethvlnentan Oieth ldimethvlmethan
3,4.4-Trimeth l-2-nenten
3,4-Dimelhvlhenlan
3.4-Dimelhvlhexan
3.5·Dimelhvlheplan
3-EthVI·2-methvlhexan
3·EthVI-2---=nenten

Alkohole, entzündbar, schwach giftig. n.a.g., 23< Flp.< 61°C, 3-32c
Sdb.> 200"C

Alkohole, entzündbar, schwach giftig, n.a.g., 23<-Flp.<-61"C, 3·32c
SO<Sdb.<200°C

2·Pentanol (sec-n·Amylalkohol, Methylpropylcarbinol, 1­
Meth 1-1-butarlOl\
3.3,4-Trimeth Ihexan 3-31c

3-Methvl-3-bulen-1-01
3-MeIM-3-eth /lnenlan 3-Ethvl·3-meth~lnentan

3-Methyl-3-penlanol (Diethylmethylcarbinol,
Meth Idiethvlcarbinol

3-Meth 1-1-nenten
3-Meth 1-1- entin-3-01
3-Methyl-2-bulanol (sec-Isopenlylalkohol,
lsonro~vlmethvlcarbinol
3-Meth 1-2- entanol sec-But Imeth Icarbinol
3·Meth 1-2- enten. cis/Irans-Gemisch

3·Elhvl-3-meth lhexan
3-Ethvl-4-meth Ihexan
3·Ethvlhexan
3·Et~octan

3·Ethvloentan riethvlmethan
3-He len, Gemisch der cis· und trans·Form
3-Hexanol Ethvl ronvlcarbinol
3·Melh 1-1,3- entadien. cis/trans-Gemisch, FI .<-18"C
3·Melh 1-1,4-oentadien, FI .<-18"C

~;:~~~i~~1r~~~~O! (Isoamylalkohol, lsopentylalkohol,

3-Meth 1-1-buten Iso ro leIh len, alpha-Isoam len
3-Meth 1-1~hexen

3-Meth 1-1-nenlanol

3,3-Dimethvl-1-bulanol Neopenl lcarbinol
3,3-Dimeth 1-1-bulen Neohexen

Alkohole, entzündbar, sehr giftig beim Einatmen, Flp.<23"C, 3-17a
n.a.o., Sdb.<=3S"C

Alkohole, n.a.g., -18<-Flp.<23"C, Sdb.>50·C, nicht giftig oder 3·3b
ätzend

1986

1986

3272

2621

1986

1088

2282
2288

1986

1091
1091
2621

1986

1987
1262
2282

1090

2561
2287
2282
2288
1987
1105

1986

2288
2282

1986

1986

2397

3295
2282

1088

2297
1262
1206
1920
1208
1105
3295
3295
3295

2297
1262
2S35
1920
2302

1920
2374

1986
1986

1105

1920
329S
329S
2293

2282
2288
2288

Kennz.- Stoffbezeichnung
Nr.
2297
1262
1206
3295
1920
1208
2560

1987

1920
1920
1262
3295
1206
329S
2282
2461
2461
1105

1986

329S
1262
1206
1216
1920
1262
1920
1920
2287

1993

1987

Kennz.- Stoffbezeichnung Klasse- Auflagen/ Sonderanf.
Nr. Zjffer Bemerk. (Land)
2377 1,1-0imelhoxyethan (Oimethylacelal, 3-3b CN

Acetaldehvddimelhvlacetal ,-16<=Flp.<2rc
2377 1,1-0imelhoxyethan (Dimethylacetal, 3-3b CN

Acetaldehvddimelhvlacelal , Flo.<-18"C
2263 1,1-Dimelh Icvclohexan 3-3b A
3271 1,1-Dimelhylpropylmethylelher (Methyl-tert-amylether, tert- 3-3b AC

Amvlmeth lethe'rl
3295 1,2,3-Trimeth Ibenzol HemeUitol 3-31c A
3295 1,2,4-Trimeth lbenzol Pseudocumol 3-31c A
3022 1,2-8ut lenoxid 1,2-Bulenoxid, ,1,2-Epox bulan , stabilisiert 3-3b EK1MN
2252 1,2-0imelhoxyethan (Ethylenglykcildimelhylether, 3-3b CN

Dimelh~1 I col. DME
2263 1,2-0imelhylcyclohexan (Hexahydro-ortho-xylol), cisltrans- 3-3b A

Gemisch
2458 1,2-Hexadien Proovlaflen 3-3b AN
1280 1,2-Propylenoxid (1,2-Epoxypropan, Propenoxid. 3-2a EK1MN

Melh loxiran)
2325 1,3,5-Trimelh Ibenzol Mesitylen 3·31c A
2520 1,3-C clooctadien, stabilisiert 3-31c N
3295 1,3-C clo enladien, monomer 3-2b
2263 1,3-0imelhylcyclohexan (Hexahydro-mela-xylol), cisllrans- 3-3b A

Gemisch
2263 1,4-0imethylcyclohexan (Hexahydro-para-xylol) , cisllrans- 3-3b A

Gemisch
2458 1,4-Hexadien (1-Allylpropen), Gemisch der cis- und Irans- 3-3b N

Isomeren
2458 1,5-Hexadien Diall I, Bial! I 3-3b N
2309 1,7-0ctadieo 3-3b A
2370 1-Hexen Hex-1-en, Hexen-1, aloha-He len 3-3b N
1224 1-H droxv-2-bulanon 3-31c A
3092 1-Methoxy-2-propanol (1,2-Propylenglykol-1- 3-31c AC

monomelh' lethe·r)
3272 1-Methoxvoroovlacetat Essiasäure-1-rnethoxvnronvlester 3-31c AC
3295 1-Melhyl-4-ethylbenzol (1-Elhyl-4-methylbenzol, 4·Elhylloluol) 3-31c AC

3295 1-0cten 1-0cl len, 1-Ca len 3-3b AN
1105 1·Pentanol n-Am lalkohol. Penl lalkohol 3-31c ABC
1108 1·Penlen Pronvlelhvlen, n-Am len, aloha-Amvlen 3·1a N
3295 2,2,3,3·Telramelhylpenlan 3-3b A
3295 2,2.3,4-Tetramelhvi oenlan 3-3b A
1206 2,2.3-Trimelh Ibutan 'riotan. Penlameth lethan 3-3b A
3295 2.2.3-Trimelh Ihexan 3-3b A
1262 2,2.3-Trimelhvloentan 3-3b A
3295 2,2,4,4-Tetramethvloentan 3-3b A
3295 2,2,4-Trimelh Ihexan 3-3b A
3295 2,2,5-Trimeth Ihexan 3-3b A
3295 2,2-0imethvl-3-eth I entan 3-Ethvl-2,2·dimelhvl entan 3-3b A
1208 2,2-0imethvlbulan Neohexan 3-3b A
1262 2,2·0imethvlhexan 3-3b A
1206 2,2-Dimethvloenlan 3-3b A
3295 2,3,3,4-Telramelh ~Ioenlan 3-3b A
2287 2,3,3-Trimeth 1-1-bulen riolen 3-3b N
1920 2,3,3-Trimeth Ihexan 3-31c A
1262 2,3,3-Trimelh ..Ioenlan 3·3b A
1216 2,3,4-Trimeth 1-1-oenten 3-3b AN
1920 2,3,4-Trimeth Ihexan 3·31c A
1262 2,3,4-Trimelh ..Ipentan 3-3b A
3295 2,3,5-Trimelh Ihexan 3-3b A
2288 2,3-Dimethvl-1-buten 3-3b N
2282 2,3-0imethyl-2-butanol (Oimethylisopropylcarbinol, 3-31c BC

lsopropyldimelh Icarbinol)
2288 2,3-0imeth 1-2-bulen etramethvleth len 3-3b N
1216 2,3-0imeth 1-2-hexen 3-3b AN
3295 2,3-0imeth 1-3-eth I entan 3-Eth 1-2·,3-dimeth Iloentan 3-3b A
2457 2,3·0imeth Ibutan Oiisopropyl 3-3b A
1920 2,3-0imelh lheolan 3-31c A
1262 2,3-0imelh Ihexan 3-3b A
3295 2,3-0imelhvloclan 3-31c A
1206 2,3-0imelhvl entan 3-3b A
3295 2,4,4-Trimethvlhexan 3-3b A
3295 2.4-0imethvl-3-elhvloenlan 3·Eth l-2,4-dimelh:;f,1enlan 3-3b A
3295 2,4-0imethvlhenlan 3-3b A
1262 2,4-Dimethvlhexan 3-3b A
1206 2,4-0imelhvl enlan 3-3b A
24S8 2,4-Hexadien (Bipropenyl), Gemisch der cis- und Irans- 3-3b N

Isomeren
3295 2,5,S-Trimelhvlheolan 3-31c A
1216 2,5-0 imethvI-2-hexen 3-3b AN
1920 2,S-Dimelhvlhentan 3-31c A
1262 2,S-Dimelh Ihexan Oiisobut I 3-3b A
329S 2.S-Dimeth loclan 3-31c A
1992 2.6-cis-Oimelhylmorpholin (2,6-cis·Oimelhyltelrahydro-1 ,4- 3-32c

oxazinl
329S 2,6-Dimelh Ihe tan Oiisobul Imethan, Isobutvlisoam I 3-3b A
3295 2,7-Dimelh loctan Oiisoam I 3-31c A
2288 2-Eth 1-1-buten 3-Methvlenpentan 3-3b N
1216 2-Eth 1-1-hexen 3-3b AN
2275 2-Eth Ibutanol 2·Ethvlbul lalkohol, 3-MethVIol entan 3-31c BC
1177 2-Ethylbulylacelat (Essigsäure-2-ethylbutylesler, iso- 3-31c AC

Hexvlacet~t)
2461 2-Meth 1·1,3-oentadien, cis/trans-Gemisch, ·18<-Fi'f\<0"C 3-3b N
2461 2-Meth 1-1,3-oentadien, cisltrans-Gemisch, FI .<·18"C 3-3b N
2461 2-Meth 1~1,4-Dentadien. Flp.<-18"C 3-3b N
1105 2-Methyl-1-butanol (sec-Butylcarbinol), optisch aktiver 3-31c ABC

Gärunosamvlalkohol
2459 2-Meth 1-1~buten 3-1a AN
1216 2-Meth 1-1-he ten 3-3b AN
2287 2-Melh 1-1-hexen 3-3b N
2282 2-Meth 1-1-oentanol 3-31c BC
2288 2-Meth 1-1-nenten 1-Methyl-1-propyleth len 3-3b N
1105 2-Methyl·2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat. 3-3b ABC

Ethvldimethvlcarbinol
2460 2·Melh 1-2·buten beta·lsoam len, Trimeth lethvlen 3-2b AN
1106 2-Methyl-2-bulylamin (2-Amino-2-methylbulan, 1,1· 3-22b G

Dimeth Ilorooviamin)
1216 2-Melh 1·2~he ten 3-3b AN
2288 2-Methvl-2- enlen 3-3b N
1993 2-Meth 1-3-buten-2-01 Dimethvlvin lcarbinol 3-3b AC
1987 2-Meth 1-3-butin-2-ol, FI .< 23"C 3-3b AC3
1262 2-Methvl-3-ethvl entan 3-Eth 1-2-meth I entan 3-3b A
2282 2-Meth 1-3- enlanol Ethyliso roovlcarbinor 3-31c BC
2617 2-Methylcyclohexanol (Hexahydro-ortho-kresol), cis/trans- 3-31c C

Gemisch,23<=Flo.<=61"C
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Kennz.- StofflJezeichnung Klasse- Auflagen! Sonderanr.
Nr. Ziffer Bemerk:. (Land)
1987 Alkohole, n.a.g.. 23<=Flp.<=61·C. Sdb.>50·C. nicht giftig ode 3-3tc BC

ätzend
1993 Alkohole, n.a.g .• Flp.<-18"C, Sdb.< 3S·C, nicht giftig oder 3-1a BC

ätzend
1987 Alkohole, n.a.g.. Flp.<-18·C, Sdb.>35·C. nichl giftig oder 3·2b BC

ätzend
1987 Alkohole, n.a.g., Flp.<-18·C, Sdb.>SO·C, nicht giftig oder 3-3b BC

ätzend
1986 Alkohole, sehr giftig bei Verschlucken oder Hautkontakt, 3-17a BC A1

n.a.o., -18<=Flp.<2rC, Sdb.<-3S·C
1986 Alkohole. sehr giftig bei Verschlucken oder Hautkontakt, 3-17a BC Al

n.a.Q.. -18<=FID.<23·C, Sdb.>3S·C
1986 Alkohole. sehr giftig bei Verschlucken oder Hautkontakt, 3-17a BC Al

n.a.o., Flo.<-18·C. Sdb.>3S·C
1986 Alkohole, sehr giftig bei Verschlucken oder Hautkonlakt, 3-17a BC A1

n.a.Q., Flp.<-18"C. Sdb.<=3S·C
2333 All lacetat 3-Acetoxvorooen. Essiosäureall lester 3-17b ECH
2335 All lethvlelher Ethvlall lether. 3-EthoxY-1- ropen 3-17b HN
2336 All /formiat Ameisensäureall lester 3-17a AC Al
20So. alpha-Diisobutylen (2,4,4-Trimethyl-1-penten. 2,4,4- 3-3b N

Trimethvloenten-1)
2368 alpha-Pinen 2-Pinen, 2,6.6-Trimeth Iblcvcto 3.1.1 he t-2-en 3-3-1c A
2618 alpha-Vinyltoluol (2-Melhylslyrol, 2-Methylvinylbenzol), 3-31c CM

stabilisiert
110S Amylalkohol. primär, Gemisch von 1-Pentanol und 2-Methyl-1 - 3-31c ABC

butanol
1109 Amylrormiat (Ameisensäureamylester, Pentylformiat). 3-31c AC

tsomerenoemisch, 23<=Flp.<=61·C
2222 Anisol (Phenylmethylether, Methylphenylether. 3-31c

Methoxybenzol)
1114 Benzol Benzen 3·3b ACS
2050 beta-Diisobutylen (2,4,4-Trimethyl-2-penten, 2,4,4- 3-3b N

Trimethvl enten-2
1999 Bitumen, in ErdöldestiIJaten (Straßenasphalt). flüssig, - 3·5b A

18<=Flp.<23·C. Sdb.>50·C
1999 Bitumen, in Erdötdestillaten (Straßenasphalt), f10ssig. 3-31c A

23<=Flo.<=61·C, Sdb.>100·C
1999 Bitumen, in Erdöldestillaien (Straßenasphall), viskos. _ 3-Sc A

18<=Flo.<23·C. Sdb.>50·C
1993 Bremsflüssi keil. h draulisch. -18<-Flp.<0"C, Sdb.>50·C 3-3b
1993 Bremsflüssi keit, hydraulisch. 0<-Flp.<23·C, Sdb.>50·C 3-3b
1993 Bremsrlüssigkeit. hydraulisch, 23< Flp.<-61·C. Sdb.>100·C 3-31c

1123 Butylacelat (Essigsäurebutylester), Isomerengemisch, - 3·3b AC
18<=Flo.<23·C

1123 Butylacetat (Essigsäurebutylester), Isomerengemisch. 3-31c AC
23<=Flo.<=61·C

2348 Butvlacrvlate Acrvlsäurebut lester. stabilisiert 3-31c CM
2709 Butvlbenzol, Isomeren emisch,34<-FID.<-5S"C 3-31c EC
1914 Butvtl ro ionate Pro ionsäurebut tester 3-31c AC
2411 Butvronilril Butlersäurenitril, Propvlcvanid, 1-Cvanpropan 3-11b AC
2520 cis.cis-1.5-C c1ooctadien. stabilisiert 3-31c N
2263 ciS-1,2-Dimethvlcyciohexan cis-Hexahvdro-ortho-xvlol 3-3b A
2263 cis-1,3-Dimelh lcvclohexan cis-Hexahvdro-meta- lei 3·3b A
2263 cis-1,4-Dimeth Icvclohexan cis-Hexah dro-para-xvlol 3·3b A
3295 cis-2-Heoten 3·3b N
2617 cis-2-MethylcvcJohexanol cis·Hexah dro-ortho-kresol 3-31c C
3295 cis-2-0elen 3·3b AN
3295 cis-3-He len 3·3b N
3295 cis-3-0cten 3·3b AN
3295 cis-4-0clen cis-1.2-Dioropvlelhvlen 3·3b AN
1147 cis-Decahvdronaohthalin cis-Decalin, cis-Dekalin 3-31c A
2241 Cvcloheotan 3·3b A
2603 Cvcloheotalrien 1,3,S-C c1ohePtatrien, Tropiliden 3-19b
2242 C cJohepten Suberen. Subervlen 3-3b A
114S CycJohexan (Hexahydrobenzol. Hexamethylen. 3-3b

Hexanaohlhen)
1987 Cvdohexanol Hexah drophenol , technisch rein 3-31c C
1915 Cvclohexanon 3-31c AC
2256 C clohexen etrah drobenzol ,-18<-FI .<23·C, stabilisiert 3-3b N
2256 Cyclohexen etrah drobenzol , Flp.<-18·C, stabilisiert 3-3b N
2243 Cvclohex lacetal Essi säurec clohex. lester 3-31c AC
2520 Cyclooctadien. Isomerengemisch, 23<-Flp.< 61"C. stabilisiert 3-31c AN

2358 CycJooclatetraen (COT. 1,3.S,7-Cycloodatetraen). stabilisiert 3-3b M1N

1146 Cvclooentan Pentameth len 3·3b
2244 Cvclooentanol 3-31c BC
2245 CvcJopentanon 3-31c AC
2246 Cvclooenten 3·2b N
2046 Cymol (Isopropyltoluol, lsopropylmethylbenzol). 3-31c A

IsomerenQemisch
1147 Oecahydronaphthatin (Decalin. Dekalin), Isomerengemisch, 3-31c A

52<=Fl0.<=Src
3271 Di-sec·butylether (sec-Butylelher. 2,2'-Oxybis(butanJ). 3-3b A

0<=Flo.<23"C
1148 Diacetonalkohol 4-Hvdroxv-4-methvf-2-oentanon . rein 3-31c
1148 Diacetonalkohol (4-Hydroxy-4·methyl-2-pentanon). technisch, 3-31c

23<=Flo.<=61·C
1148 Diacetonalkohol (4·Hydroxy-4·methyl-2-pentanon). technisch. 3·3b

9<=FI .<23"C
2048 Dicyclopentadien (Cyclopentadien-Dimer, Bicyclopentadien). 3-31c

rein. endo-Form
2048 Dicyclopentadien (Cydopentadien-Dimer. BicycJopentadien), 3-31c

technisches Gemisch
1202 Dieselkraftstoff DIN EN 590 3-31c
2373 Diethoxymethan (Formaldehyddiethylacetal, Diethylformal), _ 3·3b AC

18<=Flo.<23"C
2373 Diethoxymelhan (Formaldehyddielhylacetal. Diethylformal), 3·3b AC

Flo.<-18"C
2049 Dieth lbenzol, IsomerenQemisch. 49<-Flp.<-SS"C 3-31c AC
2049 Dielh Ibenzol, Isomerenaemisch. SS<FI .<-56"C 3-31c AC
2366 Dieth lcarbonat Eth lcarbonat, Kohlensäuredieth lester 3-31c AC
1155 Dieth lether Ether, Eth lether 3-2a A
1156 Dieth Iketon 3-Pentanon 3-3b AC
2050 Diisobul len. Isomereooemisch 3·3b N
3271 Diisobut lether Isobut lether. 1,1'-0 bis 2-methvl. opan 3·3b A
11S7 Diisobutylketon (2.6-Dimethyl-4-heptanon. lsovaleron. 3-31c AC

lsobutvlketon
1159 Diisopropylelher (Isopropylether, 2-lsopropoxypropan, iso- 3-3b A

Propvlether)
1161 Dimethylcaroonat (Kohlensäuredimethylester, Melhylcaroonat) 3-3b AC

680

Kennz.- Sloffbezeichnung Klasse· Auflagen! Sonderanf.
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"2263 bimeth lcvclohexan Hexah droxvlol~ fsomeren emlseti 3-3b A
2380 Dimeth Idiethoxvsilan Diethoxvdimethvlsilan 3·3b ET
1165 Dioxan 1,4-Dielh lendioxid, Diethvlenoxid 3·3b EN
20S2 Dipenten (dl-Limonen, dl-para-Menlha-1.8-dien), 3-31c CN

lsomerenqemisch
2710 Di ropvlketon 4-He tanon. Butvron 3-31c AC
1167 Divinylelher (Oivinyloxid. Vinylether). stabilisiert, 3-2a CN

o(50·C <=1,75 bar
1993 Divinylether (Divinyloxid, Vinylether), stabilisiert. p(50°C»1 ,7~ 3-1a CN

bar
1993 Dodecaethvll entasilikat Elh rloolvsilikat 3-31c
1210 Druckfarbe. entzündbar, flüssi , -18<-Flo.<0·C. Sdb.< 35"C 3-5a A
1210 Druckfarbe. entzündbar, flüssiQ, -18<-Flp.<0"C. Sdb.>35"C 3·5b A
1210 Druckfarbe. entzündbar. flüssi .0< FI .<23"C, Sdb.>50"C 3·5b A
1210 Druckrarbe. entzündbar. flüssig. 23< Flp.<-61"C. Sdb.>SO"C 3-31c A

1210 Druckfarbe, entzündbar, flüssi . FI .<-18·C, Sdb.<-3S"C 3-Sa A
1210 Dru<;krarbe~ ~ntz.~ndbar. flüssi . Fl .<-18"C. Sdb.>3S·C 3-Sb A

1210 Druckfarbe. entzündbar, viskos, -18..-Flo.<0·C, Sdb.<-35"C 3-Sc A
1210 DruckJaroe. entzündbar. viskos, -18<-Flo.<0·C, Sdb.>3S"C 3-Sc A
1210 Druckrarbe. entzündbar. viskos, O<-FI _<23·C. Sdb.>50"C 3-Sc A
121P Druckfarbe, entzündbar, viskos, FI .<-18"C. Sdb.< 35"C 3-5c A
1210 Druckfarbe entzündbar, viskos, Ft .<-1a"C. Sdb.>3S"C 3-5c A
1268 Erdgas-Kondensat (Erdgas-Gasolin), Flp.<-18"C, Sdb.< 35"C, 3-1a ACS

p(50)<=3 bar
1268 Erd03s-Kondensat Erd as-Gasolin , Flp.<-1S·C, Sdb.>3S·C 3-2b ACS
1268 ErdQas-Kondensat Erdaas-Gasolin, Flp.<-1S·C. Sdb.>50"C 3·3b ACS
1268 ErdOldestillate, n.a.g., -18<-Flp.<2rC. Sdb.< 3S"C, 3-2a CS

0(50 <=1,75 bar
1268 Erdöldeslillale, n.a.Q., ·1S<-FI .<23"C, Sdb.>3S"C 3·2b CS
1268 Erdöldestillate, n.a.Q., -1S<-Fl0.<23"C. Sdb.>SO"C 3·3b CS
1268 Erdöldeslillale, n.a.o., 23<=Flo.<=61"C, Sdb.>100"C 3-31c CS
1268 Erdöldeslillate, n.a.O., Flp.<-18"C. Sdb.< 35. p(50 >1,75 bar 3-1a CS
1268 ErdöldestiUate. n.a.g., Flp.<-lS"C. Sdb.<-3S·C, p(SO)<-1,75 3-2a CS

bar
1268 ErdOldestilJate, n.a.o., Flo.<-18·C, Sdb.>3S"C 3·2b CS
1268 Erdöldeslillale, n.a.Q., Flp.<-18"C, Sdb.>SO"C 3·3b CS
1170 Ethanol (Ethylalkohol, Alkohol). wäßrige Lösung mit 3·3b BC

Ethanol>70 Gew.-%
2271 Ethyl·n-amylketon (3-0etanon, n·Amylethylketon, 3-31c AC

Eth rlpent lketon)
1173 Eth lacetat Essi säureeth lester, Essi ester. Essi ether 3·3b AC
1917 Eth lacrvlat, Acrvlsäureelh lester, stabilisiert 3·3b CM
2271 Ethylamylketon (Amylethylketon). Isomerengemisch, 3-31c AC

43<=Ftp.<=S5"C
1175 Eth lbenzol Phen lethan . chemisch rein 3-3b AF
1175 Eth lbenzol Phen lethan . technisch 3-3b AF
1176 Ethylborat (Triethylborat, Borsäuretriethylesler. 3·3b AC

Triethoxyboran)
1179 Eth Ibut lether n-Bul lethvlether 3·3b A
1180 Eth Ibutvrat BUllersäureethvlester, Eth I-n-but rat 3-31c C
1862 Ethylcrotonat (Crotonsäureethylester. trans-2- 3·3b CH

Butensäureethvlester)
1153 Eth len 1 coldieth lether 1,2-Dielhoxvelhan. Dielhvll I kol 3·31c CN
3271 Ethylengtycolmonobutylelher (2~Butoxyethanol, Butylglykol), 3-31c AC

Flp.= 61'C
1171 Elhylenglycolmonoelhylether (Ethylglykol. 2-Ethoxyethanol, 3-31c

Eth I-Cellosolve)
1172 Elhylenglycolmonoelhyletheracetal (Ethylglykolacetal, 2- 3-31c A

Ethoxvethvlacetat
1188 EthylenglyCOlmonomethylether (2-Melhoxyethanol, 3-31c

Methyl, I kol)
1189 Ethylenglycolmonomelhyletheracetat (Methylglykolacetat, 2- 3-31c A

Methoxvethvlacetat
2983 Ethylenoxid und Propylenoxid, Mischungen mit höchstens 3-17a HK1N Al

30% Ethvlenoxid
1190 Ethylformiat (Ameisensäureethylester. Elhylester, 3-3b AC

Eth Imethanoat)
2385 Ethylisobutyrat (Isobullersäureethylesler, 2- 3·3b AC

Methvl rooionsäureethvtester
2615 Eth lisoorODvlether 2-Elhoxvorooan 3-3b A
1192 Ethyllaclat (Milchsäureethylester. 2- 3-31c AC

Hvdroxypropionsäureelhvlester)
2277 Ethvlmethacrylat Methacrvlsaureelh lester), stabilisiert 3·3b AM
1193 Ethvlmethvlketon 2-Butanon, MEK, Methvlethvtkelon 3·3b N
2524 Ethvlorthofonniat riethoxvmethan, Triethvlorthorormiat 3-31c AC
119S Eth I ro ionat Pro ionsäureeth lester 3·3b AC
2615 Ethyl ropylether 1-ElhoxvDropan, Eth I-n- ropvlelher 3-3b A
3272 Ethylvalerat (Valeriansäureelhylester. Penlansäureethylester) 3-31c AC

1201 Fuselöl. Gemisch von Amvlalkoholen, -18<=Flo.<23"C 3·3b ABC
1201 Fuselöl. Gemisch von Amylalkoholen, 23< FI .< 61"C 3-31c ABC
1202 Heizöl DIN 51603-EL-01 3-31c
1202 Heizöl L DIN 51603 3-31c A
1206 He lan, Isomerenoemisch. -18<-FI .<2rC 3·3b A
1206 He lan, IsomerenQemisch. Flp.<-18"C 3·3b A
24S8 Hexadien. Isomerenaemisch, -18< Flo.<23·C 3-3b AN
2458 Hexadien. tsomerenaemisch, Flo.<-18"C 3-3b N
1208 Hexan. Isomerengemisch 3·3b A
2282 Hexanol Hex lalkohol , IsomerenQemisch, 23<=Flp.<-61"C 3-31c BC
2620 iso-Amylbulyrat (2-Methylbutylbutyrat, Bullersäure-(2· 3-31c AC

methvlbut rJ)ester)
1104 Isoamylacetal (Essigsäureisoamylester), Gemisch von 2- und 3-31c AC

3·Methylbut lacetat
1104 Isoamylacetat (Essigsäureisoamylester. 3-Methylbutylacetat), 3-31c AC

rein
1105 Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit Anleilen von 2- 3-31c ABC

Dimeth 1-1-propanol)
2620 Isoamytbutyrat (Buuersäureisoamytester, 3- 3-31c AC

Methvlbut lbutvrat
1109 Isoamylformiat (Ameisensäureisoamylester. Isopentylrormiat) 3-31c AC

1212 Isobutanol (Isobutylalkohol. 2-Melhyl·1-propanol. 3-31c BC
Isooroovlcarbinol

1213 Isobutvlacetat EssiQsäureisobut lester 3·3b AC
2527 lsobutylacrylal (Acrylsäureisobutytester, Melhylpropylacrylat). 3-31c CM

stabilisiert
2709 lsobulvlbenzol 2-Meth 1-1-phenvll opan 3·31c EC
2393 Isobutylformiat Ameisensäureisobutvlester 3·3b AC
2528 lsobulvlisobulvrat Isobuttersäureisobutvlesten 3·31c AC
3272 lsobulvlisovalerat Isovaleriansäureisobut lester 3-31c AC
2283 Isobulylmethacrylat (Methacrylsäureisobutylester), stabilisiert 3-31c CM
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2394 Isobutylpropional (Propionsäureisobutylester). -18<-Flp.<23·C 3·3b AC

3272 Isobutylpropionat (Propionsäureisobulylester), 3-31c AC
23<=Flo.<=61 ·C

3295 Isodecan, Isomerennemisch. 23<-Fln.<-61·C 3-31c A
2287 Isohe len iso-He len . Isomerenaemisch. -18<-F~<23·C 3·3b AN
2287 Isoheeten iso-He ten . Isomerenoemisch. Flo.<-18·C 3·3b AN
3295 Isohexen Iso-Hexen. Isomerennemisch. Sdb.<-SO·C 3-2b N
2288 Isohexen iso-Hexen. Isomerenn-emisch. Sdb.>SO·C 3-3b N
1262 Isooclan 2.2.4-Trimethvll enlan. iso-Octan 3-3b A
1216 Isooden iso-Octen. Isomeren emisch. -18<-FI .<2rC 3·3b AN
126S Isooentan 2·Methvlbutan. iso-Penlan • flüssi 3-13 A
2371 Isooenten iso-Penlen. Isomerennemisch 3-13 AN
1218 Isooren 2-Melh 1-1.3-butadien . stabilisiert 3-2a AN
1219 Isopropanol (lsopropylalkohol. 2-Propanol. Dimethylcarbinol. 3·3b C

sec-ProPvlalkohol) ,
2403 lsopropenylacelat (l-Melhylvinylacelat, 3-3b AC

Essiosäureisoorooenvlest~r~
2303 Isopropenylbenzol (alpha-Methylslyrol, 2-Phenylpropen). 3-31c CM

stabilisiert
1220 Iso ro lacetat Essi säureisooroovlester 3·3b AC
1918 Iso ro lbenzol Cumol, 2-Phenvll rooan 3·31c A
2 05 Iso ro lbutvrat BuUersäureisonfonvlester 3-31c AC
1281 Iso ro Iformiat Ameisensäureiso roevlester 3·3b AC
2406 Iso ro lisobut ral Isobuttersäureisooroovleste 3·3b AC
2409 ISO~ Pronionsäureisonronvlesler 3·3b AC
1993 Ketone. n.a. ., -18<-Flo.<23·C. Sdb.<=3S·C 3-13 A
1224 Ketone, n.a. .• -18<-Flo.<23·C. Sdb.>3S·C 3·2b A
1224 Ketone, flüssi • n.a. .. -18<-FI0.<2rC. Sdb.>SO·C 3-3b A
1224 Ketone, flussi . n.a. " 23<-Flo.<-61·C, Sdb.>100·C 3·31c A
1993 Ketone, f1üssi . n.a. '. Fl .<-18·C. Sdb.<-3S·C 3-1a A
1224 Ketone, flüssi ,n.a. .• Fl .<-18·C. Sdb.>3S·C 3·2b A
1224 Ketone. flüssi ,n.a. '. Fl .<-18·C. Sdb.>50·C 3·3b A
3295 Kohlenwasserstoffe. flüssig. n.a.g., -18<-Flp.<0·C. Sdb.>50·C 3-3b AS

3295 Kohlenwasserstoffe, flüssig, n.a.g .. 23<-Flp.<-61 ·C, 3-31c AS
Sdb.>100·C

3295 Kohlenwasserstoffe. flüssin, n.a.., Flo.<-18·C, 50< 3 bar 3-la AS
3295 Kohlenwasserstoffe, nussig, n.a.g .• Flp.<-18·C, Sdb.< 35·C. 3-2a AS

10150l<=l,75 bar
3295 Kohlenwasserstoffe, fhJssio, n.a.n.. Fln.<-18·C. Sdb.>35·C 3-2b AS
3295 Kohlenwasserstoffe. flussin, n.a.n., Fln.-<-18·C, Sdb.>50·C 3·3b AS
1223 Leichtöl Kerosin, 23< FI .<-61·C 3-31c A
1266 LösunQsx 101 DIN 51633 - C8Hl0, 23< FI0.<-61·C 3-31c ACS
1229 Mesityloxid (Isopropylidenaceton, 4-Methyl-3-penten-2-on, 3-31c AC

Melh lisobulenvlketo~';
2046 mela-Cvmol 3-lso roovltoluol. l-lsooroovl-3-meth lbenzol 3-31c A
2049 meta-Dieth lbenzol 1,3-Dielh lbenzol 3-31c AC
2616 meta-Vinyltoluol (3-Methylstyrol. 3-Methylvinylbenzol). 3-31c CM

stabilisiert
1307 mela-X 101 1,3-Dimeth lbenzol 3-31c AC
2614 Melhallylalkohol (2-Methyl-2-propen-l-ol. Isopropenylcarbinol, 3-31c EC

Isobutenol\
1230 Methanol Meth lalkohol. Holz eist 3-17b
2396 Melh Hert-bul lether tert-Bul Imelhvlelher. MTBE 3-3b AC
1231 Melh lacetat Essi säuremeth lester 3·3b AC
1919 Melhvlacrvlat Acrvlsäuremelh lester, slabilisiert 3·3b M
1233 Melhylamylacetal (Methylisobutylcarbinolacelal, 3·31c AC

Isohexvlacetat)
1237 Methvlbutvrat Buttersäuremelhvlesler 3-3b AC
2296 Melhvlcvclohexan Hexahvdrololuol 3-3b A
2617 Melhylcyclohexanol (Methylhexalin), Isomerengemisch, 3·31c C

23<=Flp.<=61·C
2297 Melhvlcvclohexanon, Isomerenoemisch 3-31c A
2296 MelhvlcvcJooenlan, ·18<-Fln.<-1 O·C 3-3b A
2298 Melhvlcvclo nlan. FI .<-18·C 3-3b A
1243 Melhylformiat Ameisensäuremeth lester 3-1a C
2053 Melhylisobutylcarbinol (Methylamylalkohol, 4-Methyl·2- 3-31c BC

enlanol
1245 e y ISOOU Yllo;:eton I-MetnYI-.l-pentanon, Mlt:lK, 3'3~ c-

Isobut Imeth Ikelon~' .
1993 Melhvllsooroovlether Isooroovlmeth lether 3-1a AC
2400 Methylisovalerat (Methylisovalerianal, 3- 3·3b AC

Methvlbuttersäuremeth lester
3272 Melhyllaetat (Milchsäuremethylester, 2- 3-31c AC

Hvdroxvoro ionsäuremethvlester~
1247 Methylmethacrylat (Methacrylsäuremethylesten. monomer. 3·~b AM

stabilisiert
2461 Methvl entadien, Isomerenoemisch. -18<-Flo.<0·C 3·3b N
2461 Methvl entadien. Isomerennemisch, Fln.<-18·C 3·3b N
1248 Methvl ro ional l'Pronionsäuremethvlester 3·3b AC
2612 Melh I ro rether l-Methoxvoro an 3-2b A
1249 Methvll roovlketon 2-Pentanon. Ethvlaceton, MPI< , rein 3-3b
1224 Methylpropylketon, technisch. 3:1-Gemisch von 2-Pentanon 3·3b

und 3-Penlanon
3272 Methylvalerat (Valeriansäuremethylesler. 3-3b AC

Pentansäuremeth lester)
2054 Morcholin elrahvdro-l,4-oxazin 3-31c
2265 N,N-Dimelh Ifonnamid OMA 3·31c A1G
1104 n-Amylacetat (n-Pentylacetal. Essigsäureamylester. 3-31c AC

Essi säure-n-oent tester
2620 n-Am Ibut rat Bultersäure-n-am lester. n-Pent Ibutvrat 3-31c AC
1109 n-Am Iformiat Ameisensäure-n-amvlesler. n-Pent Iformiat 3-31c AC
1110 n-Amylmelhylketon (2-Heptanon, Methyl-n-amylkelon. 3-31c AC

Methvloentvlketonl
3272 n-Amylpropionat (Propionsäure-n-amylester, 3-31c AC

Propions::!ureoent lester\
1120 n-Butanol n-Bul lalkohol, 1-8utanol 3-31c BC
1123 n-But lacetat Essinsäure-n-but lester 3-31c AC
2709 n-Bul lbenzol '-Phen Ibutan 3-31c EC
3272 n-But lbut rat Bultersäurebut tester 3-31c AC
1128 n-But !formiat Ameisensäurebut lester 3·3b AC
2227 n-Buf Imethac lat Metha Isäurebut lester. stabilisiert 3·31c AM
2350 n-But Imethvlether 1-Melhoxvbutan. Methvl-n-but lether 3-3b A
2352 n-But Ivin lether Nin I-n-but lether ,.stabilisiert 3-3b ACMN
2247 n-Decan 3-31c A

1206 n-Heotan 3-3b A
2278 n-Hepten l-Heoten. aloha-Heot len 3-3b N
1208 n-Hexan normal-Hexan 3-3b A
2262 n-Hexanol (l-Hexanol. n-Hexylalkohol, Amylcarbinol), 3-31c BC

technisch
1920 n-Nonan 3-31c A

Kennz.- Stoffbezeichnung Klasse- Auflagen! Sonderanf.
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1262 n-Octan 3-3b A

1265 n-Pentan, flüssi 3-2b A·
1274 n·Prooanol n-Pronvlalkohol. Prooanol-' , rein 3-3b C
1274 n·Propanol (n-Propylatkohol, Propanol-1), technisch., 3-31c C

23<-Flp.<-61·C
1276 n-Propylacelat (Essigsäurepropylesler, Essigsäure-n- 3·3b AC

roovlester\
2364 n-ProoYlbenzol Pronvlbenzol. l-Phenvf ronan 3-31c A
1281 n-Propylformiat (Ameisensäure-n-propylester.. 3·3b AC

Ameisensäureoroovlester)
2330 n· n ecan n- endecan 3-31c A
1266 Na htha. Erdöl, -18<-Flo.<23·C, Sdb.>3S·C 3-2b A
1266 Na htha. Erdöl, -18<=Flo.<23·C, Sdb.>SO·C 3-3b A
1266 Na htha, Erdöl, Flo.<-16·C. Sdb.<-35·C. n(50 <-3 bar 3-1a A
1268 Na htha, Erdöl, Fln.<-18·C. Sdb.>35·C 3·2b A
1268 Na htha, Erdöl. Fln.<-18·C, Sdb.>SO·C 3·3b A
1268 Naphtha, Lösungsmittel -Xylol mit Anteilen Benzol und Toluol. 3·3b ACS

18<=Flo.<0·C
1268 Naphlha, Lösungsmittel -Xylol mit Anteilen Benzol und Toluol, 3-3b ACS

0<-Fln.<23·C
1268 Naphtha. Lösungsmittel -Xylol mit Anteilen Benzol und Toluol, 3-31c ACS

23<=Flo.<=61 ·C
3295 Nonan, Isomeren emisch. -16<-Flo.<O·C 3·3b A
329S Nonan, Isomeren emisch,O<-FI .<23·C 3·3b A
1920 Nonan. Isomeren emisch,23<-Fl .<-61·C 3-31c A
329S Oetadien.23<-FI .<=61·C 3-31c A
2309 Oetadien.9<-FI .<2rC 3-3b A
1262 Oclan. Isomeren emisch 3·3b A
3295 Oelen. Isomeren emisch. -18< Flo.<O·C 3·3b AN
3295 Oelen. Isomeren emisch.0<-Flo.<23·C 3-3b AN
2046 ortho-Cvmol 2.lsonronvltoluol.1-lsonronvl-2-methvlbenzol 3·31c A
2049 ortho-Dielh Ibenzol 1,2-Diethvlbenzol 3-31c AC
1307 ortho-Xvlol 1.2-Dimethvlbenzol, 17<=FI .<23·C 3-3b AC
3295 ortho-Xvlol 1.2-Dimethvlbenzol, 23<-FI .<-61·C 3-31c AC
1203 Ollokraftstoff Normal DIN EN 228 -N -unverbleit 3-3b
1203 Otlokraftstoff Suner DIN S1600-S-verbleit 3-3b
1203 Ollokraflstoff Suoer DIN EN 228 -S- unverbleit 3-3b
1203 Ollokraftstoff Suoer Plus DIN EN 228 - SP - unverbleit 3-3b
2046 ara-Cvmol 4-lsonronvltoluol. l-lsonronvl-4-meth lbenzol 3-31c A
2049 ara-Dieth lbenzol 1,4-DieÜivlbenzol 3-31c AC
2616 p3ra-Vinyltoluol (4-Melhylstyrol, 4-Melhylvinylbenzol), 3-31c CM

stabilisiert
1307 ara-Xvlol 1,4-0imelh lbenzol 3-31c AC
2266 Pentamethylheptan (Isododecan. 2,2.4,4,6- 3-31c A

Pentameth Ihe lan
1268 Petrolether Li roin ,-16<-FI .<23·C: Sdb.>3S·C 3-2b A
1268 Petrolether Li roin ,-16<-FI .<23·C. Sdb.>50·C 3-3b A
1268 Petrolelher Li roin , Flo.<-18·C. Sdb.<-35·C, 0(50 < 3 bar 3-1a A
1268 Petrolether i roin ,FI0.<-18·C. Sdb.>3S·C 3-2b A
1268 Petrolether Li roin , Flo.<-18·C, Sdb.>SO·C 3-3b A
1268 Pelrolelher DIN S1630-A 3-1a
1266 Petroleum DIN 51636-A (Leuchlpelroleum. Brennpelroleum, 3-31c

Lösunosoelroleum\
3271 . Proovlennl' col-2-meth lether 2-MelhoXV=l-:nronanol 3-31c AC
3271 Pronvlennl' coliso ro leIher, Isomerenoemisch 3-31c AC
1282 Pyridin, rein 3-3b A7
1993 Schieferöl. -18< Flo.<O·C, Sdb.>3S·C 3-2b A
1288 Schieferöl. -18<-Flo.<0·C, Sdb.>50·C 3-3b A
1993 Schieferöl, 0<-Fln.<23·C, Sdb.>35·C 3-2b A
1288 Schieferöl,O<-FI .<23·C. Sdb.>SO·C 3-3b A
1288 Schieferöl. 23<-FI .<-61·C. Sdb.>100·C 3-31c A
1104 sec-Am lacetat 2-Penl lacetal. Essinsäure-2-nent lester 3-31c AC
2271 sec-Amylethylkelon (3-Methyl-5-heplanon, Ethyl-sec- 3-31c AC

ent Iketon)'
1120 sec-Butanol sec-But lalkohol, 2-Butanol. 21<-Fln.<23·C 3·3b BC
1120 sec-Butanol sec-Butvlalkohol. 2-Butanol . 23<-Fhl:-<-3S·C 3-31c BC
1123 sec-Bulvlacetat Essi säure-sec-butvJester 3-3b AC
2709 sec-Butvlbenzol 2-Phenvlbutan. 1-Met~-1~en I ronan 3-31c EC
1268 Siede renzenbenzin OIN S1631-1-A 3-3b
1266 Siede renzenbenzin DIN S1631-1-B 3-3b
1266 Siede renzenbenzin DIN S1631·2·A 3·3b
1268 Siede renzenbenzin DIN 51631-2-8 3·3b
1268 Siede renzenbenzin DIN 51631-3 3-3b
1136 Solvent Naohtha leichI DIN 51633 - C9-Ar 3-31c AC
1136 Solvent Naphtha schwer OIN S1633 - C1D-Ar, 3-31c AC

23<-FI .<-61·C
1136 Steinkohlenleerdestillate. -18<-Flo.<0·C. Sdb.>50·C 3-3b AB
1136 Steinkohlenteerdestillate. 0< Flo.<23·C. Sdb.>SO·C 3·3b AB
1136 Steinkohlenteerdestillate. 23< Fln.<-61·C. Sdb.> 1OO·C 3-31c AB
1268 Steinkohlenleernaohtha,O< Flo.<23·C. Sdb.>SO·C 3·3b AB
1268 Steinkohrenleemaohtha, 23<-Flo.<-61·C, Sdb.>60·C 3-31c AB
1999 Teere (Straßenleere), in Erdöldestittalen, nussig, - 3·5b ABC

18<=FI .<23·C, Sdb.>50·C
1999 Teere (Straßenleere). in Erdöldestillaten, flüssig, 3-31c ABC

23<=FI .<=61·C, Sdb.>100·C
1999 Teere (Straßenteere). in Erdöldestillaten, viskos,- 3-Sc ABC

18<=Fl .<23·C, Sdb.>SO·C
1299 Teroentin emenlinöl 3-31c A
1300 Terpentinölersatz (Minerallerpentin. White spiril), - 3·3b

18<=FI .<23·C. Sdb.>SO·C
1300 Terpentinölersatz (Minerallerpentin, White spirit), 3-31c

23<=FI .<=61·C. Sdb.>100·C '
2620 lert-Am lbutvrat lert-Pentvlbut rat, 2- 2-Met~but I buMat 3-31c AC
1,111 tert-Amylmercaplan (2-Melhyl-2-bulanlhiol, tert- 3·3b AH

Pen! Imerca ta'n)
1120 tert·Butanol (tert-Butylalkohol. 2·Methyl-2-propanor, 3-3b BC

Trimelhvlcarbinol
1123 tert-But lacetat Essiosäure-tert-but lester 3-3b AC
2709 tert-But lbenzol 2-Melh 1-2-ohenvl ronan 3-31c EC
1300 Testbenzin D1N 51632-1 3-31c
1300 Teslbenzin DIN 51632-2 3-31c
1300 Teslbenzin DIN S1632-3 3-31c
1300 Testbenzin DIN S1632-4. 23<-Flo:<-61·C 3-31c
1300 Teslbenzin DIN S1632-5 3-31c
1292 Tetraethylsilikat (Elhylsilikal, Tetraethylor1hosilikat. 3-31c

Tetraelhoxvsilan)
2749 Tetrameth lsilan Siliciumletrameth l, TMS 3-1a A
2414 Thioohen hiofuran 3-3b C
1294 Toluol Meth Ibenzol. Phen Imethan 3-3b AC
2263 Irans-1.2-Dimethvlcvclohexan trans-HexahYdro-ortho-x 101 3-3b A
2263 trans-1,3-Dimethvlcvclohexan trans-HexahVdro-meta-XVlol 3-3b A
2458 trans-1.3-Hexadien 3-3b N
2263 Irans-1.4-Dimethvlc clohexan trans-Hexah dro- ara-xYlol 3-3b A
3295 trans-2-He len 3-3b N
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Auflagen/Bemerkungen:

ZuI••w"ll n.rn Abschnitl2Z der ......Ige<ne....." Einletlu"ll d... Inlrrnabanalen Cocles rUf dlo BeI6fdenJng ;eI~IuIlchefGUletm~~.n~MOC-Cod.)
ApP'O"~e=:>'<I"""",.1OdIion 220/ lhoe-.JlntedloC""" o/r>oJn......_, UariIlmoo Oongerou. Good,~ rMDG.codo)

Prüfberichl deSlrest reportor

Uoyd's Register Industrial Services vom 07.05.1997. LR·Type Appr. No. 8800

for Ihe prototype of a tank·container/portable renk
wfth epproval number

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in the version dd. 12.12.1996 (BGBJ. I, p. 1876)

espedaly appendix X RID

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in the version dd 12.12_1996 (BGB/.I. p. 1886)

espedally appenlix B.1b ADR

Gefahrgutverordnung See (GGVSee)
in Ihe version dd 24.08.1995 (BGBI. I, P 1078)
- espedaly IMDG-Code

The law to the inlemaOonal convenrion rar safe conrainers
dd. 02. 12. 1972 - CSC-
in the version dd 0704.1993 (BGB/ 11. P 754)

* Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBI.I, S.1886)
- insbesondere Anhang B.1 b AOR

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 24.08.1995 (BGBt.1, 8.1078)
* insbesondere IMDG-Code

WEW Weslerwälder Eisenwerk GmbH
0-57586 Weitefeld

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC -
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBL 11, S. 754)

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 12.12.1996 (BGBt. I, S. 1876)
- insbesondere Anhang X RIO

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFlCATE

A: wasserfrei
A 1: Wassergehatt höchstens 10 %
A 2: Wassergehalt weniger als 0.05 %
A 3: Wassergehalt weniger als 0,08 % und frei von Aminen
A 4: Wassergehalt weniger als 0,001 %
A 5: Wassergehalt weniger als 0,3 %
A6: Wassergehalt weniger als 0,1 %
A 7: Wassergehalt weniger als 0,2 %
B: bromid- und chloridfrei
B 1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische dürfen nur aliphatische und alicyclische gesättigte

Kohlenwasserstoffe, MonooJefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein
B 2: nur bromid- und chloridfreie Alkohole mit keinen weiteren funktionellen Gruppen im Molekül

(nur DH-Gruppen im Kohlenwasserstoff·Grundgerüst)
C: säurefrei (pH-Wert 6,5 bis 8,5)
C 1: frei von Schwefelsäure
C 2: alkalisch (pH-Wert.großer als 8,5)
C 3: pH-Wert höchstens 7
C 4: pH-Wert zwischen 3 und 6
C 5: Ameisensäuregehalt höchstens 2 %
C 6: Schwefeltrioxidgehatt mehr als 25 %
C 7: pH-Wert des Wassers zwischen 5 und 9
C 8: Aschegehalt < 0,1 %
C 9: Aschegehalt < 1 %
0: Chloridgehart kleiner als 0,5 %, pH-Wert mindestens 5
E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren
E 1: frei von Eisensalzen
E 2: frei von ArsenM-verbindungen
F: fluoridfrei
F 1: Fluoridgehalt kleiner als 0,5 % und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm
G: frei von Ammoniumsalzen
H: Flüsslgkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 ·C
H 1: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 ·C (Gefahr der Lochkorrosion)
H 2: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 30 -C (verstärkter Flächenabtrag über

25 oe)
H 4: Flüssigkeitstemperalur an der Tankwand höchstens 40°C
H 5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befüllen und Enlleeren des Tanks darf

65°C nicht überschreiten
H 6: Die Betriebstemperalur. insbesondere beim Heizen. Befüllen und Entleeren des Tanks darf

100 oe nicht überschreiten
H 7: Flüssigkeitstemperatur an der Tankwand höchstens 25°C!
H 8: Die Belriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befülten und Entleeren des Tanks darf

200 °C nicht überschreiten
H 10: Die Tanks sind so zu befördem exter zu lagern, daß die Betriebstemperatur 4°C nicht

unterschreitet.
I: nur mit Korroslonsinhibitor, z.B. mit Aminen CKier Ammoniak
K 1: vollkommen rostfreie Tankinnenwand
K 2: kupferfreier Werkstoff
K 3: Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Sefüllen mit einer Oxalsäurelösung zu

passivieren
L: nicht wasserfrei
L 1: Wassef!jehalt größer als 0,05 %. kein Kupfer, Zinn oder Blei als Legierungsbestandteil
M: Die Tanks sind so zu befördern bZ'N". zwischenzulagem, daß die über den Tank gemitlelte

Flüssigkeitstemperatur höchstens 30°C beträgt.
M 1: Die Tanks sind so zu befördern bZ'N". zwischenzulagem, daß die über den Tank gemittelte

Flüssigkeitstemperatur höchstens 15°C beträgt.
N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten lrockenen Gas von 0,5 bar (Über­

druck) zu beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhal­
ten bleiben.

S: schwefelfrei
S 1: Schwefelgehalt < 0,1 %
S 2: Schwefelgehall < 1 %
S 3: Schwefelgehalt < 3 %

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken befülll und anschließend dicht
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszu­
schließen; besteht die Möglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Sioff mil Slicl<stoff
oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufschlagen. Ein
Überdruck. muß dann bis zur vollst?ndigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben.

U: Nur Lösungsmittel und deren Gemische mit positiver Werkstoffbeständigkeitsbewertung mit
den verwendeten Wandung5-, Armaturen* und Dichtungswerkstoffen und den im Stoffnamen
definierten Flammpunkt-, Siedepunkt- und/oder Dampfdruckwerten! Die bei den betreffenden
Lösungsmitteln und den verwendeten Werkstoffen genannten Auflagen sind zu beachten.

1. Rechtsgrundlagen

4. Baumustemrüfungi?rotorype Test

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH
0-57586 WeilereId

3. HerstellerlManuracturer

2. Antragstelier/ApOOcant

Kennz.- Stoffbezeichnung Klasse- Auflagenl Sonderanf.
Nr. Ziffer Bemerk. (Land)
2617 trans-2-Methvlcvclohexanol trans-Hexahvdro-ortho-kresol 3·31c C
3295 trans-2-0cten 3·3b AN
3295 trans-3-Heoten 3-3b N
3295 trans-3-Dcten 3-3b AN
3295 trans-4-Dcten trans-1,2-Dioroovlethvlen 3-3b AN
1147 Irans-Decahvdronaohthalin trans-Decalin, trans-Dekalin 3-31c A
2616 Triisopropylborat (Borsäuretriisopropylester, Isopropylborat), 3·31c AC

rein
2616 Triisopropylborat (Borsäuretriisopropylester, IsopropyJborat), 3·3b AC

technisch
2416 TrimelhyJboral (Methylborat, Borsäuretrimethylester). - 3·3b AC

18<-Flp.<23·C
3272 Trimethylborat (Methylborat, Borsäuretrimethylester). 3-31c AC

23<=Flo.<=61 ·C
1301 Vin lacetat Essigsäurevin lester, stabilisiert 3-3b AC
1302 Vinylethylether (Elhylvinylelher, 2-Ethoxyethylen. EVE), 3-2a CN

stabilisiert
1304 Vin lisobut lether lsobut lvin lether , stabilisiert 3·3b CN
1268 WeUertampenbenzin DIN 51634-A 3-3b
1307 X 101 Dimethvlbenzol, Isomeren emisch, 17< FI .<23·C 3-3b AC
1307 Xylole (Dimethylbenzole), Isomerengemisch, 23<-Flp.< 30·C 3-31c AC

2810 2,3-EpoxV-l-propanol Glvcidol, GI cerinQlycid. GI eid 6.1-25c A
2810 2-Phenylelhanol (beta-Phenylethylalkohol, Benzylcarbinol, 6.1-25e AC

Phenethanol
2929 Alkohole,oifti ,23<-FI .< 61·C. n.a... flüssio 6.1-26b BC
2810 Alkohole, ifli . n.a.q.. flüssiq, FI .>61·C, 35<Sdb.<200°C 6.1-25b BC
2810 Alkohole, ifti . n.a.a.. nüssia, FJ .>61 °C, Sdb.>-200·C 6.1·25b BC
2810 Alkohole, schwach giftig, n.a.g., flüssig, Flp.>61 ·C. 6.1-25e BC

35<Sdb.<200°C
2810 Alkohole, se:hwach giftig, n.a.g., flüssig, Flp.>61·C, 6.1-25e BC

Sdb.>=200·C
2929 Alkohole, sehraifti ,23<=Flo.<=61°C, n.a.a., nüssio 6.1-26a BC A1
2810 Alkohole, sehr giftig. n.a.g., flüssig. Flp.>61°C, 6.1-25a BC A1

35<Sdb.<200°C
2810 Alkohole, sehr giftig. n.a.g., flüssig, FJp.>61°C, Sdb.>-200·C 6.1-25a BC A1

1098 All lalkohol 2-Propen-1-ol, Pro en lalkohol, VinyJcarbinol 6.1-8a EC A1
2937 alpha-Methylbenzylalkohol (Methylphenylcarbinol, 1- 6.1-14e AC

Phen lethanol , flüssi
2261 asym.-meta-Xylenol (2A-Dimethylphenol, Hydroxy-2,4- 6.1-14b A

Dimethvlbenzol), flüssig
2667 But Itoluol, lsomerenQemisch, 23< FI .< 61·C 6.1-25c AC
2667 But Iloluol. lsomerenaemisch, FI .>61°C 6.1-25e AC
2232 Chloracelaldehvd 2-Chlorethanal, Monochloracetaldehvd 6.1-17a ET A1
2518 cis,cis,cis-l,S.9-C dododecatrien, stabilisiert 6.1-25c N
2518 cis,cis,trans-1.5,9-Cvdododecatrien, stabilisiert 6.1-25c N
2518 cis,trans,trans-1 ,5,9-Cvclododecatrien, stabilisiert 6.1-25c N
1163 Dimethylhydrazin (1, 1-Dimethylhydrazin. N,N- 6.1-7a T A1

Dimelhvlh drazin), unsymmetrisch
2382 Dimelhylhydrazin (1 ,2-Dimethylhydrazin, N,N'- 6.1-7a T A1

Dimethvlhvdrazin),' symmetrisch
2810 Elh len Ilvcolmono-n-hex lether n-Hexvll I kol 6.1-25c AC
2525 Eth loxalat Oiethvloxalat, Oxalsäuredieth lester 6.1-14c AC
2874 Furfu lalkohol 2-Furylcarbinol, Furfuralkohol 6.1-14c CN
2076 Kresol Meth 'lohenol • Isomerenaemisch, flüssi 6.1·27b AH5
2076 meta-Kresol 3-Methvl henol , flüssi 6.1-27b AH5
2606 Methylorthosilikat (Telramethylorthosilikat, Tetramethoxysilan) 6.1-8a ET A1

2076 ara-Kresol 4-Meth ,Iohenol , flüssia 6.1-27b AH5
2667 ara-tert-Bul Iloluol 4-lert-But Itoluol ,rein, Flo.>61°C 6.1-2Sc AC
2667 para-tert-Butyltoluol (4-tert-Butyltoluol), technisch, 6.1-25c AC

23<=Flp.<-61 ·C
2518 trans,trans,trans-1,S,9-Cvclododecatrien, flüssio, stabilisiert 6.1-25c N
2609 Triall Iborat Borsäuretriall lester 6.1-14c AC
2261 Xylenol (Dimethylphenol, Hydroxydimethylbenzol). 6.1-14b A

lsomerenaemisch, flüssi
2705 1-Pentol (3-Methyl-2-penten-4-in-ol, 1-Hydroxy-3-methyl*2- 8-66b AC

enten-4-inl
3145 Bul/lohenol, Isomeren emisch, flüssi 8-40c A
3145 But I henole. nüssiq, n.a.q., schwach ätzend 8-40c A
3145 But I henole. flüssia, n.a.O., stark ätzend 8-40a A
3145 But !lohenoie. flüssia. n.a.o., ätzend 8-40b A
3145 meta-But I henol 3-n-But I henol 8-40c A
3145 meta-Isobut I henol 3-lsobut rlphenol 8-40c A
3145 meta-sec-Butvlohenol 3-sec-Butvlohenol 8-40c A
3145 meta-Iert-Butvlohenol 3-tert*But !Iohenol , flüssio 8-40c A
3145 ortho-Bul I henol 2-n-But I henol 8-40c A
3145 ortho-Isobut 'lphenol 2-lsobut rlohenol 8-40c A
3145 ortho-sec-Butvll henol 2-sec-Butvlohenol 8-40c A
3145 ortho-tert-Bul'lohenol 2-tert-But !Iohenol 8-40c A
3145 ara-Bul I hetlol 4-n-But~lphenol 8-40c A
3082 1,2,4 Trieth Ibenzol 9-11c AC
3082 1,2-Diisooroovlbenzol 9-11c AC
3082 1,3.5 Trieth Ibenzol 9-11c AC
3082 1,3-Diisopropylbenzol 9-11c AC
3082 1A-Diisopropvlbenzol 9-11c AC
3082 1-Decanol Caorinalkohol,Dec lalkohol 9-11c ABC
3082 1-Methyl-4-ethylbenzol (1-EthyJ-4-methylbenzol, 4-Elhyltoluol). 9-11c AC

FI.>61°C
3082 1-Meth Inaohthalin 9-11c AC
3257 Bitumen Straßenasohall ,f(üssi ,Flo.>1 OO·C, Sdb.>150°C 9·20c A B7
3082 But Ibenz.vlohthalat 9-11c AC
3082 Dec lacrylal Acrylsäuredecvlesler 9-11c CM
3082 Di-n-Butylphtha lai (Dibutyl phthalat, PhthaIsäuredibutylester, 9-11c AC

DBP)
1941 Dibromdifluonnethan Difluordibrommethan 9-33c AC
3082 Diisobutylphthalat Phthalsäurediisobutvlester 9-11c AC
3082 DiisooroovJbenzol, Isomerenoemisch 9-11c AC
3082 Dimethvldiohen lether Ditol lether 9-11c N
3082 Heizöl OIN 51603 - S-K - 04 9-11c
3082 Heizöl OJN 51603-S-03 9-11c A
3082 Heizöl M DIN 51603 9-11c A
3082 Isodecvlacrvlat 9-11c CM
3082 Kohlenwasserstoffe, rlüssi ,FI .>61°C, Sdb.>100°C 9-11c AS
3082 Meth Inaphlhaline, Isomerenaemisch, flüssiq 9-11c AC
3082 Meth lsalic lai Salic Isäuremeth lester, rein 9-11c AC
3082 Meth Isalic Jat Salic lsäuremeth lester, technisch 9-11c AC
3082 Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar, 9-11c AC

61<Flp.<=100°C
3082 Steinkohlenleernaohlha, FI .>61°C 9-11c AB
3082 Trielh Ibenzol, IsomerenQemisch 9-11c AC

682



5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers.or-mos ofM.nUfacturerlADpkant

12200 Berlin, den 23. Juni 1997
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

10. RechtsbehelfsbelehrungA.egalremedyinstruction

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch :rhoben werden.
Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und ·prufung (BAM),
12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schrimich oder zur Niederschrift einzulegen.

The rext.i'l gellnan language is vafd of/ly.

Dipl.-Ing, (FH) S. Miethe

Im Auttragtonbehaffof

ProjektgruppM'roject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approv.ls for transport I.n/o;s

Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Im AU7nbeha.ll'Of

G--e-.
Dipl.-Ing. A. Ulrich

FachgruPPclOivision 111.2
Gerahrgullanks und Unfallmechanik
Tank5 forDang6rous Goods
and Acdden/al Mechanics

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClOelennin.öonofmarllingasperCSC

Zulassungs-Nr IApprovalno. : D-8AM--686/1217/97
Hersteller-ldenllfizierungskennzeichel1lManuf.cturer'sldenrfflcalionno. TC 2086 Eoihd 6,0·2100 ·18
(ergänzt durch Herstell-Nr./suppiemellled by manuf.cture,'s serial number)1

6058 mm
2438 mm
2591 mm

18100 I
34000 kg

4420 kg
4,0 bar (Überdrucklgauge)
4,0 bar (Überdruck/gauge)
6,0 bar (Überdrucktgauge)

10,0 bar (Oberdruck/gauge)
1.4404 nach DIN 17440

5,8 mm (Mante\lqt. part)

6,35 mm (Bauslahlhni'd Slttf)

PTFE

wahlweisel atrem.tively

TC 2086 Eoihd 6,0·2100, 18
lCC

8 oder C/3
ja.1'es
neinmo
WarTTlwasserlw.nn waler

wahlweise/atrem.tivtly

TypenbezeichnungtType Dtsignltion:

ISD-BezeichnungASO-Design.tion:
IMO·TanktYp1MO-Tank Typt:

Ui.nge1.ength :
BreitetWidrh ~

HöheJHelght :
Tankvolumen ca/Cipacity ipfXOX. :

zu I. GesamtmaSSehniX. perm. gross m.ss :

Eigenmasse ca./Tare mus .pp«JX. :

max. BetriebsdruckhniX. worlOngfK.ssure (ADRlRID):
max. Betriebsdruckhnu worldflgprtssuft (IMDG·Code):
PnJfdruclvTast pt'Issun :
BerechnungsdruclvcaJc;utaOOll ple$Sure (ADRlRID):
Tankwerkstofrr,nk maleri" :

Tankwanddicke'Shelthiclutess (min):
gleichwertige Wanddicke'~lIiv'lenlshel thiclcness :

Dichtungswet1>stoffIGas/(el malerial :

Tankinnenauskleidung1.ining ma/lri., :

ÖHnungen unterhalb des FlüssigkeilsspiegelSl
Openings below fquid level:

Art der Bodenöffnungl Anzahl der Verschlüsse'
Type of bor/om Openillgl number of devices :
WänneisolierungMe.linsufaoon:
Sonnenschul.ZJSun shield :

HeizunQIHe.ting :

5, Tankcontainerdatervr.llkconl.intrDa·r.·

TC·1563·1
TC-1563·3
TC-1563-5.1
TC·1563·5.2
TC·1563-9.1

vom 30.01.1997 (IMO 1·Tankcontainer)
v~m 21.11.1996 (Tank)
vom 04.01.1997 (Hauben für Scheitelanschlüsse)
vom 22.11.1996 (WEW·Ovalrohrsumpf und Venli1kammer)
vom 20.02.1997 (Typen·. Zoll- und CSC-Schild) Anlage zum

6. Zulassung des Baumusters ProfotypeApprpYfl ZULASSUNGSSCHEIN
Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
PnJfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte 8aumuster eines Tankcontainerslortsbeweg­
lichen Tanks (TC) flir die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den 8au, die Ausrüstung, PnJfung und
Kennzeichnung des ADRlRID/IMDG-Codes/CSC erfüllt
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

lt is certifled th.,lhe prototype o( a tank·conr.inerlpor­
table links (TC) manufaclurerf as".r tesl report
menOOned in secDOn 4. indurfng Ipproprlale dcx:umf!!nts
is suitable for tr"ISport 01 subslancu stated i'lthe
appenöx hl"of'M that if is in campUnce lI\'ith ihe
regul.OOns for construclion. equipmenr, Iisting and
marY.ing IS per ADRIR1D11MDG-CodeICSC.
The conditions specified in tht appendix should be
obsefVed.

für das Baumuster eines Tankcontainerslortsbeweglichen Tanks mit der Zulassungsnummer
D/BAMI701217ITC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-Liste)

Teil 1:

Tanks mit UntenenUeerung bzw. Reinigungsörfnung ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltele Berstscheibe
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

D/BAM170 1217fTC
zu kennzeichnen. Height ofletrers shou/d come up to.50 mms min.

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.f Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser 8aumusterzulassung hergestellle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
PnJfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

2 1/2 Jahre ,years.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser 8aumuster·
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
PnJfung zusUlndige Sachverständige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre AusnJstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PnJfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder Tank ist mil dem il1 5. aufgeführten Tankschild
zu versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mittellinie mil der
Zulassungsnummer

St'condarv (fgulalfons

Fot the Ifrst time prior 10 operation lolch TC mambctured
.ccordng 10 this Ty~Approval is subjected to Ihe
prescribed lesls 's per legal regulations sta/ed ulJlier
section I. andthen perioäcaly every 2 112 yealS,.
The periods rot Ihe in/emal in5pection Ire:

The TC .Ire 10 be manufactured according 10 rhe
documenrs wh/ch are providerf with Iht lesr remaoc The
tank-containers may only be used for the purpose as per
IhisType-Approv.1 if Ihe expert who /s ruponsible for rhe
exarrillation certifies that the TC snd Ihelr equipment are
in accordince wifh this approval rasp. thai /he prescibed
les/s have shown results according to the regulations.

Each 1<111/0; is to b. provided wirh /he rallk ptale as tsted
under section 5. Furthermore each TC h<lS to be marked
VIIith the remaining de/als as per the "9<11 regulations
slaredundersecO'on 1. as wdin goodvisibte mamer
hmgrhwise on both 5kJes.t Ihe he/gM ofthe cenrerfne
with the approv.1 number

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten­
Dichte (kgll) ,.

Teil 114 (Landverkehr) • rosa Seiten·
9 8erechnungsüberdrudt (bar) ...

10 PnJfüberdruck (bar) .
11 BetriebsOberdruck (bar) .
12 Typ der Sicherheilseinrichtung .
13 Bodenöffnung ...
14 Lüftungseinrichlung.
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) -blaue Seiten -
19 IMO Tank·Typ .
20 PfÜfüberdruck (bar) , .
21 Typ der Sicherheitseinrichtung .
22 Bodenöffnung .
23 Mindestwanddicke in 8austahl (mm) .
24 Lüftungseinrichtung .
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 rVerträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten -
30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl . 5/6 J.
31 Bewertungl AUflage CrNiMo-Stahl . . 2,5/3 J.
34 PTFE ...

zulässige Werte
und Symbole

s: 2.04

s: 10,0 oderG
s: 6,0 oder G
s: 4,0 oder G
N
A oder B
V oder FT oder NA

1 oder 2
s:6,0
N
A oder B
s: 6,35 oder MW
V oder FT oder NA

Teil 2:

Tanks mit Untenentleerung bzw. ReinigungsOffnung mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteler Berstscheibe
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

2.04 kgll.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von StoUen mit höheren Temperaturen ist nur
gestattet, wenn die Verträglichkeit des Füllgules mit
den Tank- und AusnJstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

The max. pe~uibte densiry of Ihe subslallces ro be
Iransported comes up to

srarting up the heaOng system or Mng subst.nces wilh
fWrIrer rerTI/Hr.turts is perrrirttd omy iI compatibMy
berween the subsl<lllce and the lank and equipment
malerial is tnsured.

Spalte Bezeichnung zulässige Werte
und Symbole

7.6 Entfällt

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von
ObenenUeerung auf Unlenentleerung einer
Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer
Umrüstung von Untenentleerung auf Obenentleerung
ist eine Druck· und Dichlheitsprüfung vorzunehmen.
In jedem Fall sind diese Umrüstungen durch einen in
den Rechlsvorschriften genannlen Sachverständigen
zu.pnJfen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle nach dieser Baumuslerzutassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (Rm), Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten:

7.9 Entfällt

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachverständigen zu prüfen und
aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

no/appicabie

When tanks are converted trom top dJ'schllfge to botrom
dJ'scharge, /hey shou/d be subjecled 10 a le.kproofness
lest. When cOllverted from bortom disch.rge 10 lop
discharge. • pressure lut Md a lea/o;pfOofntss lest musl
be perlormed. In .,ch case such cO/lvlfSions shodd be
checked and certJlfed by an expert as speci6ed in lIIe
JegaJreguia/iotls

Inspection cerflocates accordng /0 EN 10204-3.1 nJlJst
be provided tor" shetl metals specl4ed in lhis Type­
Approv.l.nd used in/he m.llut.c/ure 01 fhe t.nks. The
values tot Itns1e streng/tl (Rm ), yield slrMgth (R.) and
elongation al fracfure (A) musl nor be less/han the
minimum v.'ues specifjed on the basis 0' Ihe profotype

not epP5cabte

Each mounting .nd dismounoog of the lquipmemparts
has to b.lnspected .nd recorded by an Ixpen'enced
person or.ll expert.

Revocation ruerwdNifdfty

9
10
11
12
13
14
16

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangabenl • gelbe Seiten·
Dichte (kg/l) .

Teil 114 (Landverkehr) - rosa Seiten·
Berechnungsüberdruck (bar) .
PfÜfüberdruck (bar) ,
8etriebsüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichtung .
BocIenOffnung ....
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhaUen

Teil 11-5 (Seeverkehr> -blaue Seiten·
IMO Tank-Typ.
PfÜfüberdruck (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichlung .
80denöffnung .
Mindestwanddicke in Saustahl (mm) .
Lüftungseinrichtung .
Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl .
Bewertungl Auflage CrNiMo·Stahl .
PTFE .....

s: 2.04

s: 10.0 oder G
s: 6,OoderG
s: 4,0 oder G
N oder NF
A oder B
V oder FT oder NA

1 oder 2
s: 6,0
N oder NF
A oder 8
:s 6,35 oder MW
V oder FT oder NA

5/6 J. +
................ 2,5/3 J. +

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This .pprov<ll~ be gven unc!er resefV.tion until
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilllängstens bis zum revocation ar eny time. II is vaidup 10 lalesl

22. Juni 2007.
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Tanks mit Obenentleerung ohne dem Sicherheitsventil vorgeschaltete Berstscheibe nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen.

Zulassungen für die Bauart eines Großpack­
mittels (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangabenl - gelbe Seiten ­
Dichte (kg/I) .

Teil 114 (Landverkehrl - rosa Seiten -
9 Berechnungsüberdruck (bar) .

10 Prufüberdruck (bar) .
11 Betriebsüberdruck (bar) ....
12 Typ der Sicherheitseinrichlung ....
13 Bodenöffnung .
14 Lüftungseinrichlung.
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ~

Entfällt

zulässige Werte
und Symbole

s: 2,04

::;; 10,O.oder G
::;; 6,0 oder G
::;; 4,0 oder G
N
A oder B oderC
V oder FT oder NA

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr.D/BAM/0010/31A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Guter

1. Rechtsgrundlagen

Teil 11-6 (Verträglichkeitsbewertungl - goldgelbe Seiten ~

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-Slahl . 5/6 J. +
31 Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl . . 2,5/3 J. +
34 PTFE ..

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. t, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Tanks mit Obenentleerung mit dem Sicherheitsventil vorgeschalteter Berslscheibe nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung

Teil 1-3 (allgemeine Stotta·ngaben) - gelbe Seiten ­
Dichte (kg/I) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten -
9 Berechnungsüberdruck (bar) .

10 Prufüberdruck (bar) .
11 Betriebsuberdruck (bar) .
12 Typ der Sicherheilseinrichtung .
13 BodenOffnung.
14 Lüftungseinrichtung .
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten ­
Entfälll

Teilll-ß (Verträglichkeitsbewertung> - goldgelbe Seiten -
30 Bewertungl AUflage CrNiMo-Stahl .
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl .
34 PTFE ..

zulässige Werte
und Symbole

::;; 2,04

::;; 10,0 oder G
::;; 6,0 oder G
::;; 4,0 oder G
N oder NF
A oder Bader C
V oder FT oder NA

5/6 J. +
. 2,5/3 J.

2. Antragsteller

Umfonntechnik Hausach GmbH
Gustav·Rivinius-Platz 2

0-77756 Hausach{Schwarzwaldbahn)

3. Hersteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit und ohne Untenentleerung.

Oie Bauar1 besteht aus sieben Modifikationen desselben Großpackmillellyps. die sich bei sonst
annähernd gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden (Typen TPA wie TP. jedoch ohne Bodenentleerung)

Typenbezeichnung TP500 TP 800 TP 840 TP 1000 TP 1000
TPA 800 TPV1000 ON50/80

TPA1000

Grundmaße 1220 x 1020
bzw. 1200 x 1000

Höhe 1140 1405 1405 1990 1650
bzw. bzw. 1745
1050 1202 1400

Fassungsraum 500 800 840 1000 1000

höchstzulässige
Bruttornasse kg 1120 1700 1900 2100 2100

Werkstoff des Packmittelkörpers : 1.4301, alternativ 1.4541, 1.4571,1.4435,1.4306 (DIN 17441)

Technische Zeichnungen:

IBC - Schild
86.042.01 06.000f
86.042.0115.0ooe

TP 500
86.215.040-2a
86.250.0090.006
86.260.054-2

TP 800
86.250.0001.009
86.260.oo1·2b
86.260.oo3-2b

TP 840
86.250.0125.oo1a
86.260.042-2a

vom 05.06.1996
vom 17.06.1997 (Fa. Schering)

vom 04.05.1992 (Kleincontainer 500 I)
vom 25.09.1996 (Kleinconlainer 500 I)
vom 18.02.1988 (Tank 500 I)

vom 04.07.1996 (Kleincontainer 800 I)
vom 21.02.1984 (Tank 800 I)
vom 22.04.1985 (Tank 800 I)

vom 19.12.1995 (Kleinconlainer 840 I)
vom 08.12.1987 (Tank 840 I)

TPA 800/1000 TPV 1000
86.250.0088.004 vom 07.03.1997 (Abfallbehälter TPA 1000/800 I)
86.260.090-2 vom 21.03.1992 (Tank 1000/800 I)
86.250.0108.000 vom 10.08.1992 (TPV 1000 I, Fa. Schering)
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TP 1000
86.250.0002.157a
86.250.01 03.001 a
86.250.0002.148
85.054.0012.040
85.054.0012.017a
86.260.0012.125
86.260.0012.114
86.260.0012.105
86.260.012-2d
86.250.0002.000f
86.260.005-2d
86.250.015-2b
86.260.025-2a
86.250.026-2
86.260.028·2a
86.215017·2
86.260,066-2
86.0680110.005

vom 17.04.1997 (IBC 1000 I)
vom 06.12.1996 (IBC 1000 I mit EBRO-BE·Klappe ON50 + KAMLOK)
vom 10.10.1996 (IBC 1000 J mit EBRO·BE·Klappe ON80 + KAMLOK)
vom 16.04.1997 (Gestell Esta TP 1000 I Auslauf zur Schmalseite)
vom 09.10.1996 (GesteJllooo I Auslauf zur Schmalseite)
vom 16.04.1997 (Tank 1000 I Auslauf zur Schmalseite)
vom 09.12.1996 (Tank 1000 I Auslauf DN50 zur Schmalseite)
vom 18.09.1996 (Tank 1000 I Auslauf DNBO zur Schmalseite)
vom 11,10.1990 (Tank 1000 I)
vom 18.11.1996 (Kleinconlainer 10001)
vom 08.01.1988 (Tank 1000 I)
vom 22,11 .1983 (Kleincontainer 10001)
vom 10.10.1983 (Tank 1000 I)
vom 26.02.1987 (Kleinconlainer 10001)
vom 1303.1987 (Tank 1000 I)
vom 27.01.1990 (Kleincontainer 10001)
vom 01 ,021990 (Tank 1000 I)
vom 03.03 1995 (Auslaufarmatur 2"-Umrüstung Wacker)



5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 5064/S. 90, APRAGAZ Brussel; Hebeprülungen am kubischen Container 1250lder
Fa. Umformtechnik Hausach 110m 03.10.1990

- Prüfbericht Nr.: 311-90-6210 und 311·90-6432, Technischer Überwachungs Verein Sudwesl eV,;
Stapeldruck- und hydraulische Innendruckprüfung am TP 1000 110m 01.03.1990 und
110m 25.10.1990

- Prufbericht Nr.: 311-87-5571. Technischer Überwachungs Verein Baden e.V.; Bau- und Oichthells­
prufung am TP 1000 110m 17.12.1987

- Prufbericht Nr.: 73 385/ 8. Nachlrag, OB Versuchsanstalt Minden; Fallprüfung am TP 1000 110m
15.05.1987

- Prüfbescheinigung des Technischen Überwachungs Vereins Bayern; Bau- und Druckprüfung am TP
1000 mit angeschweißlen Kugelhahn 110m 19.05.1995

• Prüfbericht Nr.: 1220·96·10325 des Technischen Überwachungs Vereins Südwest e.V,; Bau- und
Oichlheilsprufung am IBC IBC 1000 I mit EBRO-BE·Klappe ON 80 110m 04.11.1996

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülh die Vorschrihen nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAMlOO10131A vom 17.12.1996.

Oie Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher Guter girl bei Einhahung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.2 Die Bauart erlullt die Prulanforderungen fUr Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher GUter

des Europäischen Übereinkommens uber die intemationale Beförderung gefährlicher Guter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR·Anderungsllerordnung vom 17. Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung IUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zLAelzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (8G81. Il S. 2701)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 • insbesondere SecHon 26
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Die gelertigIen Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überw~chung der
Fer1igung lIon Großpackmitleln (tBC) nach § 9 des Gesetzes uber die Beförd~run~ ~ef~hrh.ch!rGuter
vom 6. AuguSl 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen RlChthnle fur die Uberwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung lIon Qualitätssicherungs­
Programmen lur IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblalt Helt 16, 1992. S. 438) .

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mllteilungsblatl der Bundesanstaft für
Materialforschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenlticht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 05.05.1997

FachgnJppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schütlgutbehältern

- Verwendung 'ur flussige gefährliche GUter der Verpackungsgruppen II oder lH
- max. Dichte der Füllgüter 1,85 kgll

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart, durfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmi1lel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäOig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Im Auftrag:

Dipl.·lng. W. Kraus

1. Ne'ufassung zum'

Referat 11t.13
Gefahrgutgroßpackmittel

im Auftrag:

Dipt.· Ing. D. Stammler

(ü\ 31A IVI.. ..IDIUHIBAM001011242011120
~
TP 800 und TPA 800:

(ü\nu
~ 31A IYI.. ..ID/UHlBAM 0010/1242011700

(ü\n~ 31A IVI.. ..IDIUHIBAM 0010/12420/1900

TP 1000 und TPA 1000:

(ü\ou\..V 31A IVI.. ..IDIUHJBAM 001011242012100

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stelten) der Herstellung
einzutragen,

fur metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackminel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben gemäß
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAMl0010/31A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
~ur Beförderung gefährlicher Guter

1. Rechlsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzt geändert durch die
2. See-Gefahrgutände~ngsverordnung vom 24. Augusl 1995 (8GBI. I, S. 1074) • insbesondere
Abschnitt 26 des IMOG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995
(Bundesanzeiger N~. 15Ba vom 23: August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995 (BGBL
I, 5.1025)

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Dezember
1995 (BGB!. 1,5. 1852)

2. Anlragsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

0·77756 Hausach(Schwarzwaldb8hn)

3. Herslelfer

Urriformlechnik Hausach GmbH
Gustav·Rivinius·Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 A~flagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise ~ie~es Zulass~ngsscheins uber eine ordnungsgemäße Vef"Nendung der Großpackmiltel
(tBC) demJenigen. der dIese Großpackmiltel fur gelährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung lIon Großpackrni1leln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. AUe
sonstigen Vorschriflen (z.B. Fütlgrad, Verträglichkeit mil den Packmitlelkörperwerkstoffen) fOr die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) mit und ohne Unlenentteerung.
Die Bauart besteht aus sieben Modifikationen desselben Großpackmittettyps, die sich bei sonst
annähernd gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden (Typen TPA wie.TP, jedoch ohne BodenentleenJng).

Typenbezeichnung TP500 TPBOO TP 840 TP 1000 TP 1000
TPA BOO TPA1000 DN50180

GnJndmaße mm 1220 x 1020
bzw. 1200 x 1000

Höhe 1140 1405 1405 1990 1650

bzw. bzw. bzw.
.1050 1202 1400

Fassungsraum 500 800 840 1000 1000

~stzulässige
1900 2100 2100Bruttomasse kg 1120 1700

Werl<stoff des Packmit1elkörpers ; 1.4301, alternaliv 1.4541, 1.4571, 1.4435, 1.4306 (DIN 17441)

Technische 'Zeichnungen:
86.042.0106.000f vom 05.06.1996 (IBC· Schild)
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TP 500
86.215.040-2a
86.250.038·2
86.260.054-2

vom 04.05.1992 (Kleincontainer 500 I)
vom 17.02.1988 (Kleinconlainer 500 Q
vom 18.02.1988 (Tank 500 I)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

TP 800
86.250,001·2
8O.260.001·2b
86.250.oo3-2a
8O.260.003-2b

vom 28.12.1978 (K!einconlainer 800 I)
vom 21.02.1984 (Tank 800 I)
vom 21.05.1961 (Kleinconlainer 800 I)
vom 22.04.1985 (Tank 800 I)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

TP 840
86.25O.036-2a
86.260.042-2a

TPA.8OOIl000
86.250.088-2
86.260.09Q.2

vom 30.01.1989 (Kleincontainer 840 Q
vom 08.12.1987 (Tank 840 I)

vom 25.03.1992 (AbfaHbehätler TPA 10001800 I)
vom 21.03.1992 (Tank 1000/800 1)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackrrittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 5064JS. 90, APRAGAZ Brüssel; Hebepnifungen am kubischen Container 1250 I der
Fa. Umformtechnik Hausach vom 03.10.1990

• PrUfbericht Nr.: 311·90·8210 und 311-90-8432, Technischer Überwachungs Verein Südwest e.V.;
Stapeldruck- und hydraulische Innendruckprüfung am TP 1000 vom 01.03.1990 und
vom 25.10.1990

TP 1000
86.250.0103.oo1a
86.250.0002.148
85.054.()()12.017a
86.260.0012.114
86.260.0012.105
86.250.002-2d
B6.260,012-2d
86.250.004-2b
86.260.00S-2d
B6.250.015-2b
86.260.025-2a
86.250.026-2
86.260.028-2a
86.215.017-2
86.260.066-2
86.068.0110.005

vom 06.12.1996 (IBC 1000 I mit EBRO·SE-Klappe ON50 + KAMLOK)
vom 10.10.:1996 (IBC H)(X> I mit EBRO·BE-Klappe DN80 + KAMLOK)
vom 09.10.1996 (Gestell 1000 I Auslauf zur Schmalseite)
vom 09.12.1996 (Tank 1000 I Auslauf ON50 zur Schmalseite)
vom 18.09.1996 (Tank 1()(X) I Auslauf ONBO zur Schmalseite)
vom 29.06.1989 (Kleincontainer 10001)
vom 11.10.1990 (Tank 1000 Q
vom 09.01.1986 (Kleincontainer 10001)
vom 08.01.1988 (Tank 1000 I)
vom 22.11.1983 (Kleincon1ainer 10001)
vom 10.10.1983 (Tank 1000 I)
vom 26.02.1987 (Kleincontainer 10001)
vom 13.03.1987 (Tank 1000 I)

. vom 27.01.1990 (Kleincontainer 10001)
vom 01.02.1990 (Tank 1000 I)
vom 03.03.1995 (Auslaufarma1ur 2"·Umrüstung Wacker)

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen BauM richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschrTften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.8. Füllgrad, Ver1räglichkeit mit den Packmittelkörperwerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen Großpackmittelbauar1 blei~n unberührt.

10.2 Die Bauart erlültt die Pnifanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom
6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durch die 12. ADR-Änderungsverordnung vom
20. Dezember 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährliCher Güter (RIO) in der 5. RID­
Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (8GBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des Amendment

27-94 • insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROU5 GOODS UNlIED
NATIONS; in der Fassun\g der eight revised edition, New York und Genf 1993.

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die ÜbenYa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitälssicherungs­
Programmen für IBC (TR IBC oo3r (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, $. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstatl für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

_ Prüfbericht Nr.: 311-87-5571, Techni~cherÜberwachungs Verein Baden e.V.; Bau- und Oichtheits­
prüfung am TP 1000 vom 17.12.1987

• Prü1bericht Nr.: 73 3851 8. Nachtrag, OB Versuchsanstalt Minden; Fallprufung am TP 1000 vom
15.05.1987

_Prüfbescheinigung des Technischen Überwachungs Vereins Bayern; Bau- und Druckprüfung am TP
1000 mit angeschweißten Kugelhahn vom 19.05.1995

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhOOen
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

• PrUfbericht Nr.: 1220-96-10325 des Technischen Überwachungs Vereins Südwest e.V.; Bau· und
Dichtheitsprüfung am IBC IBC 1000 I mit EBRO-BE-Klappe ON 80 vom 04.11.1996

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMfOO10131A vom 14.06.1995.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güter gill bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
- max. Dichte der Füllgüter 1,85 kgfl

Fachgruppe 1tr.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüllgutbehällern

Im Auftrag:

oipt-Ing. W. Kraus

Berfin, den 17.12.1996

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dipl.· Ing. D. S1ammler

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmit1el (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gerer1igten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der BauM erfüllen.

8. Kennzeichnung

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0110/11A

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

TP 500,

C) 31A NI.. .JDIUHlBAM 0010/12420/1120

für die Bauart eines Großpackminels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBr. 15. 18861

TP 800 und TPA 800: 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. '876)

0-58640 Iserlohn

Antragsteller

Edelhoff Polytechnik GmbH & Co
Heckenkamp 31

'.3 GefahrgUlverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmems 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)C) 31A NI.. .JDIUHlBAM 0010/1242011700

TP 840, 2.

C) 31A IYI•. .JDIUHlBAM 0010/12420/1900

TP 1000 und TPA 1000:

C) 31 A NI.. .JDIUHlBAM 0010/12420/2100

3. Hersteller

Edelhoff Polytechnik GmbH & Co
Heckenkamp 31

in den Freiraum sind Monat und Jahr üeweils die letzten zwei Stellen) der Herstetloog
einzutragen,

0-58640 Iserlohn

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackminel (IBC) ohne UmenenUeerung.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben gemäß
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG·Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damil entsprechend dem Volumen
unterscheiden.
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1200x 1000

Technische Zeichnungen:

Werkstoff des Packmittelkörpers :

5. PrÜfnachweise für die Bauart

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse
kg

2033 0000 000 A
2040 0000 000
20330100000 A
204001000000
2033 0200 0000 E
201609000000 A
2033 0600 0000
2040 0500 1000

ASP 445-2

820

445

667

vom 18.02.1992
vom 25.04.1988
vom 18.02.1992
vom 24.05.1988
vom 03.05.1990
vom 09.05.1990
vom 25.01.1989
vom 03.02.1997

ASP 800-2

1235

800

1045

St 37-2 (DIN 17 1001

(ZB-BEHAELTER ASP 800-2)
IZ8 8EHAELTER ASP 445-21
(Seitenwand ASP BOO-21
(Seitenwand ASP 445-2)
(ZB Deckel ASP 8001
(Bodemahmen ASP 8011
ITypenschild ASP 800-2)
ITypenschitd ASP 445-2)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBCI zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADRI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBt. 11 S. 8371, zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsver-ordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178J
der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter IRID), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL II S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code {IMDG Codel in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAT10NS in der Fassung der nlnth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackminel flBCI der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (lBCI nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher
Guler vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 21211 in Verbindung mit der RTechnischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmiueln (leCI und fUr die Anerkennung von Oualitäts­
sicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 0031- (Verkehrsblatt Heft 16, 1992. S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im - Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fUr
Materialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-75511 veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialforschung und
-prüfung ISAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

6.

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prufbericht Nr.:

Bauartzulassung

85 4 710 OB Versuchsanstalt Minden (Heben von unten, Heben von
oben, Stapeldruckprüfung am ASP 800-21 vom 23.06.1988

106229 DB Versuchsanstalt Minden IFallprüfung am ASP 800-2)
vom 11.07.1988 .

234/244 378 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V. (8au­
prüfung, Dichtheitsprüfung am ASP 800-2) vom 09.04.1992

4/24001 13215 Rheinisch-Westfälischer Überwachungs-Verein e. V. (Bau·
prüfung, Dichtheitsprüfung am ASP 445-21 vom 17.1 1.1988

Fachgruppe 111. 1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

b. brh(
/

Dipl.-Ing. W. Kraus

Berlin, den 13.02.1997

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiuel

Im Auftrag:

D~~o.FdY­
.f/W1~lImann

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung fur feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
- max. Schüttgewicht der Fullgüter 1,05 kg/dm'

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart durfen Großpackminel (IBCI serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (lee) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel {IBCI sind wie fO$gt Zt

kennzeichnen:

11A IY/....ID/PT/BAM 0110/4180/667

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0121/1 3H3

für die Bauart eines Großpackmitlels (IBG)
zur Beförderung gel:ihrucher GOIer

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S.. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Gode deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & GO.KG
Industriestraße 55/57

ASP 800-2 0-48432 Rheine-Mesum

3_ Hersteller

11A IY/ .. ../D/PT/BAM 0110/4180/1045

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Steltenl der Herstellung
einzutragen,

eurea Verpackungs GmbH & GO.KG
Industriestraße 55/57

0·48432 Rheine-Mesum

4.. Beschreibung der Bauart

SUN I JÜT SANAYI ve TI GARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

Turkey-80670 Istanbul

fUr metallene Großpackmittel (lBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (lBCI mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2113612121 sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1~

entfällt

9.2~

entfällt

9.3 Widerruf
. Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
!IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Flexibles Großpackmitlel (IBC) aus Kunststolfgewebe mit Auskleidung.
Die Bauart bestehl aus sechs Modifikationen desselben Großpackmiltenyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung Ecotainer LF Milan 1S 1000/5

Grundmaße 870 x 870

HOhe mm 1450 1550 1650 1750 1850 1950

EinlüUstutzen von 420 bIs 550

Fassungsraum 1207 1290 1373 1457 1540 1623

höchstzulässige
ladung kg 1000

Werkslofl des Packmiltelkörpers

- Außenmantel
U.Tell Polypropylen 200 g/m 2 unbeschichtet, leitfähig
Seitenteile Polypropylen 200 91m2 unbeschlehtel. leitfähig
Oberboden Polypropylen 200 g/m 2 + 30 g/m 2 Beschichtung, leitfähig
EinfUllstutzen Polypropylen 90 g/m2 + 30 91m2 Beschichtung. leillähig
Auslaufstutzen Polypropylen 90 g/m2 + 30 glm 2 Beschichtung, leitfähig

• Innenauskleidung
PE-Inliner Stärke 0,1 mm

Technische Zeichnungen

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpad:mitteln(lBCI der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alte sonstigen Vorschriften (z.6. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffenl für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmit1elbauart bleiben unberührt.

- 3057.2
- 3057.5
·3057.5
- 4015.1
- 4015.1

vom 15.05.1992
vom 17.01.1994
vom 17.01.1994
vom 15.07.1996
vom 15.07.1996

(Ecotainer LF Milan 1S 1000/5)
(Ecotalner lF Milan lS 1000/5)
(Stückliste)
(Ecotainer lF Milan 1S 1000/5)
(StOckliste)
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5. Prüfnachweise für die Bauart 11. Rechtsbeheffsbelehrung

_PrOfbericht Nr.: 03057.1191-10 der Firma labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig Obar' die
BauartprOlung am 1950 mm-Behalter vom 24.10.1991

_PrOfbericht Nr.: 03057.2191-10 der Firma labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig Ober die
BauartprOfung am 950 mm-Behalter vom 24.10.1991

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prOlung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Bertin, den 23.01.1997

Fachgruppe 11I.1
Transportsichemeil von Verpackungen
und Schüngutbehaltem

• PrQ1bericht Nr.: 0 3057.41924 der Firma labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig Ober die
BauartprOfung am 1450 mm-Behälter vom 15.04.1992

_PrOfberfchl Nr.: 0 3057.5/94-1 der Firma labordata MalerfalprOfanstalt Braunschweig Ober die
KippfaD- und AufrfchtprOfung am 1950 mm-Behalter vom 07.01.1994

• Prüfbericht Nr.: 0 3057.6/94-1 der Firma labordata MaterialprOfanslalt Braunschweig Ober die
KippfaD- und AufrichtprOfung am 1450 mm-Behalter vom 07.01.1994

_PrOfbericht Nr.: 03057.11191·10 der Firma·labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig über de
HebeprOfung von oben, FaUprOfung und die Kipplall- und -Aufrichtprüfung am
850 mm-Behäller vom 13.05.1996

Im AuMrag:

Relerat 111.13
Gelahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

l. Schutz

_PrOfbericht Nr.: 03057.12/91·10 der Firma labordata MalerialprOfanstalt Braunschweig Ober die
FaUprOfung und die KipplaU- und AulrichtprOfung am 1950 mm-Behälter vom
13.05.1996 1. Neufassung zum

6. Sauartzui3ssung ZULASSUNGSSCHEIN
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach ,. Die Bauart wird mit den in 9.

gonannten Nebenbestimmungen fOr die Belörderung gefähriicher Güter zugelassen.
Nr. D/BAM/0129/13H3

Diese 1. Neulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0121113H3 vom 11.08.1992 und den
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. DfBAM/0121/13H3 vom 08.02.1994.

Die Eignung der Bauart 10r die BefOrderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgeooen
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung 10r feste gefährliche Goter der Verpackungsgruppe 1II

für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S_ 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S_ 1876)
HOhe 1450 1550 1650 1750 1850 1950

Fassungsraum dm' 1207 1290 1373 1457 1540 1623

SchOttgewicht kg/dm' 0,83 0,78 0,73 0.69 0,65 0.6

KomgrOße < 4

SchOtlwinkel in > 30

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnill 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Oie höchstzulässige Ladung des GroOpackmittels (FIBe) von 1000 kg darf nicht Obersdlritten eurea Verpackungs GmbH & Co KG
werden. Industriestraße 55-57

0-48432 Rheine

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmittel (IBG} serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelertigten Großpackmittel (IBG) dle festgelegte
Spezifikation der Bauart ortQUen.

3. Aersteller

eurea Verpackungs GmbH & Co KG
Industrieslraße 55-57

SUN I JÜT 5ANAYl ve TICARET A.S.
Dereboyu 5k. 24. Maslak

8. Kennzeichnung 0-48432 Rheine TurkeY'80670 Istanbul

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

(U\nU\.V 13H3 fZl...."/0/ ...... "/SAM 0121n300/1000
4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmitlel (IBC) aus Kunslstoffgewebe mit Auskleidung.

9. Nebenbestimmungen

9.1~

entfäUl

9.2~

ent1allt
9.3~

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Die Bauart besteht aus sieben Modifikationen desselben Großpackmilleltyps. die Sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unlerscheiden

18501700

max. 600

950 x 950

von 0 . 420

1500

1490

EcotaiMr LF Milan 4S 1250

13901290

Typonbezoichnung

Grundmaßo (mm)

Einfüllstutzon 0 (mm)

Auslaufslutzon 0 (mm)

H''''' (mm)

Fassungsraum (ern')

hOChstzulasslgo
Ladung ( kg)

Werkstoff Packmittelkörpers:

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstelung
einzutragen.
in den Freiraum si~d_ eurea 1 fOr Hersleßer eurea Verpackungs GmbH & Co KG in
0-48432 Rheine biw. eurea 2 10r Hersteller SUN I JÜT SANAYI va TICARET A.S. in
Turkey-80670 Istanbul einzutragen.

a)

b)

Werkstoff der Auskleidung:

Polypropylengewebe 80 glm2 + 30 g1mz Beschichtung für Körper, leitfähig

_Prülbericht Nr.: 03210.13192-5 der Materialprüfanstalt labordala Braunschweig; Bauartprüfung am
Ecotainer lF Milan 4S 1250 (H= 1300 mm) der Fa. eurea vom 25.05.1992

_Prüfbericht Nr.: D 3~1O.1b192-5 der Materialprüfa·nslalt labordata Braunschweig; Bauartprüfung am
Ecolainer lF Milan 451250 (H= 1800 mm) der Fa. eurea vom 25.05.1992

Prüfnachweise für die Bauart

(Zusammenbau Ecotainer LF Milan 45 1250)
(Ecotainer lF Milan 45 1250)
(Stückliste)
(Ecotainer lF Milan 4S 1250)
(Stücklisle)

vom 09.06.1992
vom 06.12.1993
vom 06.12_1993
vom 19.02.1997
vom 19.02.1997

Polypropylengewebe 200 g1m2 für Körper unbeschichtet, leitlähig

Polypropylengewebe 200 g/m2 + 30 glm2 Beschichtung für Deckel und Boden
alternativ Polypropylengewebe 90 glm2 + 30 glm2 Beschichtung für Deckel
Polypropylengewebe 90 glm2 + 30 glm2 Beschichtung fOr Einfüllstutzen
Polypropylengewebe 80 glm2 + 30 glm2 Beschichtung für Auslaulstutzen

b)

·3210.1
- 3210.1a
- 3210.1a
- E9702.001
- E9702.oo1

a)

1"echnische Zeichnungen

5.

9.4 ~
Der in 2. genannte AnlragsteDermuß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Bestimmungen und HinWeise
dieses Zulassungssd1eins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel (IBG)
demjenigen, der diese Großpackmittel tur gefährtiche GOter verwendet bzw. mit gefährtichen Gutem
betOIIl, zur Kennlnis gebracht werden.

10.~

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(/BC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden RechtsvorschriMen lOr die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschritten (z.B. FOngrad, Verträgfichkeil mit den PackmittelkOrperwerkstolfen) fr. die
Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen 10r Großpackmittel (IBC) zur Beförderung ge1ährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gelahrticher Goter alA der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
JuH 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt g9ändertdurch die 13. AOR-Änderungsver-ordnungvom 17_Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale EisenbahnbefOrderung gefährficherGOler (RIO). zuletzt geändert
durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des Amendmenl
28·96 - insbesondere Sectlon 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung derninth revised edition, New York und Genl1995

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung geläht1icher Geiter
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen Richtlinie für die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmil1eln (IBC) und IQr die Anerkennung von Qualitätssicherungs­
Programmen für IBC (fR IBC 003)" (Verkehrsbiall Hell 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amis- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt fOr
Maleriallorschung und -prüfung, Berfin" (ISSN 0340-7551) veröllentlicht.

_Prüfbericht Nr.: E9702.001 der eurea Prüfstelle; Kippfall- und Aufrichlprüfung am Ecotainer lF

Milan 4S 1250 (H= 1800 mm) der Fa. eurea vom 19.02.1997
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6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erlülJt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
~enannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0129f13H3 vom 13.06.1994.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAMl0129/13H3

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher GUter gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

fur die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher GUter

. Verwendung fur feste gefährtiche Guler der Verpackungsgruppen 11 oder 111

Höhe (mm) 1500

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGV.S vom 12. Dezember 1996 (BGB!. 1, S. 1886)

Fassungsraum (dm')

Schültgewichl(kg/dm')

'Komgröße (mm)

Schültwinkel in ('j

0,97

1390

0,90 0,84 0.79

3 bis 4

>3"

0,74

1790

0.70 0,66

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG~Code deutsch in der Fassung des
Amendl;Tlents 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz, Nr. 158a vom 23. August 1995)

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmillels (FIBC)von 1250 kg d~rf nicht uberschritten
werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

2. AntragsteIfer

eurea Verpackungs GmbH & Co KG
Industriestraße 55-57

Nach der zugelassenen Bauart durfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
Kennzeichnen:

0-48432 Rheine

3.~

eurea Verpackungs GmbH & Co KG
Industriestraße 55-57

D~48432 Rheine

SUN 'JOT SANAY' ve TICARET A.S.
Dereboyu SI<, 24, Maslak

Turkey-80670 Istanbul

fU\n"-V 13H3 fYI.....'IDI... .. ."/BAM 0129/910011250
4. rleschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffgewebe mit Auskleidung.

9. Nebenbestimmungen

9,2 Bedingungen
entfällt

9,1 Befristungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1070

950 x 950

1250

1500 1600 1700 1800 1850

1490 1590 1690 1790

von 0 • 420

1300

1290

Typonbezeichnung

Grundmaße (mm)

EinfOlistutzan0 (mm)

ßchOrzenlänge I~I

Auslaulstutzen 0 (mm)

"0"" (mmj 1100

Fassungsraum (dm')

hOChstzulässige
ladung 1""1

Werkstoff Packmittelkörpers:

Die Bauart besteht aus acht Modifikationen desselben Großpackmitteltyps mit Einfullstutzen bzw. mit
Schürze einschließlich Rosettenschurze, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen nur durch die
Höhe und damit entsprechend dem Volumen unterscheiden.

Ecotainer LF Milan 4S 1250

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stelten) der HersteUung
einzutragen,
in den Freiraum sind eurea 1 fUr Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0-48432 Rheine bzw. eurea 2 rur Hersteller SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S. in
Turkey-80670 Istanbul einzutragen.

a)

b)

9,4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherslellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmillel
(IBC) demjenigen, der diese GroßpackmiUel fUr gefährtiche GUter verwendet bzw. mit gefährlichen
GUtem berulll, zur Kenntnis gebrachl werden.

a)

b)

cl

d)

Polypropylengewebe 200 g/m2 fUr Körper unbeschichtei, leitfähig

Polypropylengewebe 200 g/rrr + 30 gfm2 Beschichtung für Deckel und Boden
.allernativ Polypropylengewebe 90 glrrr + 30 glrrr Beschichtung fUr Deckel
Polypropylengewebe 90 glm2 + 30 glm2 Beschichtung fUr Einfüllstulzen alternativ
Polypropylengewebe 80 glrrr + 30 glm2 Beschichtung für Schürze und Rosetlenschurze
Polypropylengewebe 80 glm2 + 30 girrt Beschichtung für Auslaufstulzen

Werkstoff der Auskleidung:
Polypropylengewebe 80 glm2 + 30 glm2 Beschichtung fUr Körper, leitfähig

- Prüfbericht Ne E9702.001 der eurea PrOfsteIle; Kippfall- und Aufrichtprüfung am Ecotainer LF

Milan 451250 (H= 1800 mm) der Fa. eurea vom 19.02.1997

~~Prüfbericht Nr.: E9702.019 der eurea Prüfstelle; Hebe-, Kippfall- und Aufrichtprüfung am Ecotainer

LF Milan 4S 1250 (H= 1100 mm) mit Rosettenschürze der Fa. eurea vom
25,02.1997

(Zusammenbau Ecotainer LF Milan 4S 1250)
(Ecotainer LF Milan 45 1250)
(5tücldiste) .
(Ecotainer LF Milan 4S 1250)
(Sl(jckl~le)

(Ecotainer LF Milan 4S 1250)
(Stückliste)

vom 09.06.1992
vom 06.12.1993
vom 06.12.1993
vom 19.02.1997
vom 19.02.1997
vom 26.02.1997
vom 26.02.1997

-. PrUlbericht Nr,; 0 3210.1aJ92-5 der. Materiatprüfanstalt Labordata Braunschweig; Bauartprüfung am
Ecotainer LF .M.ilan 451250 (H= 1300 mm) der Fa. eurea vom 25.05.1992

~ Prüfbericht Nr.: 03210.1 bl92-5 der MaterialprOfanstalt Labortfata Braunschweig; Bauartprüfung am
Ecotainer LF Milan 4S 1250 (H= 1800 mm) der Fa. eurea vom 25.05.1992

Technische Zeichnungen

Prüfnachweise für die Bauart

- 3210.1
~ 3210.1a
- 3210.1a
.....E9702.oo1
- E9702.oo1
- E9702.019
- E9702.019

5.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die ein~elnen Verkehrsträger. Alle
§onsligen Vorschriften (z.B. Fullgrad, Verträglichkeit mil den Packmillelkörperwerkstoffen) fur die
Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen Großpackmiltelbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrUfanforderungen fur Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Güter aLl der
Straße (AOR) in der Fassung der' Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGB!.II S. 937), zuletzt'geändert durch die 13. ADR~Änderungsverordnung vom 17.Juti
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO), z(jetzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 1I S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie fur die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und fUr die Anerkennung von QualitätssicherullQs·
Programmen fur IBC (TR IBC 003)" (VerkehrsblaU Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur
. Materialforschung und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfulll die Vorschriften nach 1, Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Berlin, den 03,03,1997

Fachgruppe 111.1 Referat 111.13
Transportsicherheit von Verpackungen Gefahrgutgroßpackmittel
und Schültgutbehältern

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAtv1I0129/13H3 vom 03.03.1997.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Guter gilt .bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Dip!.- Ing, D. Stammler

"0"" (mm) 1300 1500 1600 1700 1800

!ass1..mgsraum (dm~) 993 1290 1490 1590 1690 1790

Schütlgewicht(kg/dm~) 1,25 0,97 0,90 0,84 0,79 0,74 0,70 0.68

Komgr(iße (mm) 3 bis 4

SchOttwinkel in (') '30

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC)von 1250 kg darf nicht überschritten
werden.
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7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
Industriestraße 55/57

0·48432 Rheine-Mesum

8. Kennzeichnung
3. Hersteller

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
Industriestraße 55/57

SUN I JOT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

fU'\n
u\.V 13H3 NI ·'/DI b'/BAM 0129/9100/1250

0-48432 Rhelne-Mesum

4. Beschreibung der Bauart

Turkey-80670 Istanbul

Flexibles Großpackmltlel (IBC) aus Kunststoflgewebe mit Auskleidung.
Die Bauart besteht aus sechs Modifikationen desselben Großpackmilletlyps. die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden. Zusätzlich kann der IBC mit Bauhöhe 950 mm altemativ mit einer Roseltenschürze
und einem Breifbandgeflecht gefertigt werden.

a)

b)

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,
in den Freiraum sind eurea 1 für He~teller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

D-48432 Rheine bzw. eurea 2 für Hersteller SUN I JÜT SANAYI ve TlGARET A.S. in
Turkey-B0670 Istanbul einzutragen.

Typenbezeichnung Ecotalner LF Milan 1$ 1000/5

Werkstoff des PackmittelkOrpers :

von 420 bis 550

874 957 1040

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Grundmaße

Höhe

Einfüllstutzen 0

Fassungsraum

höchstzulässige
Ladung

mm

kg

850

707

950

790

910 x 910

1050 1150

1000

1250 1350

1123

Technische Zeichnungen

- Prufberfcht Nr.; 0 3057.7194-6 der Firma Labordata Materialprulanstatt Braunschweig über die
Fallpf'Ülung und Kipp1an· und AulrichtprOrung am 950 mm-Behättervom 08.06.1994

- PrOlbericht Nr.: 0 3057.4192--4 der: Firma Labordata MaterialprOfanstatt Braunschweig Ober die
Hebeprüfung von oben am 1450 mm-Behälter (unbeschichtet) vom 15.04.1992

(Zusammenbau Ecotainer LF Milan 1S 1000/5)
(Ecolainer LF Milan 1S 1000)
(StOckliste)
(Ecotainer LF Milan 1S 1000/5)
(Stückliste)

vom 15.05.1992
vom 16.06.1994
vom 17.06.1994
vom 15.07.1996
vom 15.07.1996

- Prufbericht Nr.: 0 3057.8194-6 der Firma Labordata Materialprulanslalt Braunschweig über die
HebeprOfung von oben am 1450 mm-Behälter (mit Rosettenschorze) vom
08.06.1994

prüfnachweise für die Bauart

• Außenmantel
V-Teil
Seitenteil
Oberboden
Einfüllstutzen Polypropylen 90 g/m 2 + 30 g/m 2 Beschichtung, leitfähig
Auslaufstutzen polypropylen 90 g/m2 + 30 g/m 2 Beschichtung, leitfähig

- Innenauskleidung
PE-Inliner Stärke 0,1 mm

- PrOfbericht Nr.: 03057.2191-10 der Firma Labordata MaterialprOlanstatt Braunschweig Ober die
BauartprOfung am 950 mm-Behätter vom 24.10.1991

- Prfifberfcht Nr.: 03057.1191·10 der Firma Labordata Materfalprüfanstatt Braunschweig Ober
die BauartprOlung am 1950 mm-Behalter vom 24.10.1991

- 3057·2
- 3757-2a
·3057.2b
- 4015.1
- 4015.1

5.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad; Verträglichkeit mit den Packmittelkörperwerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrUfanforderungen für Großpackmittel (IBG) zur Beförderung gefährlicher Glär
des Europäischen Übereinkommens übet" die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR·Anderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (BGB!. 11 S. 1178)
der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. Noverrber 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Gode) in der Fassung des Amendmenl
28·96 • insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

9.4 Aullagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(IBG) demjenigen, de~ diese Großpackmittel für gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

10.3 Oie gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährficher Gller
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen Richtlinie für die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmineln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitälssicherungs·
Programmen für IBC {TR IBC 003r (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Mitteilungsblan der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

• PrOlbericht Nr.: 03057.10/91·10 der Firma Labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig Ober die
FaUpf'Ü1ung und die Kipplall· und AulrichtprOfung am 950 mm·Behälter vom
10.01.1995

Berlin, den 10.03.1997

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

1m Auftrag;

Dip!.' lng. D. Stammler

- Pf'Ülbericht Nr.: 0 3057.11/91-10 der Firma Labordata MaterialprOlanstalt Braunschweig über die
Fallptülung und die Kippfall· und Aufrichtprufung am 850 mm·Behälter vom
13_05.1996

- PfÜfbericht Nr.: 0 3057.12/91·10 der Firma Labordata MateliatprOfanstalt Braunschweig Ober die
FaRprOfung und die Kippfall- und Aulrichtpf'Üfung am 1950 mm-Behaller vom
13.05.1996-

6, Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/BAM/0130 vom 11.08.1992, den
Zulassungsschein Nr. OIBAM/0130 1. Nachtrag vom 29.08.1994 und den Zulassungsschein Nr.
0IBAM/0130 2. Nachtrag vom 09.06.1995.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Eignung der Bauart für die Belörderung gelährticher Güter gill bei Einhattung der lolgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung tor feste gefährliche GOter der Verpackungsgruppe 11I

Nr. D/BAM/0130/13H3

lOr die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährticher GOler

Höhe 850 950 1050 1150 1250 1350

Fassungsraum dm' 707 790 87. 957 1040 1123

SchaUgewicht kg/dm3 1,41 1,26 1,14 1,00 0,96 0,89

Komgröße 0,1 bis 80

Schüttwinkel in 0 >30

1. Rechtsgrundlagen Die höchstzulässige ladung des Großpackmittels (FIBe) von 1000 kg dar1 nicht überschritten werden.

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)
7. Fertigung von Großpackmitteln

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee, In der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitter (IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß geWährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (lBG) die leslgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung 3. Hersteller

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gelertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriestraße 55/57

SUN f JÜT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

c:;) 13H3 fZl....·'IDI......"/BAM 0130n300/1000

0-48432 Rheine-Mesum

4. Beschreibung der Bauart

Turkey-80670 lslanbul

a)

b)

in den Freiraum sind' Monat und Jahr Oeweils die letzten zwei SteUen) der Herstellung
einzutragen.

in den Freiraum sind eurea 1 IOr Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0-4B432 Rheine bzw. eurea 2 IOr Hersteller SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S; in
TUrkey-B0670 lstanbul:einzutragen. .

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststolfgewebe mit Auskleidung.

Oie Bauart besteht aus sechs Moditikationen desselben Großpackmilteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden. Zusätzlich kann der IBC mit Bauhöhe 950 mm alternativ mit einer Rosettenschürze
und einem Breitbandgellechl gefertigt werden und der IBC mit Bauhöhe 800 mm (CD UN Albatros 1S
1000/6) kann alternativ mit einer parallel verlaufenden Aufhängung von Seite zu Seite gefertigt
werden.

Ecotainer LF Milan 18 1000/5
CD UN Albatros 1S 1000/6

von 420 bis 550

870 x 870

1050 1150

9. Nebenbestimmungen

9.1~

entfälll

9.2~

entfällt

9.3 lYil1OlIll1
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerruls erteilt.

9.4 l\ll1I;!!OOJ
Der in 2. genannte Antragstellermuß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und Himflelse
dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel (lBG)
demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährfiche Goter verwendet bzw. mit gelährlichen Gütern
befOIll, zur Kenntnis gebracht werden.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Einfüllstutzen 0 (mm)

Fassungsraum (dm3
)

höchstzulässige
Ladung ('g)

Werkstolf des Packmitlelkörpers :

800

605

950

719 794

1000

870

1250

946

1350

1021

Technische Zeichnungen:

- Innenauskleidung
PE.lnliner (CD Seilenfaltenschlauch) Stärke 0,1 mm

- Außenmanlei
U-Teil Poiypropylen 200 g/m 2 unbeschichtet, ableilfähig
Seitenteil Polypropylen 200 g/m 2 unbeschichtet. ableitfähig
Oberboden Polypropylen 200 g/m 2 + 30 g/m 2 Beschichtung, ableilfähig
Elnlüllstutzen Polypropylen 90 g/m 2 + 30 g/m 2 Beschichtung, ableitfähig
Auslaufslulzen Polypropylen 90 g/m2 + 30 g/m 2 Beschichtung, ab leitfähig

(Zusammenbau Ecotalner LF Milan lS 1000/5)
(Ecotainer LF Milan 1S 1000)
(Slückliste)
(Ecotainer LF Milan 18 1000/5)
(Stückliste)
(CD UN Albatros 18 1000/6)
(Stückliste)

vom 15.05.1992
vom 16.06.1994
vom 17.06.1994
vom 15.07.1996
vom 15.07.1996
vom 27.01.1997
vom 27.01.1997

- 3057-2
- 3757-2a
- 3057.2b
·4015.1
- 4015.1
- E9701.007
- e9701.oo7

10.2 Die Bauart ertOllt die PrOlanlorderungen IOr Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Beförderung gefährficher GOler auf der
Straße (ADA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsver-ordnung vom- 17. Juli
1996 (8GB>. )I S. 1178)
der Ordnung für die internationale Elsenbahnbelörderung gefährticherGOter (RIO), zuletzt geälldert
durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8G81. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
2B-96 - insbesondere Seelion 26
der RECOMMENoATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der ninth revised edition, New York und Genl 1995

10.1 Die Zulässigkeil derVerwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenEm Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. FOllgrad, Verträglichkell mit den Packmittelkörperwerkstoffen) IOr die
Belörderung gelährticher Goter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleib.en unberOhrt.

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmilleln (IBG) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gelährlich~rGOIer
vom 6. August 1975 (BGBL I. S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die Uberwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von QualitätssIcherungs­
Programmen für IBC (TR IBC 003)' (VerkehrsbIalt Heft 16, 1992, S. 438).

5. Prüfnachweise für die Bauart

- PrOlbericht Nr.: 03057.1/91-10 der Firma Labordata MaterialprOlanstalt Braunschweig über
die BauartpfÜfung am 1950 mm-Behätter vom 24. tO.199t

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit Im 'Amts- und Mitteilungsbialt der Bundesanstan für
Materiallorschung und -prOfung, Bertin" (18SN 0340-7551) veröffenllicht.

• PrOlbericht Nr.: 03057.2/91-10 der Firma Labordata MaterialprOlanstall Braunschweig über die
BauartpfÜfung am 950 mm-Behälter vom 24.10.1991

- PfÜfbericht Nr.: 0 3057.4/92-4 der Firma Labordala MaterialpfÜlanstalt Braunschweig über die
HebeprOlung von oben am 1450 mm-Behälter (unbeschlchtet) vom 15.04.1992

_PrOlberichl Nr.: 03057.10/91-10 der Firma Labordata Materialprüfanstall Braunschweig Ober die
FallpfÜlung und die Kippfall- und AufrichtprOlung am 950 mm-Behälter vom
10.01.1995

- PrOfbericht Nr.: 0 3057.7/94-6 der Firma Labordala MaterialprOlanstalt Braunschweig Ober die
FallpfÜlung und Kipplall- und AufrichtprOlung am 950 mm-Behällervom 08.06.1994

• PfÜfbericht Nr.: 0 3057.8/94-6 der Firma Labordata MalerialprOfanstall Braunschweig Ober die
HebeprOlung von oben am 1450 mm·Behälter (mit RosellenschOrze) vom
08.06.1994

- PrGlbericht Nr.: 0 3057.11/91-10 der Firma Labordata MaterialprGfanstall Braunschweig Ober die
Fallprülung und die Kippfall- und AufrichtprOfung am 850 mm-Behälter vom
13.05.1996

I. Schulz

~.fJJoS:
Dipl.-lng. W. Kraus

Fachgruppe 11I.1 Relerat 111.13
Transportsichertleit von Verpackungen Gefahrgutgroßpackmiltel
und SchOltgutbehältem

11. Rechtsbehe~sbelehrung

Bertin, den 23.01.1997

Im Auftrag: Im Auftrag:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, ~~ter den Elchen 87, schrilUich oder zur Niederschrift einzulegen.

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
- PfÜlbericht Nr.: 03057.12/91-10 der Firma Labordala MaterialprOlanstalt Braunschwelg Ober die

FallpfÜlung und die Kipplall- und AufrichlprOfung am 1950 mm-Behälter vom
13.05.1996

Bauartzulassung

Nr. D/BAM/0130/13H3

Iür die Bauart eines Großpackmiltels (IBC)
zur Beförderung gefährtieher GOIer

6.

- PrOfberichl Nr.: E9701.007 der eurea PfÜfstelie Ober die KippfallpfÜfung, Aufric~rülung und
HebeprOfung von oben am Boa mm-Behälter vom 27.01.1997

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1BB6)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1B76)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGB!. l. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 1B. Juii 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erlOlit die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbeslimmungen für die Belörderung gelährlicher GOter zugelassen.

Diese 2. Neulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM/0130 vom 11.08.199~, den
Zulassungsschein Nr. D/BAM/0130 1. Nachtrag vom 29.0B.1994, den Zulassungsschem Nr.
D/BAM/0130 2. Nachtrag vom 09.06.1995 und die 1. Neufassung D/BAM0130 vom 23.01.1997 .

Die Eignung der Bauart IOr die Beförderung gelährticher GOter g1ll bei ElnhaNung der folgenden
Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung IOr feste gefährtiche- GOIer der Verpackungsgruppe 11I

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH'& CO.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

Höhe (mm) 800 950 1050 1150 1250 1350

Fassungsraum (dm3
) 605 719 794 870 946 1021

SchOllgewicht(kg/dmJ
) 1,65 1,39 1,25 1,14 1,05 0,97

Korngröße (mm) 0,1 bisBO

SchO«Winkel in n >30

Die höchstzulässige Ladung des Großpaclanitters (FIBC) von 1000 kg darl nicht überschritten werden.
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7. Fertigung yon Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahr1eisten, daß die serienmaßig gelertigten Großpackmillel (IBC) die lestgelegle
Spezifikalion der Bauart erfüUen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3. Hersteller

eurea Verpackungs GnilH & Co KG
Induslriestraße 55-57

0-48432 Rheine

4. Beschreibung der Bauart

SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

Turkey-80670 Istanbul

13H3 fZl....·'/DI... ...·'/BAM 013017300/1000

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzlen zwei Stellen) der HersteUtng
einzutragen.

b) in den Freiraum sind eurea 1 für Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0·48432 Rheine bzw. eurea 2 Iür Herstener SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S. in
Turkey-B0670 tstanbul einzutragen.

9. Nebenbestimmungen

9.1~

enlfant

9.2~

enlfaUt

9.3 'l&1llmll
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteßer muß nachweisbar sichersteßen, daß aDe Bestimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel (IBC)
demjenigen, der diese Großpackmittel fOr gelllhrliche GOter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütem
befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffgewebe. beschichtet.

Die Bauart bestehl aus fünf Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst gleichen
Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unterscheiden.

Typenbezeichnung Ouadro 2000

GrundrnaOe (mm) 910 x 1100

Schürzenlänge (mm) 940

EinfüJlstutzen 0 (mm) max.5oo

Auslaufstutzen 0 (mm) von 0 - 500

Höhe (mm) 1000 1100 1200 1300 1400

Fassungsraum (dm3
) 1014 1115 1217 1318 1420

höchstzulässige
ladung kg 1000

Werkstoff Packmiltelkörpers:

a) Potypropylengewebe 70 g1m2 + 30 g1m2 Beschichtung für Oberboden
b) Polypropylengewebe 200 g/m2 unbeschichlel rür Seitenteile und

Potypropylengewebe 200 g1m2 unbeschichlel für U - Teil
'Polypropylengewebe 70 gfm2 + 30 glm2 Beschichtung für Skirt-SeitenteilelSkirt-Boden

c) Polypropylengewebe 70 g1m2 + 30 glmz Beschichtung, für Einfüll- und Auslaufstutzen
Polypropylengewebe 80 g1mz + 30 glmz alternativ für EinfüUschürze

Technische Zeichnung

Prüfnachweise für die Bauart

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrstrager. Aße
sonstigen Vorschriften (z.B. FOUgrad, Verträglichkeit mit den Packmittelk.örperwerkstoffen) für die
Beförderung gelähr1icher GOler in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt. 5.

3331.1
3331.1a
3737.1
E9609001

vom 21.12.1992
vom 25.03.1994
vom 02.01.1995

. vom 27.09.1996

(Zusammenbau Ouadro 2000)
(Typ - Erweiterung Ouadro 2000)
(Typ- Erweiterung Ouadro 2000)
(Typ - Ouadro 2000 mit Schürze)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prülanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Belörderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die intemationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Jlfi 1994 (8GBL 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsver-ordnung vom 17. Juti
1996 (BGBI. 11 S. 1t 78)
der Ordnung für die internationale EisenbahnbefOrderung geUihrlicherGüter (RID), zuletzt geandert
durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Seclion 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, Now York und Genf 1995

10.3 Die gelertigten Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmllteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Berördenmg gelllihrlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. J, S. 212.1) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie rür die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmitleln (IBC) und für die Anef1(ennung von Qualilätssicherungs­
Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Vef1(ohrsblalt Hefl16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zell im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanslan lür
Materialforschung und -prüfung, Bertin' (ISSN 0340-7551) veröllentlichl.

11. Rechlsbehe~sbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstan für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrilt einzulegen.

Bemn. den 19.02.1997

- Prüfbescheinigung Az.:Wo des Tüv Hannover Sachsen-Anha~ e.V. I der MVA Bielefeld-Herford
GmbH; FalJ-, Kippfall- und Aufrichlpri:lfung am Quadro 2000 mit OriginalschÜftgut
(H= 1100 mm, Schüttgewichl 0,71 kgldmJ

, Korngröße :s 1 mm) vom 21.11.1996

- Prüfbericht Nr.: N9609001 der eurea Prüfstelle; KippfaH- und Aufrichtprüfung am Ouadro 2000 mit
Schürze (H=1ooo mm) vom 26.09.1996

- Prüfbericht Nr.: N9609002 der eurea Prfllstelle; Kippfall- und Aufrichtpnifung am Ouadro 2000 mit
Schürze (H=19oo mm) vom 26.09.1996

- Pnifbericht Nr.: 0 3331.1a!92-12 der Malerialprüfanstall Labordata Braunschweig; Bauartprüfung
am Ouadro 2000 (H= 1000 mm) der Fa. eurea vom 03.12.1992

. Prüfberichl Nr.: 0 3331.1cJ92-12 der MaterialprUfansla~Labordala Braunsdlweig; Hebeprüfung von
oben am Ouadro 2000 (H= 1300 mm) der Fa. eurea vom 03.12.1992

- Pnilhericht Nr.: 0 3331.1d192-12 der Malerialprüfanstal1 Labordata Braunschweig; Kippfall-,
Aufricht- und Hebeprüfung von oben am Quadro 2000 (H= 1000 mm) der Fa.
eurea vom 22.03.1994

- Prüfbericht Nr.: 0 3331.1U92-12 der Materialprüfanstatt Labordala Braunschweig; Hebepnifung von
oben am Quadro 2000 (H= 1300 mm) der Fa. eurea vom 22.03.1994

. Prüfbericht Nr.: 0 3737.1af94-12 der Materialprüfanstall Labordata Braunschweig; Hebepnilung von
oben am Ouadro 2000 (H= 1000 mm) der Fa. eurea vom 01.12.1994

- Prüfbericht Nr.: 0 3737.1cJ94-12 der Malerialprüfanstal1 Labordala Braunschweig; Hebeprüfung von

oben am Ouadro 2000 (H= 1300 mm) der Fa. eurea vom 01.12.1994

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchüttgutbehäMern

Im Auftrag:

/J. /00:;:;
Dipl.-rng. W. Kraus

Referat 1IJ.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auftrag:

I. Schulz

6" Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. Df8AMf0187/13H2 vom 06.11.1996.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei EInhaltung der folgeoden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 11I

0.897 0.83

< 4

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Höhe

Fassungsraum dm3

Schültgewicht kg/dmJ

Komgröße

1000

1014

0,986

1100

1115

1200

1217

1300

1318

0,76

1400

1420

0,70

Nr. D/BAM/0187/13H2

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Augusl1995
(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 21-94 vom lB. Juli 1995 (BAnz. Nr. 15& vom 23. Augus11995)

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GnilH & Co KG
Industriestraße 55-57

0-48432 Rheine
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Schüliwinkel in ~ 30
Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC)von 1000 kg darf nicht überschritten
werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß ·gewährleisten, daß die serienmäßig gelertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (tBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

13H2 NI ·'/DI ·'/BAM 018717300/1000



Kombinations-Großpackminel {lBCI mit Kunststoff-Innenbehälter mit Untenentleerung.

Beschreibung der Bauarta)

b)

in den Freiraum sind Monat und Jahr üeweils die letZ1en zwei Sielten) der Herstellung
einzutragen,
in den Freiraum sind eurea 1 für Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in
0-48432 Rheine bzw. eurea 2 für Hersteller SUN I JUT SANAYI ve TICARET Ä.$. in
Turkey-80670 Islanbul einzutragen.

4.

Typenbezeichnung , WERIT-IBC BOO

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehah des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaJ,e verwenaung oer Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel rur gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befallt. zur Kenntnis gebracht werden.

Grundmaße

Höhe
- Holzpalette
- Kunststoffpalette
- Stahlpalette

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg
- Holzpalette
- Kunststoffpalette
- Stahlpalette

Werkstoff des Innengefäßes

1200 x 1000

993
1005

9B2

B20

1610
1595
159B

Eltex B 5920 IPE·HO)

Werkstoff der Außenverpackung : St 02 2275 NaCr (DIN 17 162)

Zeichnungen des Antragstellers

5. Prüfnachweise für die Bauart

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung 'Ion Großpackmilleln(IBC} der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einz~lnenVerkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmitlelkörperwerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen GroßpackmiHelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher GUter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der

SI~ße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen Aund B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsver-ordnung '10m 17.

Jul; 1996 (BGB!. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
FeI1igung von Großpackmitteln (IBG) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
'10m 6. August 1975 (BGB!.l, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmineln (IBC) und fur die Anerkennung 'Ion Qualitälssicherungs­
Programmen für IBe rrR IBC 003r (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

5030/443.1.96 '10m 10.02.1997
5030/444.1.96 '10m 10.02.1996
5030/445.1.96 '10m 10.02.1997

5030/404.1.96 vom 05.03.1996

5030/90.0,85 vom 18.02.1985
5030/65.2.85b vom 28.09.1994

5053/05.1.94 '10m 10.11.1994
5030/241 .2.91k '10m 06.01.1997
5030/380.2.95d '10m 10.12.1996
5051/30.0.96a '10m 23.09.1996

5030/253.2.91 vom 08.08.1991
5030/42.2.85g '10m 10.04.1996

{CONTAINER 800 Ltr. UN ZSB mit Stahlpalette}
ICONTAINER 800 Ltr. UN ZS8 mit Holzpalette}
(CONTAINER 800 Ltr. UN ZSB Holzpal. mit Bar­
codefeldl
(UN CONTAINER 800 Ltr. UN ZSB mit Kunststoff­
palette)

(lnnenbchälter 800 II
(Rohrrahmengestell)

IStahlpalette 1200x1 000 mit umlfd. Aa,ndl
IHolzpalene UN 1210 1200x1 000)
(Holzpalette mit Barcodefeldl
IIBC PALETIE 1210 ZS8 Übersichtszeichnung)

{Auslaufventil NW SOl
(Schraubdeckel S 160x7)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) 'Ieröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prUfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

• Prüfbericht Nr.: 103823 3.Nachtrag, Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden (Westf),
Prüfung von Schraubdeckeln mit Druckbegrenzungseinrichtung '10m 28.06.1989

_ Prüfbericht Nr.: 103823 5.Nachtrag Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden IWestfl,
Bauartprüfung ~n vorgelagerten VeWe 1000 mit Stahlpalette vom 16.01.1992

• Prüfbericht Nr.: 940560 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH (Bau- und
Bauartprüfung an nicht vorgelagerten 18C 1000 Holz- und Stahlpalette)
vom 17.05.1995

• Prüfbericht Nr.: 940560 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz Gmbl-l
lBau- und Bauartprü(ung an nicht vorgelagerten IBC 1000 Holz-, Kunststoff- und
Stahlpalette) vom 13.11.1995 .

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Im Auftrag:

/W_~J::
Dipl.-Ing. W. Kraus

Berlin, den 14.01.1997

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dipl.- Ing. D. Stammler

6.

_ Prüfbericht Nr.: 940563 1, Nachtrag TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz Gmbl-l
(Bau- und Bauartprüfung an nicht vorgelagerten IBC 1000 Kunststoff· und
Stahlpalette) '10m 13.09.1995

_Prüfbericht Nr.: KU 043/95-UB Bescheinigung TÜV Rheinland Anlagentechmik IBauprüfung am
IBC 800 1) '10m 25.02.1997

Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0245/31 HA 1 1. Nachtrag '10m
16.08.1994.
Oie angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt.

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhalwng der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder III
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standardflüssigkeitl bezüglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen 8auart dürfen Großpackmittel (lBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackminel (IBC) die
festg~l~g!e Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM/0245/31 HA 1

.für die Bauart eines Großpackminels (lBe)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE '10m 12. Dezember 1996 IBGBL I, S. 1876)

1.3 . Gefahrgutverord'nung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
IBGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 '10m 18. Juli 19951BAnz. Nr. 158a vom 23. August 19951

Standard flüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n-Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersaure 55%

nicht überschritten werden.

Dichte (kg/l)

1.9

1.9

1.9

1.9

1.9

2. AnlragsteJler

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kötner Straße

0·57610 Altenkirchen

3. Hersteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0·57610 Altenkirchen

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackminel UBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

31HA1 lVI.. ../DIWERIT/BAM 0245/3950/1610

in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBCI mit den Angaben gemäß An 1612(21/361212) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.
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9. Nebenbestimmungen

9.1~

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter Qem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Typenbezeichhung MOBI950

Grundmaße 01270

Höhe 1370

Fassungsraum 950

höchstzulässige
Bruttomasse
kg 1595

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(leG) demjenigen, der diese Großpackminel fur gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gutern befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff des Packmittelkörpers : St 37 (DIN 17 1001
S 235 JRG 2 IEN 10 0251

Technische Zeichnungen:

PrÜfnachweise für die' Bauart

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung- von Großpackmitteln(lBCI der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften Iz.B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
miuelkörperwerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberuhrt.

5.

70.15 267a
70.16299
70.15473

vom02.11.1993
vom 22.11.1996
vom 29.10.1993

IKraftstoffcontainer)
IKraf1stoffbehälter)
ITankschild)

10.2 Die Bauart erfullt die Prufanforderungen fur Großpackmittel l1BC) zur Beförderung gefährlicher
Guter

des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Guter auf
der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 9371. zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 lBGBI. 11 S. 11781
der Ordnung tUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIOI. zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nimh revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Die gefenigten Großpackmittel IIBG) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fert.igung von Großpackmineln (lBC) nach § 9 des Geseues uber die Beförderung gefährlicher
Guter vom 6. August 1975 (BGBr. I, S. 21211 in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie furdie
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und tur die Anerkennung von Oualitäts·
sicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 0031- IVerkehrsblan Hef116, 1992, S. 438).

• Prüfbericht Nr.:· 931436 des TÜV Rheinland e.V. vom 30.06.1993, Zentralabteilung
Vorprüfung und Bauteilauslegung;·Statische Berechnung und Festigkeits­
berechnung des MOBI 950

• Prüfbericht Nr.: 76052 P der Bundesanstalt fur Materialforschung und -prufung vom
25.1 1.1993; Heben von unten und Fallprüfung am MOBI 950

- Prüfbericht Nr.: 77987 P der Bundesanstalt fUr Materialforschung und -prüfung vom
25.11.1993; Heben von unten, Innendruckprüfung (hydraulisch,
Nachweis der Explosionsdruckstoßfestigkeit) und Fallprüfung am MOBI
995

• Bescheinigung über die Dichtheitsprüfung am MOBJ 950 durch den TÜV Rheinland
Anlagentechnik, Regionalbereich KoblenzfBetzdorf vom 20.02.1997

6. Bauartzulassung

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prufung, Berlin" (lSSN 0340-7551l veröffentlicht.

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfull1 die Vorsc,",~iften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM/0247131 A vom 26.11.1993.
Die angewandten abweichenden Prufverfahren (Prufungen) werden als gleichwertig anerkannt.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung !Jld
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwert.e bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für nussige gefährliche Guter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Fljllgüter 1,2 kgfl

Berlin, den 19.03.1997
7. Fertigung von Großpackmitteln

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehäl1ern

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackminel Nach der zugelassenen Bauart. dürfen Großpackminel (IBCI serienmäßig gefertigt werden. Der

Hersteller muß gewährleisten. daß die serienm:ißig gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifik.ation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel llBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Im Auftrag:

Dipl.·lng. W. Kraus

1. Neufassung
(ü\n\..V 31A IY/ .. ../D/ERMERT/BAM 0247/0/1595

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0247/31A

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils ·1ie letzlen zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

für die Bauart eines Großpackminels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

für metallene Großpackmittel (IBCl, auf denen die Kennzeichnung durch Stempelu.ng oder
hägen angebracht wird, durfen anstelle des Symbols die BU~'hstaben UN verwendet
werden.

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

Zusätzlich ist jedes Großpackminel (IeC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(21 sowie IMoG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

1.2 Gefahrcutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 I8GBI. I, S. 1B76) 9. Nebenbestimmungen

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
tBGBLi, S. 10771 - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code rl!!utsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.1~

entfällt

2. Antragsteller

ERMERT
Tank·und Apparatebau
Verwaltungsgesellschaft mbH
Ziegeleistraße 10

0-57562 Herdorf/Sieg

3. Hersteller

ERMERT
Tank-und Apparatebau
Verwaltungsgesellschaf1 mbH
Ziegeleis" aße 10

0-57.562 HerdorffSieg

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBe) ohne Untenentleerung.

9.2~

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antrag~I.~lIer muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmunc" und
Hinweise dieses Zu'assungs::;~hejns uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpar :mittel
(l8C) demjenigen. der diese ü~oßpackmittel tUr gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefäl .. :ichen
Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmittelnl1BC) der zugelassenen Bauart richlet sich
nach den Bestimmungen der ieweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften 12.8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack·
minelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.
Abweichend von Rn 1622 (BI f 3622 (81 kann bei der vorliegenden Bauart auf eine
Druckausgleichseinrichtung verzichtet werden, da für die Bauart die Explositionsdruckstoßlestigkeit
nachgewiesen wurde.
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10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel {lBCI zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße IAORI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 {BGBL 11 S. 9371, zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S. 1178)

-der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Oangerous Goods Code lIMDG Codel in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UMTEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 Oie gefertigten Großpackmittel (IBe) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertig.... 'lg von Großpackmitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderong gefährticher
Güter vom 6. August 1975 {BGBI. I. S. 21211 in Verbindung mit der -Technischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBCI und für die Anerkennung von Ouafitäts­
sicherungs-Programmen fur IBC (TR IBC 0031- lVerkehrsblatt Heft 16. 1992, S. 4381.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ft Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prlifung, Berlin ft IISSN 0340-75511 veröffentlicht.

". Rechtsbehelfsbelehrung

5. PrüfnachweiSe für die Bauart

- PrQfbericht Nr.: 03057.1/91-10 der Firma Labordata MaterialprQfanstalt Braunschwelg Ober die
BauartprOfung am 1950 mm·8eMltervom 24.10.91

- PrQfboricht Nr.: 0 30S7.2/91·10 der Firma Labordata MaterialprOfanslalt Braunschweig Ober die
BauartprOfung am 9S0 mm-BeMtler vom 24.10.1991

• PrOfbericht Nr.: 0 3057.4192-4 der Firma Labordata MaterialprQfanslalt Braunschweig Ober die
HebeprOfung von oben am 1450 mm-Behätlervom 15.04.1992

- Bescheinigung der Firma labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig Ober die Werkstoffprüfung
vom 20.01.1994 .

- PrQfbericht Nr.: 0 3057.5194-1 der Firma Labordata MaterialprOfanstalt Braunschwelg über die
Kippfan- und AulrichtprOfung am 1950 mm-Behatler vom 07.01.1994

~ PrQfbericht Nr.: 0 3057.6/94-1 der Firma labordata MaterialprOfans.talt Braunschweig Ober die
Klppfall- und AufrichtprOfung am 1450 mm-Behätler v.om 07.01.1994

- PrOfbericht Nr.: 03057.11191-10 der Firma labordata Materialprü1anstalt Braunschwelg über die
HebeprQfung von oben, FaliprOfung und Kippfall- und Aulric;htprOfung am 8S0 mm­
Behalter vom 13.05.1996

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für M.aterialforschung und
-prufung (SAMl. 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

- PrCfbericht Nr.: 03057.12191-10 der Firma labordata Materialprflfanstatt Braunschweig Ober die
Fallprüfung und die Kippfan- und AufrichlprOfung am 1950 mm-Behälter vom
13.05.1996

Berlin, den 04.03.1997 6_ Bauart2ulassung

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schuttgutbehähern

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher GOler glll bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht;
• Verwendung fOr feste gefährliche Goter der Verpackungsgruppe 111

1623

0,60

1950

1540

0,65

18501750

1457

0,69

>30

1550 1650

1290 1373

0,78 0,73

<4

1450

1207

0,83

Fassungsraum dm3

SchOltgewicht kg/dm3

Komgröße

SchOltwinkel in 0

Höhe

Die unler 4. und 5. beschriebene Bauart erfQllt die Vorschritten nach 1. Die 8auart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen IGr die Beförderu.ng gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DfBAM/0268/13H4 vom 09.02.1994 und den
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM/0268/13H4 vom 06.04.1994.Im Auftrag:

Dipl.- Ing. S. Schubert

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackminel

Im Auftrag:

Dipl.·lng. W. Kraus

1. Neufassung 'zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FrBC) von 1000 kg darf nicht Oberschritten
werden.

Nr. DIBAM/0268113H4
7. Fertigung von Großpackrnitteln

fOr die Bauart eines Großpackmlttels (IBC)
. zur Beförderung gefähl1icher Goter

1. Rechtsgrundlagen
I

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8G81. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8G81. I S. 1876)

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten GroßpackmiUel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSaa, In der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1!J77) • insbesondere Abschnitt 26 des lMDG-Code deu1sch in der Fassung des
Amendmenls 27·94 vom 18. JuD 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

fU\n\.V 13H3 fZI ·'IDI "/BAM 026817300/1000

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
Industriestraße 55/57

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstelung
einzutragen.

D-48432 Rhelne-Mesum

3.~

b) in den Freiraum sind eurea 1 lUr Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

.0-48432 Rheine bzw. eurea 2 tar· Hersteller SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S. in
Turkey-80670 Istanbul.elnzu1ragen.

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
Industriestraße !>5/57

SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak 9, Nebenbestimmungen

0-48432 Ahelne-Mesum TUrkey-e0670 Istanbul 9.1 !llll!i>lJIJlgo
entlaßt

4. Beschreibung der Bauart
9.2~

entfältt

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststottgewebe Auskleidung.
Die Bauart besteht aus sechs Modifikationen desselben Großpackmilteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die HOhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Wer1<stotf des PackmlttelkOrpers

Technische Zeichnungen:

9.3 WillOffiIl
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.1 Oie ZulAssigkeil der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutraUenden Rechlsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. FOllgra.d, Verträglichkeit mit den PackmitlelkörpelWerksloffen) für die
Beförderung get:ihrlicher Goter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberQhrt.

10.2 Oie Bauart erfOIit die PrQfanforderungen fOr Großpackmiltet (IBC) zur Beförderung gefährlicher Goter
des Europäischen Übereinkommens Ober die Intemationale Beförderung gelährlicher GOter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBL II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR·Änderungsver-ordnung vom 17. Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung fOr die Intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO), zulGtzt geänderl
durch die 6. RlO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des Amendment
28-96 • insbesondere Secllon 26 .
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel (IBC)
demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährtiche GOler velWendet bzw. mit gelähr1ichen GOlem
befOIIl, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

1000

910x910

Ecotalner lF Milan lS 1000lS

.1450 1550 1650 1750 1850 1950

von 420 bis 550

1207 1290 1373 1457 1540 1623

k9

Polypropylen 200 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung, leitfähig
Polypropylen 90 g/m 2 + 30 g/m 2 Beschichtung. leitfähig
Polypropylen 90 g/m 2 + 30 g/m 2 Beschichtung, leitfähig

Grundmaße

Typenb~zelchnung

Fassungsraum

höchstzulässige
ladung

• Außenmantel
Körper
EinfOllstutzen
Auslaufstutzen

- InnenauskleIdung
PE·lnfiner Stärke 0,1 mm

, HOhe

ElnfODstutzen 0

- 3057.2
·3057.2a
·3057.5
- 4015.1

vom 15.05.1992
vom 03.01.1994
vom 17.01.1994
vom 15.07.1996

(Zusammenbau Ecotainer LF Milan 1S 1000/5)
(Stückliste)
(Ecotalner LF Milan 1S 1000/5)
(Ecotalner LF Milan 1S 1000/5)

10.3 Oie gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart untertiegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitieln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefähriicher GOler
vom 6. August 1975 (BGBI. l. S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmllteln (IBC) und für die Anerkennung von Qua1ilätsslcherungs­
Programmen IOr lBC (TR IBC 003)' (Verkehrsblatt Hell 16, 1992, S. 438).
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10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Milteilungsblaft der Bundesanstalt fOr
Materiallorschung und -prOfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

- Pr01berichl Nr.: 03057.10/91-10 der Firma Labordata Materialpr01anstalt Braunschweig Ober die
FaUprOfung und die KipplaU- und AulrichtprOfung am 950 mm-Behälter vom
10.01.1995

11. Rechtsbehensbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fClr Materiatforschung und
-prütun? (BAM), 12205 Berlin, Unter den E;ch~n 87, schriMIich oder zur Niederschrift einzulegen.

- ?rQfbericht Nr.: 0 ~i)57.11191-10 der Firma Labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig Ober die
FanprQfung und die KippfaB- und AufrichtprOfung am 850 mm-Behälter vom
13.05.1996

- PnJfbericht Nr.: 03057.12/91-10 der Firma Labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig Ober die
FallprOfung und die Klppfall- und Aulrichtpr01ung am 1950 mm-Behälter vom
13.05.1996

Beron, den 23.01.1997
6. BauartzUlassung

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Eignung der Bauart fOr die Be1örderung gefährlicher Goter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung fOr feste gefährtiche GOter der Verpackungsgruppe 11I

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschri"en nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen fOr die Be1örderung gefähl1icher Güter zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0IBAM/0269 vom 09.02.1994 und den
Zulassungsschein Nr. 0IBAMI0269 1. Nachtrag vom 16.06.1995.

1350

1123

0,89

1250

1040

0,961,00

1150

957

0,1 bis 80

'30

1050

874

1,14

950

790

1,26

850

707

1,41

mmHOhe

Fassungsraum dm3

SchGtlgewicht kg/dm3

Komgröße

SchOttwinkel in •

Im Auftrag:

l. Schulz

Referat 1ll.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Fachgruppe 1ll.1
Transportsicherhell von Verpackungen
und SchOttgutbehältem

1. Neufassung zum

~./J;;;
/

Dipl.-Ing. W. Kraus

Nr. D/BAM/0269/13H4
Die höchstzulässige Ladung des Großpaclaniltels (FIBC) von 1000 kg darf nicht Oberschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

IOr die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur BefOrderung gefährlicher Goter

1. Rechtsgrundlagen

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackminel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (Iec) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlüUen.

8. Kennzeichnung
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 10n) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. JuD 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

13H4 fZl....·'IDI••....·'/BAM 026917300/1000

2. Antragsteller
a) in den Freiraum sind Monat und Jahr (ieweils die tetzten zwei Stellen) der Herstelung

einzutragen.

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

b) in den Freiraum sind eurea 1 fQr Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0-48432 Rheine bzw, eurea 2 fQr Hersteler SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S. in
Turkey·80670 Istanbul·e1nzutragen.

9. Nebenbestimmungen

3.~
9.1~

entfällt

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
tndustriestra.'"!-a 55/57

SUN I JüT SANAYI ve TICARE:..T A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak 9.2~

entfäDt

0-48432 Rheine-Mesum Tul1<ey-80670 Istanbul
9.3 'liillomIl

Diese Zulassung wird unter dem VOrbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart

FI9.'(ibles Großpackmiltel (IBC) aus KunsfstoHgewebe mit Auskleidung.
Die Bauart besteht aus sechs Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden. Zusätzlich kann der IBC mit BauhOhe 950 mm altanativ mit einer RosetlenschOrtze
und einem Breitbandgellecht gefertigt werden.

9.4~ _
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmiltel (IBC)
demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefähl1iche GOter verwendet bzw. mit gelähl1ichen Gutem
befOIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff des Packmtttelkörpers :

~ Innenauskleldung
PE-Inliner Stäl1<e 0,1 mm

- Außenmantel
Körper Polypropylen 200 g/m 2 + 3Og/m2 Beschichtung, leitfähig
ElnfOOstutzen Polypropylen 90 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung, leitfähig
Auslaufstutzen Polypropylen 90 g/m 2 + 30 g/m 2 BeschIchtung, leltfähig

Typenbezeichnung Ecotalner LF Milan 18 1000/5

Grundmaße 910x910

Höhe mm 850 950 1050 1150 1250 1350

EinfODstutzen 0 von 420 bis 550

Fassungsraum 707 790 874 957 1040 1123

höchstzulässige
Ladung kg 1000

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmineln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet stch nach
den Bestimmungen der jeweils zutrel1enden Rechtsvorschriften für die einzelnen Vel1<ehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den PackmitlelkörpelWel1<stoflen) fCl" die
Beförderung gefähr1icher GOter in der zugelassen GroßpackmiUelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOßt die Prülanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Belörderung gefährticher GUter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Belörderung gelähl1icher GOIer auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADA-Änderungsver-ordnung vom 17. Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung IOrdie Internationale EisenbahnbefOrderung gefährllcherGOter (RIO), zuletzt geändert
durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Marillme Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 • insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilfon, New Yol1< und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefahrllcher GOIer
vom 6. August 1975 (BGBI. I, 8. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen Richtlinie lürdie ÜbefWa­
chung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die Anel1<ennung von Qualitätssicherulgs­
Programmen fOr IBC (TR IBC 003)' (Verkehrsblatt Hell 16, 1992, S. 438) .

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener ZeH im "Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt fOr
Materialforschu.ng und -prüfung, Benin' (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechtsbehensbelehrung
(Zusammenbau Ecotainer LF Milan 1S 1000/5)
(Stackliste)
(Ecotainer LF Milan 1S 1000/5)

vom 15.05.1992
vom 03.01.1993
vom 15.07.1996

- 3057-2
- 3057.2a
- 4015.1

.Technische Zeichnungen

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tur Materialforschung und
-prOlung (BAM), 12205 Benin, Unter den Eichen 87, schrimich oder zur Niederschrift einzulegen.

Serfin. den 23.01.1997

I. Schulz

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auftrag:Im Auftrag:

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehähem

Oipl.-Ing. W. Kraus

- Pr01bericht Nr.: 03057.2191-10 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschwelg Ober die
BauartprDfung am 950 mm-Behälter vom 24.10.1991

- Pr01bericht Nr.: D 3057.1/91-10 der Firma Labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig Ober
die Bauartprüfung am 1950 mm-Behälter vom 24.10.1991

- Pr01bericht Nr.: 0 3057.4192-4 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig Ober die
Hebepr01ung von oben am 1450 mm-Behälter (unbeschichtet) vom 15.04.1992

• Bescheinigung der Firma Labordata MaterialprOfanstalt Braunschweig Ober die Wel1<stoHprOfung vom
20.01.1994

5. Prüfnachweise für die Bauart
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/031 8/1 3H2

für die Bauart eines Großpackmlttels (IBC)
zur Beförderung gefähr1icher Güler

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverord~ung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnill 26 des IMDG-Code deufsch in der Fassung des
Amendmenfs 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
Induslriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dOrten Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Herstener muß gewäht1eisten. daß die serienmäßig gelertigten Großpackmiltel (IBG) die lestgelegle
Spezifikation der Bauart erfüUen.

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

f?\n\..V 13H2 NI '/D/ ·'/BAM 03181730011000

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei SteUen) der Herstelung
einzutragen.

b) in den Freiraum sind eurea 1 für HersteRer eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0-48432 Rheine bzw. eurea 2 IOr Hersteller SUN I JüT SANAYI ve TICARET A.S. in
Turkey-B0670 Istanbul einzutragen.

9. Nebenbestimmungen

9.1~

entfällt

9.2~

enUältt

3.~

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriesfraße 55/57

0-48432 Rhaine-Mesum

4. Beschreibung der Bauart

SUN I JÜT SANAYI va TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

Tur1<ey-80670 Istanbul

9.3 WillllmLt
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerruls erteiJI.

9.4 &l1Jl!.gm)

D~r in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß aUe Bestimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel (IBC)
demjenigen, der diese Großpackmillel lür gefährtiche GOter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
bel oUt, zur Kenntnis gebracht werden.

Flexibles Großpackmillel (IBC) aus Kunststollgewebe.

Oie Bauart besieht aus fünf Modifikationen desselben Großpackmillellyps. die sich bei sonst gleichen
Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unterscheiden.

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBG) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen fOr die einzelnen Ver1<ehrsträger. Alle
sonstigen Vorschrillen (z.B. FOltgrad. VerträgHchkeil mit den Packmiltelkörperwerkstolfen) fCl' die
Beförderung gefährticher Güter in der zugelassen Großpackmi1lelbauart bleiben unbetührt.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

SchOaenlänge (mm)

EinlGUstutzen 0 (mm)

Auslaufstutzen 0 (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm1
)

Ecotainer Milan 4S 1000

910 x 910

870

max.550

von 0 - 550

900 1000 1100 1200 1300

750 830 915 1000 1080

10.2 Oie Bauart erlCrnt die Prufanlorderungen tor Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter a~ der
Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR·Änderungsver-ordnung vom 17. Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gelährlicherGüter (RIO), zuletzt geändert
durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. tI S. 2701)
des tnternational Maritime Dangerous Goods Code (IMoG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAT10~C3 in der Fassung der ninth rovised edition, New York und Genl 1995

Werkstoll Packmiltelkörpers:

- Mantel
- Boden
- Innenauskleidung
- Deckel
- Einlüllstutzen
. Auslaulstutzen
- SchOae

Technische Zeichnungen

3700.1
3700.1
3700.1

Potypropylengewebe 200 g/m2, unbeschichtet
Polypropylengewebe 80 glm' + 30 glm' Beschichtung
Polypropylengewebe 80 g/m: + 30 glm' Beschichtung
Polypropylengewebe 130 glm' + 30 glm' Beschichtung
Potypropylengewebe 80 g/m: + 30 glm' Beschichtung
Potypropylengewebe 80 g/m 2 + 30 glm' Beschichtung
Polypropylengewebe 130 glm' + 30 glm' Beschichtung
(alternativ slatt Deckel mit EinlOllstutzen)

vom 25.10.1994 (Ecotainer Milan 4S 1000/6)
vom 30.10.1995 (StOckliste)
vom 01.11.1995 (Ecotalner Milan 4S 1000/6)

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I. S. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen Richtlinie für die ÜbelWa­
chung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitätssichermgs­
Programmen für IBC (TA IBC 003)' (VerkehrsbIalt Heft 16. 1992. S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Milleilungsblatt der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prulung, Berl;n' (ISSN 0340·7551) veröllenllichl.

11. Rechlsbeheffsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prulung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schrilWch oder zur Niederschrift einzulegen.

Bertin, den 22.01.1997

5. prüfnachweise für die Bauart

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOllgu1behätlern

Reteratllt.13
Gefahrgutgroßpackmillel

- Prulbericht Nt.: 0 3700.1194-9 der Firma Labordala Materialprufanstalt Braunschweig über die
Bauartprufung am 900 mrn-Behälter vom 07.09.1994

- Prulbericht Nt.: 0 3700.3/94-9 der Firma Labordata Materialprufanstalt Braunschweig über die
Hebeprufung von Oben am 1400 mm-Behäner vom 20.09.1994

- Prulberichl Nr.: 0 3700.5/95-9 der Firma Labordala Materialprulanstalt Braunschweig Ober die
KippfaU-und Aulrichtptüfung am 900 mm-Behälter vom 21.09.1995

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

1. Neufassung zum

Im Aullrag:

I. Schulz

6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOllt die Vorschrillen nach ,. Oie Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen lUr die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM/0318 vom 21.11.1994.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung fOr leste gefährliche GGler der Verpackungsgruppei II und 111

Höhe (mm) 900 1000 1100 1200 1300

Fassungsraum (dm1
) 750 830 915 1000 1080

SchOttgewicht(kg/dm1
) 1.33 1,20 1,09 1,00 0,93

Komgröße (mm) 3 bis 4

SChültwinkel in (0) >30

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0319/13H2

IOr die Bauart eines Großpackmillels (IBG)
zur Beförderung gelährticher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnill 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nt. 158a vom 23. Augus11995)

2. Antragsteller

Die höchstzulässige Ladung des GroßpackmJllels (FIBC)von 1000 kg darf nicht überschrillen eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
werden. Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum
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3, Hersteller

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

4. Beschreibung der Bauart

SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

Tur1<ey-B0670 Istanbul

9. Nebenbestimmungen

9.1~

entlällt

9.2~

enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen WIderrufs erteilt.

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststollgewebe .

Die Bauart besteht aus lünf Modifikationen desselben Großpackmilteltyps, die sich bei sonst gleichen
Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unterscheiden

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß aHe Beslimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmitlel (IBG)
demjenigen, der diese Großpackmittelfür gefahrtiche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gülem
berüllt, zur Kenntnis gebracht werden

Werkslorr Packmillelkörpers:

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Schürzenlänge (mm)

Einfüllslutzen 0 (mm)

Austaufstutzen 0 (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dmJ
)

höchstzulassige
Ladung kg

• Mantel
- Boden
- InnenauskJeidung
- Deckel
- EinfOllstutzen
- Auslaufstutzen
- SchOrze

Technische Zeichnungen

3700.1
3700.1
3700.1

Ecotainer Milan 4S 1000

910 x 910

870

max. 550

von 0 - 550

1400 1500 1600 1700

1165 1250 1340 1420

1000

Polypropylengewebe 200 g/m~, unbeschichtet
Polypropylengewebe 80 g/m 2 + 30 g/m~ Beschichtung
PolypropyJengewebe 80 g/m~ + 30 g/m~ Beschich1ung
Polypropylengewebe 130 g/m~ + 30 g/m2 Beschichtung
Polypropylengewebe 80 g/m~ + 30 g/m 2 Beschichtung
Polypropylengewebe 80 g/m 2 + 30 g/m~ Beschichtung
Polypropylengewebe 130 g/m 2 + 30 g/m~ Beschichtung
(alternativ stall Deckel mit Einfüllstutzen)

vom 25.10.1994 (Ecotainer Milan 48 1000/6)
vom 30.10.1995 (StOckliste)
vom 01.11.1995 (Ecotainer Milan 4S 1000/6)

1800

1500

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugetassenen Bauart richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreUenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen Ver1<ehrsträger. Alle
sonstigen Vorschrillen (z.B. Füllgrad, Verlraglichkeit mit den Packmitlelkörperwer1<stolfen) fur die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen Großpackmillelbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Die Bauart ertOlit die PrOlanforderungen rOr Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationate Beförderung gelährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Anderungsver-ordnung vom 17. Juli
1996 (8GBI. II S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gelährticherGüler (RIO), zuletzt geäooerl
durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor1< und Genf 1995

10.3 Die gelertigien Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gerährticher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen Richtlinie für die Uberwa­
chung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die Aner1<ennung von Qualitätssicherungs­
Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Helt 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und MilleiJungsblalt der Bundesanstall für
MateriaNorschung und -prOfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröllentlicht.

11. Rechlsbehensbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materianorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Berlin, den 22.01.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgulbehällern

- Prufbericht Nr.: D 3700.2/94-9 der Firma Labordata Materialprufanstalt Braunschweig Gber die
Bauartprufung am 1800 mm-Behälter vom 20.09.1994

- PrOfbericht Nr.: 0 3700.3/94-9 der Firma Labordata MalerialprOlanstall Braunschweig über die
HebeprOrung von Oben am 1400 mm·Behäller vom 20.09.1994

- Pr01bericht Nr.: 0 3700.6/95-9 der Firma Labordata MaterialprOfanstall Braunschweig über die
Kippfall-und Aufrichtprüfung am 1800 mm-Behälter vom 21.09.1995

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart ertülJl die Vorschrillen nach 1. Die Bauart wird mit den in 9
genannten Nebenbestimmungen lür die Beförderung gelährticher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D7BAM/0319 vom 21.11.1994

Jm AUflrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Relerat JJI.13
Gerahrgutgroßpackmillel

Im Aullrag:

I. Schulz

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güler gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

_Verwendung für feste gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen II und 111

Höhe 1400 1500 1600 1700 1800

Fassungsraum dm' 1165 1250 1340 1420 1500

Schüttgewicht kg/dm 3 0,86 0,80 0,75 0,70 0,67

Komgröße 3 bis 4

Schüttwinkel in 0 2: 30

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmiltels (FIBC)von 1000 kg dart nicht überschritten
werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dünen GroßpackmjlleJ (IBC) serienmaßig gefertigt werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigIen Großpackmillel (IBC) die festgelegte
Spezillkation der Bauart ertüllen.

B. Kennzeichnung

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0319/13H2

fur die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher GUler

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn' GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere AbschniU 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigIen Großpackmiuel (IBC) sind wie folg I zu
kennzeichnen:

(U\n~ 13H2 IVI '/D/ "/BAM 0319n300/1000

3. Hersteller

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Induslriestraße 55/57

0-48432 Rheine·Mesum

SUN I JOT SANAYI ve TICARET A.S.
Oereboyu Sk, 24, Maslak

Turkey-80670 ISlanbul
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a)

b)

in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herste_ung
einzu1ragen.

in den Freiraum sind eurea 1 für Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0-48432 Rheine bzw. eurea 2 für Hersteller SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S. in
Tur1<ey-80670 Istanbl.ll einzutragen

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffgewebe .

Die Bauart besteht aus funf Modifikationen desselben Großpackmilteltyps, die sich bei sonst gleichen
Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volurnen unterscheiden
Die Modifikation der Bauarl mit einer Höhe von 1400 mm isl allernaIlv mit Einfüllstutzen bzw mit
Schurze einschließlich Rosetlenschürze und Kartonverschluss ausgerüsleL



Typenbezeichnung Ecotainer Milan 4S 1000

Grundmaße (mml 910 x 910

Schürzenlänge (mm) 870

Einfüllstutzen 0 (mm) max.550

Auslaufstutzen 0 (mml von 0 - 550

Höhe (mm) 1400 1500 1600 1700 1800

Fassungsraum (dm') 1165 1250 1340 1420 1500

höchstzulässige
Ladung kg 1000

Werkstoff Packmiltelkörpers:

-'Mantel
- Innenauskleidung
- Deckel
- Einfüllstutzen

(alternativ Einfüllstutzen)
Schürze und Rosetlenschürze
einschliesslich Kartonverschluss

- Boden
- Auslaufstutzen

Technische Zeichnungen

Polypropylengewebe 200 g/m2
, unbeschichtet

Polypropylengewebe 80 g1m2 + 30 g1m2 Beschichtung
Polypropylengewebe 130 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung
Polypropylengewebe 80 g1m2 + 30 glm2 Beschichtung

Polypropylengewebe 130 g/m2 + 30 g1m2 Beschichtung
Polypropylengewebe 80 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung
Polypropylengewebe 200 g/m2 + 30 g1m2 Beschichtung
Polypropylengewebe 80 glm2 + 30 glm2 Beschichtung

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. Frillgrat;t, Verträglichkeit mit den Packmillelkörperwerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in de.r zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom l?
Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsver-ordnung vom 17.Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. AID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL JI S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edilion, New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes riber die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richllinie für die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und fiir die Anerkennung von Qualitätssicherungs­
Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsbiall Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für
~aterialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

3700.1
3700.1
3700.1
E9703.·001
E9703.oo1
1;9703.001

vom 25.10.1994 (Ecolainer Milan 4S 1000/6)
vom 30.10.1995 (Stückliste)
vom 01.11.1995 (Ecotainer Milan 4S 1000/6)
vom 10.03.1997 (Ecotainer LF Milan 4S 1000/6, H= 1400 mm)
vom 14.03.1997 (Kartonverschluss LF Milan 4S 1000/6)
vom 12.03.1997 (Stückliste)

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 22.01.1997

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prülbericht Nr.: 0 3700.2194-9 de~ Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über die
Bauartprüfung am 1800 mm-Behäller vom 20.09.1994

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schütlgutbehällern .

Referallll.13
Gefahrgutgroßpackmittel

- Prülbericht Nr.: 0 3700.3194-9 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über die
Hebeprüfung von Oben am 1400 mm-Behäller vom 20.09.1994

- Prülbericht Nr.: 0 3700.6195-9 der Firma Labordata Materialprüfanstalt Braunschweig über die
Kippfall-und AufrichtpnJfung am 1800 mm-Behäller vom 21.09.1995

- Prüfbericht Nr.: E9703.001 der eurea Prufslelle; Fall-, KippfaU- und Aufrichtprüfung am Ecotainer
LF Milan 4$ 1000/6 (H= 1400 mm). mit Rosetlenschürze einschliesslich Kartonver­
schluss, der Fa. eurea vom 14.03.1997

6. Bauartzulassung

Im Auftrag:

/J tuoC
DiP(lng. W. Kraus

Im Auflrag:

Dipl.-lng. D. Stammler

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüm die Vorschritten nach ,. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMl0319 vom 22.01.1997.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährli~her Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0332/13H3

für die Bauart eines Großpackmiltels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Goter

Höhe 1400 1500 1600 1700 1800

Fassungsraum dm' 1165 1250 1340 1420 1500

Schüttgewicht kgldmJ 0,86 0,80 0,75 0,70 0,67

Korngröße 3 bis 4

Schüllwinkel in 2= 30

1.

1.1

Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezemt9r 1996 (8GSI. I, S. 1886)

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmillels (FIBC)von 1000 kg darf nicht überschritten
werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen 'Sauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
!jersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfiillen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industrieslraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

(ii\n\.V 13H2/Y1 ·'/D/ "/BAM 031917300/1000
3. Hersteller

eurea Verpackungs GmbH & Co'-KG
Industriestraße 55157

SUN 1JÜT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

al

bj

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

in den Freiraum sind eurea 1 für Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0-48432 Rheine bzw.· eurea 2 für Hersteller SUN I JOT SANAYI ve TICARET A.S. in
Turkey-80670 Istanbul ~i~zutragen.

0-48432 Rheine-Mesum

4. Beschreibung der Bauart

Turkey-80670 Istanbul

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Flexibles Großpackmitlel (IBC) aus Kunslstollgewebe mit Auskleidung.

Die Bauart besteht aus zwölf Modifikationen desselben Großpackmilleltyps, die sich bei sonst gleichen
Grundabmessungen nur. durch die Höhe und damit enlsprechend dem Volumen unterscheiden.

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmillel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel fiir gefährliche Güler verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

FuUsl1Jtzenlänge (mm)

EinfUlJslutZen 12' (mm)

länge Auslauf-
sMzen (mm)

Auslaufstutzen 12' (mm)

Höhe (mm)
Fassungsraum (drnS

)

höchstzulässige

La'..",
( kg)

Ecotainer lF Milan 4 S 100016

870 x 870

570
max.500

520
von 0 • 500

1~1~ 1~140014~1~15~ 1~ 1~ 1~ 1~ 1~

950 985 1025 1060 1100 1135 1175 1215 1250 1290 1325 1365

1000
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Technische Zeichnungen

, Werkstoff des Packmittelkörpers

- Außenmantel
U-Teil
Seitenteile
Oberboden
EinlOlistutzen
Auslaufstutzen

=-Innenauskleidung
Manlei Innensack
Obertoden
Boden
EinlOUstutzen
Auslaufstullen

Potypropylen 200 glm l unbeschichtet, leitfähig
Potypropylen 200 glml unbeschichlet, leitfähig
Potypropylen 200 g/m2 unbeschichlet, leillähig
Polypropylen 90 g/m2 + 30 g/m 2 Beschichtung, leitfähig
Polypropylen 90 g/m 2 + 30 g/m2 Beschichtung, leitfähig

Potypropylen 90 glm 2 + 30 g/m 2 Beschichtung, leitfähig
Potypropylen 200 glm2 unbeschichtet, leil1ähig
Polypropylen 200 g/m 2 unbeschichtet, leitfähig
Polypropylen 90 g/m2 + 30 glm2 Beschichtung, leitfähig
Polypropylen 90 glm 2 + 30 gfm 2 Beschichtung, leitfähig

10.2 Die Bauart erfOUt die PrOfanforderungen IOr Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährficher Goter
des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Beförderung gefährticher Goter auf der
Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Ju6 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17_ Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährficher Goter (RIO), zuletzt geändert
durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendmenl
28-96 - insbesondere Section 26 .
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NAllONS in der Fassung der ninth revlsed edition, New Yor1<: und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterfiegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Vorbindung mit der 'Technischen RichlIinle fQrdie Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitätsslcheruogs­
Programmen IOr IBC (TR.IBC 003)" (Verf<ehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

- 3752.1
- 3752.1
• E 9612.005
- E 9612_005

vom 10.03.1995 (Ecotainer LF Milan 4 S 1000(6)
vom 18.01.1995 (SlOckUste)
vom 10.01.1997 (Ecotainer LF Milan 4 S 1000(6)
vom 10.01.1997 (StClckliste)

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstal für
Materialforschung und -prüfung, Beron" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbeheffsbe!ehrung

EJrüfnachwejse fÜr die Bayart5.

- PrOlbericht Nr.: o 3752. ';95-1 der Fa. Labordata MalerialprOfanstatl Braunschweig Ober die
BauartprOfung am 1200 mm-Behätter vom 10.01.1995

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter.den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüHl die Vorschtillen nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen IOr die Beförderung gefährfcher Guter zugelassen.

I. Schulz

Im Auftrag:

Relerat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Beriin, den 07.02.1997

Qipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transportsicl1emeit von Verpackungen
und Schüttgutbehahem

E9612.oo der eurea PrOfsteDe Ober die HebeprOlung von oben und die
FallprOlung am 1800 mm-Behatter vom 23.09.1996

D 3752.2195-1 de: -Fa. labordata MalerialprOfanstatt Braunschweig Ober die
Fall-, Kippfall und Aulrichtprüfung sowie über die HebeprOfung von oben am
1200 mm-Behätter '/om 05.04.1995

- PrOfbericht Nr.:

=-Prü1bericht Nr.:

Diese 1. Neufassung ~rsetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMI0332/13H3 vom 09.06.1995.

~)ie Eignung der Bauart tor die Beförderung gelähr1icher Goter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

- Verwendung tor feste gefährliche ~üter der Verpackungsgruppen 11 oder 111

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. DIBAMl0365113H2

""" (mm) 1250 1300 1350 1400 1450 1500 1550 1600 1650 1700 1750 1000

FaS&U"lgsmum (dTl') 950 965 1025 1060 1100 1135 1175 1215 1250 1290 1325 1365

_wd1l(k",<>n~ 1,11 1,01 0.96 0 .... 0,91 0.96 0.65 0.82 0,80 0,78 0,76 0.73

Komg.... (mm) 3 bis "

Sct'Utwinke1 ... (0) '30
Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC)von 1000 kg darf nicht überschritten
werden.

fOr die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 ~elahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmittel (IBC) serienmäßfg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die lestgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 107'1) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigten Großpackmittel (IBC) sind wie 101gt zu
kennzeichnen:

f7J\n\.V 13H3 NI ·',D, ·',BAM 0332f730011000

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei SIelien) der Herstelung
einzutragen.

b) in den Freiraum sind eurea 1 tor Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0-48432 Rheine bzw. eurea 2 lCir Herstener SUN I JÜT SANAYl ve TICARET A.S. in
Tur1<:ey-80670 lstanbul einzutragen.

9. Nebenbestimmungen

9.1~

entfällt

9.2~

entlänt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 AY1I5!9.e.D
Der in 2. genannte AntraQsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung ~er Großpackmittel (IBC)
demjenigen, der diese Großpackmittel tor gefährtiche GOIer verwendet bzw. mit gefährlichen GOlem
belOUt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Großpackmttteln(lBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften IOr die einzelnen Verkehrstrager. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. Fallgrad, Vertragfichkelt mit den PackmitteO<örperwerkstoften) fOr die
Beförderung gefährficher Gater In der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

o -49525 Lengerich

3. Hersteller

SOLEM SA.
Route de Manternach
Mertert
B.P.21

L - 6601 Wasserbiilig

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus KunststoHgewebe beschichtet.

Die Bauart mit Schürze bzw. Einfüllstutzen besteht aus neunzehn Modifikationen desselben'
. Großpackmitteltyps S 4 bzw. S 5, die sich bei sonst gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe
und damit entsprechend/.~emFassungsraum unterscheiden.

TypenbezGichnung "I "I "I ·1 ·1 .) .) ·1 ·1 1
54 bzw. SS/90x90 .) , 90 95 100 lOS 110 115 120 125 130 135

Grundmaße (mm): 900 '900

SchOrzenLmge (rMl) : 900

Einlüllstutzen '" (mm): max.530

AuslaufsbJIzan 0 (mm):

Höhe (mm): 900 950 1000 1050 1100 1150 1200 1250 1300 1350

Fassungsraum (<>n'I' 850 900 950 1000 1210 1270 1320

höchstzulässige
ladung (""), 1000

Typoobezeil:flnur'lg .) .) .) .) .) ·1 "I .) .)

S4bzw.S5/90lC90 ") 140 145 150 155 160 165 170 175 180

Grundmaße (mm): 880' 880

SchOrzenlänge (ITVTI):

EinlOllsMzen '" (mm): max.530

Auslautstutzan 0 (mm): von 0 - 530

Höhe (mm): 1500 1550 1700 1750 1800

Fassungsraum (""'I' 1370 "20 1530 1580 1630 1690 17"0 1790

höchslz\llässig9
Ladung (""I' 1000

700



Werkstoff des Packmittelkörpers: 10, Hinweise

Technische Zeichnungen

11113-4895
1/114-4895
2/113-4895
2/114-4895
31113-4895
3/114-4895
4/113-4895
41114-4895
51113-4895
5/114·4895

a)

b) .

Polypropylenrundgewebe (einseitig beschichtet)
Körper 168 glm2 + 30 glm2 bzw. alternativ 231 glm2 + 30 glm2

Verstärkung 249 g/m2 + 30 glm2 bzw. alternativ 340 glm2 + 30 glm2

Polypropylenflachgewebe (einseitig beschichtet)
Deckel 125 g1m2 + 30 glm2

Boden innnen 166 glm2 + 30 g/m2

Boden außen 233 glnf.+ 30 g/m2

Einfüllstutzen 70 glm2: -+' 30 g1m2

bzw. alternativ mit Schürze 125 glm2 + 30 g1nf
Auslaufstutzen 2 x 70 glm2 + 30 glm2

vom 20.11.1995 (Behälter mit SchUrze und doppellagigem Auslauf)
vom 20.11.1995 (Behälter mit Schürze und doppellagigem Auslauf)
vom 20.11.1995 (Behälter mit Einlaufstutzen und doppellagigem Auslauf)
vom 20.11.1995 (Behälter mit Einlaufstutzen und doppellagigem Auslauf)
vom 20.11.1995 (Schlaufenannähung)
vom 20.11.1995 (Schlaulenannähung)
vom 20.11.1995 (Vernähung DeckeVFüllstulZen und doppellagiger Auslauf)
vom 20.11.1995 (Vemähung DeckeVFüllstulZen und doppellagiger Auslauf)
vom 20.11.1995 (Vernähung Schürze und doppellagiger Auslauf)
vom 20.11.1995 (Vemähung Schurze und doppellagiger Auslauf)

10,1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(/BC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstig·en Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittelkörperwerkstoffen) für die
Beförderung gefährticher Güter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10,2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährhcher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR·Anderungsverordnung vom 17. Juli

_ 1996 (BGBl.lI S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuietzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 .(BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IM!JG Code)·in der Fassung des Amendmenl
28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATioNS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in de;r Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterfiegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBe) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlich!r Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "echni~chenRichtlinie für die Uberwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitätssicherungs·
Programmen für IBC (TA IBC 003)" (VerkehrsbIall Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblall der Bundesanstalt für
Materialforschung und·-prüfuog, Berlin" (ISSN·0340-7551) veröffentlicht.

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Prüfbericht Nr.: 113-4895 der EMPAC· Pr(Jfstelle; Bauartprüfung am FIBC 850 I der Fa. Bischof +
Klein vom 08.12.1995

• Prüfbericht Nr.: 114-4895 der EMPAC - PrUfstelle; Bauartprüfung am FIBC 1790 I der Fa. Bischof
+ Klein vom 08.12.1995

.11, Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann inner~alb eines Monats nach Bekanntga~e Wide~spruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Malenalforschung und
-'prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 21.04.1997

• Bescheinigung der EMPAC - Prüfstelle über die Verwendung des neuen Polypropylenrundge­
webes mit höherem Flächengewicht und höherer Festigkeit für Körper und
Verstärkung vom 18.04.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.D/BAMl0365113H2 voni 04.01.1996.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher GUter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schültgutbehällem

Im Auftrag:

Jo i4aS:
DiJ51.-lng. W. Kraus

Aeferatlll.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auflrag:

Dipl.- Ing. O. Slammler

• Verwendung für fesle gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111

Typenbezeidulung ") ") ") ") ") ") ") ") ") .)
54 bzw. S5/90x90 ") 90 95 100 '05 110 '" 120 17S 130 .35

H<lho (mrn) : 9SO 1050 1100 1200 1250 1300 1350

Fassungsraum (an'): 8SO 9SO 1060 1210 1270 .320

SdlOtlQ9witt1l (kgIdm'l: 1.18 1.11 1,05 1,0 0,94 0,9 0,88 0,83 0.79 0.76

Komgrooe (mm): s 3.0

~I n, .3<

Typenbezeic:hnung ") ") ") ") ') ") ") ") ")
54 bzw. S5/90 x 90 ") 140 ... 'SO 15S '60 16S '70 175 'SO

'""" (mm): ..SO 1500 15SO '600 1650 .100 17SO 1800

Fassungsraum (dm'): 1370 . '1420 1630 1580 1630 '690 1740 1790

Sdlütlgawictlt (kgldm'): 0,73 0,7 0.68 0,65 0.63 0.61 0,59 0,57 0,56

Komgrol3e (mm): S 3,0

SChOttl'r'inkel n, .3<

Oie höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC)von 1000 kg darf nicht überschritten
werden.

7. Fertigung von Großpackmineln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmit1el (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die'festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugela.ssenen Bauart serienmäßig gefefligten Großpackmit1el (IBC) sind wie folot 7U

kennzeichryen:

CD 13H21Y/...JD/B+KlBAM 0365/6000/1000

.ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0378/31HHl

fur die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 12, Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Metron Technology (Deutschland) GmbH
Saturnstraße 48

0-85609 Aschheim

3, Hersteller

Fluoroware lnc.
102 Jonathan Boulevard North
Chaska, Minnesola 55318
USA

4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmiuel (IBC) mit Kunslstoff-Innenbehälter.

Die Bauart besteht aus drei Modifikalionen desselben Großpackmilleltyps, die sich bei sonst gleichen
Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit. entsprechend dem Volumen unterscheiden.

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei SteUen) der HersteAmg
einzutragen.

Typenbezeichnung

AußendtJrchmesser

Fluoro Pure IBC
5001 8001 12001

1092 mm

Werkstoff des Innengefäßes : Teflon PFA

9, Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9,2 Bedingungen
entfällt

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse k9

1234

500

'OGO

1600

eoo

1650

2100

1200

2430

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Werkstoff der Außenverpackung : Polyethylen

Technische Zeichnungen:
9.4 Auflagen

Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und Hin'M'lise
dieses; Zulassurygsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der GroßpackmiUel (IBC)
demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw, mit' gefährlichen Gütern
befullt, zur Kenntnis gebracht werden. .

702·825 E
702-838 B
702-662 E
605-427 B

vom 13.04.1994 (SHPR, MINIBULK s' ASSY)
vom 31.03.1994 (SHPR, MINIBULK ASS'Y)
vom 04.04.1994 (OVERPACKS, MINIBUI.K SHIPPER Blall '-3)
vom 31,03.1994 (HSG·RPT DISK ASS'Y)

701



5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 940 571 des TÜV Ostdeutschland Sicherheits- und Umweltschutz GmbH
Halle/Saale: Vorlagerung, Dichtheits-, Innendruck· und Fallprufung vom 21.11.1995

6_ Bauartzulassung

11. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriatforschung und
'prüfung (BAM), 12205 Betlin, Unter den EK:hen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 31.01.1997
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülh die Vorschriften nach 1 Die Bauart wird mit den in 9
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für flüssige gefährliche GOler der Verpackungsgruppen IJ oder 111
• Als Grenzdaten der FullgOler, die dem PrUffüllgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen

Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeit

Wasser

Salpetersäure 70%

Dichte (kgll)

1,.

1,.

Fachgruppe 111.1
TransportsIcherheit von Verpackungen
und SchÜl1gutbehältern

Im AuNrag'

/; !uar::
Dipl-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmillel

1m Auttrag:

DipI.' Ing. D. Stammler

nicht überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
~pezifikation der Bauart erfullen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackminel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen

Fluoro Pure 500 I :

~ 31 HH1 /Y/.. ..ID/FluorowarelBAM 0378/0/1060
\..V

Fluoro Pure 800 I :

~n\..V 31 HH1 /Y/.. ..ID/Fluoroware/BAM 0378/0/1650

Fluoro Pure 1200 I :

~n\..V 31HH1/Y/....ID/FluorowarelBAM 0378/0/2430

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/03BO/31HA1

fUr die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGBL I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.0ezember 1996 (BGBL I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBL I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2 _ Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

SchUtz Company (s. Pkt. 7 )

"'. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgefUhrten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Typenbezeichnung MX 11 1000 GG

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der AUßenverpackung: St 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

3-3574.2 vorn 13.11.1995 (Gittercontainer MX Ir 1000 GG)

3-5226 vorn 12.02.1996 (Gitterconta iner RX 1000 GG)

2-2893 a vorn 12.02.1996 (Blasteil MX 1000 Vers. Ir)
3-4095.1 b vorn 21.02.1995 (Stahlpalette Zusammenbau Basis

1000 x 1200 Version 3) .

3-4556 14.04.1994 (Stahlkufenpalette MX Zusammen-
bau Basis 1000 x 1200)

2-2655 28.10.1994 (Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)

2-2654 28.10.1994 (Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)

]-5206 a vorn 29.01.1996 (Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)

]-4633 b vorn 27.10.1994 (Kufenpalette Container MX sta-
pelbar, Basis 1000 x 1200)

]-4408 d vom 02.05.1994 ( EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)

3-4386 d 07.07.1994 ( EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)

]-4438 b vorn 08.07.1996 ( Schraubkappe NW 150 mit Druck-
entlastungsventil )

3-3570.2 a vorn 10.07.1996 (Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge-
schweißt mit Alu-Überwur fmu tter)

]-5058 vom 01.09.1995 ( Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in-
tegriert)

in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die lelzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

Zusälzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)13612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt .

9.2 Bedmgungen
entfällt

93 Widerruf
Diese Zulassung' wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

94 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmltlel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

101 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet SICh nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den PackmltlelkörperwerksloHen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen Großpackmillelbauar1 bleiben unberührt

10 2 Die Bauar1 erl1Jlll die Prulanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefahrlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (8GBI. 11 S 937), zuletZl geändert durch die 13 ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (8GBI 11 S 1178)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zlAelzl
geänder1 durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28·96 • msbesondere SecHon 26
der AECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten GroßpackmiUel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung der
Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gliler
vom 6 Augusl 1975 (BGBL !, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen Richtlinie für die ÜbelWa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und tur die Anerkennung von Oualitätssicherungs­
Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsblatl Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für
Matenallorschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.
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Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
- Kunststo f f - Rahmenpa lette
-Kuststs tof f -Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

1200 x 1000

1160

1070

1742
1740
2055
2055
1739
1738

Lupolen 4261 A (PE-HO)



Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

3-3760.1 26.06.1992

3-4974 vom 22.06.1995

3-3570.1 e 24.08.1993

B.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Ftillgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. 'Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FUllgüter nicht stärker geschädigt werden,
als durch folgende Prüffüllgüter:
wasser, Rohlenwasserstoffgemisch, Netzmittellösung 5% ,
n-Butylacetat, salpetersäure 55% als standardflüssig­
keit gem. Lf) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter , die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

8. Auflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

(Klappenhahn ON 50 S60x6 --ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 80 S100xB ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Inliner IBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

vom 16.12.1994

3-3114 c vom 02.08.1993
3-3379 c vom 30.11.1993

3-4824

3-3571.1 e vom 04.04.1995

5. Bauartprüfung

- Prüfbericht Nr.: 950635 TÜV Ostdeutsch land Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung , Dichtheits­
prüfung ,Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung) vom 12.02.1996

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung ,Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung (mit Inliner))
vom 09.09.1993

I Standardflüsslgkeit I Dichte (kgj1) I
Wasser 1,6 (1,9) *
Koh lenwa s s ersto f f gern i sch 1,4

Netzmi ttellösung 5% 1,6

n-Butylacetat 1,4

Salpetersäure 55% 1,5

- Prüfbericht Nr.: 97 100-004 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprilfung, Innendruckprüfung ,
hylisch), Fallprüfung) vom 24.01.1997

6. ZUlassung

*) nur für Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstell·en, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

Es wird hiermit beSCheinigt, daß die nach o.g. Spezif.ikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienrnäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Behälter mit Holz-Rahmenpalette Holz-Kufenpalette,
Kunststoff-Rahmenpalette und Kustststoff-Kufenpalette:

31HA1/Y/.. ..JO/Schütz "/BAM 03BO/4056/1742

Behälter mit Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette:

:·.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung seri-enmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen PrÜfungen und
Inspektionen zu unterz iehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpaekmittel (IBC),
(d. h. Dampfdruck des· Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55"C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15· C. darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen

Prüfdruckes von 100 kPa niCht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Aug~st 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Oberwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003) 11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. sonstiges

31HA1/Y/.. ..JO/Schütz "tBAM 0380/4056/2055

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

*)

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für ';roßpackmittel (lBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die zulas;su~g wird unter dem Vorbehalt des jed:..r­
zeitigen WiderrUfes erteilt.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel elSe) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie lMDG-Code deutsch, Absehn.
26.5.10.2 zu versehen.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

12205 Berl.in, den 04.03.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Referat Irr .13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

~,L~t74'f/"'-
Dij?! ~. P. Fellmann

Im Auftrag:

.Iv f-fa<~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehä~r:ern

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
".Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz -4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 5
Schütz Container systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 3
Schütz (U.K.) Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona
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5. Bauartprüfung

Oie Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 950635 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung) vom 12.02.1996

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 0/BAM/0380/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsqrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077)
- insbesondere §19 und IMOG-Code deutsch{Amdt 27-94) -,

Gefahrgutverordnung straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung vom 18.Juli 1995{BGBI. I,
S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung vom 15. Dezember 1995
(BGBI. I, S. 1852)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 vom 16.12.1994

3-4974 vom 22.06.1995

3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

3-3114 c vom 02.08.1993
3-3379 c vom 30.11.1993

(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Inliner IBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (so Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des 10­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung (mit Inliner»
vom 09.09.1993

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genann~en AUflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

MX II 1000 GG

1200 x 1000

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäBig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Höhe

Fassungsraum

mm 1160

1070

Behälter mit Holz Rahmenpalette. Holz Kufenpalette,
Kunststoff Rahmen-palette und. Kustststoff Kufenpalette:

höchstzulässige
Bruttornasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

1742
1740
2055
2055
1739
1738

Lupolen 4261 A (PE-HO)

31 HA1/YI .. . .ID/Schütz *IBAM 0380/4056/1742

Behälter mit Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette:

31 HA1/Y/.. . .ID/Schütz * IBAM 0380/4056/2055

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

*)

Zeichnungen des Antragstellers

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMOG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

3-3574.2
3-5226
2-2893 a
3-4095.1 b

3-4556

2-2655

2-2654

3-5206 a

3-4633 b

3-4408 d

3-4386 d

3-4438 a

3-3570.2

3-5058

704

vom 13.11.1995
vom 12.02.1996
vom 12.Q2.1996
vom 21. 02 .1995

vom 14.04.1994

vom 28.10.1994

vom 28.10.1994

vom 29.01.1996

vom 27.10.1994

vom .02.05.1994

vom 07.07.1994

vom 03.01.1995

vom 26.06.1992

vom 01.09.1995

(Gittercontainer MX 11 1000 GG)
(Gittercontainer RX 1000 GG)
(Blasteil MX 1000 Vers. 11)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Oruck­
entlastungsventil)

(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Ooraville
Gorgia 30340



2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

8. Äuflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBe) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden,
als durch folgende PrÜffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemiscb, Netzmittellösung 5% ,
n-Butylacetat, salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

Fachgruppe 111,1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im AUftrag:

/VJ.~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Laboratorium 111.13
Bewertung von Gefahr­
gutgroßpackmitteln

Im AUftrag:

8.3 Als Grenzdaten der FÜllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,6 (1,9)*

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

Netzmittellösung 5% 1,6

n-Butylacetat 1,4

Salpetersäure 55% 1,4

*) nur für Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen PrÜfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,
(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer FÜlltemperatur von
15· C, darf 2'/3' des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 5'0· C bzw. 55· C auch
entsprechend Rn 1601 (10) /3601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

Nr" D/BAM/0381/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung vorn 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077)
- insbesondere §19 und IMDG-Code deutsch(Arndt 27-94) -,

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung vorn 18.Juli 1995(BGBl. I,
S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung vorn 15. Dezember 1995
(BGBL I, S. 1852)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aUfgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975
(BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

Typenbezeichnung

Grundmaße mrn

Höhe mrn

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

MX 11 1000 GG

1200 x 1000

1160

1070

1742
1740
2055
2055
1739
1738

Hostalen GM 7745 C (PE-HO)

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 ZlOO NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

Zeichnungen des Antragstellers

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin ll , (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

L2205 Berlin, den 05.12.1996
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

3-3574.2
3-5226
2-28':l3 b
3-4095.1 b

3-4556

2-2655

2-2654

3-5206 a

vorn 13 .11.1995
vorn 12.02.1996
vorn 09.07.1996
vorn 21.02.1995

vorn 14.Q4.1994

vorn 28.10.1994

vorn 28.10.1994

vorn 29.01.1996

(Gittercontainer MX 11 1000 GG)
(Gittercontainer RX 1000 GG)
(Blasteil MX 1000 Vers. 11)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahrnenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
KUfenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
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3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-4974 vom 22.06.1995

3-3760.1 vom 26.06.1992

3-3570.2 a vom 10.07.1996

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

~)

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 vilaseca Tarragona

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8. Auflagen

. Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242' Selters

(Kufenpalette container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Inliner IBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

vom 08.07.1996

vom 04.04.1995

vom 16.12.1994

vom 01. 09 .1995

vom 27.10.1994

vom 02.05.1994

vom 07.07.1994

5. Bauartprüfunq

3-4824

3-3114 c vom 02.08.1993
3-3379 c vom 30.11.1993

3-4633 b

3-4408 d

3-3571.1

3-4386 d

3-4438 b

3-5058

Standardflüssigkeit Dicht-

Wasser 1,6 (1,9)~

Kohlenwasserstoffgemisch 1,5

n-Butylacetat 1,5

Netzmittellösung 1,6

Salpetersäure 55% 1,5

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die FÜllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffqemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösunq, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gem. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 36 034-010 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Standardflüs­
sigkeit Salpetersäure 55%, Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprü­
fung,Dichtheitsprüfung, Innendruckprü­
fung (hydraulisch), Fallprüfung)
vom 18.07.1996

- Prüfbericht Nr.: 96 033-011 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüf zentrum C 579 (Standardflüs­
sigkeit Netzmittellösung 5%, Bauprü­
fung, Heben von unten, Stapeldruckprü­
fung, Dichtheitsprüfung, Innendruckprü­
fung (hydraulisch), Fallprüfung)
vom 18.07.1996

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag DB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung (mit Inliner» vom 09.09.1993

6. Zulassung *) nur für Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette

- Prüfbericht Nr.: 950651 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Standardflüs­
sigkeit Wasser, Kohlenwasserstoffge­
misch und n-Butylacetat, Bauprü­
fung,Heben von unten, stapeldruck­
prüfung, Dichtheitsprüfung, Innendruck­
prüfung (hydraulisch), Fallprüfung)
vom 12.02.1996

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Behälter mit Holz-Rahmenpalette. Holz KUfenpalette.
Kunststoff Rahmenpalette und Kustststoff Kufenpalette:

31HA1/Y/... .ID/Schütz */SAM 0381/4056/1742

Behälter mit Stahlpalette und Stahl Kufenpalette:

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15 ·C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50·C bzw. 55"C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

31 HAlIY/... .ID/Schütz */SAM 0381/4056/2055

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBe) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der 11Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qua 1i­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).
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9. sonstiges Zeichnungen des Antragstellers

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

12205 Berlin, den 05.12.1996
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
IIAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

3-4190.1 vorn 09.11.1995
2-2310.1 a vorn 12.02.1996
3-4137.1 e vorn 12.02.1996

3-4918 a vorn 24.11.1995

2-2658 vorn 28.10.1994

3-4920 vorn 14.03.1995
3-4438 b vorn 08.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vorn 01.09:1995

3-3571.1 e vorn 04.04.1995

3-4824 a vorn 10.07.1996

(Gittercontainer MX 11 640 GG)
(Blasteil MX 640 Vers. 11)
(Stahlrahmenpalette MX ZSB Basis
800 x 1200 Version 2)
(Stahlkufenpalette MX ZSB Basis
800 x 1200)
(Kunststoffpalette 800 x 1200
KUfenversion)
(Kufenpalette MX 800 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf-
mutter)

3-4974 vorn 22.06.1995 (Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)

3-3570.1 e vorn 24.08.1993 (Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)

3-3760.1 vorn 26.06.1992 (Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

Laboratorium 111.13
Bewertung von Gefahr­
gutgroßpackmitteln

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

Nr. DjBAMj0382j31HAl

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Im AUftrag: ~

IAJ, l4au(
Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

D~~~ellmann

5. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 950649 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
1isch), Fallprüfung) vorn 13.02.1996

- Prüfbericht Nr.: 950649 1. Nachtrag TÜV Ostdeutschland
sicherheit und Umweltschutz GmbH
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung)
vorn 27.01.1997

für die Bauart eines Kombinations-Groß~ackmittels(IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güte~

1. Rechtsgrundlaqen

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vorn 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vorn 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1876)

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertig~e Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (rBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mit.tel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vorn 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des 1MDG-Code deutsch in
der Fassung des Arnendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vorn 23.August 1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. F'~

Bahnhofstraße 25

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr.
DjBAMj0382j31HAl 1.Neufassung vorn 30.07.1996.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

56242 Selters

3. Hersteller

Behälter mit Holz-Kufenpalette und Kustststoff
Kufenpalette:

Schütz Company (5. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des 1n­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Typenbezeichnung MX 11 640 GG

31HA1/Y/... ./D/Schütz */BAM 0382/2739/1136

Behälter mit Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette:

31 HA1/YI .... /D/Schütz * IBAM 0382/2739/1335

Grundmaße rnrn 1200 x 800 In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Höhe mm 1000 .)

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

Fassungsraum

höchstZUlässige
Bruttomasse kg
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innen~efäßes

692

1136
1335
1334
1135

Lupolen 4261 A (PE-HD)

Schütz ],
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries 1ndustrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, rNC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950
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Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Schütz 6
Schütz container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

9. sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen widerrufes erteilt.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

8. AUflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 B~~lin, den 06.03.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8.2 G~e Großpackmittel (IBe) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, Netzmittellösung 5% ,
n-Butylacetat, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gem. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im AUftrag:

.<; tJaF:;
Dipi.-Ing. W. Kraus

Referat UI.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im AUftrag:

._,h~/~~-
D1~~9:' P. Fellmann

Nr. D/BAM/0418/31HA1

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

I Dichte (kg/l) IStandardflüssigkeit

Wasser 1,6 (1,9)*

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4 (1,8)*

Netzmittellösung 5% 1,6

n-Butylacetat 1,4

Salpetersäure 55% 1,4

*) nur für Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antro]steller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
Defüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077)
- insbesondere §19 und IMDG-Code deutsch(Amdt 27-94) -,

Gefahrgutverordnung straße - GGVS, in der Fassung der
Bekanntmachung der Neufassung vom 18.Juli 1995(BGBI. I,
S. 1025)
- insbesondere § 6 und Anhang A.6 -,

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE, in der Fassung
der Bekanntmachung der Neufassung vom 15. Dezember 1995
(BGBL I, S. 1852)
- insbesondere § 6 und Anhang VI -

2. Antragsteller

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55·C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15'C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise k·-;nn der Dampfdruck bei 50' C bzw. 55· C a .lch
entsprechen", Rn 1601 (10) /3601 (10) sowie IMDG-C'de
deutsch, Ab~~hn.26.5.11.2 berechnet werden.

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

MX 11 1000 GG

1200 x 1000

Höhe mm 1160

Fassungsraum 1080
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höchstzulässige
Bruttornasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette.
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

1755
1755
2073
2073
1753
1753

Behälter mit Holz Rahmenpalette. Holz-Kufenpalette,
Kunststoff Rahmen-palette und Kustststoff-Kufenpalette:

31HA1/Y/.. ..lD/Schülz */BAM 0418/5230/1755

Werkstoff der Außenverpackung: st 02 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

Werkstoff des Innengefäßes Marlex C 579 (PE-HO)
Behälter mit Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette:

Zeichnungen des Antragstellers
31 HA lIY/ .. ..lD/Schülz * IBAM 0418/5230/2073

3-3574.2
2-2893 b

vom 13.11.1995 (Gittercontainer MX rI 1000 GG)
vom 09.07.1996 (Blasteil MX 1000 Vers. 11)

6. Zulassung

7. Kennzeichnung

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

1,6 (1,9)*

Dichte (k9/l)

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Standardflüssigkeit

r

*)

*) nur für Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette

nicht überschritten werden.

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMOG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen~

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

8. AUflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (rBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (rBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die FÜllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, als Standardflüssigkeit gern. I.f) der Beilage
zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (rBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.3 Als Grenzdaten der FÜllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

(Stahlpalette zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)

(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(rnliner rBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

vom 04.04.1995

vom 08.07.1996

vom 14.0~.1994

vom 28.10.1994

vom 28.10.1994

vom 07.07.1994

vom 27.10.1994

vom 29.01.1996

vom 02.05.1994

vom 16.12.1994

vom 02.08.1993
vom 30.11.1993

3 -4 8 2 4

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-3571.1

3-4438 b

3-5058 vom 01.09.1995

3-4386 d

3-4556

3-4408 d

3-4633 b

3-5206 a

3-4095.1 b vom 21.02.1995

2-2655

2-2654

3-3760.1 vom 26.06.1992

3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-4974 vom 22.06.1995

3-3114 c
3-3379 c

5. Bauartprüfung

- Prüfbericht Nr.: 96 056-012 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Oichtheits­
prüfung, Innendruckruckprüfung (hy­
draulisch), Fallprüfung MX 1000
Standardflüssigkeit Wasser, Stahl­
Rahmenpalette) vom 18.07.1996

Prüfbericht Nr.: 96 056-017 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrurn C 579 (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Oichtheits­
prüfung, rnnendruckruckprüfung (hy­
draulisch), Fallprüfung MX 1250
Standardflüssigkeit Wasser, Holz­
Kufenpalette) vom 19.07.1996

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt
_ Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,

Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung (mit Inliner»
vom 09.09.1993

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr .... 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

-Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (rBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:
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4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des 1n­
nen~e~äße~ oder un~enen~leerung unterscheiden, wobei jede
Mod1f1kat10n wahlwe1se m1t unten aUfgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15 ·C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50~C bzw. 55·C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

MX 11 1000 GG

1200 x 1000

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der AUßenverpackung: St 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter v~m 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (rBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für lBC (TR lBC 003)11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

Höhe mm

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

1160

1080

1755
1755
2073
2073
1753
1753

Marlex C 579 (PE-HD)

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt. 3-3574.2

2-2893 b
vom 13.11.1995 (Gittercontainer MX 11 1000 GG)
vom 09.07.1996 (Blasteil MX 1000 Vers. 11)

Nr. D/BAM/0418/31HA1

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Inliner IBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

vom 02.08.1993
vom 30.11.1993

vom 26.06.1992

vom 14.04.1994

vom 16.12.1994

vom 28.10.1994

vom 04.04.1995

vom 22.06.1995

2-2654 vom 28.10.1994

3-4408 d vom 02.05.1994

3-4386 d vom 07.07.1994

2-2655

3-5206 a vom 29.01.1996

3-4095.1 b vom 21.02.1995

3-4633 b vom 27.10.1994

5. Bauartprüfunq

3-4556

3-3760.1

3-3571.1

3-5058 vom 01.09.1995

3-4438 b vom 08.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-3114 c
3-3379 c

3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-4974

3-4824

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im AUftrag:

D~~t'~&<-
Di;r';9"~~'P. Fellmann

12205 Berlin, den 05.12.1996
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

für die Bauart eines Kombinations-Croßpackmittels (rBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Im AUftrag:

/tu th~

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

/Oipl.-Ing. W. Kraus

1. Rechtsgrundlaqen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1886)

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der PrÜfung.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBl. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

- Prüfbericht Nr.: 96 056-012 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckruckprüfung (hy­
draulisch), Fallprüfung MX 11 1000
Standardflüssigkeit Wasser, Stahl­
Rahmenpalette) vom 18.07.1996

- Prüfbericht Nr.: 96 056-017 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckruckprüfung (hy­
draulisch), Fallprüfung MX 11 1250
Standardflüssigkeit Wasser, Holz­
KUfenpalette) vom 19.07.1996

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag DB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung (mit Inliner»
vom 09.09.1993

710



- Prüfbericht Nr.: 96 058-011 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H f Prüfzentrurn C 579 (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckruckprüfung (hy­
draulisch), Fallprüfung MX II 1250
Standardflüssigkeit Salpetersäure,
Stahl-Rahmenpa1ette) vom 24.02.1997

Standardflüssiakeit Dichte (kg/l)

Wasser 1,6 (1,9)*

Salpetersäure 55% 1,4

*) nur für Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette

6 .. Zulassung nicht überschritten werden.

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
g~fertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mIt Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der. Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBe) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

Die nach. der zugelass.enen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sInd am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Behälter mit Holz-Rahrnenpalette. Holz Kufenpalette.
Kunststoff-Rahrnen-palette und Kustststoff Kufenpalette:

31 HAlIY/.... /D/Schütz -/BAM 0418/5230/1755

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15"C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa ni~ht überschreiten.

Wahlweise kann der Dampfdruck bei SO·C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

Behälter mit Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette:

31 HA1/Y/... .lD/Schütz -/BAM 0418/5230/2073

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (ISe) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei stellen) der Herstellung einzutragen.

schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

S. AUflagen

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

Referat III.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im AUftrag:

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
IIAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 19.03.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

;. V S N~f.J-fj-1-

Fachgruppe UI.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

*)

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0419/31HA1
8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für

die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende PrüffÜllgüter:
Wasser, Salpetersäure 55% als standardflüssigkeit gern.
I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1876)
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Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBl. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

Prüfbericht Nr.: 96 058-011 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckruckprüfung (hy­
draulisch), Fallprüfung MX 11 1250
Standardflüssigkeit Salpetersäure,
Stahl-Rahmenpalette) vom 24.02.1997

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

6. Zulassung

7. Kennzeichnung

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:MX 11 1250 GG

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

Typenbezeichnung

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäBes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Grundmaße mm 1200 X 1000

Höhe mm 1350 31 HA1/Y/... .ID/Schütz */BAM 0419/5230/2123

Fassungsraum 1 1310

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.höchstzulässige

Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

2122
2122
2123
2123
2120
2120

Marlex C 579 (PE-HD)

*)

schütz J.
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

3-3570.1 e vom 24.08.1993

Schütz 6
Schütz container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 5
Schütz container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 vilaseca Tarragona

schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8. AUflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Salpetersäure 55% als Standardflüssigkeit gern.
I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der FÜllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet .werden können, dürfen Dichten von

(Gittercontainer MX 11 1250 GG)
(Blasteil MX 11 1250)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 X 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 X 1200)
(Kunststoffpalette 1000 X 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 X 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 X 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 X 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 X 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 X 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)

(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

vom 26.06.1992

vom 16.12.1994

vom 04.04.1995

vom 02.05.1994

vom 08.07.1996

vom 28.10.1994

vom 07.07.1994

vom 29.01.1996

vom 27.10.1994

vom 14.04.1994

vom 28.10.1994

3-3760.1

3-4824

5. Bauartprüfunq

3-5058 vom 01.09.1995

3-3571.1

3-4633 b

3-4438 b

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5206 a

2-2654

3-4386 d

3-4408 d

3-4581.1 vom 20.11.1995
2-2304.1 b vom 18.07.1996
3-4095.1 b vom 21.02.1995

2-2655

3-4556

1,4

1,6

Dichte (kg/l)

Salpetersäure 55%

IWasser

I Standardflüssigkeit

96 056-017 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckruckprüfung (hy­
draulisch), Fallprüfung MX 11 1250
Standardflüssigkeit Wasser, Holz­
Kufenpalette) vom 19.07.1996

Prüfbericht Nr.:

nicht überschritten werden.
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8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
BahnhofstraBe 25

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

Zeichnungen des Antragstellers

4. Beschreibung der Bauart

Werkstoff der Außenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich ·durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aUfgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

2122
2122
2123
2123
2120
2120

1350

1310

1200 x 1000

MX 11 1250 GG

Lupolen 4261 A (PE-HD)

1

mm

mm

Werkstoff des Innengefäßes

höchstzulässige
Bruttornasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Fassungsraum

Grundmaße

Höhe

Typenbezeichnung

9. Sonstiges

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15 ·c, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (rBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j eder­
zeitigen Widerrufes .erteilt.

Nr. D/BAM/0420/31HA1

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN

(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
KUfenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Gittercontainer MX 11 1250
Feeder)
(Blasteil MX 11 1250 Feeder­
System)

3-4581.1 vorn 20.11.1995 (Gittercontainer MX 11 1250 GG)
2-2304.1 b vorn 18.07.1996 (Blasteil MX 11 1250)

3-4095.1 b vorn 21. 02 .1995

3-4556 vorn 14.04.1994

2-2655 vorn 28.10.1994

2-2654 vorn 28.10.1994

3-5206 a vorn 29.01.1996

3-4633 b vorn 27.10.1994

3-4408 d vorn 02.05.1994

3-4386 d vorn 07.07.1994

3-4438 b vorn 08.07.1996

3-3570.2 a vorn 10.07.1996

3-5058 vorn 01.09.1995

3-3571.1 vorn 04.04.1995

3-4824 vorn 16.12.1994

3-3570.1 e vom 24.08.1993·

3-3760.1 vorn 26.06.1992

3-5229.1 vorn 09.07.1996

2-2608.1 vorn 25.11.1996

Im AUftrag:

Referat III. 13
Gefahrgutgroßpackmittel

iPrj~'Y<7k1'~
D}1~ng. ~. Fellmann

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

12205 Berlin, den 19.03.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Arnts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

1. Rechtsqrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vorn 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1886)

s. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vorn 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vorn 24. August 1995 (BGBl. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Arnendments 27-94 vorn 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vorn 23.August 1995)

Prüfbericht Nr.: 96 054-014 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung MX 1250
Standardflüssigkeit Wasser, Stahl­
Rahmenpalette) vorn 19.07.1996
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31 HA1/Y/... .ID/Schütz */BAM 0420/5230/2123

7. Kennzeichnung

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei stellen) der Herstellung einzutragen.

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,6

Kohlenwasserstoffgernisch 1,4

Netzmittellösung 1,4

n-Butylacetat 1,4

Salpetersäure 55% 1,4

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,
(d. h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55·C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
lS'C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50·C bzw. 55·C auch
entsprechend Rn 1601(10) /3601(10} sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGB1. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)11 (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

96 076-013 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H f Prüfzentrum C 579 (Bauprüfung,
Dichtheitsprüfung, MX I 1250 1 mit
Feeder-System) vom 18.07.1996

96 066-016 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
oichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung MX 1250
standardflüssigkeit Wasser, Holz­
Kufenpalette) vom 19.07.1996

96 055-015 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung MX 1250
Standardflüssigkeit Netzmittellösung,
Holz-Kufenpalette) vom 19.07.1996

6a Zulassung

Prüfbericht Nr.:

Prüfbericht Nr.:

Prüfbericht Nr.:

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.
Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (rBe), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

8. AUflagen

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

9. Sonstiges

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Referat III .13
Gefahrgutgroßpackmittel

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISBN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 09.01.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR HATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

Fachgruppe III.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

Schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

schütz 6
Schütz container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

*)
Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Im Auftrag:

/6-fJ~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Im AUftrag:

,; ß~/t?4'4:"--DF.r'i: P. Fellmann

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, Netzmittellösung,
n-sutylacetat, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

1. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0421/31HA1

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter
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1. Rechtsgrundlaqen s. Bauartprüfung

3. Hersteller

56242 Selters

Schütz Company (5. Pkt. 7

2. Antragsteller

96 076-013 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüf zentrum C 579 (Bauprüfung,
Dichtheitsprüfung, MX I 1250 1 mit
Feeder-5ystem) vom 18.07.1996

96 047-019 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüf zentrum C 579 (Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung MX 1250
Standardflüssigkeit Wasser, Stahl­
KUfenpalette) vom 24.07.1996

96 048-018 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüf zentrum C 579 (Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung MX 1250
Standardflüssigkeit Wasser, Holz­
Rahmenpalette) vom 24.07.1996

96 046-020 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprüfung MX 1250
Standardflüssigkeit Netzmittellösung,
Stahl-Rahmenpalette)
vom 24.07.1996

Prüfbericht Nr.:

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Prüfbericht Nr.:

Prüfbericht Nr.:

Prüfbericht Nr.:

MX 11 1250 GG

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vom 12.0ezember 1996 (BGB1. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.0ezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich "durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aUfgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Grundmaße mm 1200 x 1000 6. Zulassung

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

Höhe mrn

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

1350

1310

2122
2122
2123
2123
2120
2120

Hostalen GM 7745 (PE-HO)

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach O.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31HAlIY/.. . .ID/Schütz */SAM 0421/5230/2123

3-4581.1 vom 20.11.1995 (Gittercontainer MX 11 1250 GG)
2-2304.1 b vom 18.07.1996 (Blasteil MX 11 1250)

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

8. Äuflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

3-4095.1 b vom 21. 02 .1995

3-4556 vom 14.04.1994

2-2655 vom 28.10.1994

2-2654 vom 28.10.1994

3-5206 a vom 29.01.1996

3-4633 b vom 27.10.1994

3-4408 d vom 02.05.1994

3-4386 d vom 07.07.1994

3-4438 b vom 08.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01. 09 .1995

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 vom 16.12.1994

3-3570.1 e vorn 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

3-5229.1 vom 09.07.1996

2-2608.1 vom 25.11.1996

(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahrnenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Oruck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit A1u-Überwurf­
mutter)

(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Gittercontainer MX 11 1250
Feeder)
(Blasteil MX 11 1250 Feeder­
System)

*)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire 581 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 2
Schütz Production
5.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340
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in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAMl0429/13H2

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die FÜllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, Netzmittellösung,
n-Butylacetat, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der FÜllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 24. Juli 1991 (BGBI. I, S. 1714), zuletzl geändert durch die
2. See-Gefahrgutänderungsverordnung vom 24. August 1995 (BGBI. I, S. 1074) - insbesondere
Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995
(Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS, in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Juli 1995 (BGBL
I, S. 1025)

I Standardflüssigkeit I Dichte (k9/l) I
Wasser 1,6

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

Netzmittellösung 1,4

n-Butylacetat 1,4

Salpetersäure 55% 1,4

1.3 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE, in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Dezeni:>er
1995 (BGBI. I,S. 1852)

2. Antragsteller

EMPAC Verpackungs-GmbH
Hollefeldstraße 34

48282 Emsdetten

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

3. Hersteller

EMPAC Verpackungs-GmbH
Hollefeldstraße 34

48282 Emsdetten

Kooperol
Zduny
83 - 115
Polen

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 09.01.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe I I 1. 1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffgewebe, beschichtet.

Die Bauart besteht aus vierzehn Modifikationen desselben Großpackmitteltyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

')
1,3

1400

1300

1750

1650

')
1,25

1350

1250

1700

1600

') ') ')
1,1 1,15 1,2

880 x 1060

580

max.470

580

von 0 - 520

1200 1250 1300

1100 1150 1200

(Behälter· min. Höhe 1100 mm)
(Behälter - max. Höhe 1750 mm)
(Nähte Behäher)

') ') ') ') ') ')
1,4 1,45 1,5 1,55 1,6 1,65

880 x 1060

580

max.470

580

von 0 - 520

')
1,05

1000

1500 1550 1600 1650

1400 1450 1500 1550

1150

1050

')
1,0

1100

1000

1450

1350

vom 29.11.1996
vom 29.11.1996
vom 29.11.1996

(kg)

(mm)

Polypropylenflachgewebe 250 g1m2 + 35 g1m2 Beschichtung fur Körper
Polypropyfenflachgewebe 180 g1m2 + 30 glm2 Beschichtung tur Deckel
Polypropylenflachgewebe 250 g1m2 + 35 glm2 Beschichtung tur Boden
Potypropylenflachgewebe 130 g1m2 + 30 g1m2 Beschichtung tur Stege,
Einfüll- und Auslaufstutzen

Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung
GOR 120/')

Grundmaße (mm)

Länge Füllstutzen (mm)

Füllslutzen 12' (mm)

Länge Auslaufstutzen
(mm)

Auslaufstutzen 0 (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm3
)

a)

Füllstutzen 0

EMPAC 230
EMPAC 243
EMPAC 22a

Technische Zeichnungen

b)

Typenbezeichnung .)
GOR 120/ ') 1,35

Grundmaße (mm)

Länge Füllstutzen (mm)

Werkstoff Packmittelkörpers:

Länge Auslaufstutzen
(mm)

Auslaufstutzen 0 (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm3
)

höchstzulässige
Ladung

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBe) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,
(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15· C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50·C bzw. 55·C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

8.5

8.6

8.7

Im AUftrag:

/~.Uk
Dipi.-Ing. W. Kraus

Im AUftrag:

p~~:'<awt-­
Di~ ~. P. Fellmann

- Prüfberichl Nr.: 119-4896 der EMPAC - PrOfsteIle: Bauartprüfung am FJBC 13H2, Typ GOR 120
1000 I der Fa. EMPAC vom 29.11.1996

• Prüfberichl Nr.: 120-4896 der EMPAC - Prüfs1elle; Bauartprüfung am FIBC 13H2. Typ GOR 120
1650 I der Fa. EMPAC vom 29.11.1996
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_ Prüfbericht Nr.: 121-4896 der EMPAC - Prüfstelle; Bauartprüfung am FIBC 13H2, Typ GOR 120
1000 I der Fa. Kooperol vom 29.11.1996

_Prüfbericht Nr.: 122-4896 der EMPAC - Prüfstelle; Bauartprüfung am FIBC 13H2, Typ GOR 120
1650 I der Fa. Kooperol vom 29.11.1996

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.

Die Eignung der &uart für die Beförderung gefährticher Güter gilt bei ~inhattung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung fOr feste gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe 1t1

10.3 Die gefertig1en Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährliche:r Güter
vom 6. Au~ust 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen Richtlinie für die Uberwa- ,

chung der' Fertigung von Großpackmittel~ (IBC) und für die Anerkennung von Oualitätssicherungs­
Programmen für IBC (TR IBC 003r (Verkehrsbta" Heft 16. 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materiatforschung und -prüfung, Berfir:a- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für' Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Typenbezeichnung ') ') ') ') ') ') ')
GOR 120/') 1,0 1,05 1,1 1,15 1,2 1,25 1,3

Höhe (mm) 1100 1150 1200 1250 1300 1350 1400

Fassungsraum (dm') 1000 1050 1100 1150 1200 1250 1300

SchüttgewiCht (kgldm') 1,0 0,95 0,91 0,87 0,83 0,80 0,77

Komgröße (mm) 2 bis 3

Schüttwinkel in Cl ~33

Im Auftrag:

Dipl.-lng. W. Kraus

Berlin, den 18.12.1996

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dipl.- Ing. D. Stammler
Typenbezeichnung ') ') ') ') ') ') ')
GOR 120/') 1,35 1,4 1,45 1,5 1,55 1,6 1,65

Höhe (mm) 1450 1500 1550 1600 1650 1700 1750

Fassungsraum (dm') 1350 1400 1450 1500 1550 1600 1650

Schüttgewicht (kgldm') 0,74 0,71 0,69 0,67 0,65 0,63 0,61

Komgröße (mm) 2 bis 3

Schüttwinkel in Cl ~33

Oie höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC)von 1000 kg darf nicht übe;schritten
werden.

7. Fertigung von Großpackmitleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0430/13H2

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gelährticher Güter

1_ Rechtsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnun'g Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. t. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Ju~ 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackrnittel (IBC) sind wie folgt zu
~ennzeichnen:

13H2 fZl.. .JD/EMPACIBAM 0429/4000/1000

Fa. Kooperol:

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
rndustriestraße 55/57

0,48432 Rheine-Me~um

3. Hersteller

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

4. Beschreibung der Bauart

SUN I JOT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

Turkey-80670 Istanbul

13H2 fZl.. .JD/KPUBAM 0429/4000/1000

in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfältl

9.2 Bedingungen
entfällt

.9.3 Widenuf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen WKSerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunstslollgewebe. beschichtet.

Typenbezeichnung Milan 2 1000/6

Grundmaße (mm) 900 x 900

RosettenschOrzenlänge (mm) 500

Auslaulstutzen Q) (mm) von 0 - 550

Höhe (mm) 1400

Fassungsraum (dmJ
) 1134

höchstzulässige
Ladung ( kg) 1000

Werkstoll Packmillelkörpers:

- Mantel
(Schlauchgewebe mit Verstärkungsstreilen) Polypropylen 200 g/m 2

+ 30 g/m
2

BeschichL
_ Rosetlenschürze Polypropylen 130 g/m 2

+ 30 glm 2 BeschichL
_ Deckel (Gewebelappen) Polypropylen 80 g/m

2
+ 30 g/m

2
Beschlcht.

_Auslaulstutzen Polypropylen 130 g/m 2
+ 30 g/m 2 Beschicht.

_Boden Polypropylen 250 g/m 2 + 30 glm 2 Beschicht.

Technische Zeichnungen

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung y<?n Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. AUe
sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packrnittelkörperwerkstoffen) fur die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

- e 9701.002
- e 9701.002

5. prüfnachweise für die Bauart

vom 15.01.1997 (Milan 2 1000/6)
vom 16.01.1997 (Stückliste)

10.2 Die Bauart erfUiIt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährficher Güter auf der
Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom
6. Juli 1994 (BGBI. 199411 S. 937), zuletzt geändert durt::h die 12. ADR-Anderungsverordnung vom
20. Dezember 1994 (BGBI. 199411 S. 3855) .
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) in der 5. RIO­
Anderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 199511 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des Amendment
27-94 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEAOUS GOODS UNITED
NATIONS; in der Fassung der eight revised edition, New Vork und Genf 1993.

_ Prüfberichl Nr.: 03073.1/91-11 der Firma labordata Materialprüfanatalt Braunschweig Ober die
Bauartprufung am 1950 mm-Behälter vom 08.11.1991

_ PrOfbericht Nr.: D 3073.7193·2 der Firma Labordata MaterialprOfanatalt Sraunschweig Ober die
Werkstoll· und HebeprOfung sm 1450 mm-Behälter vom 22.02.1993

_ Prufbericht Nr.: D 3073.11194-9 der Firma labordata Materialprüfanalalt Braunschweig Ober
Heben von oben am 1450 mm-Behalter vom 27.09.199

-prulberic.ht Nr.: E 9701.002 der eurea 'PrOlstelle Ober die Kippfall- und Aulrichtprulung am
1400 mm-Behä"er vom 30.01.1997
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6, Bauart2ulassung ZULASSUNGSSCHEIN
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbeslimmungen lür die Belörderung gelährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gerährlicher Güter gilt bei Einhaltung der lolgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Nr. D/BAM/0431/31HA1

- Verwendung rür fesle gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 11I
• max. Schüttgewicht der Füllgüter 0,88 k9'ctn'
• Komgröße von 2 b~ 3 mm
- der Schüttwinkel von 35"

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

Die höchstzulässige udung des Großpackmillels (FIBC)von 1000 kg darf nieht Oberschrillen
werden.

1. Rechtsgrundlagen

7, Fertigung von Großpackmilteln
Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vorn 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1886)

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die lestgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vorn 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geIertigien GroßpackmiUel (IBC) sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vorn 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Arnendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vorn 23.August 1995)

(U\n~ 13H2IY/ '/D/ b'/BAM 04301730011000 2. Antragsteller

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

b) in den Freiraum sind eurea 1 für Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0-48432 Rheine bzw. eurea 2 für Herslener SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S. in
Tur1<ey-80670 Istanbul einzutragen.

56242 Selters

3. Hersteller

9. Nebenbestimmungen
Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben GroB­
packmitteltyps, die sich 'durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aUfgefÜhrten Paletten aus­
gestattet sein kann.

9.1~

entfällt

9.2~

entfällt

9.3 ~

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~

Der in 2. genannte AntragsteUer muß nachweisbar sicherstellen, daß aUe Beslimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmillel (IBC)
demjenigen, der diese Großpackmitlellür gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gli1ern
betOnt, zur Kenntnis gebracht werden.

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

MX II 1000 GG

1200 x 1000

Höhe mm 1160

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen lür die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschrillen (z.B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Packmlltelkörperwerkstollen) fOr die
Beförden.mg gefährticher Güter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

tO.2 Die Bauart ertülll die PrOlanlorderungen lür Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güler
- des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Belörderung getährlicher Güter auf der

Str~ße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBL II S. 937), zuletzt geänderl durch die 13. AOR.Änderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)

der Ordnung lürdi~ internationale Eisenbahnbelörderung getährlicher Güter (RIO), zuletzt geändert
durch die 6. RlD-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 • insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor1< und Genf 1995

Fassungsraum 1
höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

1070

1739
1739
1741
1741
1738
1738

Alcudia 49070 UV (PE-HD)

11. Rechtsbeheijsbelehrung

(Gittercontainer MX 11 1000 GG)
(Blasteil MX 1000 Vers.II)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Oberwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Oberwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Oberwurf­
mutter)

vorn 14.04.1994

vorn 28.10.1994

vorn 28.10.1994

vorn 27.10.1994

vorn 29.01.1996

vorn 08.07.1996

vorn 16.12.1994

vorn 04.04.1995

vorn 07.07.1994

vorn 01. 09 .1995

vorn 02.05.1994

3-5058

3-3570.2 a vorn 10.07.1996

3-3571.1

3-3574.2 vorn 13.11.1995
2-2893 b vorn 09.07.1996
3-4095.1 b vorn 21.02.1995

2-2654

3-4633 b

3-5206 a

3-4438 b

3-4556

2-2655

3-4386 d

3-4824

3-4408 d

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gelahrgulgroßpackmillel

l. Schulz

Bertin, den 19.02.1997

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstan lür Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 Die gefertigten Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. Augusl1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen Richtlinie für die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmilleln (IBC) und tür die Aner1<ennung von Qualilätssicherungs­
Programmen tür IBC (TA IBC 003)" (Ver1<ehrsblatl Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im 'Amts- und Milteilungsblall der Bundesanstalt tür
Materiatforschung und -prülung, Bertin' (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

Im Aullrag:

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOttgutbehältern

Dipl.-Ing. W. Kraus
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3-4974 vom 22.06.1995 (Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB
schraubbar)

3-3570.1 e vom 24.08.1993 (Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf-
mutter)

3-3760.1 vom 26.06.1992 (Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge-
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

3-3114 c vom 02.08.1993 (Inliner IBC 1000 PE/PE)
3-3379 c vom 30.11.1993 (Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die FÜllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffqemisch, n-Butylacetat als
Standardflüssigkeit gem. I. f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

s. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 960145 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat) vom 05.11.1996

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag DB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung (mit Inliner» vom 09.09.1993

6. Zulassung

Es wird hiermit beSCheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
m:t Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nl.sses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Oie Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäBig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,6

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,
(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55·C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15 ·C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50·C bzw. 55·C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

31HA1/Y/.. . .lD/Schütz */BAM 0431/5230/1741

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei stellen) der Herstellung einzutragen..)

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438) .

9. Sonstiges

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

9.4

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 6
Schütz container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S8l 7BE

Schütz 5
Schütz container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 vilaseca Tarragona

12205 Berlin, den 09.01.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Referat III.13
Gefahrgutgroßpackmittel

8. AUflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Gro~pac~mitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
~efahr117he stoffe befördert werden, deren Verwendung
1n den e1nzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Im AUftrag:

Dili~~~~s
Im Auftrag:

. n .1(44t"~<<t-
D1~~g: P. Fellmann
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3-3570.1 e vom 24.08.1993
ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 0/BAM/0432/31HA1

3-4974

3-3760.1

vom 22.06.1995

vom 26.06.1992

(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

s. Bauartprüfunq

7. Kennzeichnung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

960145 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Oichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat am MX 11 1000 GG)
vom 05.11.1996

6. Zulassung

- Prüfbericht Nr.:

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

2. Antragsteller

56242 Selters

1. Rechtsqrundlaqen

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vom 12.0ezember 1996 (BGBl. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBl. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.0ezember 1996 (BGBl. I, S.1876)

3a Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

31HA1/Y/... .JO/Schütz ·/SAM 0432/5230/1450

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

Höhe mm

MX 11 820 GG

1200 x 1000

1000

*)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

(Gittercontainer MX 11 820 GG)
(Blasteil MX 820 Vers. II)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

Schütz 6
Schütz container Systems, INC
Ooraville
Gorgia 30340

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-4J480 Vilaseca Tarragona

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffqemiscb, n-Butylacetat, als
Standardflüssig-keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8. AUflagen

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMOG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Schütz 5
Schütz container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

(PE-HO)

887

1449
1449
1450
1450
1449
1449

Alcudia 49070 UV

1Fassungsraum

3-4430.1 vom 13.11.1995
2-4110.1 a vom 12.02.1996
3-4095.1 b vom 21.02.1995

3-4556 vom 14.04.1994

2-2655 vom 28.10.1994

2-2654 vom 28.10.1994

3-5206 a vom 29.01.1996

3-4633 b vom 27.10.1994

3-4408 d vom 02.05.1994

3-4386 d vom 07.07.1994

3-4438 b vom 08.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01. 09 .1995

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 vom 16.12.1994
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8.3 Als Grenzdaten der FÜllgliter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet. werden können, dürfen Dichten von

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,6

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7) /3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15· C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0433/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlaqen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBl. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich 'durch geschlossenen Boden de~ In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

9. Sonstiges Typenbezeichnung MX 11 640 GG

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher·Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j eder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

mm

mm

1

1200 x 800

1000

692

1136
1132
1132
1135

Werkstoff der Außenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Werkstoff des Innengefäßes Alcudia 49070 UV (PE-HO)

12205 Berlin, den 09.01.1997
Unter den Eichen 87
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Zeichnungen des Antragstellers

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag:

p,il-laS::
Dipl.-Ing. W. Kraus

Laboratorium 111.13
Bewertung von Gefahr­
gutgroßpackmitteln

Im AUftrag:

3-4190.1 vom 09.11.1995
2-2310.1 a vom 12.02.1996
3-4137.1 e vom 12.02.1996

3-4918 a vom 24.11.1995

2-2658 vom 28.10.1994

3-4920 vom 14.03.1995
3-4438 b vom 06.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01. 09 .1995

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 vom 16.12.1994

3-4974 vom 22.06.1995

3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

(Gittercontainer MX 11 640 GG)
(Blasteil MX 640 Vers. 11)
(Stahlrahmenpalette MX ZSB Basis
800 x 1200 Version 2)
(Stahlkufenpalette MX ZSB Basis
800 x 1200)
(Kunststoffpalette 800 x 1200
KUfenversion)
(Kufenpalette MX 800 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
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s. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Prüfbericht Nr.: 960145 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umwelfschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat am MX 11 1000)
vom 05.11.1996

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,6

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

nicht überschritten werden.

- Prüfbericht Nr.: 950649 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Stapeldruck­
prüfung am MX 11 640) vom 13.02.1996

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die ZUlassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der ZUlassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach. der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackm1ttei (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31HA1/Y/.. . .lO/Schütz "/SAM 0433/2739/1136

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel . (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.S Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55·C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer FÜlltemperatur von
15· C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei SO·C bzw. 5S·C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.S.11.2 berechnet werden.

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

.)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz
Schütz container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 09.01.1997
Unter den Eichen 87
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8. AUflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,n-Butylacetat, als
Standardflüssigkeit gern. 1. f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.
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Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im AUftrag:

~.~ar;;
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat III.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:



ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0434/31HA1

fUr die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

3-4974 vom 22.06.1995 (Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)

3-3570.1 e vom 24.08.1993 (Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf-
mutter)

3-3760.1 vom 26.06.1992 (Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge-
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

3-3114 c vom 02.08.1993 (Inliner IBC 1000 PE/PE)
3-3379 c vorn 30.11.1993 (Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

s~ Bauartprüfung

1. Rechtsgrundlaqen

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vorn 12.Dezember 1996 (BGB1. I, 5.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, 5.1876)

"Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Be~anntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)

1nsbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vorn 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 960144 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat) vom 05.11.1996

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag DB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung (mit Inliner» vom 09.09.1993

SchUtz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25 6a Zulassung

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich" durch geschlossenen Boden des In­
nen~e~äße~ oder Unt~nent~eerung unterscheiden, wobei jede
Mod1f1kat10n wahlwe1se m1t unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

7a Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Typenbezeichnung MX 11 1000 GG

Grundmaße mm 1200 x 1000

Höhe mm 1160 31 HA1/Y/... ./D/Schütz * /SAM 0434/5230/1531

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

Fassungsraum 1
höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpa1ette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

1070

1529
1529
1531
1531
1528
1528

Rigidex HM 4560 UP (PE-HO)

.)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
0-56242 Selters

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-3574.2 vom 13.11.1995
2-2893 b vom 09.07.1996
3-4095.1 b vom 21.02.1995

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 vilaseca Tarragona

Schütz 5
Schütz container systems,~NC

Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire 581 7BE

Zus~tzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemaß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigb;ln und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Gr0B.packmltteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
~efahr11?he Stoffe befördert werden, deren Verwendung
ln den elnzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8. AUflagen

(Gittercontainer MX 11 1000 GG)
(Blasteil MX 1000 Vers. 11)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)

vorn 01. 09 .1995

vom 04.04.1995

vom 16.12.1994

vom 08.07.1996

vorn 07.07.1994

vom 02.05.1994

vom 28.10.1994

vom 27.10.1994

vom 14.04.1994

vom 29.01.1996

vorn 28.10.1994

3-3571.1

3-5058

3-4438 b

3-4386 d

3-4824

3-4556

2-2654

3-4408 d

2-2655

3-4633 b

3-5206 a
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8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die FÜllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat als
Standardflüssigkeit gem. I.f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(StandardflUssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet,werden können, dürfen Dichten von

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0435/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Standardflüssigkeit Dichte (kg/l)

Wasser 1,4

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

nicht überschritten werden.

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befül1t, bekannt sind.

2. Antragsteller

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienrnäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

Schütz Werke GmbH & Co. KG
BahnhofstraBe 25

56242 Selters

3. Hersteller
8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),

(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601 (7) /3601 (7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
lS·C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55·C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.S.11.2 berechnet werden.

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Typenbezeichnung

Grundmaße mm

Höhe mm

Fassungsraum 1

MX II 820 GG

1200 x 1000

1000

887

9. sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

1275
1275
1276
1276
1275
1275

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j eder­
zeitigen widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

12205 Berlin, den 10.01.1997
Unter den Eichen 87
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Rigidex KM 4560 UP (PE-HD)

(Gittercontainer MX II 820 GG)
(Blasteil MX 820 Vers. II)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahmenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

vom 07.07.1994

vom 08.07.1996

vom 02.05.1994

Werkstoff des Innengefäßes

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

3-4430.1 vom 13.11.1995
2-4110.1 a vom 12.02.1996
j-4095.1 b vom 21.02.1995

3-4556 vom 14.04.1994

3-4438 b

3-4408 d

3-4386 d

3-5206 a vom 29.01.1996

2-2654 vom 28.10.1994

2-2655 vom 28.10.1994

3-4633 b vom 27.10.1994

3-3570.2 a vom 10.07.1996

Referat III.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

i~l~«$C--
D~~ng. -Po Fellmann

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

Fachgruppe III.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im AUftrag:

~_/-I~
Dipl.-Ing. W. Kraus
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3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-5058

3-3571.1

3-4824

3-4974

3-3760.1

vom 01. 09 .1995

vom 04.04.1995

vom 16.12.1994

vom 22.06.1995

vom 26.06.1992

(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn ON 80 SlOOx8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Uberwurf­
mutter)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

8.2

8.3

Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Koblenwasserstoffgemiscb, n-Butylacetat, als
Standardflüssig-keit gem. I.f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

Als Grenzdaten der FÜllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, -dürfen Dichten von

s. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

.- Prüfbericht Nr.: 960144 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, stapeldruckprüfung,Oichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keitwasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat am MX 11 1000 GG)
vom 05.11.1996

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,4

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befü11t, bekannt sind.

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31HA1/Y/.... /D/Schütz */BAM 0435/5230/1276

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

*)

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7) /3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15·C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassen~n

Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGB!. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
BahnhofstraBe 25
0-56242 Selters

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

9. sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RIO) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Schütz 5
Schütz Container Systerns,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

9.3

9.4

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 10.01.1997
Unter den Eichen 87
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Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
von Gefahrgutverpackungen

Laboratorium 111.13
Bewertung von Gefahr­
gutgroßpackmitteln

8. AUflagen

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
GroBpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

I;Z~1~
Dipl.-Ing. W. Kraus

Im AUftrag:

._.tfll~tH/L--
Di.?'.~g:~P. Fellmann
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0436/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

s. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der PrÜfung.

Prüfbericht Nr.: 960144 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Standardflüssig­
keit Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,
n-Butylacetat am MX 11 1000)
vom 05.11.1996

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGBI. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGBI. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom la.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

- Prüfbericht Nr.: 950649 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Stapeldruck­
prüfung am MX 11 640) vom 13.02.1996

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC) , die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

4. Beschreibung der Bauart
31 HA1/Y/.. oo/D/Schütz * IBAM 0436/2739/1000

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich"durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

*)

Zeichnungen des Antragstellers

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

Werkstoff des Innengefäßes

Grundmaße mm

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

Schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
station .Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

8. AUflagen

8chütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch,n-Butylacetat, als
Standardflüssigkeit gern. 1. f) der Beilage zum Anhang
V/A.5, GGVE/GGVS.

(PE-HD)

692

1000
996
996
999

1000

1200 x 800

MX 11 640 GG

Rigidex HM 4560 UP

(Gittercontainer MX 11 640 GG)
(Blasteil MX 640 Vers. 11)
(Stahlrahmenpalette MX ZSB Basis
800 x 1200 Version 2)
(Stahlkufenpalette MX ZSB Basis
800 x 1200)
(Kunststoffpalette 800 x 1200
Kufenversion)
(Kufenpalette MX 800 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)

mm

3-4190.1 vom 09.11.1995
2-2310.1 a vom 12.02.1996
3-4137.1 e vom 12.02.1996

3-4918 a vom 24.11.1995

2-2658 vom 28.10.1994

3-4920 vom 14.03.1995
3-4438 b vom 06.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01. 09 .1995

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4824 vom 16.12.1994

3-4974 vom 22.06.1995

3-3570.1 e vorn 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

Fassungsraum 1

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Höhe

Typenbezeichnung

726



8.3 Als Grenzdaten der FÜllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0437/31A

I Standardflüssigkeit I Dichte (kg/l) I
Wasser 1,4

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

n-Butylacetat 1,4

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

nicht überschritten werden. 1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGV$ vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 18861

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 {BGBL I S. 18761

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muB nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel . (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

0-57223 Kreuztal

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
{BGBl. l. S. 10771 - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 19951BAnz. Nr. 158a vom 23. August 19951

2200 x 1000

IBC-Container 3000 I

Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel lIaCI ohne Untenentleerung.

Typenbezeichnung

Grundmaße

0-57223 Kreuztal

4.

2. Antragsteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43

3. Hersteller

Blefa GmbH & Co. KG
Hüttenstraße 43Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC) ,

(d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7) /3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer FÜlltemperatur von
15' C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50·C bzw. 5S·C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601{10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.S.11.2 berechnet werden.

8.6

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBL I, S. 212l) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Höhe 1590

Fassungsraum 3048

höchstzulässige
Bruttomasse kg 3442

Werkstoff des Packmittelkörpers 1.4301 1.4306 1.4401 1.4404 1.4435
1.4541 1.4571 (OIN 174411

Technische Zeichnungen:

9. Sonstiges 18C134-1b
IBC 135-4

vom 02.12.1996 (Container 3000 I)
vom 21.10.1996 IIBC-Schild)

Prüfnachweise für die Bauart
9.1 Die Bauart entspri~ht den in den internationalen

Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

5.

- Prüfbericht Nr.: 111.1 na 422 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Heben von unten, Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung) vom 08.01.1997 .

9.2 Die ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen widerrufes erteilt.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

9.3 Diesem ZUlassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
_ Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppe III
- max. Dichte der FUllgüter 1.0 kglt

9.4 Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBCI die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

12205 Berlin, den 10.01.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBCI sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im AUftrag:

~. /L-Ias::
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im AUftrag:

)lJ'l~/<lR/~
Di~~9" P. Fellmann

fU'\o\.V 31A1Z/.. ..ID/BLEFA/BAM 04371013442

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

für metallene Großpackmittel (IBCI, auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (lBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2113612(21 sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.
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Technische Zeichnungen:

Werkstoff des Packminelkörpers : 1.4301, 1.4S41, 1.4S71, 1.4435,1.4401, 1.4306 (DIN 17441)

Typenbezeichnung NB 2000 NB 1200

Grundmaße 1200 x 1200

Höhe 2140 1510

.Fassungsraum 2000 1200

höchstzulässige
Bruttomasse k9 2395 1580

9. Nebenbestimmungen

9.1~

entfällt

9.2~
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Graßpackminel
IIBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

86.145.0S8 - 1x
86.14S.058 - OOOh
86.145.058 - 1y
86.14S.0S8 - 003f
86.14S.OO82.000C

vom 05.12.1996 (NB 2000 1/45')
vom 14.11.1996 (NB 2000 1/45')
vom 03.02.1997 (NB 2000 I)
vom 17.01.1997 (NB 1200 1/4S')
vom 11.11.1996 (NB 1200 1145')

Prüfnachweise für die Bauart

Fertigung von Großpackmitteln

Bauartzulassung

- Prüfbericht Nr.: 1220-97·10381 des Technischen Überwachungs Vereins Südwestdeutschland e.V.;
Bauprufung am NB 1200 vom 20.02.1997

vom 05.06.1996 (IBC - Schild)86.042.0106.000f

- Prüfbericht Nr.: 111.1 n8 SB4P der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM); Hebe­
und FallpfÜfung am NB 2000 vom 29.01.1997

Die Eignung der Bauart tur die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht
- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111
-:..max. Schüttgewicht der FÜllgüter 1,0 kg/dm3

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackminel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erlullen.

5.

6.

7.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmittelnllBCI der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften Iz.8. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.3 Oie gefertigten Großpackminel (lBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmineln (IBCI nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121 I in Verbindung mit der -Technischen Richtlinie fur die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitäts·
sicherungs·Programmen tur \Be (TR IBC 0031- IVerkehrsblatt Heft 16. 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tur
Materialforschung und -prufung, Berlin- (ISSN 0340·75511 veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackminel (lBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (AORl in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 18GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. tI S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO!. zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26, November 1996 18GBl. II S. 2701)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
d" RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS de, UNITED
NAl ,ONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Berlin. den 10.01.1997 11 A IXI.. .JD/UH/BAM 0438/0/1580

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:Im Auftrag:

Oipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

~ 11 A IXI.. ..ID/UH/BAM 0438/0/2395

in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

ZULASSUNGSSCHEIN

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben gemäß
Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

Nr. D/BAM/043B/11 A

fur die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefähr1icher GUter

1. Bechtsgrundlagen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)
9.3 Wtderruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGB\. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(IBC) demjenigen. der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Aivinius-Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

3. Hersteller

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten tur die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonsligen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittelkörperwerkstotfen) für die
Beförde~ung gefährlicher Güter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberuhrt

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Aivinius-Platz 2

0,77756 Hausach(Schwarzwaklbahn)

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackm~tel (IBC) m~ BodenentJeerung.
Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmineltyps, die sich bei sonst gleichen
Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unterscheiden.

10.2 Qie Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen fur Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Guter
. des Europäischen Übereinkommens über die intematKmale Beförderung gefährlicher Guter auf der

. Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBL 11 S. 93-7), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Guter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Seclion 26

... der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackmlllel (IBG) der zugelassenen Bauart unterliegen der Uberwachung der
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E"ertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen Richtlinie für die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualilätssicherungs­
Programmen für IBC CfR lBe 003)- (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im -Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstalt lur
Materialforschung und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 11.03.1997

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung fur feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111
- max. Schüttgewicht der Füllgütt:r 1,5 kg/dm"

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart durfen Großpackmittel IIBel serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackminel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart etfullen.

8. Kennzeichnung

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchUltgutbehältem

Im Auftrag:

Dipl.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

Im Auftrag:

Dipl.- lng. O. Stammler

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel IIBC} sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ASP 600-0IN-1II

11A/X/.... ID/KK/8AM 0439/2897/1090

ASP 800-D1N-1lI

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0439/11 A

für die Bauart eines Großpackmittels (fBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 lBGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 18761

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
lBGBI. I, S. 10771 - insbesondere Abschnitt 26 des lMOG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 19951

11 AlX/ .. ..ID/KK/BAM 0439/2897/1420

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

für metallene Großpackminel IIBC). auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dutten anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackminel IIBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2113612(21 sowie IMOG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

2. Antragsteller

ono Industrie GmbH & Co. KG
Geschäftsbereich
Lager und Transportsysteme
-Gefahrgutbehälter-
Siegener Straße 69

0-57223 Kreuztal

3. Hersteller

Fa. Karl Klein
Landstraße 22

0-57223 Kreuztal-Fellinghausen

9.1 Befristunaen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(lBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gef~hrliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befünt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

Metallenes Großpackmittel IIBC) ~hne Untenentleerung.

Beschreibung der Bauart4.

Typenbezeichnung

Grundmaße

ASP 600-DIN-1I1 ASP 800-DIN-11I

'200 x '000

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von GroßpackminelnllBCI der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffenl für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Brunomasse kg

Werkstoff des Packminelkörpers :

Technische Zeichnungen:

'024

600

1090

1238

800

1420

RSt 37·2 (DIN 17 100)

10.2 Oie Bauart erfullt die Prüfanforderungen für Großpackminel (IBCI zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 9371, zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 IBGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter {RIOL zuletzt
geändert durch die 6. RlD-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 27011
des International Maritime Dangerous Goods Code {IMOG Codel in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENOATlONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

8E-2758-'
8E·2759-1 1
8E·2764·'
8E·2757-'
8E·2727·'
BE-2740-1
8E·2742-2
8E·2' 50-3 1

vom 30.10.1996
vom 08.11.1996
vom 30.10.1996
vom 30.10.1996
vom 22.10.1996
vom 30.10.1996
vom 23.10.1996
vom 12.12.1994

IASP 800·DIN·IIIJ
(Behälter ATB 800-DIN-11II
(Gestell m. Behälter ASP 800-0IN-1II1
IASP 600·DIN-1I11
(Behälter ATB 600-DIN-lJl)
(Gestell m. Behälter ASP 600-01N-11I)
(Deckel ASP DIN·III)
(Typenschildl

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (SAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 15.04.1997

Prüfnachweise für die Bauart Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schuttgutbehähern

5.

• Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht

IJI. 108 580 P Bundesanstalt tur Materialforschung und -prufung (BAM)
IBauprüfung, Heben von unten, Heben von oben, Stapeldruckprufung,
Fallprüfung am ASP 800·DIN-lll) vom 18.02.1997

11. 1n8 591 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prufung (BAM)
(Fallprüfung am ASP 800-DIN-II, Überprüfung Verschlußeinrichtung))
vom 14.02.1997

Prüfzeugnis Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
{Bauprüfung am ASP 600-0IN-11i1 vom 02.04.1997

Im Auftrag:

Dip1.-1ng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

nijf~UZ'~~r?Q. ~.Tellmann
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ZULASSUNGSSCHEIN 9. Nebenbestimmungen

Nr. D/BAM/0440/11 A
9.1~

entfällt

für die Bauart eines Großpackmittels (I8e)
zur Beförderung gefährlicher Güter

9.2~

entfällt

1. Rechtsarundlagen
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder.zeitigen Widerrufs erteilt.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 18GBt. t, 5. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 18GBI. I. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I. S. l077) - insbesondere Abschnin 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 19951

9.4 Auflaaen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller

DITO Industrie GmbH & Co. KG
Geschäftsbereich
lager und Transportsysteme
-Gefahrgutbehälter­
Siegener Straße 69

1Q. 1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(lBC) der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften Iz.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffenl für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

0·57223 Kreuztal

3. Hersteller

Fa. OTTO HEAT Czech s.r .0.

Letna ur. 851

CZ-27713 Kostelec nad Labern

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackminel IIBC) ohne Untenentleerung.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel IlBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADRI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und 8
vom 6. Juli 1994 (8GBI. I1 S. 937), zuletzt geändert durch die 13.
ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (8GBI. rr S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter !RIO). zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8Gel. rr S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 2B-96 - insbesondere Section 26

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEAQUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995.

Werkstoff des Packmittelkörpers : Stw 24 (DIN 1614)

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg

ASP BOO-DlN-1I

1200 x 1000

123B

BOO

1420

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (leC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln {IBCI nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 {BGSL I, S. 2121 Jin Verbindung mit der ~TechnischenRichtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmineln (IBC' und für die Anerkennung von Qualitäts­
sicherungs-Programmen für IBC (TA IBC 003J~ IVerkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im •Amts- und Mineilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, 8erlin- (ISSN 0340-75511 veröffentlicht.

'1. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
Technische Zeichnungen: werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und

-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5. PrÜfnachweise tÜr die Bauart

111.108 591 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (8AM)
lBauprüfung, Fallprüfung am ASP 800-DIN-Il) vom 14.02.1997

Im Auftrag:

Referat 11I.13
Gefahrgutgroßpackmittel

8erlin. den 15.04.1997

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

(ASP BOO-DIN-1I1
(Behälter ASP BOO-OIN·II)
(Gestell mit Behälter ASP 800-D1N-1I)
(Deckel ASP DIN)
(Typenschild)

9.105489 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
(Bauprüfung, Heben von unten, Heben von oben, Stapetdruckprüfung,
Fatrprüfung am ASP 800·DIN) vom 22.03.1993

vom 30.01.1997
vom 23.10.1995
vom 30.01. 1997
vom 30.01.1997
vom 12.12.1994

BE-2594-1 1
BE-2604-1
BE-2590-1 1
BE-1B09-1 5
BE-2150-31

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen. ZULASSUNGSSCHEIN

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I, 11 oder 111
- max. Schüngewicht der Füllgüter 1,5 kg/dm'

Ne- D/BAM/0441/31A

für die Bauart eines Großpackminels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

7. Fertigung von Großpackmitteln
1. Rechtsgrundlagen

Nach der zugelassenen Bauart durfen Großpackmittel (IBCI serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen, 1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 18861

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel lIeC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGel. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
18GBr. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom lB. Juli 19951BAnz. Nr. 15Ba vom 23. August 1995)

11 A/X/... JD/OTTO 1/BAM 0440/2556/1420
2. Antragsteller

Aietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 55

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

0-33397 Rietberg

für metallene Großpackmittel (lBC). auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden. Aietbergwerke GmbH & Co. KG

Bahnhofstraße 55
Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (lBCl mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(21/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält. 0-33397 Aietberg
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Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (Ieelohne Untenentleerung.

4.

Typenbezeichnung TC 2900 0 111 V

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (lBCI der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 18GBI. I, S. 2121 I in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitäts­
sicherungs~Programmenfür IBC (TA IBC 003)" (Verkehrsblan Heft 16, 1992, S. 4381.

Grundmaße 2080 x 1500 10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im .. Amts- und Mineilungsblan der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin~ (lSSN 0340-7551l veröffentlicht.

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg

Werkstoff des Packmittelkörpers :

1900

2899

4110 (95% Füllungl

RSt 37-2 IOIN 17 1001

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bcrtin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Technische Zeichnungen:
Berlin, den 07.02.1997

5. Prüfnachweise für die Bauart

111.1/78586 P Bundesanstalt für Materialforschung und ~prüfung (SAM)
fBauprüfung, Fallprufungl vom 29.01.1997

Im Auftrag:

Referat 11I.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

(TC 2900 D 11I V verz IBC)
(Schild für TC 2900 IBCl

vom 22.01.1997
vom 21.12.1992

Bescheinigung TÜV Hannover/Sachsen-Anhalt e.V. AußensteIle Paderborn
(Heben von unten, Heben von oben, Dichtheitsprüfung, Jnnendruckprü·
fung (hydraulisch) vom 07.11.1996

• Prüfbericht Nr.:

• Prüfbericht

82640 a
81607

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen. ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0442/31 HA1

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: für die Bauart eines Großpackmittels IIBG)
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder III zur Beförderung gefährlicher Güter
- max. Dichte der Füllgüter 1,2 kgn

1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmitteln
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 1886)

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackminel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittei (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 18761

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 10771 • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 19951

8. Kennzeichnung 2. Antragsteller

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBG) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

(ii\n"\.V 31 A/YI .. ../D/rietberg/BAM 0441/0/4110

in den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweils die letzten zwei Stellen) der HersteUung
einzutragen,

0-57610 Altenkirchen

3_ Hersteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

fur metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

4. Beschreibung der Bauart

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel IIBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/361212) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Kombinations-Großpackmittel ([BCI mit Kunststoff-Innenbehälter mit Untenentleerung.

Typenbezeichnung WERIT - 18C 1000

Grundmaße 1200x1000

Höhe 1172

Fassungsraum 1020

höchstzulässige
Bruttomasse
- Holzpalette kg 1986

- Kunststoffpalette kg 1969

- Stahlpalette kg 1977

Werkstoff des Innengefäßes : Rigidex HM 5411 UA (PE-HOl

Werkstoff der Außen verpackung : 5t 02 Z275 NaCr (DIN 17 162)

Zeichnungen des Antragstellers

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträge'. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter. in der zugelassen
Großpackmittt::bauart bleiben unberührt.

5030/401.1.96 vom 05.03.1996

5030/402.1.96 vom 05.03.1996

5030/403.1.96 vom 05.03.1996

5030/404.1.96 vom 05.03.1996

(UN CONTAINER 1000 Ltr. Obersichtszeichnung mit
Stahlpalette)
(UN CONTAINER 1000 Ltr. Obersichtszeichnung mit
Holzpalette)
(UN CONTAINER 1000 Ltr. Übersichtszeichnung
Holzpal. mit Barcodefeld)
(UN CONTAINER 1000 Ltr. Übersichtszeichnung mit
Kunststoffpalette)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale BefÖrderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und
B vo~ 6. Juli 1994 (BGBI. I1 S. 9371. zuletzt geändert durch die 13.
ADR-Anderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROU5 GOODS der UNITED
~ATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995.

5030/27 .0.85 vom 18.02.1985
5030/65.2.85b vom 28.09.1994

5053/05.1.94 vom 10.11.1994
5030/241.2.91f vom 10.12.1.996
5030/380.2.95d vom 10.12.1996
5051/30.0.96a vom 23.09.1996

5030/253.2.91 vom 08.08.1991
5030/42.2.65g vom 10.04.1996

(Behälter)
(Rohrrahmengestelll

(5tahlpalette 1200xl000 mit umlfd. Rand)
(Holzpalette UN 1210 1200xl000)
(Holzpalette mit Barcodefeld)
llBC PALETTE 1210 ZSB Obersichtszeichnung)

(Auslaufventil NW 50)
(Schraubdeckel S 160x71
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5. Prüfnachweise für die Bauart ZULASSUNGSSCHEIN
- Prufbericht Nr.: 960294 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH

(Bauprufung. Heben von unten. Stapeldruckprufung. Oichtheitsprufung.
Innendruckprufung (hydraulisch). Fallprufungl
vom 10.01.1997

Nr. D/BAM/D443/13H4

lür die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gelahnicher GOler

6. Bauartzulassung
1. Rechtsgrundlagen

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Die Eignung der Bauart tur die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung tur f1ussige gefährliche Guter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
• Als Grenzdaten der Fullgüter. die dem Prütfü1Jgut (Standardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

1.1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnill 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. Augus11995)

Standardflüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n-Butylacetat

Kohtenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

Dichte (kgll)

1.9

1.9

1.9

1.9

1.9

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GmbH & Co.KG
Industriestraße 55/57

0-48432 Rheine-Mesum

3. Hersteller

nicht überschritten werden.
eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Industriestraße 55/57

SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

7. Fertigung von Großpackmitteln 0-48432 Rheine-Mesum Tur1<ey-80670 Islanbul

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBCl serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackminel IIBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackminel {lBC} sind wie folgt
zu kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmil1el (IBG) aus Kunststollgewebe. beschichtet mit Auskleidung.

Die Bauart bestehl aus acht Modilikalionen desselben Großpackmillel1yps. die sich bei sonst gleichen
Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unterscheiden.

31HA1 IY/ .. ..IDIWERIT/BAM 04421395011986

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lettten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpa.:kmittel IIBC) mit den Angaben gemäß Rn 161 i(2113612(21 sowie
IMDG·Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Typbezeichnung Ecotainer Milan 4 S 1000/6

Grundmaße (mm) 750 x 750

Einfüllstutzen " 420

Auslaulstutzen " von 0 - 420

Höhe (mm) 900; 1000; 1100; 1200; 1300; 1400; 1500; 1580

Fassungsraum (dm3
) 550; 620; 680; 740; 800; 870; 930; 980

höchstZUlässige
Ladung {k9l 1000

9.2 Bedingungen
entfällt Werkstofl Packmillelkörpers:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen lXld
Hinweise dieses Zutassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBCI demjenigen. der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

- Außenmantel
Körper Polypropylen 200 g/m 2

, unbeschichtel
Innenleben Polypropylen 80 g/m 2 + 30 g/m 2 Beschichtung
EinfüUstutzen Polypropylen 80 g/m 2 + 30 g/m 2 BeschIchtung
Auslaulstutzen Polypropylen 80 g/m 2 + 30 g/m 2 Beschichtung
Oberboden Polypropylen 80 g/m 2 + 30 g/m 2 Beschichtung
Boden Polypropylen 200 g/m 2 + 30 g/m 2 Beschichtung

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmittelnllBCI der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Pack·
mittelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

. Innenauskleidung
PE-Inliner als Seilenfallensack, Stärke 0,08 mm bis 0,150 mm
oder
PE-Inliner, formgeschweißt. Stär1<e 0,08 mm bis 0,150 mm

Technische Zeichnungen:

Bauar1zulassung

- PrOfbericht Nr.: 0 3854.3195-7 der Firma Labordala MaterialprGfanstalt Brnunschweig über die
BauartprOfung am 1400 mm-BehMer vom 26.07.1995

- Prülbericht Nr.: 0 3854.2/95-7 der Firma Labordala MaterialprGfanstalt Braunschweig über die
Bauartprüfung am 900 mm-Behälter vom 26.07.1995

- PrOfberichl Nr.: 0 3854.1195·7 der Firma Labordala MalerialprOlanstal1 Bra'unschweig über die
BauartprOfung am 1600 mm-Behäl1er vom 26.07.1995

(Ecotainer Milan 4 S i 1000/6)
(Stückliste)

vom 05.02.1997
vom 05.02.1997

prülnachweise für die Bauart

-3854.1b
• 3854.1b

6.

5.

10.2 Oio Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Großpackmittel (l8C) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vorn 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 9371. zuletzt geändert durch die 13. AOR·Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178J
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIOI. zuJetzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701l
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIDNS ON ."HE TRANSPORT OF DANGERDUS GDDDS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackminel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der-Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach t 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121' in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie turdie
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Oualitäts­
sicherungs~Programmen für IBC (TR IBC 0031~ (Verkehrsblatt Heft 16, 1992. S. 4381.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts' und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und ·prüfung, Berlin~ (ISSN 0340·7551) veröffentlicht. Die unter 4. und 5. beschriebene Bauar1 erfGlII die Vorschollen nach 1. Die Bauar1 wird mil den in 9

genannten Nebenbestimmungen Iür die Belörderung gelähr1icher Guter zugelassen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann .innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAMl, 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart IOr die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhal1ung der lolgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung IOr leste gefährfiche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111

Fachgruppe IU.l
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

P tJoS:
tJipl.-lng. W. Kraus

Berlin. den 07.02.1997

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackminel

Im Auftrag:

Höhe (mm) 900; 1000; 1100; 1200; 1300; 1400; 1500; 1580

Fassungsraum (dm3
) 550; 620; 680; 740; 800; 870; 930; 980

Schüllgewicht(kg/dm J
) 1,8 1,6 1,5 1,4 1.3 1,2 1,1 1,0

Komgröße (mm) 3 bis 4

Schüllwinkel in (") > 30

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmiltels (FIBC)von 1000 kg darf nichl Oberschrillen
werden.
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7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürten Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die leslgelegle
Spezifikation der Bauart erlOnen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie forgl zu
kennzeichnen:

(U\n"\.V 13H41Y/ '/0/ b'/BAM 0443n300/1000

a) in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der HersteUung
einzutragen.

b) in den Freiraum sind eurea 1 für Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0-48432 Rheine bzw. eurea 2 IOr Hersteller SUN I JÜT SANAYJ ve TICARET A.S. in
Tur1<:ey-80670 Istanbul einzutragen.

9. Nebenbestimmungen

9.1~

entlälll

9.2~

entfällt

9.3 ~
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehah des jederzeitigen Widerruls erteilt.

9.4 iIlllIMon
Der in 2. genannte Antragstener muß nachweisbar sichersteUen, daß alle Bestimmungen und Hinweise
dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmillel (IBC)
demjenigen, der diese GroßpackmillellOr gefährliche GOler verwendet bzw. mit gefährtichen GOtern
helOlll, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. 0/BAM/0444/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flü~siger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vom 12.0ezember 1996 (BGB1. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.0ezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch 1n
der Fassung des Amendments 27-94 vom la.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & ·'0. KG
Bahnhofstraße 25

56242 Selters

3. Hersteller

Dynoplast Kongsvinger
Norvald Strands vei 131

N-2200 Kongsvinger

4. Beschreibung der Bauart

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden d~s ,In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobe1 Jede
Modifikation wahlweise mit: unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Typenbezeichnung

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechtsvorschrilten fOr die einzelnen Ver1<:ehrsträger. Alle
sonstigen Vorschrilten (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittelkörperwerkstoflen) IOr die
Belörderung gefährticher Güter in der zugelassen GroßpackmiUelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertOIll die Prülanlorderungen lür Großpackmiltel (IBC) zur Belörderung gelährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Belörderung gefährlicher Güler auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzl geändert durch die 13. AOR-Änderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbelörderung gelährticherGGler (RIO), zulelzl geändert
durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Arnendmenl
28-96 • insbesondere Seclion 26 .
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995

Grundmaße

Höhe

mm

mm

MX 11 1000 GG

1200 x 1000

1160

10.3 Die gefertigien Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der 'Technischen Richtlinie fOr die ÜberNa·
chung der Fertigung von Großpackmittoln (IBC) und IOr die Anerkennung von Qualitätssicherungs­
Programmen IOr IBC (TR IBC 003)' (Verkehrsblatt Helt 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Milleilungsblatt der Bundesanslah IOr
Materiallorschung und -prüfung, Berlin' (JSSN 0340-7551) veröllenllich1.

11. Rechlsbehetlsbelehrung

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-nahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Werkstoff des Innengefäßes

1070

1742
1740
2055
2055
1739
1738

Lupolen 4261 A (PE-HO)
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatl lür Materia"orschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Bertin, den 19.02.1997

Werkstoff der Außenverpackung: st 02 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

Zeichnungen des Antragstellers

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOltgutbehätlern

Im Auftrag:

tJ./LraS:
/

DipJ.-lng. W. Kraus

Releral 111.13
Gelahrgutgroßpackmillel

Im AUllrag:

I. Schulz

3-3574.2 vom 13 .11.1995 (Gittercontainer MX II 1000 GG)
3-5226 vom 12.02.1996 (Gittercontainer RX 1000 GG)
2-2893 a vom 12.02.1996 (Blasteil MX 1000 Vers. II)
3-4095.1 b vom 21.02.1995 (Stahlpalette Zusammenbau Basis

1000 x 1200 Version 3)
3-4556 vom 14.04.1994 (Stahlkufenpalette MX Zusammen-

bau Basis 1000 x 1200)
2-2655 vom 28.10.1994 (Kunststoffpalette 1000 x 1200

Rahmenversion)
2-2654 vom 28.10.1994 (Kunststoffpalette 1000 x 1200

Kuf€;\version)
3-5206 a vom 29.01.1996 (Ho1z-Rahmenpalette MX Bas)..s

1000 x 1200)
3-4633 b vom 27.10.1994 (Kufenpalette Container MX sta-

pelbar, Basis 1000 x 1200)
3-4408 d vom 02.05.1994 (EURO-Rahmenpalette MX Basis

1000 x 1200)
)-4386 d vom 07.07.1994 (EURO-Kufenpalette MX Basis

1000 x 1200)
3-4438 b vom 08.07.1996 (Schraubkappe NW 150 mit Druck-

entlastungsventil)
3-3570.2 a vom 10.07.1996 (Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB ge-

schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
)-5058 vom 01. 09 .1995 (Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB in-

tegriert)
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3-4824 vorn 16.12.1994

3-4974 vorn 22.06.1995

3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-3760.1 vorn 26.06.1992

3-3114 c vorn 02.08.1993
3-3379 c vorn 30.11.1993

3-3571.1 e vorn 04.04.1995 (Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S~OX6 ZSB
schraubbar mit Alu- Uberwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Inliner IBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

5. Bauartprüfunq

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 950635 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung) vorn 12.02.1996

- Prüfbericht Nr.: 111 331 1. Nachtrag DB Versuchsanstalt
Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung (mit Inliner»
vorn 09.09.1993

- Prüfbericht Nr.: 97 100-004 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung,
hylisch), Fallprüfung)vom 24.01.1997

6. Zulassung

Es y,;"ird hierrnit bescheinigt, daß die nach 0.9. Spezifikation
gef~rtigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Xunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

7. Kennzeicbnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:
Behälter mit Holz Rahmenpalette, Holz-Kufenpalette.
Kunststoff Rahmenpalette und Kustststoff KUfenpalette:

31 HA1/Y/ .. . ./D/DYNO-K/BAM 044414056/1742

Behälter mit Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette:

31 HA lIYI .. . ./D/DYNO-K/BAM 0444/4056/2055

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei stellen) der Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8. AUflagen

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

I Standardflüssigkeit I Dichte (k9/l) I
Wasser 1,6 (1,9)*

Kohlenwasserstoffgemisch 1,4

Netzmittellösung 5% 1,6

n-Butylacetat 1,4

Salpetersäure 55% 1,5

*) nur für Stahlpalette und Stahl-Kufenpalette

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjeniger, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes ~ach dieser Bauart~ulassung seri~nmäßig

hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d. h. Dampfdruck des FÜllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15· C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55·C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden.

8.7 Die gefertigten Gro'packmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen !er Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IB~) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vorn 6. August 1975
(BGBL I, S. 2121)
- in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und
für die Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programmen
für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S.
438) und
- in Verbindung mit dem MEMORANDUM OF UNDERSTANDING
zwischen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prÜfung (BAM) und des Swedish National Testing and
Re~earch Institute (SP)vom 8.Januar 1997.

9. sonstiges

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Zl:lassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 04.03.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

8.1 Vor Beginn der Serienfertigung ist die Qualifikation
des Herstellers durch den festgelegten Prüfumfang
nachzuweisen.
In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährlichE Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den ein/eInen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrück~ich

zugelassen ist.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vorn Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden,
als durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, Netzmittellösung 5%,
n-Butylacetat, Salpetersäure 55% als standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

734

Fachgruppe III.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im AUftrag:

/~J /-J~
./

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat III .13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im AUftrag:

lD/~/~[
D~~g: P. Fellmann



ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAMl0445/13H4

tut die Bauan eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

CD 13H4NI ·)IDI bljBAM 044517200/1000

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutve~ordnung Straße - GGVS vom 12. Oel.::mber 1996 (8GBI. I. S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBL I, S. 1876)

a)

b)

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

in den Freiraum sind eurea 1 fUr Hersteller eurea Verpackungs GmbH & Co KG in

0-48432 Rheine bzw. eurea 2 für Hersteller SUN I JOT SANAYI ve TICARET A.S. in
Turkey-80670 Istanbu[ einzutragen.

1.3 Geföhrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGSI. I. S. 1077) . insbesondere Abschnitt 26 des IMOG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

eurea Verpackungs GrrbH & Co.KG
Industriestraße 55/57

0·48432 Rheine-Mesum

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte .I),ntragsleller muß nachweisbar sichersIelIen, daß alle. Best;'nmungen und
Hinweise dieses ZUl8ssungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(IBC) demienigen. der diese Großpackmillel tur gefährliche Güler verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütem befunt, zur Kenntnis gebracht werden.

eurea Verpackungs GmbH & CO.KG
Induslriestraße 55/57

0-48432 Rheine·Mesl~ ,

4. Beschreibung der Bauart

SUN I JOT SANAYI ve nCARET A.S.
Dereboyu Sk, 24, Maslak

Turkey-S0670 lslanbul
10.1 Die Zu[ässigkeit der Verwendung von Großpackmjlteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach

den Beslimmungen der jeweils zulreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrslräger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmitte[körperwerksloflen) für die
Belörderung gefährlicher GUter in der zugelassen Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

Flexibles Großpackmillel (IBC) aus Kunststoffgewebe,. beschichtel und mit Auskleidung.

Typenbezeichnung CD Milan SK 100016

Grundmaße (mm) 950 x 950

Einfullstutzen 0 (mm) max.420

Auslaufstutzen l2l (mm) von 0 - 420

Höhe (mm) 900 + 400 (konischer Zulauf) ges. 1300

Fassungsraum (dm') 1037

höchstzulässige
ladung ( kg) 1000

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher GUter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Guter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und 8 vom 6.
Ju[i 1994 (BGB!.II S. 937), zuletzt. geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Ju[i
'996 (BGB!. 1.1 S. 1178)
der Ordnung fUr die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO), zlÄ'!tzt
geändert durch die 6. RID·Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendmenl
28-96 • insbesondere Section 26
de, RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS d., UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitte[n (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der MTechnischen Richtlinie für die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und fUr die Anerkennung von Qualitätssicherungs­
Programmen für IBC (TA IBC 003r (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Werkstoff Packminelkörpers:

- Außenmantel
Körper (konisch)
EinfUlistutzen
Auslaufstulzen
Oberboden

- Innenauskleidung
- In[iner

Polypropylen
Polypropylen
Polypropylen
Polypropylen

Polypropyten

200 g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung, leitfähig
90 glm2 + 30 gJm2 Beschichtung, leitfähig
90 glm2 + 30 glm2 Beschichtung, leitfähig

200 g/m'l + 30 g/m2 Beschichtung, leitfähig

90 glm2 + 30 gll!l'l Beschichtung, leitfähig

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und M~teilungsblan der Bundesanstalt für
Materia[forschung und 'prüfung, BerHn" (ISSN 034Q..7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur Materiatforschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrit1lich oder zur Niederschrift einzulegen.

Technische Zeichnungen: Berfin, den 25.02.1997

- E9701.010
- E9701.010

vom 30.01.1997 (Ecotainer LF Milan 4S 1000)
vom 19.02.1997 (StuckJiste)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOttgutbehältem

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Prüfbericht Nr.: E9701.010 der eurea Prüfstelle uber die Bauartpnifung am 1300 mm-Behätter
vom 04.02.1997 .

6_ Bauartzulassung

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

[mAuftrag:

Dipl.-lng. D. Stammler

Die unler 4. und 5. beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach', Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung fur leste gefährliche Guter der Verpackungsgruppen [I oder [U
- max. Schüttgewicht der Füllguter 0,96 kg/dm:J
- Korngröße von 3 mm bis 4 mm
- der Schuttwinkel von 35'

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0446/31A

für die Bauart eines Großpackminels ([BC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmitlels (FIBC)von 1000 kg darf nicht uberschrillen
werden. 1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmineln

Nach der zugelassenen Bauart dunen Großpackminel ([BC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBG) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. t, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschn~t 26 des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Ju[i 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)
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2. Antragsteller

Umformlechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Plalz 2

D·77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. FüJlgrad, Verträglichkeit mit den Packmiltelkörperwerkstolfen) für die
Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

3. Hersteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav·Rivinius-Plalz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmitlel (IBG) ohne Bodenentleerung, ausgestattet mit Auffangwanne

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fUr Verpackungen zur Beförderung g~fährlicher Guter
des Europäischen Übereinkorrvnens uber die internationale Beförderung gefährlicher Guter auf
der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13 ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (8GBI. 11 S. 1178)
der Ordnung fUr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO). zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8G81. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995

TPA 1000 mit AuffangwanneTypenbezeichnung

4.

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Brutlomasse kg

1200 x 1000

1415

1000

2100

103 Die gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen 8auart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI I, S. 2121) In Verbinduno mit dAr -TF!Chm!>chen Richtlinie für di~Qerwa­
chung der Fertigung von Großpackmineln (IBG) und {ur die Anerkennung von Qualitätssicherungs­
Programmen für tBC (TR IBC 003)" (VerkehrsbIall Heft 16. 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im -Amts- und Milleilungsblan der Bundesanstal1 für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

Werkstoff des Packmittelkörpers : 1.4301, a~ernaliv 1.4541,1.4571,1.4435,1.4306 (DIN 17441)

Technische Zeichnungen:
11. Rechtsbehelfsbelehrung

86.250.0088,003
86.260.0090.002
85.054.0012.000c

vom 28.01.1997 (TPA 1000 I mit Auffangwanne)
vom 03.02.1997 (Tank 1000 r für TPA mit Auffangwanne)
vom 05.06.1996 (Gestell 1000 I)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesans1alt für Materialforschung und
-prüfung (SAM). 12205 Berl;n, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrif1 einzulegen.

86.042.0106.000f vom 05.06.1996 (IBC - Schild)

5. Prütnachweise für die Bauart
Berlin, den 07.04.1997

Fachgr.:uppe 1I!.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schungutbehällern

- Prufbericht Nr.: 50641S. 90, APAAGAZ Brussel: Hebepnifungen am kubischen Container 1250 I der
Fa. Umformtechnik Hausach vom 03.10.1990

- Prufbericht Nr.: 311·90·8210 und 311·90-8432, Technischer Überwachungs Verein Sudwest e.V.:
Stapeldruck- und hydraulische lnnendruckpriifung am TP 1000 vom 01 .03. 1990 und
vom 25.10.1990

- Pnilbericht Nr.: 73 385/ 8. Nachtrag, OB Versuchsanstalt Minden; Fallprufung am TP 1000 vom
15.05.1987

- Prufbescheinigung des Technischen Überwachungs - Vereins SUdwestdeutschland e.V.: Bau- und
Dichtheitspnilung am TPA 1000 mit Autfangwanne vom 27.03.1997

1m Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 1II.13
Gefahrgulgroßpackmitlel

Im Auftrag'

Dipi.· Ing. D. Stammler

6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene BaUM erfullt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den in 9
genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährli.cher Güter zugelas_sen.

ZULASSUNGSSCHEIN

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: Nr. D/BAM/0447/31HA1

- Verwendung für fhissige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder IU
- max. Dichte der Füllgüter 1,85 kgfl

7. Fertigung von Großpackmitteln

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (lBe)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur BeföLderung flüssiger gefährlicher Güter

Nach der zugelassenen Bauart durlen Großpackminel (IBC) serienmäßig gefertigt werden Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) dIe festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen. 1. Rechtsgrundlagen

8. Kennzeichnung

OIe nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt zu

kennzeichnen:

Gefahrgutverordnung straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, 5.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, 5.1876)

~ 31A IVI.. .JD/UH/BAM 0446/12420/2100

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom l8.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der HersleUung
einzutragen, 2_ Antragsteller

für metallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Schütz Werke GmbH & Co. KG
BahnhofstraBe 25

ZusätzlICh ist jedes Großpackmittel (IBG) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben gemäß
Rn 1612(2)13612(2) sowie lMDG-Code deulsch. Abschn.26.2.9 enthä~.

56242 Selters

9. Nebenbestimmungen 3_ Hersteller

9.1 Befristungen
entfällt

Dynoplast Kongsvinger
Norvald' Strands vei 131

9.2 Bedingungen
entfällt

N-2200 Kongsvinger

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatl des jederzeitigen WKterrufs erteilt. 4. Beschreibung der Bauart

9.4 Äuflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Oie Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.
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Werkstoff der AUßenverpackung: St 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

Werkstoff des Innengefäßes

höchstzulässige
Bruttomasse kg
-Holz-Rahmenpalette
-Holz-Kufenpalette
-Stahl-Rahmenpalette
-Stahl-Kufenpalette
-Kunststoff-Rahmenpalette
-Kustststoff-Kufenpalette

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

mm

mm

1

MX II 1000 GG

1200 x 1000

1160

1070

1742
1740
2055
2055
1739
1738

Hostalen GM 7745 C (PE-HD)

6. Zulassung;

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der Zulassung genannten AUflagen erfüllen.

7. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
-Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

Behälter mit Holz-Rahmenpalette. Holz-Kufenpalette.
Kunststoff-Rahmenpalette und Kustststoff-Kufenpalette:

Zeichnungen des Antragstellers

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

3-3570.1 e vom 24.08.1993

3-4386 d vom 07.07.1994

3-4408 d vom 02.05.1994

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

31HA1iY/... ./D/DYNO-K/BAM 0447/4056/2055

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der Herstellung einzutragen.

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vorn Verwender nur für
die FÜllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die Füllgüter nicht stärker geschädigt werden, als
durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, n-Butylacetat, Netz­
mittellösung, Salpetersäure 55% als standardflüssig­
keit gem. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

Behälter mit Stahlpalette und Stahl KUfenpalette:

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn' 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8.1 Vor Beginn der Ser ienfertigung ist die Qualif ikation
des Herstellers durch den festgelegten Prüfumfang
nachzuweisen.
In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entspr~chend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) lürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe bef: cdert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

8. AUflagen

31 HA lIY/... ./D/DYNO-K/BAM 0447/4056/1742(Gittercontainer MX 11 1000 GG)
(Gittercontainer RX 1000 GG)
(Blasteil MX 1000 Vers. 11)
(Stahlpalette Zusammenbau Basis
1000 x 1200 Version 3)
(Stahlkufenpalette MX Zusammen­
bau Basis 1000 x 1200)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Rahrnenversion)
(Kunststoffpalette 1000 x 1200
Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalett~MX Basis
1000 x 1200)
(Kufenpalette Container MX sta­
pelbar, Basis 1000 x 1200)
(EURO-Rahmenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(EURO-Kufenpalette MX Basis
1000 x 1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutt!"r)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu- Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB
schraubbar)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
·(Inliner IBC 1000 PE/PE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)

13.11.1995
12.02.1996
09.07.1996
21. 02 .1995

vom 22.06.1995

vom 26.06.1992

vom 02.08.1993
vom 30.11.1993

vom 16.12.1994

vom 28.10.1994

vom
vom
vom
vom

vom 28.10.1994

vom 14.04.1994

3-3114 c
3-3379 c

3-3760.1

s. Bauartprüfunq

3-4824

3-4974

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01.09.1995

3-3571.1 vom 04.04.1995

3-4438 b vom 08.07.1996

2-2654

2-2655

3-5206 a vom 29.01.1996

3-4556

3-4633 b vom 27.10.1994

3-3574.2
3-5226
2-2893 b
3-4095.1 b

- Prüfbericht Nr.: 950651 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Standardflüs­
sigkeit Wasser, Kohlenwasserstoffge­
misch und n-Butylacetat, Bauprü­
fung/Heben von unten, Stapeldruck­
prüfung,Oichtheitsprüfung, Innendruck­
prüfung (hydraulisch), Fallprüfung)
vom 12.02.1996

- Prüfbericht Nr.: 96 033-011 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Standardflüs­
sigkeit Netzmittellösung 5%, Bauprü­
fung, Heben von unten, Stapeldruckprü­
fung, Dichtheitsprüfung, Innendruckprü­
fung (hydraulisch), Fallprüfung)
vom 18.07.1996

- Prüfbericht Nr.: 96 034-010 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Standardflüs­
sigkeit Salpetersäure 55%, Bauprüfung,
Heben von unten, 'Stapeldruckprü­
fung,Dichtheitsprüfung, Innendruckprü­
fung (hydraulisch), Fallprüfung)
vom 18.07.1996

- Prüfbericht Pe.: 111 331 1. Nachtrag DB Versuchsanst~lt

Minden (Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fall­
prüfung (mit Inliner» vom 09.09.1993

Standardflüssigkeit Dichte (kg/l)

Wasser 1,6 (1,9)*

Kohlenwasserstoffgemisch 1,5

n-Butylacetat_ 1,5

Netzmittellösung 1,6

Salpetersäure 55% 1,5

*.) nur für stahlpalette und Stahl-Kufenpalette

~icht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpac~.:.mittel (IBC) demjenigen, der die Gr;..Jß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

737



8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7} sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer FÜlltemperatur von
15· C, darf 2/3 des in d~r Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 ~Pa nicht' überschreiten.
Wahlweise kann der riampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berec~net werden.

~.7 Die gefertigten Großpackmittel (IrC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachuf?,l,i der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 de~ Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGB!. I, S. 2121)
- in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und
für die Anerkennung von Qualitätssicherungs-Programrnen
für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S.
438) und
- in Verbindung mit dem MEMORANDUM OF UNDERSTANDING
zwischen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prÜfung (BAM) und des Swedish Nationa 1 Testing and
Research Institute (SP)vom 8.Januar 1997.

9. sonstiges

4. Beschreibung der Bauart

Werkstoff der AUßenverpackung: st 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

3-2793.1 vom 23.01.1997
2-3115 vom 21. 01.1997
3-5473 vom 29.11.1996

3-4438 b vom 08.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01. 09 .1995

3-3571.1 e vom 04.04.1995

5. Bauartprüfung

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in -folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

Zeichnungen des Antragstellers

(Gittercontainer GX 1000 GG)
(Blasteil GX 1000 GG)
(Holzkufenpalette GX Basis
1140 x 1190)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegriert)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf-
mutter)

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packmitteltyps, die sich durch" geschlossenen Boden des In­
nengefäßes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Typenbezeichnung GX 1000 GG

Grundmaße mm 1190 x 1140

Höhe mm 1090

Fassungsraum 1 1015

höchstzulässige
Bruttornasse kg 1464

Werkstoff des Innengefäßes Lupolen 4261 A (PE-HD)

12205 Berlin, den 04.03.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

Dieser Zulassungssch~in wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

9.4

9.3

9.2

9.1

Fachgruppe 111.1
Transport~icherheitvon Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im AUftrag:

./t-? f~cJ:
Dlpl.-Ing. W. Kraus

Referat III.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im AUftrag:

Dlh~~~
Dif'..r-:op

• Fellmann

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

950635 TÜV Ostdeutsch land Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Vorlagerung mit
Standardflüssigkeit am MX 11 1000)
vom 12.02.1996

97 100-004 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüfzentrum C 579 (Heben von
unten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung,hydrau­
lisch), Fallprüfung, Vorlagerung mit
Standardflüssigkeit am MX Ir 1000)
vom 24.01.1997

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0448/31HA1

- Prüfbericht Nr.: 970136 TÜV ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung am GX 1000)
vom 20.02.1997

für die Bauart eines Kombinations-Großpackrnittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Recbtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGB1. I, S.1876)

6. Zulassung

Es wird hiermit beSCheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (rBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in der ZUlassung genannten AUflagen erfüllen.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGB1. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Arnendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

7. Kenn2eichnunq

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut lesbar wie folgt zu kennzeichnen:

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25 31 HA1IVI .. . ./D/Schütz * IBAJYI 0448/4272/1464

56242 Selters

3. Hersteller

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei Stellen) der· Herstellung einzutragen.
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*l 9. sonstiges

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR) , Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderung2n für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur besfimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in" den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für" solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen i.5t.

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 Vilaseca Tarragona

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen. -

8. AUflagen

9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Widerrufes erteilt.

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im AUftrag:

Dieser Zulassungsschein wird zu gegebener zeit im
"Amts- und Mitteilungsblatt der .Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

12205 Berlin, den 27.02.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbeleh­
rung bei.

9.4

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

/tu. It-.{ü;'S
Di~l.-Ing. W.·Kraus

Schütz 4
Schütz container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
Station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

Schütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 5
Schütz container systerns,INC
Perrysburg
Ohio 43551

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewährleistet
ist. Dabei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden,
als durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, Netzmittellösung 5% ,
n-Butylacetat, Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardflüssigkeit Dichte (kg/l)

Wasser 1,4

Kohlenwasse:: stoffgemisch 1,4

Netzmittellösung 5% " 1,4

n-Butylacetat 1,4

Salpetersäure 55% 1,4

nicht überschritten werden.

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM/0449/31HA1

für die Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBe)
mit Kunststoff-Innenbehälter

zur Beförderung flüssiger gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12.Dezember 1996 (BGBl. I, S.1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. August 1995 (BGBl. I, S. 1077)
- insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendments 27-94 vom 18.Juli 1995
(BAnz. Nr.158a vom 23.August 1995)

56242 Selters

3. Hersteller

2. Antragsteller

4. Beschreibung der Bauart

1200 x 1000

LX II 1000 GG

mmGrundmaBe

Typenbezeichnung

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Groß­
packrnitteltyps, die sich durch geschlossenen Boden des In­
nengefäBes oder Untenentleerung unterscheiden, wobei jede
Modifikation wahlweise mit unten aufgeführten Paletten aus­
gestattet sein kann.

Schütz Company (s. Pkt. 7 )

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle Auflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) demjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetzt/
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellte Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme .sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

8.6 D~r gemessene Gesamtüberdruck im Großpack~ittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55'C, auf der Grundlage des max. FÜllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer FÜlltemperatur von
15· C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
p~afdruckes von 100 kPa nicht überschreit~n.

Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50'C bzw. 55'C auch
entsprechend Rn 1601(10)/3601(10) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.5.11.2 berechnet werden~

höchstzulässige
Bruttornasse kg
Kunststoffrahmenpalette
Kunststoffkufenpalette
Holzkufenpalette

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Höhe

Fassungsraum

mm 1160

1070

1524
1524
1526
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Werkstoff der AUßenverpackung: St 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147) .

Werkstoff des Innengefäßes ~upolen 4261 A (PE-HD) Schütz 5
Schütz Container Systems,INC
Perrysburg
Ohio 43551

3cbütz 6
Schütz Container Systems, INC
Doraville
Gorgia 30340

5. Bauartprüfunq

Zeichnungen des Antragstellers

Die Prüfung der Eignung der Bauart erfolgte anhand der unter
Nr. 4 genannten Spezifikation sowie der in folgenden
Berichten niedergelegten Ergebnisse der Prüfung.

- Prüfbericht Nr.: 97 100-004 Hoechst Aktiengesellschaft
GB-H, Prüf zentrum C 579 (Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung, Innendruckprüfung,
hylisch), Fallprüfung, Vorlagerung
mit Standardflüssigkeit am MX 11 1000)
vom 24.01.1997

Standardflüssigkeit Dichte (kg/l)

Wasser 1,4

Kohlenwasserstoffgemis9h 1,4

Netzmittellösung 5% 1,4

n-Butylacetat 1,4

Salpetersäure 55% 1,4

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46
E-43480 vilaseca Tarragona

8.3 Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut
(Standardflüssigkeit) bezüglich der chemischen Verträg­
lichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

8.2 Die Großpackmittel (IBC) dürfen vom Verwender nur für
die Füllgüter verwendet werden, deren Verträglichkeit
mit den Werkstoffen des Behälters, dessen Armaturen,
Verschlüsse und Dichtungen nachweisbar gewähl leistet
ist. Da:.ei dürfen die Werkstoffe dieser Bauart durch
die FÜllgüter nicht stärker geschädigt werden,
als durch folgende Prüffüllgüter:
Wasser, Kohlenwasserstoffgemisch, Netzmittellösung 5% ,
n-Butylacetat, "Salpetersäure 55% als Standardflüssig­
keit gern. I.f) der Beilage zum Anhang V/A.5, GGVE/GGVS.

B. AUflagen

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben
gemäß Rn 1612 (2) /3612 (2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.
26.5.10.2 zu versehen.

8.1 In den nach der zugelassenen Bauart serienmäßig
gefertigten und entsprechend Nr. 7 gekennzeichneten
Großpackmitteln (IBC) dürfen nur bestimmte flüssige
gefährliche Stoffe befördert werden, deren Verwendung
in den einzelnen Klassen der GGVE/GGVS sowie des IMDG­
Codes deutsch für solche Verpackungen ausdrücklich
zugelassen ist.

3-4930.1 a vom 13.01.1997
2-2749.1 vom 13.01.1997
3-4633 d vom 29.07.1996

2-2654 vom 28.10.1994

2-2655 vom 28.10.1994

3-4438 b vom 08.07.1996

3-3570.2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 01. 09 .1995

3-3571.1 e vorn 04.04.1995

3-4824 a vom 10.07.1996

- Prüfbericht Nr.: 950635 TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH (Heben von un­
ten, Stapeldruckprüfung,Dichtheits­
prüfung, Innendruckprüfung (hydrau­
lisch), Fallprüfung, Vorlagerung mit
Standardflüssigkeit am MX 11 1000)
vom 12.02.1996

(Gittercontainer LX 11 1000 GG)
(Blasteil/lnner Tank LX 1000)
(Kufenpalette Container MX Basis
1000x1200)
(Kunststoffpalette 1000x1200 Ku­
fenversion)
(Kunststoffpalette 1000x1200 Rah­
menversion)
(Schraubkappe NW 150 mit Druck­
entlastungsventil)
(Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB ge­
schweißt mit Alu-Überwurfmutter)
(Klap~enhahn DN 50 S60x6 ZSB in­
tegri -·rt)
(Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf­
mutter)
(Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB
schraubbar mit Alu-Überwurf-
mutter)

- Prüfbericht Nr.: 97 008-008, 97 006-009 und 97 007-010
Hoechst Ak.tiengesell~chaftGB-H, Prüf­
zentrum C 579 (Heben von unten, sta­
peldruckprüfung,Dichtheitsprüfung, In­
nendruckprüfunghydraulisch),Fallprü­
fung am LX 11 1000) vom 17.02.1997

6. Zulassung

Es wird hiermit bescheinigt, daß die nach o.g. Spezifikation
gefertigte Bauart eines Kombinations-Großpackmittels (IBC)
mit Kunststoff-Innenbehälter aufgrund des positiven Ergeb­
nisses der Bauartprüfung die unter Nr. 1 genannten Zu­
lassungsbedingungen erfüllt.

Die Zulassung gilt auch für serienmäßig gefertigte Großpack­
mittel (IBC), die der zugelassenen Bauart entsprechen und
die die in "der Zulassung genannten Auflagen erfüllen.

nicht überschritten werden.

8.4 Der in Nr. 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar
sicherstellen, daß alle AUflagen über die Verwendung
der Großpackmittel (IBC) d2mjenigen, der die Groß­
packmittel (IBC) für Gefahrgut erstmalig einsetztl
befüllt, bekannt sind.

8.5 Jedes nach dieser Bauartzulassung serienmäßig
hergestellt<! Großpackmittel (IBC) ist erstmalig vor
Inbetriebnahme sowie nach 2,5 Jahren und ggf. nach
5 Jahren den nach den unter Nr. 1 genannten
Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen und
Inspektionen zu unterziehen.

2 . Kennzeichnung

D~~ nach der zugelassenen Bauart seriellInäßig gefertigten
Großpackmittel (IBC) sind am Behälter oder Rahmen dauerhaft
und gut Jesbar wie folgt zu kennzeichnen:

31HA1/Y/... ./D/Schütz */BAM 0449/3080/1526

8.6 Der gemessene Gesamtüberdruck im Großpackmittel (IBC),
(d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus Partialdruck von
Luft oder sonstigen inerten Gasen, vermindert um
100 kPa) bei 55·C, auf der Grundlage des max. Füllungs­
grades gemäß Rn 1601(7)/3601(7) sowie IMDG-Code
deutsch, Abschn.26.1.6.2 und einer Fülltemperatur von
15'C, darf 2/3 des in der Kennzeichnung angegebenen
Prüfdruckes von 100 kPa nicht überschreiten.
Wahlweise kann der Dampfdruck bei 50·C bzw. 55·C auch
entsprechend Rn 1601 (10) /3601 (10) sowie IMDG-Code
deutsch, Ar:chn.26.5.11.2 berechnet werden.

In den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die
letzten zwei stellen) der Herstellung einzutragen.

*)

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Selters

Schütz 2
Schütz Production
S.A.R.L.
B.P. 11
F-91460 Marcoussis

8.7 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen
Bauart unterliegen der Überwachung der Fertigung von
Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975
(BGBl. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen
Richtlinie für die Überwachung der Fertigung von Groß­
packmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Quali­
tätssicherungs-programmen für IBC (TR IBC 003)" (Ver­
kehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

9. Sonstiges

Schütz 3
Schütz (U.K.)Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schütz 4
Schütz Container Systems, INC
Branchburg Corp. Campus
station Road
US-North Branch
NJ 08876-5950

9.1 Die Bauart entspricht den in den internationalen
Übereinkommen für den Straßenverkehr (ADR), Eisenbahn­
verkehr (RID) und Seeverkehr (IMDG-Code) sowie den in
den Empfehlungen der Vereinten Nationen (UN) fest­
gelegten Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur
Beförderung gefährlicher Güter.
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9.2 Die Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder­
zeitigen Wid"errufes ertei_lt.

9.3 Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmi ttelbeleh­
rung bei.

9.4 Dieser Z-,:lassungsschein wird zu gegebener Zeit im
"Alnts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin", (ISSN 0340­
7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einha1tung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
:~Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen I. II oder 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 0,8 kg/dm3

7. Fertigung von Großpackmitteln

12205 Berlin, den 27.02.1997
Unter den Eichen 87

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im AUftrag:

/-~J h auC:;
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im AUftrag:

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäOig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) die feslgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgl zu
kennzeichnen:

BPK '000:

(U\n'-.V 11 A IXl.. ..ID/UH/BAM 0450/6677/1030

BPK 1500 :

G) 11A !Xl.. ..ID/UH/BAM 0450/6677/1500

BPK 2000:

(U\nU'-.V 11A IXl.. ..ID/UH/BAM 0450/6677/1850

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0450/11A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Guter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24: Augusl 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

3. Hersteller·

Umformtechnik Hausach GmbH
Gustav-Rivinius-Plalz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

4. Beschreibung der Bauart

Melallenes Großpackmittel (IBC) mit BocIenentleerung.
Die Bauart besteht aus drei ModifikaHonen desselben Großpackmitlellyps, die sich bei sonsl gleichen
Grunclabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen unterscheiden.

Typenbezeichnung BPK 1000 BPK 1500 BPK 2000

Grundmaße 1200 x 1200 1200 x1200 1150x1150

Höhe 1523 1882 2220

Fassungsraum '000 '500 2000

höchstzulässige
Brullomasse k9 1030 '500 1850

Werksloff des Packmitlelkörpers: 1.4301, 1.4541, 1.4571, 1.4435,1.4401, 1.4306 (DIN 17441)

Technische Zeichnungen:

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lelZlen zwei Stellen) der HersleUung
einzutra~en,

für melallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchslaben UN verwendei
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben gemäß
An 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfälU

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Wtderruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.1 Die Z~lässigkeil der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zuQelassenen Bauart richtet sich nach

den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschrihen für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Packmittelkörperwerkslotfen) für die
Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen Großpa~kmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzl geändert durch die 13. ADR-Anderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (BGB!. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guler (RID), zulelzl
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 • insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter
vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie fur die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und fur die Anerkennung von Qualitätssicherungs­
Programmen für IBC (TR I~C 003)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tur
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

86.160.0039.000a
86.064.0263.000
86.160.0038.000e
86.064.0248.000
86.160.0044.005

86.042.0106.000f

vom 04.03.1997 (Schüttgut·Kleincontainer 1000 1/60', Typ BPK)
vom 08.11.1996 (Tank 1000 I /60', Typ BPK)
vom 20.02.1997 (Schütlgul-Kleincontainer 1500 1/60', Typ BPK)
vom 23.04.1996 (Tank 1500 1/60·, Typ BPK)
vom 09.07.1996 (BPK 2000 1/43')

vom 05.06.1996 (IBC· Schild)

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prülung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrih einzulegen.

Berlin, den 21.03.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

5. Prüfnachweise für die Bauart

-Prülbericht Nr.: 102438 des Eidgenössischen Gefahrgutinspektorates (EGI) Dübendorf; Bauartprü­
fung am BPK 2000 vom 26.09.1996

- Prüfbericht Nr.: BU4_961oo8991-1/JB der TNO Verpackungsforschung.; VibrationsprUfung am BPK
2000 gemäß der IBC-DOT·UN-Aeglemente United States vom 22.08.1996

- Prüfbericht Nr.: 1220-97-10403 des Technischen Überwachungs Vereins Südwestdeutschland e.V.;
Bauprfifung am BPK 1000 und BPK 1500 vom 11.03.1997

Im Avttrag:

Oipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
GefahrgutgroßpackmiUel

Im Avttrag:

Dip!.- Ing. O. Stammler
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ZULASSUNGSSCHEIN
Nr.D/BAM/0451/11A

für die Bauart eines Großpackminels (IBe)

zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I. S. 18861

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom ~ 2. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 18761

2. Antragsteller

OTTO Industrie GmbH & Co. KG
Geschähsbereich
Lager und TransportSo/steme
-Gefahrgutbehälter­
Siegener'Straße 69

0-57223 Kreuztal

3. Hersteller

Fa. Karl Klein
Landstraße 22

0-57223 Kreuztal-FeHinghausen

4. Beschreibung der Bauart

Me~aUenesGroßpackminel (lEe) ohne Untenentleerung.

11A/Z/.. . ./D/KKJ8AM 0451/2897/1216

in den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

tur metallene GroßpackmittelllBCI. auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird. durfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)13612(2) enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2~

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBCI demjenigen. der diese Großpackmittel tur gefährliche Guter verwendet b;zw. mit gefährlichen
Gutem betUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abweichend von Rn 1663(21/3663(2) ist zusätzlich bei allen Inspektionen die Innenseite des
Packmittelkörpers zu besichtigen. Die Prüfung der Gummierung muß mindestens den Punkten 5.2
und 5.3 des Prufbescheids des Institutes fur Bautechnik (siehe Nr. 5 dieser Zulassung) genügen.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackminelnOBCI der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Fullgrad. Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberuhrt.

Werkstoff des Packminelkörpers: RSt 37-2 (DIN 17 1001

Technische Zeichnungen:

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg

ATB 600-DIN·Gummiert

1200x 1000

1024

584

1216

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen tur GroßpackmittelllBCI zur Beförderung gefährlicher
Güter
_ des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße {ADRI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und 8
vom 6. Juli 1994 (8GBI. 11 S. 9371. zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 117B)
_ der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter IRIO), zuletzt

geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 27011

10.3 Oie gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes 'uber die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der -Technischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitäts­
sicherungs-Programmen tUr IBC ITR IBC 003)a IVerkehrsblatt Heft 16, 1992. S. 438).

8E·2755-'
8E·2727-'
8E·2740-'
8E-2742·2
BE-2'50·3 ,

vom 22.10.1996
vom 22.10.1996
vom 30.10.1996
vom 23.10.1996
vom 12.12.1994

(ATB 600·0IN-Gummiert)
(Behälter ATB 600-0IN-1II)
(Gestell mit Behälter ASP 600-DIN-1Il1
(Deckel ASP OIN-lIlI
(Typenschildl

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im aAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prufung, Berlin~ lISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Prüfnachweise für die Bauart5.

• Prüfbericht Nr.: 111.1 f78 580 P Bundesanstalt tur Materialforschung und -pr.üfung (BAM!
(s'auprüfung, Heben von unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung,
am ASP BOO-DIN-tllIl vom lB.02.1997

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tUr Materialforschung und
-prufung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen .

Berlin. den 15.04.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schuttgutbehältern

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht

- Prüfbericht

- Prufbericht

Irr.If7B 591 P Bundesanstalt für Materialforschung und 'prüfung {BAM!
(Fallprüfung am ASP BOO-DIN-II, Überprüfung Verschlußeinrichtung!
vom 14.02.1997

9.1 f77 200 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Fallprüfung am ATB 600-DIN·Gummiert) vom 01.08.1995

Prüfzeugnis Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
(Bauprüfung am ATB 600-DIN·Gummiert) vom 02.04.1997

Prüfbescheinigung Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) (Prufung ·der Gummierung Vulkodorit W 50) vom 15.02.1996

Prufbescheid Institut für Bautechnik IPrufzeichen PA-VI 562.194,
Weichgummierung Vulkodorit W 501 vom 27.04.1992

Im Auftrag:

Oipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

);p$/~~4"'­/pFFeifmallri

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für Akkumulatoren nach Rn 2807(1)/S07l71 GGVS/GGVE
- max. Zuladung 1000 kg

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel IIBC} serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten GroßpackmittelllBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfullen.

8. Kerin~eichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel IIBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:
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ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAMl0452113H3

für die Bauart eines Großpackmittels (IBG)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI l. S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8G81. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. AuguS11995)

2. Antragsteller

EMPAC Verpackungs-GmbH
Horrefeldstraße 34

48282 Emsdetten



3. Hersteller

EMPAC Verpackungs-GmbH
HollefekJslraße 34

48282 Emsdetten

Kooperol
Zduny
83·115
Polen

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauarl dürfen Großpackmitlel (IBC) serienmäßi.g gefertigt .werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmlltel (IBC) die festgelegte
Spezilikation der Bauart erfüllen.

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles GroßpackmiUel (lBC) aus Kunslsloffgewebe mit Auskleidung.
8. Kennzeichnung

Die Bauart besIeht aus zweiundzwanzig Modifikationen desselben GroßpackmiUeltyps, die sich bei
sonsl gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung
C!.0R 1201")

Gl\Indmaße (mm)

LMge FOhtutzen (mm)

FOllstutzen 0 (fTVTl)

0) 0' 0) 0) 0) 0) 0) 0) ') 0) "

0,6 0,65 0,1 0.75 0,8 0,85 0,9 0,95 1,0 1,05 1,1

880 X 1060

5'0

max. 470

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgl zu

kennzeichnen:

~ 13H3 Nloo ..JD/EMPAC/BAM 04521400011000

Länge AuslaulslUtzen
(mm) .80

Auslaulslutzon 0 (mm) von 0 - 520

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm') ~ 13H3 NI,o o.JD/KPUBAM 045214000/1000

Typenbezoichnung
GOR 120/')

Grundmaße (mm)

L-engo FOlislutzen (mm)

FQlIslulZen 0 (mm)

0) 0) 01 0) 0) 0) 0) 0) 0) 0) °1

1,15 1.2 1,25 1,3 1,35 1,4 1,45 1,5 1,55 1,6 1,65

680 x 1060

"0
max.470

in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

9. Nebenbestimmungen

Länge Auslaulstutzen
(mm) .80 9.1 Befristungen

entfällt

Werkstoff Packmittelkörpers:

1150 1200 1250 1300 1350 1400 1450 1500 1550 1600 1650

Auslau1swtzen 0 (mm)

Höhe (mm)

F..assungsr.wm (dm')

1250

von 0 - 520

1350 1400 1450 1500 1550 1600 1650 1700 1750
9.2 Bedingungen

entfäUl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

a)

b)

Polypropylenflachgewebe 250 gIrrt für Behälterkörper
Polypropylenflachgewebe 180 girrt + 30 g/m2 Beschlchtung für Deckel
Polypropylenflachgewebe 130 glm1 + 30 g/m2 Beschichtung für Einfüll- und
Auslaufstutzen

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittef
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. '

Werkstoff der Auskleidung:

Polypropylenflachgewebe 75 glm2 + 30 glm1 Beschichtung für Behälterkörper, Deckel,
Bodenblatt, Stege, Eiflfüll- und Auslaufstutzen

Technische Zeichnungen

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung yon Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet slch nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmitlelkörperwerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

'-PrUfbericht Nr.: 123-0997 der EMPAC • PrOfsteIle; Bauartprüfung am FIBC 13H3, Typ GOR 120
600 I der Fa. EMPAC vom 25.02.1997

Prüfnachweise für die Bauart5,

~MPAC 250
EMPAC 268
EMPAC 27a
EMPAC 28a

vom 25.02.1997
vom 25.02.1997
vom 25.02.1997
vom 25.02.1997

(Außenbehälter)
(Aufbau Außenbehäller)
(Nähte Behälter)
(Innenauskleidung)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderun~gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der

Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (8GBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (8GB!. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. R1D-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 . insbesondere Section 26
de, RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

- Prülbericht Nr.: 124-0997 der EMPAC ·-Prüfstelle; Bauartprülung am FIBC 13H3, Typ GOR 120
1650 I der Fa. EMPAC vom 25.02.1997

:'Prüfbericht Nr.: 125-0997 der EMPAC - Prüfstelle; Bauartprülung am FIBC 13H3, Typ GOR 120
600 I der Fa. Kooperol vom 25.02.1997

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauarl unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. 1, S. 2121) in Verbindung mil der "Technischen Richtlinie für die Überwa­

chung der Fertigung von Großpackmilteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualilätssicherungs- ,
Programmen für IBC (TR IBC 003)" (VerkehrsbIalt Heft 16, 1992, S. 438).

- Prüfbericht Nr.: 126-0997 der EMPAC - Prüfstelle; Bauartprüfung am FIBC 13H3, Typ GOR 120
1650 I der Fa. Kooperol vom 25.02.1997

6, Bauartzulassung

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstall für
Materialforschung und -prüfung, 8erHn- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen. 11. Rechtsbehelfsbelehrung

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güler gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder lIt

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe· Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

HOhe (mm) 1250 1300 1350 1400 1450 1500 \550 1600 1650 1700 \7~

TypenbGzeichnung
GOR 120/')

Höhe (mm)

Fassungsraum (an')

SchOttgewichl (k.gIdm')

Dip!.- lng. D. Stammler

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Berlin, den 10.03.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

0)

'.1

0) 0)

1,6 1,65
0) 0'

1,5 1,55

1111111 1 1 1
0,6 0,65 0,7 0,75 0,8 0,85 0,9 0,95 1,0 1,05

700 750 800 8~ ~ ~ 1~ 1~ 11~ 1~

600 650 700 750 800 850 900 950 1~ 1050 1100

>33

1 1 1 1 1 1 1
1,15 1,2 1,25 1,3 1,35 1,4 1,45

1,67 1,54 1,43 1,33 1,25 1,18 1,11 1,05 1,00 0,95 0.91

<3

n
(mm)~mgr6Oe

SchOttwinkel in

Typenbezeichoong
GOR 120/')

Fas$ungsraum (dm') 1150 1200 1250 1300 1350 1450 1500 1550 '650

SChüllgewicht (kgldm') 0,87 0,83 0,80 0,77 0,74 0,71 0,69 0,67 0,65 0,63 0,6\

Komgr(lße (mm)

SChüllwinkal in n

Die höchstzulässige ladung des Großpackmittels (FIBC)von 1000 kg darf nicht uberschrinen
werden.
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ZULASSUNGSSCHEIN 9. Nebenbestimmungen

Nr. D/BAM/0455/31HA1
9.1 Befristungen

entfällt

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter 9.2 Bedingungen

entfällt

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGV$ vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I. S. 18861 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, $. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
18Gel. I. $. 10771 - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27·94 vom 1B. Juli 1995 (SAnz. Nr. 156a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(lee) demjenigen, der diese Großpackmittel tür gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gutern befül1t, zur Kenntnis gebracht werden.

Werit KunststoHwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

Werit KunststoHwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0·57610 Altenkirchen

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(IBCI der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, VerträQlichkeit mit den Pack­
mittel körper werkstoffen I für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackminelbauart bleiben unberuhrt. .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmiuel (IBCI zur Beförderung gefährlicher
Guter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADRI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (8GBI. II S. 937). zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 18GBI. 11 S. 11781
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIDI, zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBt. 1I S. 27011
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGERQUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

MWC 1000

1200x 1000

Typenbezeichnung

Kombinations-Großpackmiuel {IBCI mit Kunststoff-lnnenbehälter mit Untenentleerung.

Beschreibung der Bauart

Grundmaße

4.

Höhe 1210

Fassungsraum

höchstzulässige
Brunomasse kg

1020

2016

10.3 Die gefertigten Großpackmitter (IBCI der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmiueln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 19751BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ~TechnischenRichtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln flBCI und für die Anerkennung von Qualitäts­
sicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 0031- fVerkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

Werkstoff des Innengefäßes Eltex B 5920 (PE·HOl

Werkstoff der Außenverpackung ; St 37-2 (OIN 17 1001
10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im - Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für

Materialforschung und -prüfung, Berlin~ (lSSN 0340-75511 veröffentlicht.

Zeichnunaen des Antragstellers

5039/29.2.95 vom 24.04.1995
5030/27.0.85 vom 18.02.1985
5030/253.2.91 vom 08.08.1991
5030/42.2.85g vom 10.04.1996

(MULTI WAY CONTAINER MWC 1000)
linnenbehälter 1000 II
(Auslaufventil NW 501
(Schraubdeckel S 160x71

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

5. PrÜfnachweise tÜr die Bauart Berlin, den 24.03.1997

6. Bauartzulassung

• Prüfbericht Nr.: 103 823 5. Nachtrag OB Versuchsanstalt Minden (Bauartprüfung an
vorgelagerten VeWe 100011 vom 16.01.1992 Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

DL/.ßk$#c'­J'r-p/reTrni,nn

für die Bauart eines Großpackmittels (lBCl
zur Beförderung gefährlicher Güter

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüngutbehältern

Dipt.-lng. W. Kraus

ZULASSUNGSSCHEl N
Nr. D/BAM/0456/31 HA 1

Dichte (kom

1.9
1.9
1.9
1.9
1.9

Standardflüssigkeit

Wasser
Netzmittellösung 5%
Kohlenwasserstoffgemisch
n-Butylacetat
Salpeters§ure 55%

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

- Prüfbericht Nr.: 960127 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH (Bau- und
Bauartprü(ung am MWC 1000 I) vom 15.02.1997

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht;
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 od~r 111
- Als Grenzdaten der Fjjllgüter, die dem Prjjffüllgut (Standardflüssigkeitl bezüglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

nicht überschritten werden.
1. Rechtsgrundlagen

7 _ Fertigung von Großpackmitteln 1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I, S. 1886)

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiuel nBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBCI die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 IBGBI. I, S. 18761

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. AugUSt 1995
{BGBI. I, S. 10771 - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBCl sind wie folgt
zu kennzeichnen:

2. Antragsteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

31 HA1/YI .. . ./DIWERITIBAM 0455/4100/2016
0-57610 Ahenkirchen

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel {IBCI mit den Angaben gemäß Rn 1612(21/3612(21 sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

Werit Kunststotfwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen
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4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmittel lIBC) mit Kunststoff-Innenbehälter mit Untenentleerung.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe
• Holzpalette
- Kunststoffpalette
- Stahlpalette

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttornasse
- Holzpalette
• Kunststoffpalette
- Stahlpalette

kg

WERIT·18C 800

1200 x 1000

993
1005

982

820

1610
.1595
1598

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise' dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBCl demjenigen, der diese Großpackmittel tur gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden .

Werkstoff der Außenverpackung : St 02 Z275 NaCr (DIN 17 1621

Werkstoff des Innengefäßes

Zeichnungen des Antragstellers

5030/443.1.96 vom 10.02.1997
5030/444.1.96 vom 10.02.1996
5030/445.1.96 vom 10.02.1997

5030/404.1.96 vom 05.03.1996

5030/90.0.85 vom 18.02.1985
5030/65.2.B5b vom 28.09.1994

5053/05.1.94 vom 10.1 1.1994
5030/241.2.91k vom 06.01.1997
5030/3BO.2.95d vom 10.12.1996
5051/30.0.96a vom 23.09.1996

5030/253.2.91 vom 08.08.1991
5030/42.2.85g vom 10.04.1996

5. Prüfnachweise für die Bauart

Rigidex HM 5411 UA (PE-HO)

ICONTAINER BOO Ltr. UN ZSB mit Stahlpalette)
(CONTAINER BOO Ltr. UN ZSB mit Holzpalette)
(CONTAINER BOO Ltr. UN ZSB Holzpal. mit Bar­
codefeldl
(UN CONTAINER BOO Ltr. UN ZSB mit Kunststoff­
palette)

lInnenbehälter BOO 11
IRohrrahmengestelll

IStahlpalette 1200x1000 mit umlfd. Rand)
(Holzpalette UN 1210 1200x10001
(Holzpalette mit Barcodefeld)
(IBC PALETTE 1210 ZSB Übersichtszeichnungl

(Auslaufventil NW SOl
(Schraubdeckel S 160x71

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmittelnllBC) der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBCl zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADRl in der Fassl,lng der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S·. 937). zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter IRIO}. zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 IBGBI. 11 S. 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26 ~

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF oANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Oie gefertigten Großpackmittel (lBCI der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (lBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 IBGBI. I, S. 212' ) in Verbindung mit der ~TechnischenRichtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmittetn (IBC) und für die Anerkennung von Qualitäts­
sicherungs-Programme-n für IBC (TR IBC 0031- IVerkehrsblalt Heft 16, 1992, S. 438).

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

103 823 3.Nachtrag Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden
lWestfl, Prüfung von Schraubdeckeln mit Druckbegrenzungseinrichtung
vom 28.06.1989

960294 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, Stapeldruckprlifung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung lhydraulisch). Fallprlifung)
vom 10.01.1997

KU 043/95-UB Bescheinigung TÜV Aheinland Anlagentechmik
(Bauprüfung am IBC 800 I) vom 25.02.1997

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im M Amts- und Mineilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Bertin~ (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Bertin. den 19.03.1997

Fachgruppe lll. 1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfUllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
• Als Grenzdaten der Füllgüter. die dem Prüftultgut (Standardflüssigkeitl bezüglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Im Auftrag:

Oipl.-Ing. W. Kraus

Referat Ul. 13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

D;wf;'f~""d':":":"~f / p:'~OIfmann

Standard flüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n-Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch

Salpetersäure 55%

nicht überschritten werden.

Dichte (kg/II

1.9

1.9

1.9

1.9

1.9

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0457/31 HA 1

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

'-. Rechtsarundlagen

7. Fertigung von Großpackmiueln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmiltel UBCI sind wie folgt
zu kennzeichnen:

31 HA1 IYI .. .. /D/WERIT/BAM 0456/395011610

in den Freiraum sind Monat und Jahr ljeweils die letzten zwei Stellenl der Herstellung
einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (tBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(21/3612(21 sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. L S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 18761

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vorn 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen

3.

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0-57610 Altenkirchen
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4. Beschreibung der Bauart 9. Nebenbestimmungen

Kombinations-Großpackminel (IBC) mit KunststoH-lnnenbehälter mit Untenent!eerung. 9. 1 Befristungen
entfällt

Typenbezeichnung WERIT·IBC 800

Grundmaße 1200 x 1000 9.2 Bedingungen
entfällt

Höhe
- Holzpalene
- KunststoHpalene
- Stahlpalene

993
'005

982
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Fassungsraum 820

höchstzulässige
Bruttomass'e
• Holzpalette
- Kunststoffpalene
- 5tahlpalette

kg
16'0
1595
1598

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachw~isbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
!IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern be füllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff der Außenverpackung : 5t 02 Z275 NaCr (DIN 17 152)

Werkstoff des Innengefäßes Hostalen GM 7745 (PE-HO)
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Großpackmineln(lBCI der zugelassenen Bauart richtet sich

nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrihen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffenl für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackminelbauart bleiben unberührt.

Zeichnungen des Antragstellers

5030/443.1.96 vom 10.02.1997
5030/444.1.96 vom 10.02.1996
5030/445.1.96 vom 10.02.1997

5030/404.1.96 vom 05.03.1996

5030/90.0.85 vom 18.02.1985
5030/65.2.85b vom 28.09.1994

5053/05.1.94 vom 10.11.1994
5030/241.2.91k vom 06.01.1997
50301380.2.95d vom 10.12.1996
5051/30.0.96a vom 23.09.1996

5030/253.2.91 vom 08.08.1991
5030/42.2.85g vom 10.04.1996

lCONTAINER 800 Ltr. UN ZSB mit Stahlpalette)
(CONTAINER 800 Ltr. UN ZSB mit Holzpalene)
(CONTAINER 800 Ltr. UN ZSB Holzpar. mit Bar­
codefeld)
(UN CONTAINER 800 Ltr. UN Z5B mit Kunststoff·
palette)

lInnenbehälter 800 Il
IRohrrahmengestell)

(Stahlpalene 1200xl000 mit umlfd. Rand)
(Holzpalene UN 1210 1200xl000)
IHolzpalette mit Barcodefeld}
(tBC PALETIE 12' 0 ZSB Übersichtszeichnung)

(Auslaufventil NW SOl
(Schraubdeckel S 160x7)

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prlifanforderungen für Großpackmittel llBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße lADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGB!. 11 S. 9371. zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter {RIOI. zuletzt
geändert durch die 6. RID·Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S_ 2701)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 2B-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackminel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmineln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 21 2n in Verbindung mit der wTechnischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmineln (l8Cl und für die Anerkennung von Qualitäts­
sicherungs·Programmen für IBC (TR IBC 003l w (Verkehrsblatt Heh 16, 1992, S. 4381.

5. Prüfnachweise für die Bauart 10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im W Amts· und Mitteilungsblan der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlinw(lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

• Prüfbericht Nr.:

• Prüfbericht Nr.:

103 823 3.Nachtrag Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden
(Westf). Prüfung von Schraubdeckeln mit Druckbegrenzungseinrichtung
vom 28.06.1989

950623 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfungj
vom 11.04.1996

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten dlÜ Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 19.03.1997

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Oie Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standardflüssigkeitl bezüglich der
che~ischen Verträglichkeit zugeordnet werden können. durfen Dichten von

Wasser

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dip!.-Ing. W. Kraus

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

für die Bauart eines Großpackmittels (leCI
zur Beförderung gefährlicher Güter

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr.D/BAM/045B/3'HA1

Dichte (kgm

1.9

1.9

1.9

1.9

1.9

KU 043/95·UB Bescheinigung TÜV Rheinland Anlagentechmik
(Bauprüfung am IBC 800 I) vom 25.02.1997

Standardflüssigkeit

Salpetersäure 55%

Netzmittellösung

n-Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch

• Prüfbericht Nr.:

6. Bauartzulassung

nicht uberschritten werden. ,. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 18GBL I. S. 1886)
7. Fertigung von Großo3ckmittein

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996lBGBI. I, S. 1876)
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfullen.

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vorn 24. August' 995
(8GBI. I, S. 10771 • insbesondere Abschnitt 25 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 {BAnz. Nr. 158a vom 23. August 19951

8. Kennzeichnung
2. Antragsteller

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel UBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Werit Kunststoffwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

31HA1 lVI .. .. /D/WERIT/BAM 0457/395011610 0-57610 Altenkirchen

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellenl der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612121/3612(2) sowie
IMOG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

3. Hersteller

Werit KunststoHwerke
W. Schneider GmbH & Co.
Kölner Straße

0·57610 Ahenkirchen

746



4. Beschreibung der Bauart

Kombinations·Großpackmittel llBe) mit KunststoH-lnnenbehälter mit Untenentleerung.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe
• Holzpalette
• KunststoHpalette
- Stahlpalette

Fassungsraum

WERIT-IBC 800

1200x 1000

993
1005

982

820

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

höchstzulässige
Bruttomasse
- Holzpalette
- Kunststoffpalette
- Stahlpalette

kg
1610
1595
1598

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(JBel demjenigen. der diese Großpackmittel für gefährliche Guter verwendet bzw, mit gefährlichen
Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff des Innengefäßes

Werkstoff der Außenverpackung

Zeichnungen des Antragstellers

5030/443.1.96 vom 10.02.1997
5030/444.1.96 vom 10.02.1996
5030/445.1.96 vom 10.02.1997

5030/404.1.96 vom 05.03.1996

5030/90.0.85 vom 18,02.1985
5030/65.2.85b vom 28.09.1994

5053/05.1.94 vom 10.11.1994
5030/241.2.91 k vom 06.01 .l997
5030/380.2.95d vom 10.12.1996
5051/30.0.96a vom 23.09'.1996

5030/253.2.91 vom 08.08.1991
5030/42.2.85g vom 10.04.1996

5. Prüfnachweise für die Bauart

Lupolen 4261 A {PE-HOl

St 02 Z275 NaCr (DIN 17 162)

(CONTAINER 800 Ur. UN ZSB mit Stahlpalette I
(CONTAINER 800 Ltr. UN ZSB mit Holzpalettel
(CONTAINER 800 Ltr. UN ZSB Holzpal. mit Bar­
codefeldl
(UN CONTAINER 800 Ltr. UN ZSB mit Kunststoff­
palette)

(Innenbehälter 800 Il
(Rohrrahmengestelli

(Stahlpalette 1200x1 000 mit umlfd. Randl
(Holzpalette UN 1210 1200xl000)
(Holzpalette mit Barcodefeld)
(lBC PALETTE 1210 ZSB Übersichtszeichnung)

lAuslaufventil NW 501
(Schraubdeckel S 160x7l

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmitteln(lBCl der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffenl für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADRl in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBL 11 S. 9371. zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Codel in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackminel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBCI nach § 9 des Gesetzes über die BefOrderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der ~TechnischenRichtlinie für die
Überwachung ,der Fertigung von Großpackmitteln lIBe) und für die Anerkennung von Qualitäts·
sicherungs~Programmenfür IBC (TR IBC 003)- (Verkehrsblatt Heft 16. 1992, S. 438).

- Prüfbericht Nr.: 103 823 3.Nachtrag Deutsche Bundesbahn - Versuchsanstalt Minden lWestfl.
Prüfung von Schraubdeckeln mit Druckbegrenzungseinrichtung vom 28.06.1989

- Prüfbericht Nr.: 950623 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH Bauprüfung,
Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung. Innendruckprüfung
(hydraulischl. Fallprüfungl vom 05.06.1995

- Prüfbericht Nr.: 950623 1.Nachtrag TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
Bauprüfung, Innendruckprüfung (hydraulischl. Fallprüfung) vom 13..09.1995

- Prüfbericht Nr.: KU 043/95·UB Bescheinigung TÜV Aheinland Anlagentechmik (Bauprüfung am
IBC 800 tl vom 25.02.1997

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im • Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur
Materialforschung und -prüfung. Berlin~ llSSN 0340-75511 veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fur MateriaJforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin. den 19.03.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111 .

. - Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut (Standardflüssigkeitl bezüglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Im Auftrag:

Dipl,-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

);nJY.: Mf!f/,@('
D1'7~:'rellman'i?-

Standardflüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n-Butylacetat

KohlenwasserstoHgemisch

Salpetersäure 55%

nicht überschritten werden.

Dichte (kgm

1.9

1.9

1.9

1.9

1.9

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0459/31 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC}
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmineln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackminel (lBCI serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (lBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel llBCI sind wie folgt
zu kennzeichnen: <

31 HA1 lVI .. .. /D/WERIT/BAM 0458/395011610

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellenl der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (lBCI mit den Angaben gemäß Rn 1612(21/3612(2) sowie
lMDG-Code deutsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI, I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI, I, S. 18761

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI, I, S. 10771 - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 19951

2. Antragsteller

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 55

0-33397 Rietberg

3. Herstelier

Rietbergwerke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 55

0-33397 Rietberg
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4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackrnittel (IBC) ohne Untenentleerung.

des International Maritime Dangerous Goods Code lIMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNrrED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg

KC 2900 0 111 V TVp 2

2245 x 1605

2050

2899

4576

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (lBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln UBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I, S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (leC) und für die Anerkennung von Dualitäts­
sicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1992. s. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" IlSSN 0340-7551) veröHentlicht.

Werkstoff des Packmittelkörpers : RSt 37·2 (OIN 17 100)
11. Rechtsbehelfsbelehrung

Technische Zeichnungen:

P881433
PB 81637
81616/a
81607a

vom 11.03.1997
vom 09.02.1997
vom 11.03.1997
vom 21.09.1993

{KC 2900 0 111 V verz IBC Typ 21
(KC 2900 0 111 V verz IBCI
(Stapelrahmen vorgef. KC 2900)
(Schild für TC 2900 lBC)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen B7. schriftlich oder zur Niederschrih einzulegen.

Berlin, den 01.04.1997

5. Prüfnachweise für die Bauart
Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht

6. Bauartzl;Jlassung

111.108586 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Bauprüfung, Fallprüfung am TC 2900 0 III V) vom 29.01.1997

Bescheinigung TÜV Hannover/Sachsen-Anhalt e.V. AußensteIle Paderborn
(Bauprüfung, Heben von unten, Heben von oben, Dichtheitsprüfung. ln­
nendruckprüfung (hydraulisch) am KC 2900 0 111 V Typ 2)
vom 13.03.1996

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 1Il.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

D;~·_&CL--f .., P. Fellmann

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart tUr die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung tUr flüssige gefi'jhrliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder III
- max. Dichte der Füllgüter 1,2 kgll

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (lBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IeC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

(iJ'\o\.V 31A/Y/ .. ../D/rietberg/BAM 0459/16900/4576

in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen,

für metallene Großpackmittel (lBC). auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden. .

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(21/3612{2) sowie IMDG-Code deutSCh, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0460/11 A

für die Bauart eines Großpackmittels (lBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBLI, S. 18861

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 tBGBI. t. S. 1B761

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBL I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des lMOG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

ono Industrie GmbH & Co. KG
Geschäftsbereich
Lager und Transportsysteme
-Gefahrgutbehälter-
Siegener Straße 69

0·57223 Kreuztal

3. Hersteller

Fa. Kar! Klein
landstraße 22

D-57223 Kreuztal·Fellinghausen

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) ohne Untenentleerung.

WerkstoH des Packminelkörpers: St 37-2 (OIN 17 1001

Technische Zeichnungen:

9.1 Befristungen
entfällt

9.2~

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(lBCI demjenigen. der diese Großpackmittel für gefährliche Guter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gutern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse kg

ASP 240·111

715x715

875

236

430

Prüfnachweise tür die Bauart

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmittelnllBC) der zugelassenen Bauan richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z_B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter~in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt. 5.

BE·2501·1 1
BE·2502·2 1
BE·2503·1 1
BE·2532·3 1
8E·2150·3 1

vom 12.09.1995
vom 12.09.1995
vom 12.09.1995
vom 12.09.1995
vom 12.12.1994

IASP 240·1111
(Behälter ASP 240·111)
(Gestell mit Behälter ASP 240·1JI)
(Deckel ASP 240·1lI)
lTypenschildJ

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADRJ in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und
B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S_ 937), zuletzt geändert durch die 13.
AOR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 11781
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RlD-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701)
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- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht

950599 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH
(Bauprüfung. Heben von unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung,
Fallprüfungl vom 29.08.1995

950620 TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz G...bH (Fall­
prüfung) vom 27.09.1995

Prüfzeugnis Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
(Bauprüfung) vom 02.04.97



6. Bauartzulassung ZULASSUNGSSCHEIN
Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach ,. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Nr. D/BAM/0461/13H4

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder 111
- max. Schüttgewicht der Füllgüter 1.5 kg/dm'

fur die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Guter

1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackminel (lBCI serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel {IeCI die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der BekanntmachutJg vom 24. Augusl 1995
(BGBI. I, S. 1077) • insbesondere Abschnitt 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackminel {leC} sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Antragsteller.

EMPAC Verpackungs-GmbH
Hollefeldstraße 34

11A/Y/... ./D/KK/BAM 0460/2576/430 48282 Emsdetten

3. Hersteller

PAKTAINER Spolka z 0.0.

ul. Kochanki 1A
83 - 200 Starograd Gdanski
Polen

in den Freiraum sind Monat und Jahr Ijeweils die letzten zwei Stellen} der Herstellung
einzutragen,

für metallene Großpackmittel (IBCl. auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackminel (IeC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612121 sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmitlel (IBC)
Bodenauslauf.

Kunststoffgewebe, beschichlet und mit Auskleidung, ohne

9. Nebenbestimmungen Typenbezeichnung GS 9611.60

9.1~

entfällt

9.2~

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Grundmaße (mm)

_Schürzenlänge (mm)

Höhe (nvn)

Fassungsraum (dm')

höchstzulässige
Ladung ( kg)

960 x 960

900

1360

1600

1500

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
IIBCI demjenigen, der diese Großpackminel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Werkstoff Packmittelkörpers:
• Außenmantel: Polypropylenrundgewebe für Körper 145 g1m2 + 30 g1m

2
Beschichtung

Polypropylenflachgewebe doppeilagig für Körperseitenteile 200 g1r:'2.
Polypropylenflachgewebe fur Schürze 130 glm2. + 30 gJm2. BeschIChtung
Polypropylenflachgewebe für Bodenblatt 250 gJm2 + 35 g1m2. Beschichtung

_ Innenauskleidung : PE - Folie Dicke: 100 ~m

Bauartzulassung

_ Verwendung für feste gefährliche Goter der Verpackungsgruppe 111
- max. Schüttgewicht der Fullgüter 0,94 kgldmJ

- Korngröße von 2 bis 3 mm, Schüttwinkel von;::: 35"

Prüfnachweise für die Bauart

_ Prüfbericht Nr.: 127-1297 der EMPAC· Prüfstelle; Bauartprüfung am F1BC, Typ GS 96/1,6,1600 I
der Fa. PAKTAINER vom 21.03.1997

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

(Außenbehälter)
(Nähte Außenbehäller)
(Ketteln Körper)

vom 21.03.1997
vom 21.03.1997
vom 21.03.1997

EMPAC 31/a
EMPAC 29/a
EMPAC 301a

Technische Zeichnungen

6.

5.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackminelnlleC) der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fUr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften Iz.B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen} für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

• der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIOI. zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 27011
- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Codel in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 26
- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New York und Genf 1995

10.3 Die gefertigten Großpackminel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Guter vom 6. August 19751BGBI. I. S. 21211 in Verbindung mit der ~TechnischenRichtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmineln (leC) und für die Anerkennung von Qualitäts­
sicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 0031- IVerkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese· Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Mitteilungsblan der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackminel (lBC) zur Beförderung gefährlicher
Guler
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADRJ in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 IBGBI. 11 S. 9371. zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 tBGBI. 11 S. 1178)

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmittels (FIBC)von 1500 kg darf nicht uberschritten
werden.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prufung (SAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Berlin. den 15.04.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüngutbehältern

Im Auftrag:

Oipl.-Ing. W. Kraus

Referat 1lI.13
Gefahrgutgroßpackminel

Im Auftrag:

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sil~d wie folgt zu
kennz.eichnen:

~ 13H4 flJ.. ..ID/PAKIBAM 0461/6000/1500

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzte-n zwei Stelief,) der Herstellung

einzutragen.
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9. Nebenbestimmungen 4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackminel (IeCI ohne Untenentleerung.9.1 Befristungen
entfällt

Typenbezeichnung ATB 600-DIN-lnliner

9.2 Bedingungen
entfällt Grundmaße 1200x1000

Werkstoff des Packminelkörpers: RSt 37-2 IDIN 17 1001

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen •
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpaclanittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Brunomasse kg

1024

5B4

1216

Technische Zeichnungen:

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmineln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. Fullgrad. Verträglichkeit mit den Packmittelkörperwerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassen Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

BE·2754·1
BE·2727·1
BE-2740-1
BE-2742-2
8E·2150·3 1

vom 22.10.1996
vom 22.10.1996
vom 30.10.1996
vom 23.10.1996
vom 12.12.1994

(ATS 600·DIN-lnlinerl
(Behälter ATB 600-0IN-1Il1
(Gestelt mit Behälter ASP 600·0IN-1I11
(Deckel ASP DIN-11Il
(Typenschildl

PrÜfnachweise fÜr die Bauart

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBe) zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. II S. 937), zuletzt geändert durch die 13. AOR-Anderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (BGB!. 11. S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RJD-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Seclion 26
d., RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS de' UNITED
NATlONS·in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

5.

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

111. 108 580 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
(Bauprüfung, Heben von unten, Heben von oben, Stapeldruckprüfung,
am ASP BOO-OIN·III11 vom 18.02.1997

111.1178591 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
(Fallprüfung am ASP 800-0IN-rr, Überprüfung Verschlußeinrichtung)
vom 14.02.1997

6. Bauartzulassung

10.3 Die gefertigten Großpackmiltel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmilteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGBI. I. S. 2121) in Verbindung mit der "Technischen Richtlinie für die Überwa·
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Qualitätssicherungs·
.Programmen für IBC (TR IBG (03)" (Verkehrsblatl Hl'.tt 16. 1992. S. 438).

- Prüfbericht Nr.: 111.1/77848 P Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (SAM)
(Fallprüfung am ASA-ST·1 1 vom 05.03.1996

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im -Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstall lür
Materialforschung und -prüfung, 8erhn" (ISSN 0340-7551) veröflenllicht.

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschekl kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw_ Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für Akkumulatoren nach Rn 2807f71/807(71 GGVS/GGVE
- max. Zuladung 1000 kg

7. Fertigung von Großpackmitteln

Serlin. den 02.04.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältem

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBel die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gefertigten Großpackminel (IBCI sind wie folgt zu
kennzeichnen:

8. Kennzeichnung

11 A/Z/.. .. /D/KK/BAM 0463/2B97/1216

Im Auftrag:

Oipl.- lng. D. Stammler

Referal1l1.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Im Auftrag:

Oipl.-Jng. W. Kraus

in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die letzten zwei Stellenl der Herstellung
einzutragen,

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0463/11 A

für metallene Großpackminel (lBC). auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

für die Bauart eines Großpackmittels {lBel
zur Beförderung gefährlicher Güter Zusätzlich ist jedes Großpackmittel UBCl mit einem Tankschild zu versehen. das die Angaben

gemäß Rn 1612(2113612(2) enthält.

9. Nebenbestimmungen

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I. S. 1886)

9.1 Befristunaen
entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I. S. 1876)
9.2 Bedingunaen

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2. Antragsteller

OTTO Industrie GmbH & Co. KG
Geschäftsbereich
Lager und Transportsysteme
-Gefahrgutbehälter­
Siegener Straße 69

0·57223 Kreuztal

9.4 ~
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(IBC) demjenigen. der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern be füllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abweichend von Rn 1663(21/3663(21 sind zusätzlich bei allen Inspektionen die Innenseite des
metallenen Packminelkörpers sowie der KunSlstoffeinsatz zu besichtigen. •
Die zulässige Verwendungsdauer des Kunststoffeinsatzes beträgt 5 Jahre ab dem Datum der
Herstellung.

3. Hersteller

Fa. Karl Klein
Landstraße 22

0-57223 Kreuztal-Fellinghausen

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmittetn(lBCI der zugelassenen Bauart richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Fütlgrad, Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackminel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Guter
- des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der nlage A und B vom G. Juli
19941BGBI. 11 s. 9371. zuletzt geändert durch die 13. AOR-Änderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (BGBI. 11 S. 117BI

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 27011

10.3 Die gefertigten Großpackmittel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmineln (tBCl nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (8GBI I, S. 21211 in Verbindung mit der RTechnischen Richtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBC) und für die Anerkennung von Dualitäts­
sicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 0031" lVerkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhahung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

':, Verwendung für feste gefährlictw Gliler der Verpackungsgruppe II oder ltl
- max. Schüttgewicht der FQUgüter 0,81 kg/dnt3
- Korngröße von 1 bis 4 mm, Schüttwinkel von ~ 35-

Oie höchstzulässige Ladung des Großpackmitlels (FIBC)von 1000 kg darf nicht überschritten
werden.

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im RAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. 7. Fertigung von Großpackmitteln

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Nach der zugelassenen Bauart durlen Großpackmittel (IBG) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Bertin, den 15.04.1997
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBC) sind wie folgt zu

kennzeichnen:

. in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

13H4 IVI.. ..ID/PAKIBAM 0464/4000/1000

9. Nebenbestimmungen

Im Auftrag:

Referat ttt. 13
Gefahrgutgroßpackmittel

D.J!i~/kff­i7'fk
(r:r.nitiannDipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Fachgruppe ttt. 1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAM/0464/13H4

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährticher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 ~efahrgutverordnung Straße - GGVS v~m 12_ Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I, S. 1876)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel für gefährliche Güter verwendet bz\.V. mit gefährlichen
Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller

EMPAC Verpackungs-GmbH
Hollefeldslraße 34

48282 Emsdetten

3. Hersteller

PAKTAINER Spolka z 0.0

ut. Kochanki 1A
83 - 200 Starograd Gdanski
Polen

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpack.mitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen VorsChriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittelkörperwerkstoffen) fur die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen GroßpackJnittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Pnifanforderungen fur Großpackmit1el (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 6.
Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli
1996 (BGB!. 11 S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Seetion 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised editk:lO, New York und Genf 1995

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunststoffgewebe, beschichtet und mit Auskleidung, ohne
Bodenauslauf.

Typenbezeichnung ORa 90 /1,25

Grundmaße (mm) 880 x 880

Schürzenlänge (mm) 880

Höhe (mm) 1350

Fassungsraum (dm') 1250

höchstzulässige
Ladung ( kg) 1000

10.3 Die gefertigten Großpackmitlel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmitteln (IBC) nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter
vom 6. August 1975 (BGB!. I, S. 2121) in Verbindung mit der ''Technischen Richllinie fur die Überwa­
chung der Fertigung von Großpackmitteln (IBG) und für die Anerkennung von Qualitätssicherungs­
Programmen für IBC (TR IBC 003)" (Verkehrsblatt Heh 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und MitteilungsbIalt der Bundesanstall für
Materialforschung und -prüfung. BerlinR(ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter c;Ien Eichen 87, schriftlich oder.zur Niederschrift einzulegen.

Werkstoff Packmittelkörpers:

_Außenmantel: Polypropylenrundgewebe für Körper 200 g1m" + 35 glmz Beschichtung
Polypropylenflachgewebe für Schürze 130 g1m" + 30 glm" Beschichtung
Polypropylenflachgewebe für Bodenblatt 250 glm" + 35 g1m" Beschichtung

- Innenauskleidung : PE - Folie Dicke: 100 ~m

Berlin, den 08.04.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel

Technische Zeichnungen

EMPAC 331a vom 26.03.1997 (Außenbehäller)
EMPAC 32Ja vom 26.03.1997 (Nähte Außenbehälter)

5. Prüfnachweise für die Bauart

Im Auftrag:

~/t;f:
Dipl.-Ing. W. Kraus

Im Auftrag:

Dip!.- Ing. D. Stammler

- Prüfbericht Nr.: 129-1397 der EMPAC - Prüfstelle; Bauartprüfung am FIBC, Typ DRO 90/1,25 ;
1250 I der Fa. PAKTAINER vom 26.03.1997
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ZULASSUNGSSCHEIN 9. Nebenbestimmungen

Nr. D/BAM/0467/31A
9.1 Befristungen

entfällt

fur die Baua" eines Großpackmi"els (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

9.2 Bedingungen
entfällt

1. Rechtsgrundlagen 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12 Dezember 1996 (8GBI. I, S_ la86)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom' 2. Dezember 1996 (8GBI. I, S_ 1876)

1.3 GelahrgulVerordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnnl 26 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmillel
(IBC) demjenigen. der diese Großpackmittel für gefährliche GUter verwendet bzw. mit gefährlichen
GUtem befUlit. zur Kenntnis gebracht werden.

2. Antragsteller 10. Hinweise
Umlormlechnik Hausach GmbH
Guslav-Rivinius-Platz 2

0-77756 Hausach(Schwarzwaldbahn)

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechlsvorschriften lUr die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z.B. Fullgrad. Verträglichkeit mit den Packmittelkörperwerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen GroßpackmiHelbauart bleiben unberührt

3. Hersteller

Umformlechnik Hausach GmbH
Guslav·Rrvinius-Plalz 2

0-77756 Haus8ch(Schwarzwaldbahn)

Beschreibung der Bauart

Melallenes Großpackmiuel (IBC) mil Bodenentleerung.

103 Die gefertigten Großpackmillel (IBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Oberwachuno der
Fertigung von Großpackmilleln (IBC) nach § 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher GUter
vom 6. August 1975 (BGBI. I. S. 2121) in Verbindung mil der -Technischen Richtlinie für die ÜbetWa­
chung der Fertigung von Großpackmilteln (laC) und tur die Anerkennung von Qualilätssicherungs·
Programmen für IBC (TR lBC 003)" (Verkehrsblall Heft 16, 1992. S. 438).

10.2 Die Bauart erfuUt die Prüfanforderungen tur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter auf
der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 (BGBI. 11 S. 937), zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. 1I S. 1178)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO), zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701)
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der nioth revised edilion, New York und Genf 1995

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amts- und Milleilungsblalt der Bundesanslah für
Materialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.666

1128

455

824 x 1024

LTPU 455

kg

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Brullomasse

Typenbezeichn.ung

Grundmaße

4.

Werksloff des Packmiltelkörpers : St 37 ·2, St 12.03

Technische Zeichnungen·
11. Rechtsbehelfsbelehrung

85 110.0001.001

86.042.0106.000f

vom 18_04.1997 (LTPU 455 I)

vom 05.06.1996 (IBC - Schild)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerJm, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift emzulegen

5. Prüfnachweise für die Bauart
Berlin, den 30.04.1997

• Prüfbericht Nr.: 311-89-6093, Technischer Überwachungs Verein Baden e.Y.: Bau·, Dichtheits- und
hydraulische Innendruckprtifung am TP 500 vom 11.05.1989

• Prüfbericht Nr.: 954 727, OB Versuchsanstalt Minden; Hebe- und Stapeldruckprüfung am TP 500
vom 13.06.1989

- Prtifbericht Nr.: 107560, OB Versuchsanstalt Minden; FaliprUfung (einsehl. Fall auf den Oberboden)
am TP 500 vom 05.07,1989

• PrUfbericht Nr.: 1220-96-10435 des Technischen Überwachungs Vereins Sudwestdeutschland e.V;
Bau- und DichtheitsprUfung am LTPU 445 vom 21.04.1997

6. Bauartzulassung

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schütlgulbehältern

Im Auftrag:

iJ t~aS;
/

Dipl.-lng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

Im Auftrag:

Dipl.- In9_ D. Stammler

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erlüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in 9.
genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher Guter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwert~ bzw. Einschränkungen als erbracht:
• Verwendung für lIussige gefährliche GUter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
• ma)(. Dichte der Füllgüter 1,25 kgll

1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Nr. D/BAMI10151/31H1

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart durfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertIgt werden Der
Hersteller muß gewährleislen. daß dIe senenmäßIg gefertigien GroßpackmiHel (IBC) die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

für die Bauart eines Großpackmiuels (Ieel
zur Beförderung gefährlicher Guter

,. Rechtsarundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 18GBI. I. S. 1886)

8. Kennzeichnung 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 18GBI. I, S. 1876)

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten GroßpackmiHel (IBG) sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
18GBI. I. S. 1077) - insbesondere Abschnitt 26 des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)

ß\n\.V 31A IVI.. ..ID/UH/BAM 0467/2387/666

in den Freiraum sind Monat und Jahr Oeweils die lelzten zwei Stellen) der Herslelkmg
einzutragen.

2. Antragsteller

Aotex GmbH
Metall- und Kunststofftechnik
langwiesenstraße 10-12

0-74363 Güglingen

tur metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, durlen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet
werden.

Zusälzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben gemäß
Rn 1612(2)/3612(2) sowie lMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthäll.

Rotex GmbH
Metall- und Kunststofftechnik
Langwiesenstraße 10-12

0-74363 Güglingen
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4. Beschreibung der Bauart

Starres Großpackmittel (IBC) aus Kunststoff mit Untenentleerung.

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen, die sich durch die Beschaffenheit der
BodenauslauföHnung unterscheiden.
Außerdem kann jede der Modifikationen entweder mit Holzpalette(mit Abdedblechl oder mit
Stahlpalette ausgerustet werden.

1) Unicon 1000 mit schräg angebrachtem Dreh\lerschluß
21 Unicon 1000 mit waagerecht integriertem Hebel\lerschluß

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBel sind wie folgt
zu kennzeichnen:

für Unicon 1000 mit Holz- und Stahlpalette (Modifikation 1):

CD 31H1/Y/.. . .JD/ROTEX/BAM 10151/4000/1995

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Bruttomasse
- Holzpalette

- Stahlpalette

kg

kg

Modifikation 11
Unicon 1000 I

1200 x 1000

1170

1030

1995

1989

Modifikation 2)
Unicon 1000 I

1200 x 1000

1170

1022

1979

1979

für Unicon 1000 mit Holz- und Stahlpalette (Modifikation 21:

31H1 IY/ .. . .JD/ROTEX/BAM 10151/4000/1979

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lerzten zwei Stellen) der Herstellung
einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2113612(2) sowie
IMDG-Code deutsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

WerkstoH des Gefäßes

Technische Z!,!ichnungen

Lupolen 4261 A (HDPE)

9. Nebenbestimmungen

Zeichnungen des Antragstellers für Modifikation 1: 9.1 Befristungen
entfällt

Zeichnungen des Antragstellers fUr Modifikation 2:

Prüfnachweise für die Bauart

111 690 OB Versuchsanstalt Minden; Bauprüfung, Heben von unten.
Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung. Innendruckprüfung (hydraulisch).
Fallprüfung vom 01.04.1993

5.

210003
210003.02
210003.0008
210004
210003.0001
210004.01
210004.70
002.0070007
210003.0007

221010
221000.758C
211010
21 0003.0001 a
215001.01
215002.01
215003.01
215004.01
211000.01
211000.0008
211000.0006

210000.0001
210000.0002
210003.05

- Prüfbericht Nr.:

\10m 18.09.1992
\10m 21.10.1992
vom 16.09.1992
vom 22.09.1992
vom 12.06.1991
vom 24.09.1992
\10m 21.05.1992
vom 24.09.1992
vom 15.02.1993

\10m 29.04.1993
vom 28.04.1993
\10m 12.12.1995
\10m 04.12.1995
vom 12.12.1995
\10m 12.12.1995
vom 12.12.1995
vom 12.12.1995
vom 05.04.1994
vom 30.11.1995
vom 31.08.1993

vom 15.04.1994
\10m 15.04.1994
\10m 13.12.1995

(Unicon 1000 I kompf. mit Holzpalette)
(Stapelbügel komp!.)
(Holzpalette)
(Unicon 1000 I kompi. mit Stahlpalette)
(Behälter 1000 1)
IStapelbügel kampl.)
(Stahlpalette 1200 x 10001
(Schraubdeckel S 160 x 7)
(Sicherungsblech)

(Unican 1000 I kamp!. mit Stahlpalettel
(Stahlpalette 1200 x 10001 ,
(Unican 1000 I kpl. mit Holzpalette)
(Behälter 1000 I)

(Auslaufarmatur FKMI
(Auslaufarmatur EPDM)
(Auslaufarmatur NBRI
(Auslaufarmatur PTFE)
(Stapelbügel kompI.)
IHolzpalette 1200 x 10001
lAbdeckblech)

lAbdeckung I - Holz)
(Abdeckung 11 - Holz)
(Schraubdeckel EK 160 G2~)

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackminel
(lBC) demjenigen. der diese Großpackmittel für gefährliche Güter \lerwendet bzw. mit gefährlichen
Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise·

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GraßpackmittelnllBCl der zugelassenen Bauart rictltet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden AechtS\lorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Pack­
mittelkörperwerkstoffenl für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmittel (IBCl zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADRl in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B
vom 6. Juli 1994 IBGBL 11 S. 937). zuletzt geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung
vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 117Rl

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO). zuletzt
geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung \10m 26. November 1996 IBGBI. 11 S. 2101)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 26
der RECOMMENOATlONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth re\lised edition. New York und Genf 1995

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

- Prüfbericht Nr.:

• Prüfbericht Nr.:

111 690 1. Nachtrag OB Versuchsanstalt Minden; Bauprüfung,
Dichtheitsprüfung. Innendruckprüfung (hydraulisch). Fallprüfung
vom 10.09.1993

111.1/77 839P der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung;
Bauprüfung, Dichtheitsprüfung. Innendruckprüfung (hydraulisch) und
Fatlprüfung mit Holzpalette und Schutzblech vom 04.04.1996

960197 des TÜV Ostdeutschland Halle; Fallprüfung am Unicon 1000mit
Stahlpalette vom 24.04.1996

960372 des TÜV Ostdeutschland Halle; Fallprüfung am Unicon 1000 mit
Ho[zpalette vom 16.01.1997

10.3 Oie gefertigten Großpackmittel (lBC) der zugelassenen Bauart unterliegen der Überwachung der
Fertigung von Großpackmiueln (IBCI nach § 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher
Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I. S. 21211 in Verbindung mit der ~TechnischenRichtlinie für die
Überwachung der Fertigung von Großpackmitteln (IBCl und für die Anerkennung von Oualitäts­
sicherungs-Programmen für IBC (TR IBC 003)~ (Verkehrsblatt Heft 16, 1992, S. 438).

10.4 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung. Berlin M IISSN 0340-75511 veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Oer Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5·. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gef:ihrlicher Güter zugelassen. Berlin. den 20.03.1997

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM/10151131H1 \10m 07.05.1996.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 1II
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prüffüllgut {Standardflüssigkeitl bezüglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können. dürfen Dichten \Ion

Standardflüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n-Butylacetat

KohlenwasserstoHgemisch

Salpeters~ure 55%

nicht überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Dichte (kglll

1.9

1.2

1.4

1.2

1.4

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüttgutbehältern

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 1lI. 13
Gefahrgutgraßpackmittel

Im Auftrag:

o;",,,t~t/}Y///~f 7,'f>VFelrmann

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel IIBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmittel (IBCI die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.
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Widerruf
Aktenzeichen: 111.1178837

Widerruf
Aktenzeichen: 111.1178838

für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

1. Die o.g. Zulassung, verfügt vom Bundesbahn-Zentralamt Minden
(Westf.), wird mit dem o.a. Datum widerrufen.

2. Der Zulassungsschein wurde von Ihnen bereits mit Schreiben VVB/Pö
vom 30.04.1997 zurückgesandl.

3. Der Widerruf der Zulassung ist kostenfrei.

der Zulassung Nr. 10197/31 HA1 vom 08.10.1993 der Zulassungen Nr. 7950/13H3 vom 09.04.1987
7950/13H3 vom 15.07.1987 ,LNachtrag
7950/13H3 vom 23.08.1988 , 2. Nachtrag
7951/13H2 vom 09.04.1987
7951/13H2 vom 15.07.1987,1. Nachtrag
7951113H2 vom 23.08.1988,2. Nachtrag
7998/13H4 vom 30.06.1987
7998/13H4 vom 23.08.1988 ,LNachtrag
8283113H3 vom 20.04.1988

für die Bauarten von Großpackmitteln (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

Gründe
Die Bundesanstall für Materiallorschung und -prüfung ist gemäß § 6, 4.0)
der Zuständigkeits regelungen der Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876) Funktionsnachfolger des
Bundesbahn-Zentralamtes Minden (Westf.) und damit sachlich für den
Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassung erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG).

Der Zulassungsschein ist mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsschein ist vom Zulassungsinhaber mit der erkennbaren
Absicht zurückgegeben worden, diesen nicht mehr in Anspruch nehmen zu
wollen. Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung
wurde damit bereits Rechnung getragen.

Der Widerruf der Zulassung wird im Amts- und Mitteilungsblatl der BAM be­
kanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

7. [CJ--c..--------J--v-"
Dipl.-Ing. D. Stammler
Sachbearbeiter 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel
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1. Die o.g. Zulassungen, verfügt vom Bundesbahn-Zentralamt Minden
(Westf.), werden mit dem o.a. Datum widerrufen.

2. Die Zulassungsscheine konnten von Ihnen gemäß Schreiben vom
14.05.1997 nicht zurückgesandt werden.

3. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materiallorschung und -prüfung ist gemäß § 6, 4.0)
der Zuständigkeits regelungen der Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I, S. 1876) Funktionsnachfolger des
Bundesbahn-Zentralamtes Minden (West!.) und damit sachlich für den
Widerrut zuständig.

Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgeselzes (VwVfG).

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsinhaber teilt mit Telefax vom 25.04.1997 verbindlich mit, daß
die Fertigung nach den o.g. Zulassungsscheinen nicht mehr erfoigt und er
diese nicht mehr in Anspruch nehmen will. Der Forderung des § 52 VwVfG
nach Rückgabe der Zulassungen konnte nicht entsprochen werden.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und /,\itteilungsblatt der BAM be­
kanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der SAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

~j.~

Dipl.-Ing. D. Stammler
Sachbearbeiter 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel



Zulassungen für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

Das Auffinden der Zulassungsscheine soll durch das folgende Inhaltsverzeichnis erleichtert werden. Die Zulassungsscheine
innerhalb eines Verpackungstyps sind aufsteigend nach dem Namen des Zulassungsscheins geordnet.

Verpackungsart Werkstoff Verpackungstyp Code Seite
1. Fässer A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 1A1 756

abnehmbarer Deckel 1A2 761
8. Aluminium nicht abnehmbarer Deckel 181 777

abnehmbarer Deckel 182 -
D. Sperrholz -- 10 -
G. Pappe -- 1G 778
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 1H1 782

abnehmbarer Deckel 1H2 799
2. Holzfässer C. Naturholz mit Spund 2C1

abnehmbarer Deckel 2C2 -
3. Kanister A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 3A1 803

abnehmbarer Deckel 3A2 -
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 3H1 804

abnehmbarer Deckel 3H2 -
4. Kisten A. Stahl -- 4A 824

mit Innenauskleidung 4A -
8. Aluminium -- 48 826

mit Innenauskleidung 48 -
C. Naturholz einfach 4C1 833

mit staubdichten Wänden 4C2 -
D. Sperrholz -- 4D 836
F. Holzfaserwerkstoff -- 4F -
G. Pappe -- 4G 838
H. Kunststoff Schaumstoffe 4H1 -

massive Kunststoffe 4H2 -
N. Magnesium- -- 4N -

Legierung
5. Säcke H. Kunststoffgewebe ohne Innensack oder 5H1 -

ohne Innenauskleidung
staubdicht 5H2 -
wasserbeständig 5H3 -

H. Kunststoffolie -- 5H4 854
L. Textilgewebe ohne Innensack oder ohne Innenauskleidung 5L1 -

staubdicht 5L2 -
wasserbeständig 5L3 -

M. Papier mehrlagig 5M1 857
mehrlagig, wasserbeständig 5M2 859

5N1 -
6. Kombinations- H. Kunststoffgefäß mit faßförmiger Außenverpackung 6HA1 863

verpackung aus Stahl 6HH1 -
mit korb- und kistenförmiger Außenverpackung aus Stahl 6HA2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6H81 -
mit korb- und kistenförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6H82 -
mit Außenverpackung aus Naturholz in Kistenform 6HC -
mit faßförmiger AUßenverpackung aus Sperrholz 6HD1 -
mit Außenverpackung aus Sperrholz inKistenform 6HD2 -
mit faßförmiger AUßenverpackung aus Pappe 6HG1 -
mit Außenverpackung aus Pappe in Kistenform 6HG2 876
mit faßförmiger Außenverpackung aus Kunststoff 6HH1 -
mit Außenverpackung aus massivem Kunststoff in Kistenform 6HH2 -

Gefäß aus Porzellan, 6P.. -
Glas oder Steinzeug

O. Feinstblech- A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel OA1 878
verpackunaen abnehmbarer Deckel OA2 879
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1. Fässer Nr. O/BAM 5088/1 A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 811

1.
1.1

Rechtsgnundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1666)

Widerrufe der Zulassungen: 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1676)

10240/3H1 1.Neufassung vom 25.10.1993
S+R Firmengruppe, Bleidenröder Str. 11, 35315 Homberg/Ohm

0/03 1385/5H1C
0/03 1385/5H 1C 1.Nachtrag
0/031386/5H1C
0/03 1386/5H1C 1.Nachtrag
Norddeutsche Affinerie AG, Hovestr. 50, 20539 Hamburg

vom 16.11.1982
vom 12.12.1986
vom 16.11.1982
vom 12.12.1986

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
NI. 156a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährticher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luflfahrer" - NIL- I - 210/96) in
Verbindung mit NIL- I - 307/95

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 16 - 22
37431 Bad Lauterberg im Harz

Hersteller-Typenbezeichnung: Spundbehälter mit 216,5 liter Inhalt

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweises festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 970157 vom 17.03.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherneil und Umwelt­
schutz GmbH, Abt. Verpackung u. Gefahrgut, Kölhener Straße 33, 06116 Halte.

595 mm
660 mm

217,2 Liter

Außendurchmesser über Rollsicken
Höhe gesamt
Fassungsraum

Abmessungen

Hersteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 16 - 22
37431 Bad Lauterberg im Harz

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart elfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

5.

4.

3.

6.

vom 06.12.1982
vom 02.03.1989
vom 20.12.1982
vom 15.02.1989
vom 20.12.1982
vom 15.02.1989
vom 20.12.1982
vom 15.02.1989
vom 20.12.1982
vom 15.02.1989
vom 20.12.1982
vom 15.02.1989
vom 20.12.1982
vom 15.02.1989
vom 06.11.1989
vom 06.11.1989
vom 24.11.1989
vom 24.11.1989
vom 24.11.1989
vom 16.03.1990
vom 12.04.1990

0/031458/4C1
0/03 1458/4C1 1.Neufassung
0/031516/4G1
0/03 1516/4G1 1.Neufassung
0/031517/4G1
0/03 1517/4G1 1.Neufassung
0/031518/4G1
0/031518/4G11.Neufassung
0/031519/4G1
0/03 1519/4G1 1.Neufassung
0/03 1520/4G1
0/03 1520/4G1 1.Neufassung
0/03 1521/4G1
0/03 1521/4G1 1.Neufassung
OIBAM 3536/4G
OIBAM 3537/4G
O/BAM 3567/4G
O/BAM 3568/4G
OIBAM 3569/4G
O/BAM 3605/4G
O/BAM 3610/4G
Cyanamid Agrar GmbH & Co.KG, Konrad-Adenauer-Str. 30
552181ngelheim

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

O/BAM 447214H2W
O/BAM 4504/4H2W
Pebra GmbH, Paul Braun, Im Ghai 36, 73776 Altbach

vom 27.10.1994
vom 17.11.1994

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe

1,5
1,7
1,7

kg/l
kg/l
kg/l

8881/5H2 vom 08.11.1989
0/031959/5H1C vom 27.09.1983
0/031959/5H1C 1.Nachtrag vom 18.09.1990
0/031738/5H1C vom 20.05.1983
0/031739/5H1C vom 20.05.1983
0/031740/5H1C vom 20.05.1983
0/03 2664/5H 1C vom 15.04.1985
9371/5H3 vom 27.09.1990
7696/5H4 vom 08.09.1986
9101/5H4 vom 28.03.1990
Oietzel Verpackungs GmbH, Farmstr. 108, 64546 Mörfelden-Walldorf

Maximaler Gesamtüberdruck. in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vortlandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

kPa (absolut)
kPa (absolut)

360 kg

200
234

bei 50· C
bei 55· C

max. Dampfdruck

max. Bruttomasse

8.

7.

vom 20.12.1995
vom 26.03.1996

OIBAM 480211 H1
O/BAM 4864/1H1
Almuth Hilger, Chem.Techn.Erzeugnisse, Oanziger Str. 4
45470 Mülheim/Ruhr

0/032417/4C1 vom 14.08.1984
0/032418/4C1 vom 14.08.1984
0/032419/4C1 vom 14.08.1984
O/BAM 70 2417/4C1 vom 08.08.1986
O/BAM 70 2418/4C1 vom 08.08.1986
O/BAM 70 2419/4G vom 08.08.1986
Pelikan PBS-Produktionsges. mbH & Co. KG, Podbielskistr. 141
30177 Hannover

9.
9.1

1A1/X1.5/250/ .ID/BAM 5088 - LB
(HersleItungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

0/032747/401
0/03 2748/401
Volkswagenwerk Wolfsburg, PL-461 CKO, 38436 Wolfsburg

vom 16.07.1985
vom 11.07.1985

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden..
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9.2 Bedingungen
enlfälll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 oe): 167 kPa.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfällt

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

1.2 kg/I
1.2 kg/I
1.2 kg/i

bei 50 0 C
bei 550 C

max. Dampfdruck

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1A11X1250/ .ID/BAM 5125 - SI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stelten)

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterHegt der Über-wachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung·gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Ver!<ehrsblatt Heft 16. 1987. S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher
Güter

des EuropäiSchen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 29. März 1996 (BGBI. 1996 I1 S. 480 mit Anlagenband). zuletzt
geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S.
1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die
internationale Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6.
RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. I1 S. 2701 mit
Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition. New Yor!< und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährtieher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Nr. D/BAM 5125/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 896

Fachgruppe 111.1
Transpol1sicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

7fJ)
Dipt.-Ing. B-U. Wienecke

Bertin.22.04.97

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

1. Rechtsgrundlagen

1. 1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1686)

1.2 Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) In
Verbindung mit NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hütlenstraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH
HüUenstraße 185
50170 Kerpen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB1.199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbetörderung von GOtern (CIM) . zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 . insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition. New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905In der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter v~m 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Betörderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16. 1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prOfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

Hersteller-Typenbezeichnung: Spundbehälter 0 355 WG G

Abmessungen 12200 Berlin. 3. Juni 1997

Prüfnachweise für die Bauart
- PrOfbericht Nr.: 03/97 vom 17.04.1997 der Siepe GmbH. HOttenstraße 185. 50170 Kerpen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5.

Außendurchmesser
Faßkörper
Höhe gesamt
Fassungsraum

356.2 mm

680 mm
65.1 Liter

Fachgruppe 1t!.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen un c utt,gutbehältem
Im Auft g ;

Reteralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

J.lfo-k~~>
Dip!. - Ing. D. Mertens
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 5125/1Al

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 111. 12190007

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährtieher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mn NIL - I - 307/95

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hütlenstraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmunaen der ieweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen

Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGB!. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Anderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Guter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gülem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO Ande·
rungserordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mn Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised ednion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (tCAD-Tt) Doc 9284-AN/90S in der 1997-1998er Ednion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Über-wachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Helt 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Herslel1er-Typenbezeichnung: Spundbehälter 0 355 WG G

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Dipl.-Ing. Ditmar Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

3. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 9708/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 886

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

12200 Berlin, 24. Juni 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

kUng~behällem

,m,~

Dip!.- ing. B.-U. Wienecke

11.

1.
1.1

356,2 mm
680 mm

65,1 Liter

Außendurchmesser Faßkörper
Höhe gesamt
Fassungsraum

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 5125/1A1 vom 03.06.1996 der
Firma Siepe GmbH, Hüttenstraße 185, 50170 Kerpen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder III

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht NI.: 03197 vom 17.04.1997

. Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 03197 vom 12.06.1997 der Siepe GmbH, Hottenstraße 185,
50170 Kerpen

Abmessungen

5.

6.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FOlitemperatur von 15°C): 167 kPa.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55" C

1,2 kgll
1,8 kgll
2,7 kgli

200 kPa (absolut)
233 kPa (absolut)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mn NfL - i • 307/95

7. Fertigung von Verpackungen 2.
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Antragsteller
Blefa GmbH & CO. KG
Hüttens1r.43
7223 Kreuztal

B. Kennzeichnung 3.
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Hersteller
Blefa GmbH & CO. KG
Hüttenstr.43
7223 Kreuztal

1A1/X/250/ .ID/BAM 5125 - SI
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Chemie - Behälter 101 • 301

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
278
276
10

Variante 11
278
365
15

Variante 111
278
450
20

Variante IV
278
532
25

Variante IV
278
600
30

mm
mm
Lner

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Ergänzend gelten Zeichnungen
Zeichnung-Nr. vom

200295 11.01.95
BA1117544-3 14.04.97
BAIII 6876/94-4b 11.01.96
BA1I16875-4a 06.12.94
BA11I7516-3 10.04.97
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5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 110098 vom 06.05.1991
1. Nachtrag Nr.: 110 098 vom 10.02.1991
2. Nachtrag Nr.: 110 098 vom 16.02.1992 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstall
MindenIW.• Abteilung Mechanik, 4950 Minden
Prüfbericht Nr.: 9.1/56230 vom 23.02.1994 der Bundesanstall für Materialforschung und­
prüfung (BAM), Laboratorium 9.11 ;Unter den Eichen 87, 12205 Berlin

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

12200 Berlin, 12. Mai 1997

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung des Zulassungsschein Nr. 970811 A1 vom
18.03.1994 der Firma Blefa GmbH & CO. KG, Hüttenstr. 43, 7223 Kreuztal

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Referatli1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

Im;!t /1ffk:~<
Dip!.- Ing. D. Mertens

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

2.3 kgß
3,5 kgß

4,85 kgß

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 9985/1 A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 885

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 450 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° e
bei 55" C

300 kPa (absolut)
350 kPa (absoiut)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschn~t10 in Verbindung mit Anhang i des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom·1 8. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NIL - i - 307/95

1A11X2.3/900/ JD/BAM 9708 - BLEFA
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Johannes Rötzmeier
Holser Heide 33
33154 Salzkollen-Holsen

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entlälll

3. Hersteller
Johannes Rötzmeier
Holser Heide 33
33154 Salzkotten-Holsen

Hersteller-Typenbezeichnung: Sicherheitsbehätter 25 Uter

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel9.2 Bedingungen

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 276 und maximal 600 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4.

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

280 mm
530 mm
28 L~er

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 111 599 Vgab 50 vom 03.08.1992 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

_ Prüfzeugnis Nr.: 03197/0301 vom 19.03.1997 der Universität Dorlmund, Fachgebiet
Logistik, Emil-Figge-Slraße 70a, 44227 Dorlmund

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienrTjäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Bauartzulassung .
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr.9985/1A1 vom
29.10.1993 der Finna Johannes Rötzmeier, Holser Heide 33, 33154 Salzkollen-Holsen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder tll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I 1,6 kgn
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 2,4 kgll
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 3,6 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgufes plus
Partialdruck evtl...vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 267 kPa.

286 kPa (absolut)
333 kPa (absolut)

105 kg

bei 50° C
bei 55° C

max. Dampfdruck

max. Bruttornasse

8.

7.

6.

5.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2oie nach Ziffer 8 gekennzeichneten Verpackungen müssen wiederkehrend nach § 10 der Ve~­
ordnung über Druckbehälter, Druckgasbehälter und Füllanlagen (Druckbehälter - OruckbehV)
geprüft werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, derlnnenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96· insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion

., 0.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verötlenllicht. 1A11X1.6/400/., , .ID/BAM 9985 - DIR

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

. 4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Rollsickenfaß mit Nebensicken

Abmessungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Außendurchmesser 381 mm

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 111 640, Vgab 51 vom 31.08.1992 der Deutschen Bundesbahn,Versuchsanstalt

MindenIW, Abteilung Mechanik,
in 4950 Minden

Spez~ikalion: .. .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezIfikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend/Alternaliv gilt die Spezitikalion gemäß Zeichnung Nr. 401-50-002 vom 02.02.1995
ses Antragstellers >

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
485

50

Variante 11
590

64
mm
Ltler

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spez~ikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zjffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 100711 Al vom 21.10.1992 des
Antragstellers.

Die Prüfungen des in 5. genannten Prüfberichtes werden für die abgeänderte Bauart
(50 I Ausführung) anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Betörderung getährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1,2 kgll
1,8 kgll

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

bei 500 C
bei 550 C

max. Dampfdruck

7.

6.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prUfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrilt einzu­
legen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Betörderung getährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Helt 16, 1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährtieher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mtl Aniagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderungvon Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS derUNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edtlion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edtlion

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Berlin, 22. April 1997
8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehättem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

W"'~·
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

9.
9.1

9.2

1A11Y/100/ JD/BAM 1007 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
~ Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 485 und maximal 590 mm

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.10071/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 892

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1On) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befCIIlt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung In den "Nachrichten tür Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mtl NfL - 1- 307/95

2. Antragsteller
Gottlieb Duftenhöfer-GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Haßloch

3. Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 100
67454 Haßloch

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mtl Anlagenband)
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geänderl durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (tMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edtlion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905In der 1997-1998er Edition
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterHegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. AU9ust 1975 (BGBI. I S.
2121) in Veibindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts~ und MitleilungsblaU der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

2. Neufassung zum Zulasssungsschein
Nr. D/D3 1128/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 918 '

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak~

kunge~nndhältem
Im Auftra

Dipl.-Ing. . . Wienecke

Berlin, 24. April 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/~. tl~--?
Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See ~ GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschn"1 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung m" NtL - 1-307/95

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Herlord

3. Hersteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Heriord

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller~Typenbezeichnung: 140 I Deckelbehälter, stapelbar

Abmessungen
Außendurchmesser des Fa,ßkörpers
Höhe
Fassungraum

500 mm
769 mm

142,7 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr.: 2872-02 vom 02.09.1996 der Fa. August
Berger, Metaltwarenfabrik, Bruchbergstraße 66, 76768 Berg/Pfalz.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prütbericht Nr.:072182 vom 06.04.1982 der Hoechst AG, Ressorl
Beschaffung Materialwirlschaft Packmittel-Entwicklung-Eingangskontrolle,
6230 FrankfurVMain

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. O/03112811A2 vom
08.02.1995 der Firma SULO Eisenwerk, Streuber und Lohmann GmbH & Co., 4900 Hertord.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttornasse 148,8 kg
max. Schüttdichte 1,0 kg~

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Failprütung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8_ Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2fY 149/S/........_•....JD/BAM 1128 - SL
(Hersteilungsjahr; die
letzten beiden Steilen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackung~art, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FUilgrad, Verträglichkeit mil den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 1404/1A2 vom 06.12.1982 und
den Zulassungsschein Nr. 0/032248/1 A2 vom 12.04.1984 der Firma SULO Eisenwer1<. Streubar
und Lohmann GmbH & Co., 4900 Hertord.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. .

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Venvendung für gefährtiehe Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse 172,5 kg
max. Schüttdichte 1.5 kgn

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bel der Fallprüfung entsprechend dem(n) venvendeten Pruffüllgut (gütern)

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einhertlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Änderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 m~ Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-19g8er Edition

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Übenvachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstatt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der "Bundesanstalt für Materialforschung und
-~rüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
emzulegen.

B.

9.
9.1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2lY 173/S/.._ JD/BAM 1404 - SL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

12200 Berlin, 28. Mai 1997

1. Neufassung zum Zulasssungsschein
Nr. 0/03 1404/1 A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/6B 916

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kU7 und Schütlgutbehältem

G~
K. E. Wieser
D.P

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in liffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschn~t 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
SULO Eisenwer1<
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Hertord

3. Hersteller
SULO Eisenwer1<
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Hertord

4_ Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 110 I Stahldeckelbehätter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Änderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 m~ Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der nlnth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.
19B7, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid ·kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Abmessungen
Außendurchmesser über Spannring
Höhe
Fassungraum

475 mm
725 mm
109 Liter

12200 Berfin, 28. Mai 1997

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr.: 2871·02 vom 02.09.1996 der Fa. August
Berger. Metallwarenfabrik, Bruchbergstraße 66. 76768 Berg/Pfalz.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 97402 vom 19.04.1982 und

- Bericht Nr.: 97402 -1. Nachtrag vom 29.11.1982 der Deutschen Bundesbahn.
Versuchsanstalt MinderVW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfül1l die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
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2. Neufassung zum Zulasssungsschein
Nr. 0/03 2445/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
.Aktenzeichen 9.1/68 873

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt.

1. Rechtsgrundlagen

1 .1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 708 und maximal 807 mm

1.3 Gefahrgulverardnung See - GGVSee, In der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in

Verbindung mit NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Siepe GmbH Sindorf
Hütlenslraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH Sindorf
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel und einsetzbarem Sack aus Polyethylen.

Hersleller-Typenbezeichnung: konische Tromme10 500

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt. Zusätzlich
gelten auch die Dickenabweichungen gemäß Bestätigung der Bundesanstalt für
Materialforschung und ~prüfung vom 07. März 1990.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: 006/84 vom 10.07.1984 sowie 1. Nachtrag vom 30.05.1988 der Siepe
GmbH, TB Packmittelprufung, in 5014 Kerpen 3.
Prüfbericht Nr.: 16/91 vom 03.12.1991 der Prüfslelle Siepe GmbH, Packmittelprüfung, in
5014 Kerpen 3.
Prüfbericht Nr.: 07/97 vom 03.04.1997 der Prüfstelle der Siepe GmbH Sindorf, Hütlenstraße
185, in 50170 Kerpen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ~

Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inte.~nationale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Anderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mil Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28~96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 1997-06-04

mm
mm
mm
Liter

Variante 11
525
470
807
143

Variante I
525
470
708

125,4

Außendurchmesser über Spannring
Außendurchmesser über Boden~Falz
Höhe
Fassungsraum

Abmessungen

4.

5.

6.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe lader 1II

Diese 2. Neufassung ersetzt die Zulassungsschein Nr. 0/03 2445/1 A2 vom 21.08.1984, den 1.
Nachtrag vom 09.10.1986 sowie die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 0/03 2445/1A2
vom 15.12.1988 der Firma Siepe GmbH, Hüttenstraße 185, 5014 Kerpen 3.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

max. Bruttornasse:
- Verpackungsgruppe I
- Verpackungsgruppe III

:128 kg
:210 kg

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherheit von Verpak~

kungen und Schüttgutbehällern
im Auftrag

f) I&-~,-
Dipl.- Ing. D. Mertens

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

min. Schüttwinkel

max. Schüttdichte

Verpackungsgruppe I
Verpackungsgruppe III

Variante I
1,01
1,7

Variante 11
0,87 kg/l
1,48 kg/l

1.
1.1

1. Neufassung zum Zulassungsschein

Nr. 0/03 2736/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gef~hrlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68804

Rechtsgrundlagen

Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/X128 Z210/5/ /D/BAM 2445 - 51
(HerStellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gef~hrlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahre~' - NfL -I - 210/96) in
Verbindung mit NIL -I - 307/95

2. Antragsteller
SULO Embaliagen GmbH & Co. KG
BOnder Str. 85
32051 Herford

3. Hersteller

3.1 SULO Embaliagen GmbH & Co. KG
Sünder Str. 85
32051 Herford
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3.2 SULO Emballagen GmbH & Co. KG
Industriestraße 69 - 73
67433 NeustadtfvVeinstr.

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANf905 in der 1997-1998er Edition

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung \/on Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefahrlieher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefahrlieher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DE~~~egner

Beriin, 16. Mai 1997

I necke

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erho­
ben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift ein­
zulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen ··ttgutbehältern
Im ra

11.

Abmessungen Variante I Variante 11 Variante 111
Außendurchmesser über Rollsicken 595 595 595 mm
Höhe gesamt 900 900 900 mm
Blechdicke Deckel 1,0 1,0 1,0 mm
Blechdicke Rumpf 0,80 0,9 1,0 mm
Blechdicke Boden 1,0 1,0 1,0 mm
Fassungsraum 221 221 221 Liter

Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 101 098 vom 21.09.1984,
- Bericht Nr.: 101099 vom 21.09.1984 und
- Bericht Nr.: 101100 vom 21.09.1984 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt Min-

denlWestt. Abt. f. Mechanik in 4950 Minden

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, techno Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Erg3nzend gelten die Spezifikationen gem. Z.-Nr. 04.2013.02 und 05.2013.01 vom 26.06.85
des Schreibens mo-ha vom 06.07.1985 der Rheinpfälzische Emballagenfabrik G. SchOnung &
Co. KG, Industriestraße 69 - 73 in 6730 NeustadtJWeinstr.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit ab~ehmbaremDeckel (wahlweise mit und ohne Verstärkungssicken)

Hersteller:Typenbezeichnung: Sickendeekelfaß 220 I

5.

4.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefähr1icher Guter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt die Zulassungen Nr.
0/03 2736/1A2 vom 18.06.1985,
0/03 2735flA2 vom 18.06.1985 und
Df03 2734flA2 vom 18.06.1985 der Rheinpfalzische Embailagenfabrik G. Schönung & Co. KG,
Industriestraße 69 - 73 in 6730 NeustadtNVeinstr. 1.

1.1

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4102l1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 778

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

In sicherheitstechnischer Wertung der BAM werden die maximalen Bruttomassen der Varian­
ten I und 11 auf 284 kg festgelegt. 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder IJI
- max. Bruttornasse 284 kg
- max. Schüttdichte 1,2 kgn
- vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs-

wirkung bei der Failprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOilgut (gütern)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährticher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 210196) in
Verbindung m~ NIL - I - 307/95

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der 'Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Blechpackungswerke GmbH Staßfurt
Industriestr.25
39418 Staßfurt

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3. Hersteller
Blechpackungswerke GmbH Staßfurt
Industriestr.25
39418 Staßfurt

1A21Y284/S/ .ID/BAM 2736 - SL
(Herstellungsjahr;

die letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Sfahl mil abnehmbarem Deckel

Herstel1er-Typenbezeichnung:

9.
9.1

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfam

Abmessungen

Außendurchmesser 573,9 mm

9.2 Bedingungen
enttailt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

HOhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
995
214,6

Variante 11
880 mm
212 L~er

9.4
9.4.1

10.
10.1

Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgem~iße Verwendung der Ver­
packungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Hinweise
Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpaekungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Ver­
kehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fOr die BefOrderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpak­
kungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 920181/2 vom 29.10.1992 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gelahrgut in 0-4060 HaUe
- Prüfberichi Nr.: 02197 vom 25.02.1997 der Siepe GmbH, Prüfstelle in 50170 Kerpen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefahr1iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Diese 1. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 410211 A2 vom 20.01.1 993 des
Antragstellers

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. Marz 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geandert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 1I S.1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Guter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale Eisen­
bahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID-Änderungsver­
ordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I

max. Dichle für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1,50 kgll
2,25 kgll
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Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 Oe): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei SOO C
bei 55° C

115
134

kPa (absolut)
kPa (absolut)

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4102l1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111. 121900D2

max. Bruttomasse: 424,2 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. 1S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnttt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

9.
9.1

9.2

1A2IY 1.5/100/ JD/BAM 4102 - BS
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 880 und maximal 995 mm

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luflfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mtt NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Blechpackungswerke GmbH Staßfurt
Industriestr. 25

·39418 Staßfurt

3. Hersteller
Blechpackungswerke GmbH Slaßfurt
Industriestr. 25
39418 Staßfurt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: ••

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 920181/2 vom 29.10.1992 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 0-4060 Halle

- Prülbericht Nr.: 02/97 vom 25.02.1997 der Siepe GmbH, Prüfstelle in 50170 Kerpen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlk:hen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
573,9

895
214,6

Variante 11
573,9 mm

880 mm
212 Ltter

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr: D/BAM 410211 A2.
vom 21.04.1997 der Firma Blechpa~kungswerkeGmbH Staßfurt, Industnestr. 25, 39418
Staßfurt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für getähMlche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

10.2 Die Bauart erfüllt die Pnifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mtt Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitli~henRechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Intemational Maritime Dangereus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edttion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tij Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edttion

6.

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1,50 kg/I
2,25 kg/I

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Kennzeichnung . ..
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen Sind Wie. folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen . _. .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen senenmaßlg gefertigt .werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.3 Die Ferti9un9 von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderun9 gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblan Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mineilungsblan der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

Bertin, 21.04.97

7.

8.

max. Dampfdruck

• max Bruttomasse 424,2 kg

bei 50° C
bei 55° C

115 kPa (absolut)
134 kPa (absolut)

Fachgruppe 111 ..1
Transportsicherhett von Verpak­

ku~gechüngutbehältem
Im

Dip!. . B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~~71~~
Dip!.-tng.(FH) A. Roesler 9.

9.1

1A2IY 1.5/1 OO/ .ID/BAM 4102 • BS
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingu.ngen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnrtt
- Bauhöhe mindestens 880 und maximal 895 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fatlprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4269/1A2 vom 20.08.1993 der
Finna Staßfurter Blechverpackungen GmbH, in 39418 Staßfurt.

kg

kgll

320
31

1,61

max. Bruttornasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürten Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

Oie Prüfnachweise der Ziffer 5 werden auch für die vorliegende Bauart mit erweiterter
Spezifikation anerkannt

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 930351 vom 26.06.1993 des TÜV Ostdeulschland Sicherheit und Umwelt­

schutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33. 06118 Halle.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertütlt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

8.

7.

5.

6.

10.2 Die Bauart erfülli die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 2~. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Anderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die interna-tionale
Eise!1bahnbe-förderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6.
RIDAnderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlage·band)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Ednion

9.4 Auflagen ,
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, Zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Über-wachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güfer (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der VerWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOlIgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Neufassung
Ne. D/BAM 4269/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Gliter
Aktenzeichen 11112/90004

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. R·echtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

1A2/X320/S/ .ID/BAM 4269 - BS
(Herstellungsjahr: die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4.2 entfältDipl.-lng. Ditmar Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~(j{_M"~

Dipl.· Ing. B.·U. Wienecke

12200 Berlln, 20. Juni 1997

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S.1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahre(' - NfL -1- 210/96) in
Verbindung mit NfL - 1-307/95

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) -
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

2. Antragsteller
Blechpackungswerke GmbH Staßfurt
tndustriestraße 25
39418 Staßfurt

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

3. Hersteller
Blechpackungswerke GmbH Staßfurt
Industriestraße 25
39418 Staßfurt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Decketbehälter E 209 - 210

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Abmessungen
12200 Bertin, 23. Juni 1997

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung-Nr. STS-006·3 vom 19 08.1996 der Blech·
packungswerke Staßfurt GmbH.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Außendurchmesser liber Spannring
max. Höhe
Fassungraum

607 mm
880 mm

215,5 Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchüttgutbehälLern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/

- ;I~ C- J.4vr .
I.-. . ,v/a;

/OiPI.-lng.(FH) v.-/Yapi
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2. Neufassung
Nr. D/BAM 4488/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90001

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9.3 Widerruf
Di'ese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Ne
158a vom 23. August 1995)

1 .4 Bekanntmachung über die Be'förderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den ftNachrichten für Luftfahrer" - NfL . I • 210/96) in
Verbindung mit NfL - 1-307/95

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendrucks die Befüllung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässig hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

3. Hersteller
Siepe GmbH
HüHenstraße 185
50170 Kerpen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: Konischer Deckelbehälter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24,Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)-
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fur den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNI TED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTtONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. DIBAM 4488/1 A2
vom 10.04.1996 der Firma Siepe GmbH, in 50170 Kerpen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziff~r 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt. Alternativ
gellen die im Prüfbericht Nr.: 03/91 vom 21.01.1991 der Siepe GmbH,
Qualitätssicherung/Packmiltelprüfung, beschriebenen Deckel mit Crimpring·
Sicherheitverschluß gem. DIN 6643 Teil 2 V6 (Febr. 1987) als Bestandteil der Spezifikation.
Der Faßboden der vortiegenden Bauart kann auch wahlweise mit einer Nenn· Blechstärke von
0.50 mm gefertigt werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 03/94 vom 18.05.1994 und

- Prüfbericht Nr.: 06/95 vom 24.11.1995 der Prüfstelle Siepe GmbH, Hüttenstraße 185 in
50170 Kerpen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

.'

.."§ C .I;(~.
I

Dipl.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

Reieratll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 BMin. 8. Juli 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak· /....,,-~.. ~
kungen und Schüttgutbehältern / - _.-.
Im Auftrag /~ l~ ..~ -..

,~--r _-r ~<h,~:,.~:,_,,:~.L...;,;,~:':~'.
Duer.nat. P. Blümel ,,/ I

Oberregierungsrat

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den ''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987. S. 562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

354 mm
317,2 mm

428 mm
281 mm

33,2 Liter
20,8 Liter

Abmessungen
max. Außendurchmesser über Spannring
max. Außendurchmesser über Boden
max. Höhe gesamt
min. Höhe gesamt
max. Fassungsraum
min. Fassungsraum

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren sowie die Prüfungen alternativer Verschlüsse
gemäß Prüfbericht Nr. 03/91 vom 21.01.1991 der Siepe GmbH werden für die vortiegende
Bauart anerkannt.

1. Neufassung zum Zulassungsschein
NI. D/BAM 4937/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1/68 927

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

7.

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11: 1.2 kg/l
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111: 1,8 kg/l
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülliemperatur von 15°C): 67 kPa.
maximaler Dampfdruck bei 50°C: 114 kPa (absolut)
maximaler Dampfdruck bei 55°C: 133 kPa (absolut)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung In den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mü NfL - I - 307/95

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

9.
9.1

1A21Y/100/ .ID/BAM 4488/1A2 - SI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

3. Hersteller
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

9.2 Bedingungen
9.2,1 entfäit.

Hersteller·Typenbezeichnung: kon. Eimer - CONSAFE 169/153 x h

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen. unter fotgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werksloffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 281 und maximal 428 mm

Abmessungen

Nenndurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
169

160.8
2,82

Variante 11
169 mm

190.4 mm
3.43 Liter
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Speznlkatlon:
Die.ßauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezitikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Nr. D/BAM 5028/1 A2W
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 643

5. Prüfnachweise für die Bauart
Pnilbericht Nr.: 000 044 vom 22.07.1996

- 1. Nachtrag Nr.: OQO 044 vom 15.05.1997 der Schmalbach - Lubeca AG, Metaliver­
packungswerk Seesen, Braunschweiger SIr. 26, 38723 Seesen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4937/1A2 vom 06.08.1996 der
Firma Schmalbach - Lubeca AG, Schmalbachstr. 1, 38112 Braunschweig,

1_ Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
1580 vom 23. AU9usi 1995)

VelWendung tur getährliche flussige GUter der Verpackungsgruppe 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FUligutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transporl- und Lagerbehä"er fur Geschoß SMArl155 MM

Hersteller
Karl Diehl Mariahütle
Karl-Diehl-Str.1
66616 Nonnweiler

Antragsteller
Kari Diehl MaliahUl1e
Karl-Diehl-Str. 1
66616 Nonnweiler

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel mit Innenverpackung
(Behälter aus Pappe mit Endverstärker aus Metall)

2.

4.

3.

'.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fur Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NfL - 1-307/95

(absolut)
(absolut)

1,2 kgll

114 kPa
133 kPa

max. Dampfdruck

maJ<. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 111

bei SO"C
bei 55" C

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Speznikation der Bauart edullen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7.

8.

1A2JZI1 OO/......" ...."JD/BAM 4937 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 160,8 und maximal 190,4 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbeha" des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.' Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung de:r
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mIt
gefährlichen Gütern befülh, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungetl, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A

'und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung tur die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zuletzt geänderl durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der

. UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tij Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion

, 0.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. i S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und MiMeilungsblaM der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-pnUtung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

220 x 220 mm
195,1 mm
1085 mm
29,2 Liter

Abmessungen
Länge· x Breite
Außendurchmesser (Behälterrohr)
Höhe
Fassungraum

max. Bruttomasse: 80 kg

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgü1er in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Faliprüfung entsprechend dem(n) velWendeten Prüftullgut (gutem)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil der Faßkörper mit einem
Rahmengestell aus vier Winkelstählen (Stapelleisten) versehen ist.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gi" bei Einha"ung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation; der
Faßkörper ist mit einem Rahmengestell aus vier Winkelstählen (Stapelleisten) versehen;
ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 1A2.

Bauartzulassung .
Die Bauart ist für die SAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfber;cht Nr.: 1/1997 vom 10. Juni 1997 der Deutsche Verpackungsmittel GmbH, Heinrich­

Diehl-Straße 2, 90552 Röthenbach/Pegn~z

6.

5.

1A2WIY 80/S/ .ID/BAM 5028 - DNM
(Herstellungs- bzw Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.' Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezrtikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Zjffer 6.

9.4 Aufjagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen,
die der zugelassenen Bauart entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Dipl. - Ing. D. Merlens

Referal 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 9. Juni 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~Ullgutbehä"em

D~Wienecke
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9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester StoHe:
Die Malerialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0.1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5. Prüfnachweise für die Bauart .
- Prufbericht Nr.: 970150 u. 970151 jeweils vom 03.03.1997 des TÜV Ostdeutschland.

Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung u. Gefahrgut, Köthener Straße 33,
06118 Halle.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähriicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähriicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Variante 11
54 kg
1.10 kgn
40·

Variante I
34 kg
0.98 kgn
40·

max Bruttomasse:
max. Schüttdichte:
min. Schüttwinkel:

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wir1<ung bei der Fallprufung entsprechend demen) velWendeten PrüffOllgut (gutem)

Fertigung von Verpackungen _
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertIgt .werden. Der
Hersteller muß gewährieisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Kennzeichnung
Die. nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

8.

7.

1A2/X·)/SL .ID/BAM 5077 - L,B
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte B~ttomasse einzu-.
setzen. Dieser Bruttomasse darf nicht größer sein als die Grenzwerte der Ziffer 6 bzw. der Sich
aus Ziffer 9.2.2 ergebenden Bruttornasse, unter Einhaltung der Grenzwerte der Ziffer 9.2.1 .
Im Falle der Anwendung der Ziffer 9.2.2 ist auf die nächstfolgende ganze Zahl zu runden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke. Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 360 und maximal 510 mm

9.2.2 Bruttornasse [kg) ={Fassungsraum [I) x 1.07 [kgn) x 0.95} + Taramasse[kg]

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähriiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefähriicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähriicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähriicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 29. März 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband). zuletzt
geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL 11 S. 1178
mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendrnent 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yol1c; und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO -TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

Referat 111.12
Bewertung von

rJgf7aCkUngen

.~Dlpl - Ing B -U W,enecke

12200 Bertin. 25. Juni 1997

Or.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehaltem
Im Auffrag

~.

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefähriicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahre~ - Nfl- 1- 210/96) in

Verbindung mit NIL - 1-307/95

Nr. D/BAM 5077/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähriicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 799

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefäMicher GOter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Hett 16,
1987. S. 562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bertin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschritt
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Gerter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften für den Vertrag über die inte!naUonale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Anderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mrt Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninfh revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edrtion

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18 - 22
37431 Bad Lauterberg im Harz

3. Hersteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18 - 22
37431 Bad Lauterberg im Harz

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unteriiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährticher Guter vom. 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der FertIgung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Guter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16.
1987. S_ 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

4_ Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 30- bzw. 50-I-Deckelbehälter mit abnehmbarem Oberboden
(stapelbar) l2l 373

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch ertloben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bertin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertin. 11. April 1997

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt.

Abmessungen
Außendurchmesser mit Decke u. Spannring
Außend.urchmesser am Boden

Höhe:
Fassungsraum:

:400 mm
:350 mm
Variante I
360mm
33,8 Liter

Variante II
510 mm
49.2 Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

~~

.-----P
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat
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Nr. D/BAM 5078/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 800

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1 .4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Lullfahrer" - NIL - I - 210/96) in

Verbindung mit NfL - 1-307/95

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18 - 22
37431 Bad Lauterberg im. Harz

3. Hersteller
Laulerberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18 - 22
37431 Bad Lauterberg im Harz

. 4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 29. März 1996 (BGB!. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt
geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBL JI S. 1178
mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale.
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1996er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1967, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Hersteller-Typenbezeichnung: Konische Sicken-Trommel (701), Nenn (21 450 mit symmetr.
Spannring mit AHV

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 14. April 1997

Fachgruppe 111.1
Transpol1sicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

:473 mm
:400 mm
:534 mm
:73,3 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser mit Deckel u. Spannring
Außendurchmesser am Boden
Höhe
Fassungsraum

Verwendung fü~ gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

5. Prütnachweise tür die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970149 vom 03.03.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­

schutz GmbH, Abt. Verpackung u. Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

Nr. D/BAM 5085/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 672

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.3 Gefahrgut'verordnung See ~ GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
156a vom 23. August 1995)

:76 kg
:40·
:1,0 kg/l

maximale BruUomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerru1
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Hersteller-Typenbezeichnung: SO - 66 Liter Stahl-Deckelbehälter

mm
mm
mm
Liter

Variante 11
355
347
702
67

Variante I
355
347
533
51

Außendurchmesser über Faßkörper
Außendurchmesser über Boden
Höhe
Fassungsraum

Abmessungen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

3. Hersteller
Siepe GmbH
Hültenstraße 185
50170 Kerpen

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl-l- 210/96) in
Verbindung mit NIL - 1-307/95

2. Antragsteller
Siepe GmbH
HÜtlenstraße 185
50170 Kerpen

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut (gütern)

1A2/Y 76/S/ .ID/BAM 5078 - LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrnäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter velWendet bzw. mit 5.
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 05/97 vom 13.03.1997 der Prüfstelle der Siepe GmbH Sindorf, Hültenstraße

165, 50170 Kerpen.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
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Verwendung für gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Brottornasse für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Brottomasse für Stoffe der Verpackungsgruppe 11 od. 111
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

66 kg
85 kg
33·
1,4 kgll

Nr. D/BAM 5092/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähnicher Güter

Aktenzeichen 9,1/68875

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

1. Rechtsgrundlagen

1,1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12, Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation d~r Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefähr1icher Guter und Waffen im Luftverkehr vom
15, August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NtL - I - 210196) in

Verbindung m~ NfL - I - 307195

1A2/X66 Y85/S/ .ID/BAM 5085 - SI
(Herstellungsjahr, die

letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Beckmann GmbH & Co. KG
Bergstr,3
59229 AhlenlWestl.

3. Hersteller
Beckmann GmbH & Co. KG
Bergstr. 3
59229 AhlenlWestf.

9. NelJenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen.
entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Deckelbehälter 12·20 L
9.2.1 entfällt

9.2,2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 533 und maximal 702 mm

Abmessungen:

Außendurchmesser über Rumpf
Höhe mit Deckel und Spannring
Fassungraum

Variante I
252
285
11,9

Variante II
252
445
19,5

mm
mm
L~er

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- PnJfbericht Nr.: 970162 vom 03.04.1 997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherhe~ und

Umwenschutz GmbH, Köthener Straße 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpnJfung entsprechend dem(n) verwendeten PnJffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2IY *)/S/ JD/BAM 5092 - BB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Variante 11
41 kg
31·
2,0 kgll

Variante I
25,7
31·
2,0

max. Bruttornasse
min. Schüttwinkel
max, Schüttdichte

8.

7.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prufung, BMin" (ISSN 0340-7551) verötfentlicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 II S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO)·
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Änderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATiONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN1905 in der 1997-1998er Edition

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

BMin, 25. April 1997

*) An dieser Stelle ist die jeweilig gemäß 9.2.3 berechnete Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach Ziffer 6. zuzuordnen; dabei ist auf die
nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

.pl.lng.(FH) Y.-J. Yapi

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

9.2 Bedingungen
9.2,1 entfällt

9.2,3 Bruttomasse [kg] = Volumen [I] x 2,0 kgll x O,95 + Tara [kg]

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe Variante I mindestens 285 und Variante II maximal 445 mm

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehältern
Im Auftrag

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe tI oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wir1<ung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut (gütem)

Nebenbestimmungen
Befristungen

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

~g

kgll

40
36

1,7

max. Brutlomasse
min. Schültwinkel
max. Schüttdichte

1A2N 40/S/ JD/BAM 5101 - M+S
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt· werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezffikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960178 vom 15.04.1996 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut, in 06118 Halle

8.

7.

9.
9.1

6.

5.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Ferligung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Ver1<ehrsblart. Heft 16.
1987, S. 562) ..

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOlIgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhrt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, de.r diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geänderl durch die 6. RID-Änderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mtt Anlageband)
des tnternational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninfh revised edttion, New Yor1< und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edttion

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröftentlicht. '9.2 Bedingungen

9.2.1-
11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 320 und maximal 430 mm

Berlin, 18. April 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Imtuftrag

10<' \/
Dipl.- ing.\tn VI: Taegner

Nr. D/BAM 5101/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 809

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftver1<ehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL- 1- 210196) in
Verbindung mtt NIL - 1-307/95

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüUt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen "der zugelassenen Bauart bezüglich "der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RlD-Änderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mtt Anlageband)
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised edttion, New Yor1< und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edttion

2. Antragsteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75
57439 Artendem

3. Hersteller
Muhr & Söhne GmbH & Co. KG
Kölner Str. 75'
57439 Attendom

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsbiatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mirteilungsblart der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Abmessungen

Hersteller-Typenbezeichnung:
Hobbock '" 328 mm, 24 - 34 I

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 22. April 1997

Fachgruppe t1l.1
Transportsicherheit von Verpak·

kUnge~,ehänem

ImAuft~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

11. RechtsbehelfsbeJehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Variante 11
430 mm

31,7 Ltter

Variante I
320

23,6
Höhe
Fassungraum

Außendurchmesser über Füllöffnung: 328 mm

Spezffi""tion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel
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Nr. D/BAM 5107/1A2
fUr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 812

9.4 Auflagen ,
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

Hersteller-Typenbezeichnung: 30 bis 40 Liter Stahl-Deckelbehäller

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Oezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

10.2 Die Bauart erfüllt die Pri..ifanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 29. März 1996 (BGB!. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt
geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGB!. 11 S.
1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die
internationale Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6.
RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit
Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECI;1NICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Ferligung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-pri..ifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerk.stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

mm
mm
mm
Liter

Variante 11
353

317,2
542
41,9

Variante I
353

317.2
401
31

Außendurchmesser über Spannring
Außendurchmesser über Boden
Höhe
Fassungsraum

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NtL - I - 210/96) in
Verbindung mö NfL - I - 307/95

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezrtikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweises festgelegt.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 1583 vom 23. August 1995)

Abmessungen

Antragsteller
Siepe GmbH
Huttenstraße 185
50170 Kerpen

Hersteller
Siepe GmbH
Huttenstraße 185
50170 Kerpen

4.

3.

1.4

2.

1.2

1.3

1.
1.1

5_ Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 04/97 vom 14.03.1997 der Prüfstelle der Siepe GmbH, Hüftenstraße 185,

50170 Kerpen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Gren~erte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Nr. D/BAM 5107/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 906

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.
1.1

1. Neufassung zum Zulassungsschein

Ocre.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Berlin, 30. April 1997

Variante 11
33"
36'

Variante I
36'
36'

:75 kg
:110 kg

max. Bruttomasse
Verpackungsgruppe 11
Verpackungsgruppe 111

- min. Schüttwinket
Verpackungsgruppe 11
Verpackungsgruppe 111

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Bekanntmachung über die Beförderung gefähr1icher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mit NIL - I - 307/95

Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

2.

1.4

1.3

Variante 11
1,88 kg/I
2.69 kg/l

Variante I
2,46
3,63

max. Schüttdichte
. Verpackungsgruppe 11

Verpackungsgruppe 111

8_

7.

9.
9.1

1A2N75 Z110/5/ .ID/BAM 5107 - 51
(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
enttällt

3.

4.

Hersteller
Siepe GmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 30 bis 40 liter konischer Deckelbehälter
9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

9.2.2 Bestan~teil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 401 und maximal 542 mm

Abmessungen

Außendurchmesser über Spannring
Außendurchmesser über Boden
Höhe
Fassungsraum

. Variante I
353

317,2
401
31

Variante 11
353

317,2
542
41,9

mm
mm
mm
Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Spezifikation: . .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezIfikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Priifnachweises festgelegt.
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5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 04/97 vom 14.03.1997 der Prüfstelle der Siepe GmbH, Hüttenstraße 185,

50170 Keepen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mrt den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 5107/1A2 vom 30.04.1997 der
Finna Siepe GmbH. Hüttenstraße 185. 50170 Keepen.

Die Pr'Üfnachweise des Pr'Üfberichts Nr. 06/96 vom 10.10.1996 der Prüfstelle Siepe GmbH,
Hüttenstr. 185, 50170 Kerpen, werden für die voliegende Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertin, 9. Jun. 97

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

=-:=.,,~a@g;,..,__-:;-_

~~
, DiPI.-lng7J. Y{Pi /

/

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Bruttomasse
Veepackungsgruppe I
Veepackungsgruppe 11
Veepackungsgruppe 111

:55 kg
:75 kg
:110 kg

Nr. D/BAM 5206/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12/90025

- min. Schüttwinkel
Veepackungsgruppe I
Veepackungsgruppe 11
Veepackungsgruppe 111

Variante I
36"
36"
36"

Variante 1I
33"
33"
36"

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung SIraBe - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) vef'\Nendeten Prüffüllgut (gütern)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2/X55 Y75 Z110/S/ .ID/BAM 5107 - SI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauarl erfüllen.

Abmessungen

Hersteller·Typenbezeichnung:
215-j·Sicken-Deckelfaß, rekonditioniert

2. Antragsteller
Gerhard Klein Verpackungen
Otto - Bögeholz - Sir. 1a
38112 Braunschweig

1.4 Bekannlmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten tür Lutttahrer" - NIL -1- 210/96) in
Verbindung mrr NtL - 1-307/95

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mrr Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

3. Hersteller
Gerhard Klein Verpackungen
Otto· Bögeholz . Str. 1a
38112 Braunschweig

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Variante 11
1,4 kg/I
1.88 kg/I
2.69 kg/I

Variante I
1.78
2,46
3,63

max. Schüttdichte
Verpackungsgruppe 1 _
Verpackungsgruppe 11
Veepackungsgruppe 111

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
9.2 Bedingungen
9.2.1 entfällt

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß -Qualitätssicherungsprogramm für
Wiederaufgearbeitete Stahlblechfässer 1A2, X bzw. Y- vom 07.07.1997 des Antragstellers.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 970228 vom 30.06.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwell·

schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in
06118 Halle

573 mm
865 mm
207 Liter

250 kg
38·

1,2 kgll

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schiittdichte

Außendurchmesser
Höhe
Fassungraum

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

BauartzuJassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit Wanddicken von 1,2 mm
und 1,5 mm, unter folgenden Bedingungen:
. Gleiche Konstruktion, Werkstoffe Querschnitt und Höhe
- Identische Wanddicken des Mantels des Oberbodens und Unterbodens

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

8.

7.

6.

5.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 401 und maximal 542 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt
geändert durch die 13. ADR·Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S.
1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die
internationale Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zuletzt geändert durch die 6.
RID·Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit
Anlageband)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 . insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth rev;sed edition. New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Vef'\Nendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und MiUeilungsblatt der Bundesansialt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin'· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

1A2IX 250/S/ .ID/BAM 5206 - GKB
(Herslellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)
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g. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen

Abmessungen
Außendurchmesser des Faßkörpers
Höhe
Fassungraum

561 mm
865 mm
203 Liter

9.2 Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VOrbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alte Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilf die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr.: 2874-02 vom 02.09.1996 der Fa. August
Berger, Metallwarenfabrik, 76768 Berg/Pfalz und Zeichnung Nr.: F 500-4/183 a vom 04.02.1994
der Fa. Aug. Schmalenbach GmbH + CooH.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 102 767 vom 29.11.1 985 und

- Bericht Nr.' 102 767 - ,. Nachtrag vom 14.10.1988 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nact)
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
, 987, S. 562). 1A2lY 215/S/ JD/BAM 8553 • SL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Sfellen)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 855311A2 vom
08.02.1995 der Firma SULO Eisenwerk, Streuber und Lohmann GmbH & Co., 4900 Hertord.

9.2 Bedingungen
entfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FüUgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiehe Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III
max. Bruttomasse 215 kg
max. Schüttdichte 1,0 kg~

vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der FOliguter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffUilgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 15. Juli 1997

[' "e '.' /'-'I. \,.j

Dipl.-lng.(FH) &volfgang Taegner

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefahrlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internatl~)Oale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAD-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edition

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

12200 Berlin, 28. Mai 1997

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannfmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Aniagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID·Änderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Seclion 10 und Annex I
der REGOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TEGHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAD-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusf 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001 r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und 'prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentfich!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 1Ii.1
Transportsicherheit von Verpak-l ~"",~",".m

K. E. Wieser
D+P

Hersteller-Typenbezeichnung: 200 I Breitsickentrommel

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

2. Antragsteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Hertord

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL • I - 210/96) in
Verbindung mit NfL • I • 307/95

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

3. Neufassung zum Zulasssungsschein

Nr. 8553/1 A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 917

3. Hersteller
SULO Eisenwerk
Streuber und Lohmann GmbH & Co. KG
Bünder Str. 85
32051 Hertord
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1. Neufassung

Nr. 9729/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190009

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Sfraße . GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mrt Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" . NfL - I . 210/96) in
Verbindung mrt NfL - I • 307/95

2. Antragsteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheinrelden

3. Hersteller
Müller GmbH
Industrieweg 5
79618 Rheintelden

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Decketfaß 0250; 5 - 15 Ur.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zuletzt geändert durch die 6. RIO
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT DF DANGERDUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT DF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997·1998er Edrtion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalianen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Abmessungen

Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe
Fassungraum

Variante I
252
163
6,1

Variante 11
252 mm
399 mm
17,4 liter

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schütlgutbehällem
Im Auftrag

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 110082 vom 23.05.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MinderVW.,
Abteilung Mechanik, 4950 Minden,

- Prülberichl Nr.: 970222 vom 09.06.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherhe~ und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gelahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9729/1A2 vom 03.06.1991 der Firma
Müller GmbH, Industrieweg 5, 7BBB Rheinleiden.

Es wird bescheinigt; daß die Verpackungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise
den Nachweis der hermetischen Dichtheit erbracht hat.

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 Berlin, 25. Juni 1997

Reieratll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder III

1. Neufassung zum Zulasssungsschein

Nr. 9790/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GUter

Ak1enzeichen 9.1/68 897

max. Brultomasse
min. Schültwinkel
max. Schüttdichte

~~ ~g
2,1 kgll 1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpl'Üfung entsprechend dem(n) verwendeten Pl'Üffüllgut (gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2IX 15/S/ JD/BAM 9729 - MR
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 entfällt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
. Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 163 und maximal 399 mm

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mrt Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten tür Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mrt NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharztelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

3. Hersteller
Lauterberger Verpackungs GmbH
Scharzfelder Straße 18-22
37431 Bad Lauterberg im Harz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Herstefier-Typenbezeichnung: Deckelfaß 0 571;5 mit asymtr. Spannring AHV

Abmessungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Außendurchmesser über Sicke
Höhe
Fassungraum

595 mm
880 mm
215 Liter
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Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.



5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 110 623 vom 30.09.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik. 4950 Minden

Prüfbericht Nr.: 1.5/54740 (Tri·Sure Verschlüsse) vom 12.11.1991 der Bundesanstalt für
Materialtorschung und ·prüfung (BAM), Laboratorium 11I.11 ;Unter den Eichen 87, 12205 Be~in

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 9699/1B1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1/68 970

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tUr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S.1876)

Verwendung für gefäh~iche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9790/1 A2 vom 10.10.1991 sowie den 1.
Nachtrag vom 14.09.1993 der Firma Lauterberger Verpackungs GmbH, Scharzfelder Straße
18·22, 3422 Bad Lauterberg

2. Antragsteller
Alcan Deuschland GmbH Werk Göttingen
Hannoversche Str. 1
37075 Göttingen

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Lut!fahrer" . NIL· I . 210/96) in
Verbindung mit NfL • I • 307/95

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deufsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

317 kg
1,47 kgn

max. Bruttomasse
max. Schüttdichte

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

3. Hersteller
Alcan Deuschland GmbH Werk Göltingen
Hannoversche Str. 1
37075 Göttingen

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Flasche 1200 ml und Flasche 1000 ml

9.2 Bedingungen
entfällt

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.
9.1

1A2IX 317/S/ JD/BAM 9790 - LB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
enUällt

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe ohne Verschluß
Fassungsraum

*) Angabe des Herstellers

Variante I
88

225
1000')

Variante 11
88 mm

252 mm
1260 Liter

Altemativ gilt die Zeichnung AB 87 \ 8004 07 Zust. 01 vom 30.05.1997.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 109 697vom 02.01.1991
Bericht Nr.: 110 111 vom 24.04.1991 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Mlnden
Prüfbericht Nr.: 950 533 vom 30.03.1995 TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Prüfung der unter 5. genannten Prüfberichten weren für die geänderten Bauform Variante I
(1000 ml) anerkannt.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9699/1 B1 vom 16.06.1995 der Firma
Alcan Deuschland GmbH Werk GöWngen, Hannoversche Str. 1,37075 Göttingen

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefäh~iche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, iI oder 111

1,2 kg/I
1,8 kg/l
2,7 kg/I

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Baua~ ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefäh~icher

Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Aniagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID·Änderungs·
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edition

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der.lnnenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1D.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Be~in" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fe~igung von Verpackungen der zugelassenen Baua~ unte~iegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefäh~icher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Het! 16,
1987, S. 562).

200 kPa (absotut)
233 kPa (absolut)

bei 50° C
bei 55° C

max. Dampfdruck

1B11X/250/ JD/BAM 9699· AI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu

Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folge'nden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 225 und maximal 252 mm

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

8.

9.2

9.
9.1

7.

Dip!. . Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Aut!rag

12200 Be~in, 20. Mai 1997
Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~
ngen üttgutbehältem

Im r

Dipl.· g. B.·U. Wienecke

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-~rüfung (BAM), 12205 Berlln, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
eInzulegen.

11.
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenn~nis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fCIr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 II S. 564 mtl Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderungvon Gütern (C1M) - zuletzt geändert durch die 6. RIO·
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-19g8er Edtlion

Nr. D/BAM 5103/1G
fur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 9.1/68 872

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschntlt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom 15.
August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 21 0/96) in
Verbindung mtl NfL - 1-307/95

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Het! 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese ZUlassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung:
500er Thermo-Plus-Trommel mit Kunststoffdeckel

Abmessungen
Außendurchmesser über DeckellSpannring 517
Höhe mit Deckel 864
Fassungraum 165,8

mm
mm
Liter

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

12200 Berlin, 17. Juni 1997

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970103 vom 28.01.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­

schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halle

Fachgruppe 1I!.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen - gutbehältern
Im A rag

ienecke

Referatll!.12 6.
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

a~br
Dipl. - Ing. D. Mertens

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung .der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

164
400

1

kg

kgll
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- vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bel der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1GIX 1641S/ .ID/BAM 5103 - M
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.



Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, It oder Ilt

- für Verpackungsgruppe I 76,0 kg
- für Verpackungsgruppe 11 102,0 kg
- für Verpackungsgruppe Itl 102,0 kg

max. Schütldichte
- für Verpackungsgruppe 1 1,1 kg/I
- für Verpackungsgruppe Itllli 1,5 kg/I

min. Schüttwinkel 35°

max. Bruttornasse der Variante I bei Verwendung

max. Bruttornasse der Variante 11 bei Verwendung

kg
kg
kg

44,5
60,0
60,0

- für Verpackungsgruppe I
- für Verpackungsgruppe 11
- für Verpackungsgruppe 1II

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefäMicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)

· der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Änderungs­
verordnung vom 26, November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

• des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

· der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
BY AIR (ICAO·TI) Doc 9264·ANl905 in der 1997·1998er Edition

10.4 Diese Zulassung wird im 'Amts· und Mitleilungsblatl der Bundesanstalt für Materlallorschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) verÖffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prütung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertin, 23. April 1997

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FüllgClter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprulung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (g9tern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und • 7behältern
Im Auftr

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.· Ing.(FH) A. Roesler

1GIX *)/S/ .ID/BAM 5104 - TFT
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

und/oder

1GIY *)/S/ .ID/BAM 5104 - TFT
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

und/oder

Nr. D/BAM 5104/1G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 887

1GIZ *)/S/ .ID/BAM 5104 - TFT
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1-

9.2.3Verpackungsgruppe I (X) : Bruttornasse [kg] = Volumen [11 x 1,1 kg/I x 0,95 + Tara [k9J
Verpackungsgruppe 111111 (Y/Z): Bruttornasse [kg] = Volumen [11 x 1,5 kg/I x 0,95 + Tara [kgj

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, nach 9.2.3 berechnete
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist
auf die nächstfolgende ganze Zahl aufzurunden.

')

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 445 und maximal 745 mm

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen

1 ..1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den 'Nachrichten für Luftlahrer' - NfL - I • 210196) in
Verbindung m~ NIL· I • 307/95

2. Antragsteller
Thüringer Fiber·Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Ros~z

3. Hersteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Ros~z

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe mit Einstellsack aus Kunststoffolie

Hersteller-Typenbezeichnung:
Baureihe '" 355 x 40 • 70 I, 51agig

Abmessungen
Außendurchmesser über DeckeVSpannring

Höhe
Fassungraum

Variante I
445

40,4

365 mm

Variante 11
745 mm

69,7 L~er

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

Spezrtikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970164 vom 17.03.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt·

schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halte

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerle.bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güler auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inte~mationale

Eisenbahnbetörderung von Gütern (CIM) . zuletzt geändert durch die 6. RID·Anderungs·
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 m~ Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (tMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264·AN/905 in der 1997·1998er Ed~ion
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Berlin, 29. April 1997

1GN ·)/S/ JD/BAM 5105 - TFT
(Herstellun9sjahr; die

letzten beiden Stellen)

und/oder

1GIZ ·)/S/ JD/BAM 5105 - TFT
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, nach 9.2.3 berechnete
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist
auf die nächstfolgende ganze zahl aufzurunden.

- vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüll9ut (gütem)

1GIX ·)/S/ JD/BAM 5105 - TFT
(Herslellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

und/oder

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

.)

Nebenbestimmungen
Befristungen

8.

7.

9.2 Bedingungen
9.2,1-

9.
9.1

Dip!.- Ing.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.- Ing. B.·U. Wienecke

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. t S. 1876)

Nr. D/BAM 5105/1G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9,1/68888

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderun9 gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. 1
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin· (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wandeticke, Werkstoffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 485 und maximal 835 mm

Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe mit Einstellsack aus Kunststoffolie

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. AU9ust 1996 (Bekanntmachun9 in den ·Nachrichten für Luftfahrer" - NIL • I • 210/96) in
Verbindung m~ NfL· I • 307/95

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Antragsteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Ros~z

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verlräglichkeit mn den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauarl bleiben unberührl.

10.2 Die Bauarl erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mft Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inte.mationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) • zutetzt geänderl durch die 6. RID-Anderungs­
verordnung vom 26_ November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 m~ Anlageband)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATtONS in der Fassung der ninth revised ednion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TQ Doc 9264-AN/905 in der 1997·1998er Ednion

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2.3Verpackun9s9ruPpe I (X) : Bruttomasse (kg] =Volumen (I] x 1,1 kglt x 0,95 + Tara (kg]
Verpackungs9ruppe 11/111 (YIZ): Bruttomasse (kg] =Volumen [tl x 1,4 kglt x0,95 + Tara (k9J

'9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

mm
L~er

mm460

Variante 11
835
127,4

Variante I
485

76,1

Abmessungen
Außendurchmesser über DeckeVSpannring

Hersteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Ros~z

Hersteller-Typenbezeichnung:
Baureihe 0 450 x 70 . 125 I

Höhe
Fassungraum

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970166 vom 10.04.1997 derTOV Ostdeutschland, Sicherheit und Umwelt­

schutz GmbH, Abt. Verpackun9 und Gefahrgut
in 06118 Halte

1.4

2.

3.

4.

5.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Goter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gitl bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackun9sgruppe I, It oder 111

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom. 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richliinien für die Uberwachung der Ferligung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstall für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

max. Bruttomasse der Variante J bei Verwendung

max. Bruttomasse der Variante JI bei Verwendung

Dip!.- Ing.(FH) A. Roesler

Referat 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 29. April 1997

Fachgruppe 11!.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~m"9utbehältem

Di~Wienecke

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

kglt
kglt

kg
kg
kg

kg
kg
kg

1,1
1,4

36'

83,0
105,0
105,0

137,5
174,0
174,0

- für Verpackun9sgruppe I
- für Verpackungsgruppe 11
- für Verpackun9sgruppe 111

- für Verpackun9sgruppe I
- für Verpackungsgruppe 11
- für Verpackungsgruppe 111

max. Schüttdichte
- für Verpackungsgruppe I
- für Verpackungsgruppe 11/111
min. Schüttwinkel
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Nr. D/BAM 5106/1G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 889

-) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige, nach 9.2.3 berechnete
Bruttomasse unter Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist
auf die nächstfolgende ganze zahl aufzurunden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnun9 Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

1.3

1.4

2.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang i des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juii 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährticher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Lutttahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NfL - I - 307/95

Antragsteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Ros~z

9.2 Bedingungen
9.2.1-

9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 445 und maximal 745 mm

9.2.3Verpackungsgruppe I (X) : Bnrttomasse [k9J = Volumen (IJ xl,1 kg/I x 0,95 + Tara [k9J
Verpackungsgruppe 11/111 (YIl:): Bruttomasse [k9J =Volumen [IJ x 1.5 kg/l x0,95 + Tara [k9J

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Die Eignung der Bauarl für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallun9 der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe mit Einstellsack aus Kunststoffolie

Hersteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Ros~z

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

to. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der·

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verlräglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verp~ckungsbauarl bteiben unberuhrI.

10.2 Die Bauarl erlül~ die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher
Güter aut der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geänderl durch die 6. RIO-Änderungs·
verordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Ferligung
von Verpackungen zur Beförderun9 gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

'9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

mm
Liter

mm388

Variante 11
750

82,2

Variante I
395

41,8

Abmessungen
AuBendurchmesser über DeckeVSpannring

Höhe
Fassungraum

Hersteller-Typenbezeichnung:
Baureihe '" 380 x40 - 80 I, 51agig

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen ~emäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Pn:ifbericht Nr.: 970152 - 1. Nachtrag vom 01.04.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpak­
kung und Gefahrgut in 06118 Halle

5.

3.

4.

6.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Bruttomasse der Variante I bei Verwendung
10.4 Diese ZUlassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiaiforschung

und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

max. Bruttomasse der Variante 11 bei Verwendung

- für Verpackungsgruppe I
- für Verpackungsgruppe 11
- für Verpackungsgruppe.1I1

46
62
62

kg
kg
kg

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- für Verpackungsgruppe I 90 kg
- für Verpackun9sgruppe 11 120 kg
- für Verpackungsgruppe 111 120 kg

max. Schüttdichte
- für Verpackungsgruppe I 1,1 kg/I
- für Verpackungsgruppe lVIII 1,5 kg/I

min. Schüttwinkel 35°

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kun~utbehältem

,m~

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 29. April 1997

Referaf 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.- Ing.(FH) A. Roesler

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1GIX ·)/S/ JD/BAM 5106 - TFT
(Herstellungsjahr, die

letzten beiden Stellen)

und/oder

1GN ·)/S/ JDIBAM 5106 - TFT
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

und/oder

1GIZ ·)/S/ .ID/BAM 5106 - TFT
(Herstellungsjahr; die

ietzten beiden Stellen)
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1. Neufassung des

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassuny naeh Ab'lChnitl 22 da. Allgemeinen Einl.~ung des InlomatioMlen Codus ruf d ... Bafcrderung gefährlidler Gilt., m~ Suschiflen ~~DG·Ccd.)

Apprcval acr;ordinlllc ...clion 22 01 tha Ganarallnlroduction of 1ha Inltmationallo4ar~imo OanllarolJS Goods Code ~MOG Coda)

Nr. D/BAM 4796/1 H1

für die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 628

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1886) 7.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(8GBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG.Code 8.
deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom
23. August 1995)

1 .4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NIL - I - 307195

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgn)

50°C 55°C 1I I1I

Wasser 200 233 1,25 1,9 1.9
Netzmittellösung 171 200 1,4 1.4
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1.4 1.4
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1.4
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 171 200 1,2 1,2
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1.2 1.2

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ::s 55°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen· auf Grund der durchge­
führten Zusatzprufung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

(Dl H11X1.3/250/ .ID/BAM 4796 - Schütz 1

: 581 mm
: 935 mm
: 221 Liter

2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Se~ers

Hersteller
SchOlz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Beschreibung der ßauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

HersteJler-Typenbezeichnung:
220 I VCI Spundlaß Dl

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungraum
Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 950 557 vom 14.08.1995 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz, Abt. Verpackung und Gefahrgut, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4796/1 Hl vom 07.05.1996 der
Firma Schütz-Werke GmbH & CO.KG.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter (Original­
flüssigkeiten) für die vorliegende Bauart auf Grund der Sicherheitstechnischen Wertung der
BAM mit Aktenzeichen 9.1/68 628 vom 12.05.1997 anerkannt:

- "P3-oxionia aktiv" Handelsbezeichnung der Fa. Henkel Hygiene GmbH, Stoff der Klasse
5.1, Zill. lb der GGvSIE

(Zusammensetzung der Rezeptur bei der BAM hinterlegt)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folge,nden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttornasse : 408,4 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.SN der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der lolgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:
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(HersteUungsjahr; die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsmonat)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
9.2.1 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den

in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht uberschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Guter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und

TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsbialt 1994, Hefl19, S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Helt 16, S. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Prufstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von PrufsteUen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter ·R002-· vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai Hi94 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprufung von Kunststoffver­
packungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGB!. 1994 11 S. 937), zu letzI geändert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1994 (BGB!. 1994 11 S. 3855)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGB!. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS DER
UNITED NAllONS in der Fassung der eighth revised edition, New Vork und Genf 1993
der Technicallnstructions for the Safe Transport of Dangerous Goods by AIR (leAO·T!) Doc
9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.



11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Barlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter (Original­
flüssigkeiten) für die vorliegende Bauart auf Grund der Sicherheitstechnischen Wertung der
BAM mit Aktenzeichen 9.1/68 297 vom 02.12.1996 anerkannt:

"HO~ S 3551" Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG
~Dodigen 180" Handelsbezeichnung der Fa. HoechstAG
~Basta 150 g/I" Handelsbezeichnung der Fa. HoechstAG

Berlin, 12.05.1997 Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter (Original­
flüssigkeiten) für die vorliegende Bauart anerkannt:

Fachgruppe 111.1
Betriebs- und Unfallsicherheit
~or~ef r utverpackungen
~AUft

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Laboratorium 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

t1J.-kt
Dipi.· Ing.(FH) M. Skutnik

"Furore S 120 EW' Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG
Dieses Produkt ist nach Angaben des Datensicherheitsblattes der Fa. Hoechst AG kein
Gefahrgut nach der GGVS/E und GGVSee.

(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hinterlegt)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOligutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

4. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4797/1 H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68796

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1886)

max. Bruttomasse 408,5 kg

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung Ober dje Beförderung gefcihrlicher Goter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahre(' - NfL -I- 210/96) in
Verbindung mit NfL -I - 307/95

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kg/l]

50"C 55"C 11 111
Wasser 171 200 1,9 1,9
Netzmittellösung 171 200 1,6 1,6
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,6 1,6
Salpetersäure (55%) 171 200 1,5 1,5
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat 171 200 1,4 1,4
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,4 1,4

.2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt:::;; 61°C außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 8, Ziffer 66b und
Klasse 6.1, Ziffer 83c der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt 1I der Beilage zum Anhang A.5N
der GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Originalflüssigkeiten" bezOglich der
chemischen Vertraglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

3. Hersteller
Schütz Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Seilers

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 I Spundfaß 01

Originalflüssigkeit

HOE S 3551
Dodigen 180
Basta 150 g/l

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50"C 55"C

171 200
143 167
114 133

Verpackungsgruppe
Dichte [kg/l]

11 111
1,2 1,2
1,2 1,2
1,2 1,2

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davqn ist die Bauart nach der Zeichnung Nr. 3 - 4082 vom 17.01.1997 der Schütz
Werke GmbH & Co.KG zu fertigen

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

13 581 mm
935 mm

222,1 Liter

7.

8.

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 4797 - Schütz 1
(Hersterrungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Diese 4. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4797/1 H1 3. Neufassung vom
02.12.1996 der Firma Schütz Werke GmbH & Co.KG, 56242 Selters.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefcihrlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 95 028-005 vom 05.07.1995
Prüfbericht Nr.: 95 028-005 - 1. Nachtrag vom 27.11.1995
Prüfbericht Nr.: 95 028-005 - 2. Nachtrag vom 23.04.1996 und
Prüfbericht Nr.: 96 073-023 vom 23.10.1996 der Hoechsl AG, GB-H Ptützentrum
C 579, 65926 Frankfurt/Main 9.2. Bedingungen

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardflOssigkeiten übertrifft.
Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die
der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüter (Originalflüssigkeiten).
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBG) für die aeförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

5.

6.
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jedelZeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: BFB 1000/289.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgem3ße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüll~ zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen

Außendurchmesser max.
Höhe ohne Verschluß
Stapelhöhe
Fassungsraum

94,0
240
246

1,035

mm
mm
mm
Ltler

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse ~chtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften rur die einzelnen Verkehrstrager.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Goter in der zugelassenen Ver~packungsbauartbleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefäh'rlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOtern (CIM) - zuletzt geanderl durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der njnth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderung gefahrticher Goter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den ''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrticher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960387 vom 16.01.1997

- 1. Nachtrag Nr.: 960387 vom 16.04.1997 der TÜV Osldeutschland, Sicherhetl und
UmweUschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetZ1 den Zulassungsschein Nr. O/BAM 502611 H1 vom 23.01.1997 der
Firma Bundesmonopotverwaltung für Branntwein, Friedrichsring 35, 63069 Offenbach am Main

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardfiüssigkeiten
anerkannt:

Wasser

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährtieher flüssige Stoffe gilt bei EinhaUung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Oampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigketlen" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
we·rden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 Bertin,15.05.1997

Standardflüssigketl

Wasser

Dampfdruck [kPaj
(absolut)

50°C 55°C
142 167

Verpackungsgruppe
Dichte [kg/lj

11 111
1,2 1,2

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Vl.<_~i
Dip!.-Ing. (FH) M. Skutnik

• Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:
Etylalkohol, Klasse 3 Ziffer 3b (GGVS/GGVE)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauarl dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5026/1 H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 913

9.
9.1

1H1/Y/150/ JD/BAM 5026· HM
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entlällt

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 10n) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Luftfahrer" - NfL - 1- 21(196) in
Verbindung mtl NfL - 1-307/95

2. Antragsteller
Bundesmonopolverwaftung für Branntwein
Friedrichsring 35
63069 Olfenbach am Main

3. Hersteller
Hartmut Müller Kunststoffverarbetlung GmbH & Co. KG
Gadelander SIr. 137
24539 Neumünster

784

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährtichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehatten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch LabolVersuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatl 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatl 1989, Heft 16, S 575).

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verlräglichketl mtl den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.



Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °G vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 67 kPa.

10.2 Die Bauart erfüllt die P!üfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
. des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mif Anlagenband) .
der Ordnung fOrdie internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I ~u den Elnhe!tllchen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
EO,senbahnbelorderung von Gütern (CIM) - zulelZt ge<"!ndert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vorn 26. November .1 996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Internationa! Maritime Dangeraus Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New Vork und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9264-ANJ905 in der 1997-1998er Ed~ion

Originalflüssigkeit

Etytalkohol

Dampfdruck (kPal
(absolut)

50·C 5S·C
114 133

Verpackungsgruppe
Dichte (kg/l]

11 111
1,2 1,2

1D.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
In Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hett 161987, S.
562). . '

4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
_und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstah für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H1/Y/1 OO/ .ID/BAM 5083 - RPC
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

12200 Bertin, 27. Mai 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~"~~m

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl. - Ing. D. Mertens

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2. Bedingungen
entfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der

Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Nr. D/BAM 5083/1 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68687

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschn~t 10 in Verbindung mit Anhang I des
iMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995) .

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NIL - I - 307/95

2. Antragsteller
RPC Verpackungen Kutenholz GmbH
Osllandring 1-3
27449 Kutenholz

3. Hersteller
RPC Verpackungen Kutenholz GmbH
Osllandring'1-3
27449 Kutenholz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrslräger. Alte sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglichke~ m~ den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertOIll die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 m~ Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RID) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
Eisenbahnbeförderung von GOtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. I1 S. 2701 mil Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New Vork und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (tCAO-TI) Doc 9264-AN/90S in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Geselzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblan der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-75S1) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung: Spiritusflasche 1Ur

Abmessungen

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

94 mm
2471010
247 10m
1,04 L~er

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Wkferspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 1220S Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 22. April 1997

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970123 vom 21.03.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindesten gleichwertig zur
geforderten sechmonaHge"n Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichke~ wird deshalb fOr folgende OrginalflOssigkeit anerkannt:

Etylalkohoi

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens
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Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5086/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68858

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1H1N1 ,9/200/ .ID/BAM 5086 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer· - NfL -1- 210/96) in
Verbindung mtt NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Schütz-Werke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Setters

3. Hersteller
Schütz-Werke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Setters

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehatten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TAV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsbla1l1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien Ober das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbiall S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 Liter drum

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

579
950
222

mm
mm
Liter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prufbericht Nr.: 97134-014 vom 24.03.1997 der Hoechst AG, GB-H,

Prüfzenlrum C 579 in 0-65926 Frankfurt am Main

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mtt Anlagenband), zuletzt geänderl durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178 mit AnlaQenband)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)· Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CiM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATtONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANI905 in der 1997-1998er Edition

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Kiasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaUmil n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch .

5.

6.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Verwendung fOr flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt $ 61°C außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White s~irit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

V«-~~l
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 14. April 1997

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehällem ~_"t-
Im Auftrag ::-::i

~ LI7Ji<~Z\\

I
I

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbiall Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröftentlich!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt tür Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

111
(9
1,5
1,5
1,5
1,5

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11
(9
1,5
1,5
1,5
1,5

1,2 1,2

408,7kg

200171

max. Bruttomasse

Standardflüssigkeit Dampfdruck (kPa)
(absolut)

wasser ·-~f;T-~~ÖC. 1 .
Netzmtttellösung 171 200
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200
Salpelersäure (55%) 171 200
n-ButylacetaVmit n-Butylacetal 171 200
gesättigte Netzmittenösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülttemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSIGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten ·StandardflüssigkeitenM bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

7.
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1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5086/1 H1

für die Bauart einer Verpackung zur BefOrderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68933

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrg~tverordnungEisenbahn - GGVE Oom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Gefahrgutverordnung See - GGVSe~, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher GOter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für luftfahre( - NIL-I- 210/96) in
Verbindung mit NIL-I - 307/95

Antragsteller
Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Seiters

Hersteller
Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Herstel1er-Typenbezeichnung: 220 Liter drum

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 5086 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenOber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf ProbekOrper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

mm
mm
Liter

579
950
222

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

4.

3.

1.4

2

1.3

Diese 1. Neufassung ersetzt die ZlS Nr. D/BAM 5086/1Hl vom 14.04.97 der Fa. Schütz Werke.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzw~rte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VerNendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VerNendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver.packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. MalZ 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geandert durch die
13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) -'zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS .GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAllNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefahriicher Goter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den ''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahriicher Goter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im HAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berfin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verNendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

408,7 kg

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVSfGGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung .
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersaure (55%)
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

max. Bruttomasse

Spezifikation:

Die Bauart ~i.rd durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- . Prüfbericht Nr.: 97134-014 vom 24.03.1997
- Prüfbericht Nr.: 97134-014 -1. Nachtrag vom 28.04.1997
der Hoechst AG, GB-H, Prüfzentrum C 579 in 0-65926 Frankfurt am Main

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperaturvon 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSfGGVE gemaß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSfGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

5.

6.

StandardfiOssigkeit Dampfdruck (kPaJ Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgllJ

50°C 55°C Ii 111
Wasser 171 200 1,9 1,9
Netzmittellösung 171 200 1,5 1,5
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,5 1,5
Salpetersäure (55%) 171 200 1,5 1,5
n·ButylacetaUmit n-Butylacetat 171 200 1,5 1,5
gesättigte Netzmittellösung .
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,2 1,2

VerNendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt .:5 61°C außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

(~

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 16. Juni 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik
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Nr. D/BAM 5094/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168877

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Auf Grund des Fehlens eines Überwachungsvertrages für die Fertigung der Bauart ist die
Zulassung zur Fertigung von Verpackungen gemäß dieser Bauart bis zum 31.07.1997 befristet.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnrt! 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
15Ba vom 23. August 1995)

1 .4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten tür Luftfahrer" - NtL - I - 210/96) in
Verbindung mrt NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
D-56242 Setters

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Verkehrsbla« 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsbla« 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von PrfJfstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauarlprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Betörderung gefährlicher Güter -R002-" vom OS. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S.

'5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbla« S. 406) von der BAM für die Bauarlpnifung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller
Fa. Dynoplast LId. Deeside
Engineer Park
Sandycroft
Deeside CH52QD UK (England)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9.4.2Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller hat spätestens bis zum 31.07.1997 nachweisbar
sicherzustellen, daß die Fertigungsüberwachung zwischen dem in Ziffer 3 genannten Hersteller
und der Research Association for the Paper and Board, Printing and Packaging Industries,
Leatherhead (Pira) durch einen Überwachungsvertrag gesichert ist.

Hersteller·Typenbezeichnung: 220 Liter SW drum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

579
950
222

mm
mm
Liter

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 97 026-019 vom 14.04.1997 der Hoechst AG, GB-H
Prüfzentrum C 579 in 0-65926 Frankfurt am Main.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

- Wasser

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mrt Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 . insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edrtion, New York und Genf 1995

der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (tCAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edrtion

Die Prüfnachweise des Nr. Prüfbericht Nr.: 97134-014 vom 24.03.1997 der Hoechst AG, GB-H,
Prüfzentrum C 579 in 0·65926 Frankfurt am Main werden für die vorliegende Bauart
anerkannt. Die Anerkennung bezieht sich auf die Prüfung mit der Standardflüssigkeit Wasser
(Stapeldruck). .

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Betörderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsbla« Heft 16,1987, S.
562).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für getährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I1 oder 111

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

max. Brut10masse 408,7 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperaturvon 15 Oe): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschni« 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu
den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 21.04.1997

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. ~o!M- I<..

Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak- -:",..,9-\".lfOR'i(lf

kungen und Schüttgutbehällem ......t-
Im Auftrag !

"

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

1,9 1,9

Verpackungs9ruppe
Dichte lkgll]

11 111

Dampfdruck (kPa]
(absolut)

50°C 55°C
171 200

Standardflüssigkeit

Wasser

8.

7_

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 5094 • DYNOLTD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)
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Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5100/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 859

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1 .1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) _. insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 5100 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

1 .4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen 1m Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mIT NfL - 1-307/95

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enffällt

2. Antragsteller
Schütz-Werke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

3. Hersteller
Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Seifers

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 220 LITer SW drum

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährtichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den MTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt!1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
MRichtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prütstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbialt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborver~ucheanerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 97009-015 vom 24.03.1997 der Hoechst AG, GB-H,
Prüfzentrum C 579 in D-65926 Frankfurt am Main

Spezrrikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :5 61°C außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

JJf.~t
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AUftrag

Berlin, 24.04.1997

Dr.rer.nal. P. Blumel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchuUgutbehältem
Im Auftrag

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstaft für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Betörderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mIT Anlagenbilnd), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID'
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edITion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AiR (tCAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassurtgsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1,2 1,2

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll]

11 111
;:9" .{g
1,5 1,5
1,5 1,5
1,5 1,5
1,5 1,5

409,Okg

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

mm
mm
Liter

579
950
222

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

max. Bruttomasse

StandardflüssigkeIT Dampfdruck (kPa]
(absolut)

Wä:sser~f;?·~~~1
NetzmITteIlösung 171 200
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200
Salpetersäure (55%) 171 200
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 171 200
gesättigte Netzmittetlösung
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt I1 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhallung der
}olgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 97134-014 vom 24.03.1997 der Prüfstelle Hoechst AG,
GB-H, Prüfstelle C 579, 65926 FrankfurtlMain werden für die vorliegende Bauart anerkannt.
Oie Anerkennung bezieht sich auf die Vertraglichkeitsprüfungen mit den Standardflüssigkeiten.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
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1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5100/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen 3.1/68 934

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahr9utverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

7.. Fertigung von Verpackungen

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart· serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefahrlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL -1- 210196) in
Verbindung mit NfL - I - 307/95

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18, Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVSIGGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVSIGGVE
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVSIGGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

1H11Y1.9/200/ .ID/BAM 5100 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefahrlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch die
13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Güter'n (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. II S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit gegenüber weiteren gefahrlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefahrlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die AnerkennL.!ng von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefahrlicher Güter ~R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

mm
mm
Liter

579
950
222

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

HersteJler-Typenbezeichnung: 220 Liter SW drum

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller
Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Antragsteller
Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Alternativ dürfen auch die Verschlüsse It. Prüfberichts Nr. 97134-014 - 1. Nachtrag vom
28.04.1997 verwendet werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
.. Prüfbericht Nr.: 97009-015 vom 24.03.1997

der Hoechst AG, GB-H, Prüfzentrum C 579 in D-65926 Frankfurt am Main

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefahrlicher Güter
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt die ZLS Nr. DIBAM 510011H1 vom 24.04.1997 der Fa. Schütz
Werke GmbH.
Die profnachweise des Prüfberichts Nr. 97134-014 vom 24.03.1997 und des Prüfberichts Nr.
97134-014 - 1. Nachtrag vom 28.04.1997 der Prüfstelle Hoechst AG, GB-H, Prüfstelle C 579,
65926 FrankfurVMain werden für die vorliegende Bauart anerkannt.
Die Anerkennung bezieht sich auf die Vertraglichkeitsprüfungen mit den Standardflüssigkeiten
und auf die eingesetzten Verschlüsse.

4.

3.

2.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder I1I
max. Bruttomasse 409,0 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperaturvon 15°C): 133 kPa.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSIGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSfGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Vertraglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kg/l]

50°C 55°C 1I III
Wasser 171 200 1,9 1,9
Netzmittellösung 171 200 1,5 1,5
Essigsaure (98% bis 100%) 171 200 1,5 1,5
Salpetersaure (55%) 171 200 1,5 1,5
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat 171 200 1,5 1,5
gesättigte Netzmitlellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,2 1,2

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :5 61°C außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 1706.1997

';.". ,.,

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik
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Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :s; 61"G außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

1H11Y1.9/200/ /D/BAM 5130 - Schütz 1
(Herstetlungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfallt

9.
9.1

8.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienm~ßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienm~ßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5130/1H1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 3.1/68935

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefahrlieher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für luftfahre~' - NIl-I- 210/96) in
Verbindung mit NIl-I- 307/95

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) -. insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 97 004-017 vom 10.04.1997 der Hoechst AG, GB-H,
PrOfzentrum C 579 in D-65926 Frankfurt am Main

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gem~ß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Alternativ dürfen auch die Verschlüsse lt. PrOfberichts Nr. 97134-014 - 1. Nachtrag vom
28.04.1997 verwendet werden.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gef.:thrliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

92. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertr~glichkeitgegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu ver1ahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBG) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder spez[ell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

mm
mm
liter

579
920
220

Hersteller-Typenbezeichnung: 210 Liter drum

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Antragsteller
Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Hersteller
Schütz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

4.

3.

2.

VelWendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher f10ssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 97134-014 vom 24.03.1997 und des Prüfberichts Nr.
97134-014 - 1. Nachtrag vom 28.04.1997 der Prüfstelle Hoechst AG, GB-H, Prüfstelle C 579,
65926 Frankfurt/Main werden für die vorliegende Bauart anerkannt.
Die Anerkennung bezieht sich auf die VerträglichkeitsprOfungen mit den StandardfiOssigkeiten
und auf die eingesetzten Verschlüsse.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. Marz 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geandert durch die
13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gef~hrlicherGüter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAllNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er EditionKlasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Wasser
Nelzmittellösung
Essigsaure (98% bis 100%)
Salpetersaure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacelat
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °G vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 °G): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt 11 der Beliage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardftüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

max. Bruttomasse 408 kg 10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.,

Berlin, 18. Juni 1997

StandardfiOssigkeit Dampfdruck {kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kg/l)

50·C 55·C II 111
Wasser 171 200 1,9 1,9
NelzmiUellösung 171 200 1,5 1,5
Essigs~ure (98% bis 100%) 171 200 1,5 1,5
Salpetersaure (55%) 171 200 1,5 1,5
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 171 200 1,5 1,5
ges.:tttigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 142 166 1,2 1,2

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbeh~ltern

Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA-~t
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik
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1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefahrlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahre~' - NfL -1- 210/96) in
Verbindung mit NfL - I - 307/95

1H1/XJ250/ .ID/BAM 5131 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefc1hnichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
5.663 und Verkehrsbialt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dOrfen nur von PrOfsteilen durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von PfÜfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) fOr die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfallt

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt:!> 61°C außer fOr Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

9.2.

9.
91

8.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähneisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

mm
mm
Liter

579
920
214

Abmessungen
Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Hersteller-Typenbezeichnung: 210 Liter drum

2. Antragsteller
Schütz-Werke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5131/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahnicher Güter

Aktenzeichen 3.1/68936

3. Hersteller
Schütz-Werke GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Alternativ dürfen auch die Verschlüsse It. Prüfberichts Nr. 97134-014 - 1. Nachtrag vom
28.04.1997 verwendet werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 97 004-D18 vom 11.04.1997 der Hoechst AG, GB-H,
Prüfzentrum C 579 in D.Q5926 Frankfurt am Main

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter i""der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

Verwendung für gefaMiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Slandardflüssigkeiten
anerkannt:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 97134-D14 vom 24.03.1997 und des Prüfberichts Nr.
97134-D14 - 1. Nachtrag vom 28.04.1997 der Prüfstelle Hoechst AG, GB-H. Prüfstelle C 579,
65926 Frankfurt/Main werden für die vorliegende Bauart anerkannt.
Die Anerkennung bezieht sich auf die yer1raglichkeitsprt1fungen mit den Standardflüssigkeiten
und auf die eingesetzten VerschlOsse.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähnicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung getahnicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. Marz 1996 (BGB!. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geandert durch die
13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefahrlieher Goter (RtD) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Wasser
NetzmitteIlOsung
Essigsaure (98% bis 100%)
Salpetersaure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte NetzmitteIlOsung
Kohlenwasserstoffgemisch

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (dA Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa.auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

max. Bruttornasse 410 kg 10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbel~hrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 17. Juni 1997

Standardflüssigkeit

Wasser
Netzmitlellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kgrl]

50°C 55°C I 11 111
200 233 1,2 1,9 1,9
200 233 1,6 1,6
171 200 1,6 1,6
171 200 1,5 1,5
171 200 1,5· 1,5

171 200 1,2 1,2

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA.kt
Dip!.-lng.(FH) M. Skutnik
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Nr. D/BAM 5207/1H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90018
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer'" - Nfl-\- 210/96) in

Verbindung mit NfL· 1-307/95

2. Antragsteller
S+R Kunststofftechnik GmbH
Rathenaustraße 2
35394 Gießen

3. Hersteller
S+R Kunststofftechnik GmbH
Rathenaustraße 2
35394 Gießen

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträ­
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der möglichen Absenkung
des Außendrucks die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend reduzierten Dampfdruck zu
berücksichtigen, um eine unzulässig hohe Druckdifferenz zu vermeiden.

1O.2Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblau Heft 16,1987, S.
562).

Hersteller-Typenbezeichnung: ./.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt.

Abmessungen

max. Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

82 mm
237 mm
1.05 Liler

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts~ und MitteilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin. 14. Juli 1997

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 74039701 vom 10.06.97 der BASF AG. Abt. KTEIWW-F 206.

in 67056 LudwigshafenlRhn.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Das durchgeführte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als gleichwertig anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gilt für folgende Standardflüssigkeit als
erbracht:

Essigsäure

Fachgruppe 111.1 /--::7-:- 7::">
Transportsicherheit von Verpak- /"..t., .,.... ~\
kungen und Schütlgutbehällem (' /'.:.:;' .,.:; ._.\

Im~;~~ ,(.,~;~<.~_:_~),)

Dr.rer.nat. P. Blümel '.:....~:_..... ~
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei EinhaUung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fülfgutes plus
Partialdruck evtl. vortlandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 6.1, und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt il der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit

Essi säure 98% bis 100%

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50'C 55'C
114.3 134

Verpackungsgruppe
Dichte [kgtl]

11 111
1.1 1.1

ZU'-UUIl!iJ N<;/I Ab$dlnill 22 de, AlIsI-meirwn EWeilull!iJ du Inle""'ÜONl<ln COIMS IG, die e..~nMrull!iJ filllj~, GUte, mit SMKhitln (lMOO<:ode)
AP\lrovalaccordinglo MCbon 2'2 01 1M c;. ...'allnvod~n 01 l"- International Maritime Oarlglrous Goods Code (lMOG Code)

Nr, 7971/1 H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 005

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1,2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. 1 S. 1876)

7: Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackung~n die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I. S. 1077) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1 .4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den -Nachrichten für Luftfahrer- - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mn NIL - I - 307/95

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller
Van Leer Verpackungen GmbH, Werk Monzingen
Industriestr. 11-13
55569 Monzingen

1H11Y1.1 Z1.1/1 OO/ .ID/BAM 5207 - KAHA
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern· befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

2.

3.

4.

Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Dieselstr. 4-6
50859 Köln

Hersteller-Typenbezeichnung:
Valerex 220 Container

Abmessungen
Außendurchmesser auf Mantel : 0 565 mm
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10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S,
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Spezifikation: .
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten PrUfnachweise(s) festgelegt,
Unabhängig von daraus stammenden abweichenden Angaben gelten ausschließlich die o.g.
Varianten mit den zugehörigen Bauhöhen und Taramassen aus dem Kunststoff PE·HD, 7.
Lupolen 5261 ZS der BASF AG als Bestandteil der Bauart.
Abweichend davon dürfen die Fässer auch mit der Höhe 915 mm entsprechend der Zeichnung
Nr.4 VL-603.154 A vom 08,01.1987 der Fa. Van Leer, Monzingen gefertigt werden, und mit
Verschlüssen spezifiziert im Prüfbericht vom 31.08.1988 der Van Leer Verpackungen, Werk
Hamburg, AWETA, D-2102 Hamburg gefertigt werden.

1H11X1.3 Y1.9 Z1.9/250/ ./D/BAM 7971 - VL

Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1,51,5

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

11 111

200

Dampldruck [kPal
(absolut)

50·C 55·C

171

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1 und 8 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Salpetersäure (66,9%)

Originalflüssigkeit

Hinweise
Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Die Bauart erfüllt die Prülanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
- des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGB!. 1996 11 S. 480 mIT Anlagenband), zulelzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mrt Anlagenband)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale Eisenbahnbe­
förderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom
26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)

. des Intemational Marrtime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

- der Technicallnstructions for the Safe Transport of Dangerous Goods by AIR (leAO-TI) Doc
9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem
und Herstellungsmonat)

Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mrt
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als den
in Zitfer 6 definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Oie in Ziffer 6 genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardllüssigkeiten übertrifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütem, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten PrüHüllgüter (Originatflüssigkeiten).

- Dabei ist gern. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19, S.
663 und Ver1<ehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).

- Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien
über das Verfahren für die DurchfÜhrung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

Nebenbeslimmungen
Befristungen
entfällt

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.4

9.3

10.
10.1

10.2

9.2.

9.
9.1

8.

Standardflüssigkeit Dampfdruck (kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

50·C 55·C I1 III

Wasser 200 233 1,3 1,9 1,9
Netzmittellösung 171 200 1,5 1,5
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,5 1,5
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1,4
n-Butylacetat/mit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung 171 200 1,5 1,5
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,0 1,0

Prüfnachweise für die Bauart
folgende Prüfberichte der Fa. Van Leer (UK) Ud. Meadow Lane Works, Ellesmere Port,
S Wirral in Verbindung mit der Zertifizierung durch die PIRA , Nr'. 0386 vom 21.Nov.1986

Prüfberichl Nr. QA/UNNl.2Jl07 vom 24.09.1986
Prüfberichl Nr. QA/UNNL2Il06 vom 24.09.1986
Prüfbericht Nr. QA/UNNl.2Jl05 vom 24.09.1986

folgende Prüfberichle der BASF AG, AWETA Thennoplast, KTEJWMW-F206, D-67056
Ludwigshafen

Prüfbericht Nr. 621185 vom 11.04,1986
Prüfbericht Nr. 621185-1 vom 15.04.1986

folgende Berichte der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik,
Pionierstraße 10, 4950 Minden(Weslf.):

Bericht Nr. 105 188 vom 11.11.1987
Bericht Nr. 105 188 - 1. Nachtrag vom 10.06.1988
Bericht Nr. 105 188 - 2. Nachtrag vom 15.12.1993
Bericht Nr. 109635 vom 29.05.1991
Bericht Nr. 105 190- - 2. Nachtrag vom 22_06.1990

folgende Prülberichte des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Prüfberichl Nr. 950590 vom 28.08.1995
Prüfbericht Nr. 950647 vom 19.02.1996
Prüfbericht Nr. 960199 vom 10.12.1996

Oie Prüfnachweise werden für alle Kombinationen der in Ziffer 4 spezifizierten Bauhöhen mit
mit den Verschlußvarianten anerkannt.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 797111H1 ·2. Neufassung vom
12.06.1991 und den 1. Nachtrag zur 2. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 7971/1H1
vom 16.12.1993 der Firma Van Leer GmbH.

Die Wanddickenverteilung im Bericht Nr. 109635 vom 29.05.1991 ,Anlage 9 der Deutschen
Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden(Westl.)
wird für den Prüfbericht Nr.: 950590 vom 28.08.1995 anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für die nachfolgend genannten
Standardflüssigkeiten anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacetat/mit n-ButYlacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoflgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw, Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse : 409,0 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜ!lungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Originalflüssigkeiten
anerkannt:
·Salpetersäure :5 66.9%" Klasse 8, Zift. 2b der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Höhe (gesamt) Faßköroergewicht Fassungsraum

Variante I : 1055 mm 8,6 kg 260 Uter
Variante 11 960 mm 8,0 kg 226 Uter
Variante 111 935 mm 8,0 kg 220 LITer
Variante IV 915 mm 8,0 kg 215 LITer

6.

5.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :0<; 61°C· auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

1DA Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8136/1H1 -1. Neufassung vom
12.06.1991 der Firma Van Leer GmbH.
Die Prüfnachweise werden für alle Kombinationen der in Ziffer 4 spezifiZierten Bauhöhen mit
mit den Verschlußvarianten anerkannt.

2ubzung nach AOsdIl'lfT1 22 fHl AJIg.m....n Ein"'ilung dn lf1lomatio...."," Codn tUr d~ e.l6rdo""'ll goelihtlidwr GoJIa, mit S..KIld1a.. (lMOG.code1
Approval according 10 waion 22 olIM a.""lllllntroduaion 01 thlo IntolNllicMl Maritime O.ngarous Goods Codo IIMDG Coda)

2. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den -Nachrichten für Luttfahrer" • NfL - I - 210/96) in
VertJindung mit NfL - I ·307/95

1.3 1,3
1,0 1,0

Verpackungsgruppe
Dichte (kgll)

I 11 111
1,3 1,9 1,9

1,4 1,4
1,4 1,4
1,4 1,4

171 200
171 200

Dampfdruck [kPa)
(absolul)

50°C 55°C
200 233
171 200
171 200
171 200

Standardnüssigkeit

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaUmit n·Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird unter Einbeziehung folgender zusätzlicher
Prufnachweise für die nachfolgend genannten Standardflüssigkeiten anerkannt:

Bericht Nr. 104 942 vom 06.10.1987
Bericht Nr. 104 942 - 1. Nachtrag vom 11.02.1988
der Prüfstelle der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstatl Minden, Abt. Mechanik,
Pionierstraße 10,4950 Minden (Westf.) und

Anerkannte Standardflüssigkeiten:
Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n·ButylacetaUmit n·Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1II
max. Bruttomasse : 409 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtL vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 167 kPa.

ulA.&Ll
Dipl.·lng.(FH) M. Skutnik

Referaf 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Aullrag

Berlin, 12.05.1997

Oipl.-Ing. B.·U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehätter

W
Nr. 8136/1 H1

fUr die Bauart einer Verpackung
zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 9.1/68003

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077)· insbesondere Abschnttt 10 in VertJindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.
1.1

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Dieselstr. 4-6
50859 Köln

Verwendung für flussige Stoffe mit einem Flammpunkt :=s 61°C· auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen· auf Grund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

3.

4.

Hersteller
Van Leer Verpackungen GmbH Werk Monzingen
Industriestr.11·13
55569 Monzingen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

7.

8.

Fertigung von Vemackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Hersteller-Typenbezeichnung:
Valerex 220 Fasz.

Abmessungen
Außendurchmesser auf Mantel 565mm

1H11X1.3 Y1.9 Z1.9/250/ ./D/BAM 8136 - VL

Prüfnachweise für die Bauart
folgende Prufberichte der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik,
Pionierstraße 10, 4950 Minden(Westf.)

Bericht Nr. 107138 vom 02.05.1989
Bericht Nr. 105190 vom 11.11.1987
Bericht Nr. 105190·2. Nachtrag vom 22.06.1990
Bericht Nr. 105188 vom 11.11.1987
Bericht Nr. 105188 - 1. Nachtrag vom 10.06.1988
Bericht Nr. 109635 vom 29.05.1991

folgende Prüfberichte des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwetlschutz, Abteilung
Verpackung und Gelahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

PfÜfbericht Nr.: 950647 vom 19.02.1996
Prüfbericht Nr.: 960199 vom 10.12.1996

(Herstellungs;ahr; die
letzten beiden Zrtfem
und Herstellungsmonat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber werferen gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
• Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschrttten werden.
· Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
• Dabei ist gem. der "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und

TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Hefl19, S.
663 und Verkehrsblatl 1989, Hef! 16, S. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den ftRichtlinien
uber das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von PrüfsteJlen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprufung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

260 Ltter
226 Ltter
220 Liter
215 Ltter

fassungsraum

8,6 kg
8,0 kg
8,0 kg
8,0 kg

FaßkörnergewichtHöhe (gesamt>

: 1055 mm
960 mm
935 mm
915 mm

Variante I
Variante 11
Variante 111
Variante IV
Spezifikation:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Unabhängig von daraus stammenden abweichenden Angaben gelten ausschließlich die O.g.
Varianten mit den zugehörigen Bauhöhen und Taramassen aus dem Kunststoff PE-HO,
Hostalen GM 6255 der Hoechst AG als Bestandteil der Bauart.
Abweichend davon dürfen die fässer auch mit der Höhe 915 mm entsprechend der Zeichnung
Nr.4 VL-603.154 A vom 08.01.1987 der Fa. Van Leer, Monzingen gefertigt werden, und mit
Verschlüssen spezifiziert im Prüfbericht vom 31.08.1988 der Van Leer Verpackungen, Werk
Hamburg, AWETA, 0·2102 Hamburg gefertigt werden.

5.
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10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen hJr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befUlIt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Klasse 8 der GßVSIGGVE
Klasse 8 der GßVSIGGVE

Klasse 3 der GßVSIGGVE
Klasse 3 der GßVSIGGVE

: 12I 581 rrrn
935 rrrn
222 Uter

Wasser
Netzrrittellösung
Essigsä....e (98% bis 100"10)
Salpetersäure (55%)
r>-&JtyIacetatirrit r>-&JtyIacetat
gesättigte NetzrrittellÖSLrlg
KohIenwasserstoffgerrisdl

Bauartzu!assung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nad1 Ziffer 1. Die Bauart
wird rrit den in Ziffer 9 genannten NebenbestilTTTUTlgBf1 für die Befördermg gelätY1icter Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt den ZUlassungssctein Nr. 9434/1 H1 - 2. Neufassung vom
20.10.1993 der Rrma Schütz-V'k!1<e GrrtlH & Co.KG.

Der Nactl'Neis der cherrischen Verträglichkeit wird für folgende Stardardflüssigkeiten
anerkannt:

Die Prüfnactl'Neise des Prülberichts Nr. 100 350 - 2. Nachtrag vom 29.05.1989 und
Prülbericht Nr.: 109 291 vom 29.11.1990 der Deutschen &Jndesbahn, Versuchsanstalt
Mrden, Pionierstraße 10, 4950 Mrden werden für die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Prüfung rrit Wasser, Laventien urd auf die Penreations­
prüfung rrit KohIBrl'NaSSBrStOffgerrisdl.

Der Nachweis der cherrischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter (Oiginal­
flüssigkeiten) anerkamt:

"HOE S 3551" Hardelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG; Stoff der Klasse 8; Ziff. 68b der
OOJSIE
"Dodigen 100' Hardelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG; Stoff der Klasse 8; Ziff. 68b der
OOJSIE
"Basta 150 gII" Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG; Stoff der Klasse 6.1; Ziff. 83c
der OOJSIE

"Furore 8120 r:w" Handelsbezeichnung der Hoechst AG
Dieses Produkt ist nach Abgaben des Datensicherheitsblattes der Fa. Hoechst AG kein

Gefahrgut nach der OOJSIE und~.

(Zusarnrensetzung der einzelnen Rezepturen sird bei der BAM t>nter1egt)

Spezifikation:
Die Bauart wird d....ch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, V\e<1<stoffspezifikatioren
urd Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten F'rüfr1acIMejse(s) festgelegt.

PrüfnactMeise für Oie Bauart
folgende Prülberichte der Deutschen &JJ1desbahn, Versuchsanstalt Mrden, Pionierstraße 10,
4950 Mrden

Prülbericht Nr.: 110 191 vom 21.08.1991
Prülbericht NI.: 110191 - 1. Nachtrag vom 20.02.1992
Prülbericht NI.: 110 191 - 2. Nachtrag vom 09.00.1992

folgende Prülberichte der Hoechst AG, Forschung U. EIltwiddung (GB-H) Polyrrerprüfung
Prülbericht Nr.: 92298-104 vom 28.01.1992
Prülbericht Nr.: 92298-104 -1. Nachtrag vom 01.00.1992
Prülbericht Nr.: 92298-104 - 2. Nachtrag vom 23.11.1992
Prülbericht Nr.: 92298-104 - 3. Nachtrag vom 16.02.1993 und
Prülbericht Nr.: 92298-104 - 4. Nachtrag vom 22.03.1993
Prülbericht Nr.: 92298-104 - 5. Nadltrag vom 14.05.1993
Prülbericht Nr.: 96073-023 vom 23.10.1996 der Hoechst AG, GB-H, Prüfzentrum C 579 in
65926 Frankfurtllv'ain

Hersteller-Typenbezeichnung:
2201.l216,6 L Spundfaß Ausf. C1, 2-teilig

Abrressungen
AußendurchlreSSBr über Mantel
Höhe
Fassungsraum

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff rrit nichtabnehrrt>arem Deckel

6.

5.

4.

rA"~
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 12.05.1997

Nr. 943411H1

.3. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN
ZUasangnachAbsdrilt22der~ EneihlQdesl~CodesfÜ'öe~getähllic:tlef-Gi:.<te'nltSeesctiften{l~)

~~b.sedion22dlhcGer1eralrVodl.diondlhelnbT1ationalM3ri1tneDwlgetDusGoodsCa:le(l~Oxlel

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von VelPak-

kungwnu chüttgutbehälter
Im Au a

Dipl.- Ing. .-U. Wienecke

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mtt Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mtt Anlagenband)

• der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale Eisenbahnbe­
förderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung vom
26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mtt Anlageband)

- des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995

- der Technicallnstructions for the Safe Transport of Dangerous Goods by AIR (ICAO-T1) Doc
9284-AN/905 in der 1997-1998er Edttion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) i~ Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die ÜbefWachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

11.

für die Bauart einer Ve<packung
zur Befördermg gelätY1icter Güter

Aktenzeichen 9.1/68 579

1. Rechtsgrund!agen
1.1 Gefahrgul'ierordnung Straße - OOJS vom 12. Dezenber 1996 (BGBI. I, S. 1886)

1.2 Gefahrgul'ierordnung Bsenbahn - GGVE vom 12. Dezenber 1996 (BG8I. I, S. 1876)

1,3 Gefahrgul'ierordnung See -~, in der Fassung der 8el<amtrrachung vom
24. August 1995 (BG8I. I, S. 1077) - insbesordere Abschnitt 10 in Verbirdung rrit Anhang I
des IMIJG.Code deutsch in der Fassung des Arrerdrrents 27-94 vom 18. JlJi 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicter Güter urd Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekamtrrachung in den "Nachrichten für Luftfahrel" - Nfl- 1- 210196) in
Verbirdung rrit Nfl - i - 2IJ7195

2. Anbagstel!er
Schülz-V'k!1<e GrrtlH & Co.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

3. ~
Schülz-V'k!1<e GrrtlH & Co.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

Die Bgnung der Bauart für die BeförderU1g gefährlicter flüssige Stoffe gilt bei Bnhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. BnschränI<tn;Jen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
rrax. Bruttorrasse : 408,5 kg
Mal<irreJer Gesamtüberdruck in der Verpad<ung (d.h. Darrpfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C \'BIT\'lndert um 100 kPa auf der Grundlage
des rraxirreJen Füllungsgrades und einer Füllterrperatur von 15 "C): 167 kPa.

Möglichkeiten der ZUordnung von Stoffen oder Stoffgerrischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GßVSIGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zun Anhang ASN der
GßVSIGGVE zu den nachfolgend genannten "Slandardflüssigkeiten" bezüglich der
cherrischen Verträglichkeit unter Bnhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefütv1en
Mal<irrnlwerte:

8landard!!üssg<ctt Darrpfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

5O"C 55"C 11 111

Wasser 200 233 1,9 1,9
Netzrrittellösung 171 200 1,4 1,4
Essigsäure (98% bis 100"10) 171 200 1,6 1,6
Salpetersäure (55%) 171 200 1,5 1,5
r>-&JtyIacetatirrit r>-&JtyIacetat
gesättigte Netzrrittellösung 171 200 1,4 1,4
KohIBrl'NaSSBrStOffgerrisdl 171 200 1,4 1,4

Verwendung für ftüssige Stoffe rrit einem FlaJTll'llUnkt • 61 "C - auch für Benzen, ToIuen,
Xylen sowie Msdlungen urd ZUbereitungen rrit diesen Stoffen - aufgrurd der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Perrreation rrit KohJermasserstoffgerrisch (V\klite spirit).
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1. Neufassung zum

ZULASSUNGSSCHEIN

11. Rec!Jtsbehelfsbe!ehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Wooats nach Bekanntgabe Wderspruch erhoben
werden. Der Wderspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Matenalforschung und
-prüfung (BI\M), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Nlederschnft
einzulegen.

7.

8.

r.ooglichkeiten der ZUordnung von Stoffen oder Stoffgerrischen gemäß Ziffer 92 zu den
nachfolgend genannten "Oiginalflüssi9keiten" bezüglich der cherrischen Verträglichkeit
unter Bnhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten MaxirrnJwerte:

Originalflüssi<j<eil Darrpfdrud< [kPaI Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

5O"C 55"C II 111

HOE S 3551 171 200 1,2 1,2
Dodigen 180 143 167 1,2 1,2
Basta 150 gIl 114 133 1,2 1,2

Fertigung VOll Vemackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienrr'äßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmiißig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die ""ch der zugelassenen Bauart serienmiißig gefertigten verPackungen sind wie folgt zu
kemzeic:hnen:

Fachgruppe 111.1
Transporlsicherheit von Verpak-

ku~utbehältern

Imtb1

[);p1.-lng. B.-u. Wenecke

Bertin, 12.05.1997

Referat 111.12
Elev.eiung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

dlL-tvM-
[);pI.-lng.(FH) M. Skutnik

C)1H1N1.9 Z1.9/250/ .ID/BAM 9434 - Schütz 1

(Herstellungsjahr, die letzten beiden
Ziffern und Herstellungsrnonat)

Zula"'""""9 ""r;t, "bsc.hnin 22 ,,-, ,,~....w..n EinIooitung lMS 1",_oo...le" Codes IÜI' di.- s.r6rlMl\IftlI Qill.liMicn.r Gül.! /II~ SMsc:hi!l,n plo400.c...s.)
Approval .<:cording 10 IIofClion 22 01 th<t a....rallnIlOlhldioll 01 IM lm.lNtiol\lll Uaritim. O'''II''IOUS Goocb Code OMDG Cod.)

Nr. 10319/1H1
für die Bauart einer Verpackung

zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 004

9. Nebenbes!inm.mgen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße' - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. 1S. 1886)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. 1S. 1876)

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftver1<ehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den -Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NtL - I - 307/95

Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH
Dieselstr. 4-6
50859 Köln

FassungsraumFaßkörnergewicht

:a565mm
Höhe (gesamt>

Abmessungen
Außendurchmesser auf Mantel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Valerex 220 Container

Hersteller
Van Leer Verpackungen GmbH, Werk Monzingen
Industriestr. 11-13
55569 Monzingen

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

4.

3.

2.

1.4

1.3

1.2

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgerräße VerIN8I1dung der
Verpackungen derrjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verIN8I1det bzw. nit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gelbracht werden.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der cherrischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütem als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, INenn alle folgenden Bestimmungen einge­
halten werden:
- [);e in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Labo!versuche ist nachzuweisen, daß die Wrkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wrkung der Standardflüssigkeiten überbifft.
- Bei weiteren gefährlichen Gütern, deren spannungsrißauslöserde Wrkung größer ist als die

der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnalhme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von l..abOIversucre nachzuweisen, daß die Wr1<ung dieser Stoffe auf Probekörper
geringer ist als die in 6. genannten Prüffüllgüler (Oiginalflüssigkeiten).

- Dabei ist gern der ''Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Hefl19, S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Hefl16, S. 575).

- Die L.abo!versuche dürfen nur von Prüfstelien durchgeführt werden, die gern den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von
Prüfstelien saMe die ZUlassung von Verpackungen und Großpacknittei (ISC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2-" vom 05. fVIai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554)
saMe vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der ßI\M für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Labo<versuche anerkannt sind. [);e
Ergebnisse dieser Lal:>ooiersuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der ßI\M
vorzulegen.

·9.3 ~
[);ese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Wderrufs erteilt

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<stoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prufnachweise(s) festgelegt.
Unabhängig von daraus stammenden abweichenden Angaben gelten ausschließlich die o.g.
Varianten mit den zugehörigen Bauhöhen und Taramassen aus dem Kunststoff PE~HD,
Rigidex HM 5420XP der BP Chemicals als Bestandteil der Bauart. .
Abweichend davon dürfen die Fässer auch mit der Höhe 915 mm entsprechend der ZeIchnung
Nr.4 VL-732.126 a vom 17.10.1996 der Fa. Van Leer, Monzingen gefertigt werden, und mit
Verschlüssen spezifiziert im Prufbericht vom 31.08.1988 der Van Leer Verpackungen, Wer1<
Hamburg, AWEfA, 0-2102 Hamburg gefertigt werden.

Prüfnachweise für die Bauart
folgende Prüfberichte der BP Chemicals Ldt, PO Box 21, Bo·ness Road Grangemouth
Stirlingshire FX3 9XH United Kingdom (Deutsche Übersetzungen mit Datum 30.12.1996)

Tast Re!. No. 586 vom 07.12.1992
Test Re!. No. 597 vom 07.12.1992
Test Re!. No. 603 vom 07.12.1992
Test Re!. No. 661 vom 31.03.1993
Test Re!. No. 662 vom 31.03.1993

folgende Prüfberichte des TÜV Ostdeutschland Sichemeit und Umweltschutz. Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle

Prufbericht Nr.: 960199 vom 10.12.1996
Prufbericht Nr.: 950647 vom 19.02.1996

folgende Berichte der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abt. Mechanik.
Pionierstraße 10, 4950 Minden(Westf.):

Bericht Nr. 105 188 vom 11.11.1987
Bericht Nr. 105188·1. Nachtrag vom 10.06.1988
Bericht Nr. 105 188 - 2. Nachtrag vom 15.12.1993

10. Hilllol.eise
10.1 Die Zulässigkeit der VerIN8I1dung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, .der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorsd1riflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit nit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt

10.2 [);e Bauart erfült die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkomrens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntrrechung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 6. Juli 1994 (BGBI. 1994 11 S. 937), zuletzt geärdert durch die
12. ADR-Änderungsverordnung'vom 20. Dezerrber 1994 (BGBI. 1994 11 S. 3855)
der Qdnung für die internationale Bsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) in der 5.
RID-Änderungsverordnung vom 8. März 1995 (BGBI. 1995 11 S. 210)
des International Maritime Dangerous Goo:ls Code (IIWJG Code) in der Fassung des
Amendment 27-94 - insbesondere Sedion 10 und Annex I
der REGav1MENOATIONS ON THE TRANSPORT OF DAINGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der eighth revised edition, New Yor!< und Genf 1993
der Technicallnstructions far!t'e Safe Transpprt of Dangerous Goo:ls by AIR OCAo-TI) Doc
9284-ANl905 in der 1997-199Ber Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung nit den ''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV'OO1)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese ZUlassung wird im "Amts- und Mtteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 034G-7551) veröffentlicht

5.

Variante I
Variante 11
Variante 111

960mm
935 mm
915 mm

7,7 kg
7,7 kg
7,7 kg

226 Liter
220 Liter
215 !.iter
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6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrift nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10319/1 H1 vom 14.12.1993 der Firma
Van Leer GmbH.

Die Prüfnachweise werden für alle Kombinationen der in Ziffer 4 spezifizierten Bauhöhen mit
mit den Verschlußvarianten anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für die nachfolgend genannten
Standardflüssigkeiten anerkannt:

Wasser
Netzmittellösung
Essigsaure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n·Butylacetatimit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoff~emisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung
der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
Verwendung für gefährliche flOssige Guter der Verpackungsgruppe II oder 111
max. Brultomasse : 407,8 kg
Maximaler Gesamtoberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten MStandardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aUfgefÜhrten
Maximalwerte:

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
- des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zulelzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)

- der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale Eisenbahnbe­
förderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom
26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

- des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seetion 10 und Annex I

- der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

- der Technical lnstructions for the Safe Transport of Dangerous Goods by AIR (ICAO-TI) ODe
9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien.für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10A Diese Zulassung wird im MAmts_ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Standardflüssigkeit

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Dampfdruck IkPa)
(absolut)

50°C 55°C

171 200
171 200
171 200
171 200

171 200
171 200

Verpackungsgruppe
Dichfe (kgll)

11 I1I

1,8 1,8
1,3 1,3
1,3 1,3
1,4 1,4

1,3 1,3
1,0 1,0

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fUr Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7.

8.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt ~ 61°C· außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zuberertungen mit diesen Stoffen· auf Grund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H1fY1.8 Z1.8/200/ ./D/BAM 10319 - VL

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Ziffem
und Herstellungsmonat)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehälter

W
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 12.05.1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

tM_~t
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6 definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:
- Die in Ziffer 6 genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
- Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
- Dabei ist gern. der MTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und

TRV 003Mvom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19, S.
663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S. 575).

- Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfslellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-Mvom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der SAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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2. Neufassung zum Zulasssungsschein
Nr. D/BAM 4416/1H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1/68 920

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Sfraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

2. Antragsteller
Infa Lenfjes GmbH & Co. KG
Maulwurfsweg 4a
44267 Dortmund

3. Hersteller
Inta Lentjes GmbH & Co. KG
Maulwurfsweg 4a
44267 Dortmund

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der" zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) •
Anlage 1zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzl geandert durch die 6. RlD-Änderungs·
verordnung vom 26. November 1996 (BGB!. II S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung getahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die 'Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Kunststoff-Leichtbehälter 30 I

Abmessungen

Deckel (L x B)
Durchmesser über Boden
Höhe
Fassungraum

400 x 400 mm
295 mm
342 mm

30.5 Lner

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prütung (BAM). 12205 Berlin. Unler den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin. 03. Juni 1997

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend/Alternativ gilt die Spezifikation des Sicherheitsdatenblattes des
Schmelzdichtstofles "Boslik 1124" gem. 91/155/EWG vom 13.12.1995 und Zeichnung "Deckel
für Kunststoff·Leichtbeh~ltermit Sicherheitsstreifen" vom 03.09.1996 des Antragstellers.

5. Prüfnachweise für ·die Bauart
Prüfbericht Nr.: Az. 9.1/55 559 vom 17.03.1994 der Bundesanstalt für Materialforschung und

·prüfung (BAM). Labor 9.11 "Belriebs·
und Unfallsimulation; Ladungssicherung,
in 12205 Bertin

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.· Ing.(FH) A. Roesler

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4416/1 H2 ·1. Neufassung vom
13.04.1995 des Antragstellers.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

2. Neufassung zum Zulasssungsschein
Nr. D/BAM 4419/1H2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1/68 921

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

Verwendung für getahrliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse
max. SchüUdichte

13
0.4

kg
kgll

2. Antragsteller
Infa Lentjes GmbH & Co. KG
Maulwurfsweg 4a
44267 Dortmund

vergleichbare oder günstigli!re Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3. Hersteller
Infa Lentjes GmbH & Co. KG
Maulwurfsweg 4a
44267 Dortmund

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung;
Kunstsfoff-Leichtbehalter 60 I

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend/Alternativ gilt die Spezifikation des Sicherheitsdatenblattes des
Schmelzdichtstoffes "Bostik 1124" gem. 91/155/EWG vom 13.12.1995 und Zeichnung "Deckel
für Kunststoff-Leichtbehälter mit Sicherheitsstreifen- vom 03.09.1996 des Antragstellers.

1H2IY 13/S/ .ID/BAM 4416 - IL
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen
und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlalll

9.2 Bedingungen
entlalll

Deckel (L x B)
Durchmesser über Boden
Höhe
Fassungraum

400 x 400 mm
275 mm
600 mm

55 Liter

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Die Verwender sind in geeigneter Weise durch entsprechende Kennzeichnung oder Aufschrift
auf der Verpackung auf das Ablaufdatum der ZUlässigkeit der Verwendung der Verpackung
hinzuweisen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prütbericht Nr.: Az. 9.1/55 560 vom 30.05.1994 der Bundesanstalt für Materialforschung und

-prüfung (BAM). Labor 9.11 "Betriebs- und
Unfallsimulation; Ladungssicherung, in
12205 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4419/1H2 ·1. Neufassung vom
13.04.1995 des Antragstellers.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse
mal(. Schüttdichte

19.3
0,4

kg
kg/I

3. Hersteller
Infa Lentjes GmbH & Co. KG
Maulwurfsweg 4a
44267 Dorlmund

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FCllIgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gütern)

4. Beschreibung der·Bauart
Konisches Faß aus Kunststoff-Recyclat mit abnehmbarem Deckel

7. Fertigung von. Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen, .

Hersteller-Typenbezeichnung:
50 Liter-Kiste

Abmessungen, gemessen über Deckel (L x B x H): 400 mm x 400 mm x485 mm
Fassungsraum 45 I

8. Kennzeichnung .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2IY 20/S/ .ID/BAM 4419 -IL
(Herslellungsjahr; die

letzten beiden Stellen
und Monat)

Spezffikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend/Alternativ gilt die Spezifikation des Sicherheitsdatenblattes des
Schmelzdichlstoffes "Bostik 1124" gern. 91/155/EWG vom 13.12.1995 und Zeichnung "Deckel.
für Kunststoff·Leichtbehälter mit Sicherheitsstreifen- vom 03.09.1996 des Antragstellers.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 1H2 ab, weil zur Herstellung dieser
Bauart Kunststoff·Aecyclingmaterial verwendet wird.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteih.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: Az. 9.1/55 492P vom 09.03.1995 der Bundesanstalt für Materialforschung und

-prüfung (BAM), Labor 9.11 "Betriebs­
und Unfallsimulation; Ladungssicherung,
in 12205 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

einmalige Verwendung der Verpackung bis zum Ende des dem Herstellungsjahr folgenden
Jahres

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffüllgut (gütern)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 464611 H2W vom 24.08.1995
des Antragstellers.

kg
kg/I

16,2
0,4

max. Bruttomasse
mal(. Schüttdichle

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Es lNird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
(aufgrund der Sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung (SAM) mit Aktenzeichen 9.1165 473 vom 24.08.1995) ebenso sicher ist, wie die
Verpackungsart 1H2.

Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen, für die Beförderung gefährlicher, fester pulverförmiger oder
körniger Stoffe zugelassen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Die Verwender sind in geeigneter Weise durch entsprechende Kennzeichnung oder Aufschrift
auf der Verpackung aUf das Ablaufdatum der Zulässigkeit der Verwendung der Verpackung
hinzuweisen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften h}( die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbeuarl bleiben unberOhrl.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur BeJörderung gefährlicher
Guter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zulelzt geänderl durch die 6. RID·Änderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 m~ Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblan Heft 16,
1987, S. 562). .

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gelNährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 03. Juni 1997

1H2WN 17/S/ .ID/BAM 4646 - IL
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stelten
und Monat)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak+
kunge d Schüngutbehättem
Im. uftra

ienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auffrag

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Neufassung zum Zulasssungsschein
Nr. D/BAM 4646/1 H2W

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1/68 922

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

2. Antragsteller
Infa Lentjes GmbH & Co. KG
Maulwurfsweg 4a
44267 Dorlmund

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Die Verwender sind in geeigneter Weise durch entsprechende Kennzeichnung oder Aufschrift
auf der Verpackung auf das Ablaufdatum der Zulässigkeit der Verwendung der Verpackung
hinzuweisen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
GUter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inte~rnationale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Anderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mtt Anlageband)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562). .

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1H2IY150/S/ .ID/BAM 5099 - Schütz 1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

.9. 1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

12200 Bertin, 03. Juni 1997
9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mtt NfL - 1-307/95

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleibefl unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrClfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inte_rnationale
EIsenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Anderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mtt Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 In der 1997-1998er Edttion

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Dip!.- Ing.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Nr. D/BAM 5099/1 H2
für die Bau.art einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 857

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnttt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995) .

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Seilers

3. Hersteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofsfraße 25
56242 Seilers

Hersteller~Type.nbezeichnung:36gal. OC1 - open head drum

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Dip!. - Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 21. April 1997

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-@"_".580 mm

536 mm
610 mm

139,1 Ltter

Außendurchmesser über Faßkörper
Außendurchmesser über Boden
Höhe mtt Deckel
Fassungraum

5. Prüfnachweise tür die Bauart
- Prufbericht Nr.: 960377 vom 07.03.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6_ Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Nr. DIBAM 5119/1 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährtieher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 876

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe ii oder 111
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gülern)

max. Bruttomasse
min. Schütlwinkel
mal<. Schüttdichte

150 kg
40 0

1,08 kg/I

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mif Anhang i des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. Augusf 1995)
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1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) In
Verbindung mö NIL - I - 307/95

2. Antragsteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBi. I
S. 2121) In Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materiellforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

3. Hersteller
Kautex Werke AG
Mauermattenstr. 9
79183 Waldkirch

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriitllch oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Beriln, 28. Mal 1997

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Hersteller·Typenbezeichnung:

Abmessungen
Außendurchmesser (max.)
Höhe (ohne Deckel)
Fassungraum

496 mm
790 mm
127,2 Liter

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen -ttgutbehäitern
Im rag

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipi.- ing.(FH) A. Roesler

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 40029701 vom 07.03.1997 der BASF AG, AW8A Thermoplaste in

67056 Ludwlgshafen

6_ Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Nr: D/BAM 5202 11 H2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 11 L12/90006

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Verwendung IUr gefährliche GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111 1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI r S. 1876)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bel der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spez~ikatlon der Bauart erfüllen.

7.

8.

max. Bruttornasse
min. Schüttwinkel
max. Schuttdichte

256
33

2,1

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I • 210/96) in
Verbindung mit NfL - I • 307/95

2. Antragsteller
Schütz Werke
GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Selters

1H2IX 256/S/ JD/BAM 5119 - ® ~
(Herstellungsjahr; die

lelzten beiden Stellen
und Monat)

3. Hersteller
Schütz Werke
GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 25
56242 Seilers

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus KunststOff mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 30 I S-DSl WH-Faß

9.2 Bedingungen
entfälit

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen

Außendurchmesser über Spannring
Außendurchmesser über Faßkörper
Höhe
Fassungraum

293 mm
315 mm
520 mm
34,5 Liter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweises festgelegl
Zusätzlich gelten die technische Daten gemäß Zulassungs·Spezifikation-Blalt (Stand
6/1997/Klall; Seile 1 v. 1) der Schütz Werke GmbH & Co. KG.

Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

vergleichbare oder günsligere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen

60 kg
31 "

max. Brutlomasse
min. Schüttwinkel

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Abweichend von den Angaben in den Zeichnungen werden als Werkstoffsspezifikalion
ausschließlich die gepriJflen Werkstoffe festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970126 vom 29.04.1997des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umwellschulz, Abt. Verpackung und Gefahrgut. Köthener Straße 33, 06118 Halle.

6,

7.

5.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Aniagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBi. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung tür die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RID) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GUtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Änderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBi. 11 S. 2701 mü Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 .und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS In der Fassung der nlnth revlsed edülon, New York und Genf 1995
der TECHNICAL iNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 In der 1997-1998er Edüion
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2/X 60/S/ /D/BAM 5202 - SchütZ 1
(Herslellungsjahr; die

retzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter velW'endet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. .

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenyerpackungen, des Fassungsraums bzw, der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit -mil den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher' Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) _
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere $ection 10 und Annex I .
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS' in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

3. Kanister

.2. Neufas-sung zum Zulassungsschein
Nr. 8835/3A1

fUr die Bauart einer Verpackung zur 'Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68786

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgut~erordnungSee - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (8GBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 2Z-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffef1 im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mtl NIL - i - 307/95

2. Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstr. i' .
38112 Braunschweig

3. Hersteller
Schmalbach - Lubeca AG
Melallverpackungswerl< Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Stahl mit nichtabnembarem Deckel

Hersteller~Typenbezeichnung:Kanister

Abmessungen
Variante I Variante 11

Länge 90 90 rn·m
Breite 73 73 mm
Höhe gesamt 94 173 mm
Fassungsraum 0,55 1,08 Ltler

Spezifikation: .. .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen: Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten djß Zeichnungen:

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000 024 vom 14.09.1989
1.Nachtrag Nr.: 000 024 vom 06.01.1992
4. Nachtrag Nr.: 000 024 vom 18.03.1994
5. Nachtrag Nr.: 000 024 vom 22.09.1994
6. Nachtrag Nr.: 000 024 vom 06.03.1997 der Schmalbach - Lubeca AG
Postfach 1454, 38714 Seesen

10.3 Die Fertigung von Verpackunger der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen RlCh'Uinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562). .

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und i\"'-,tteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Ber1in" (lSSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 3. Juli 1997

Zeichnungs~Nr:

ANG 0931
3-3.063A4
SK-EX 0051 b
3-3.127A4
K 1536.02 c
K 1536.01 f
K 1649.02 b
K 1649.03

vom
23.01.90
25.03.92
12.09.85
29.11.93
08.11.93
03.05.93
23.12.94
20.01.95

Fachgruppe 111.1
Tra'nsportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AUftrag,!

Dipl.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. B835/3A1 vom
22.07.1994 und den 1. Nachtrag zur 1. Neufassung vom 19.12.1994 der Firma Schmalbach ­
Lubeca AG, Schmalbachstr. 1, 38112 Braunschweig

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Gren~erte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe I
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der V~rpack~ngsgruppe111

1,2 kg/I
1,8 kg/I
2,7 . kg/I

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

max. Dampfdruck bei 50° C
bei 55° C

200
233

kPa (absolut)
kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Neufassung zum Zulassungsschein

Nr. D/031465/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 623

3A1fX1250/ JD/BAM 8835 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.

1.1

Rechtsgrundlagen

Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9.
9.1

9.2

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
entfällt
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 94 und maximal 173 mm

1.2

1.3

1.4

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I
des IMDG-Code deutsch In der Fassun9 des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz.
Nr. 158a vom 23. August 1995)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung In den "Nachrichten für Lufffahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mü NfL - I - 307/95

Hersteller-Typenbezeichnung: Avantgarde·Kanister 60 L
Abmessungen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

3.2 Schutz-Werke GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 25
56242 Seilers

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

mm
mm
mm
Liter

387
344
635
68,7

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

3. Hersteller

3.1 Dynoplast Elbatalner GmbH
Hertzstraße 24 - 30
76275 Ettlingen

< 2. Antragsteller
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 24 - 30
76275 Ettlingen

10.2 Die Bauart erfOltt die Pnifanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
J;:isenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vorn 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex 1
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TQ Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edition

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wid'errufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger.. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach 5.
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährtieher Guter vorn 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt tur Materialfor-schung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrun'g
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

Prüfnachweise für die Bauart
PrUlbericht Nr. 93 862 vom 07.10.1980
Prüfbericht Nr. 93 862 1. Nachtrag vom 26.11.1981
PrOfbericht Nr. 93 862 2. Nachtrag vom 07.10.1982
PrOfbericht Nr. 93 862 3. Nachtrag vom 16.09.1985
PrUlbericht Nr. 93 862 4. Nachtrag vom 02.10.1989
Prüfbericht Nr. 93 862 5. Nachtrag vom 14.11.1989
PrOfbericht Nr. 93 862 6. Nachtrag vom 17.08.1990
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abteilung für Mechanik,
Pionierstraße 10,495 Minden (Westf.)
Pnifbericht Nr. 320785 vom 11.10.1985
der BASF AG, AWETA Thermoplaste in 6700 Ludwigshafen
Prillbericht Nr. 960392 von 15.02.1997
Pnitbericht Nr. 960392 - 1. Nachtrag von 03.04.1997
des Tüv Ostdeutschland Sicherheit und Umwellschutz, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33. 06118 Halle

6.

Berlin, 15. April 1997

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neutassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsschein Nr. 0/03 146513H1 vom
25.01.1991 und den 1. Nachtrag zur 1. Neufassung Nr. D/03 1465/3H1 vom 10.03.1993 der
Firma DynoplasUElbatainer GmbH.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~_~m

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Flußsäure 75%
Salpetersäure 65%

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/E
Klasse 8 der GGVS/E

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111

max. Bruttomasse 117,Okg

max. Einfüllvolumen 60,0 Lner
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1,0 1,0

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase -bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSIGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der

.GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter EinhaUung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte: .

Standardflüssigke~ Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe
. (absolut) Dichte lkglll

50°C 55°C I 11 1.1.1 .
Wasser ···················································2·0ö·····················233 ····················1·:9···· ···········1·:if· 1,9

Netzmiltellösung 171 200 1,2 1,2
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,2 1,2
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1,4
n·ButylacetaVmif n·Butylacetat 142 166 1,2 1,2
gesättigte Netzm~tellösung

Kohlenwasserstoffgemisch 142 166

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATiONS in der Fassung der ninth revisad ed~ion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güter vom 6. August 1975 (BGBi. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt $; 61°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen • aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit). Berlin, 21.04.1997

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind ·wie folgt zu
kennzeichnen:

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

.....
Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auffrag

lM-~e...
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

3H11X1.9 Y1.9 Z1.9/2501... ./D/BAM 1465 - *)
(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Stellen
und Herstellmonat

') Dy-ET für Dynoplast-Elbatainer GmbH in 76275 Ettlingen

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4443/3H1W

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 378

') Schütz1 für Schütz-Werke GmbH & CO.KG in 56242 Selters
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luflfahrer" • NIL - 1- 210196) in
Verbindung mit NIL - 1-307195

5. Prüfnachweise für die Bauart
PfÜfbericht Nr.: 94 032·103 vom 18.05.1994 sowie den 1. Nachtrag vom
24.01.1997 der Fa. Hoechst AG, GB-H, pfÜfzentrum C 579, in 65926
Frankfurt/Main.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBi. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

mm
mm
mm
mm
mm
Liter
Liter

312
200
109
145
316
5,85
3,35

Länge (gesamt)
Lange (5 I Behälter)
Lange (3 I Behälter)
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum (5 I Behälter)
Fassungsraum (31 Behälter)

Abmessungen

Hersteller
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstraße 6
71636 Ludwigsburg

Hersteller-Typenbezeichnung:Reserve-Kraftstoff-Dopelkanister (Zwei starr miteinander
verbundene separate Kanister).

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werk.stoffspezifikation~n

und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Pr'Üfnachweise festgefegt. .

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart 3H1 ab, weil sie aus zwei - durch
einen Mittelsteg fest miteinander verbundenen· Behältern besteht.

Antragsteller
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstraße 6
71636 Ludwigsburg

3.

4.

2.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigke.it der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

. Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrDfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 29. März 1996 (BGBi. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt
geändert durch die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBi. 11 S.
1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die
interf!ationale Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6.
RID-Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit
Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) ;n der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürlen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.

Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblan 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von PrUtstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstetlen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enltällt
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Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 4443/3Hl W vom 11.07.1994
der Finna Hüne~orffGmbH, in 71636 Ludwigsburg..

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten anerkannt:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE Bertin, 22. April 1997

Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender Spezifikation
aufgrund der Sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Malerialforschung und ­
prüfung (BAM) ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 3Hl.
Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiennit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen, rur die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelWendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 100 kPa.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrng

VelWendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :s: 61°e - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Penneation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Sloffgemischen der Klasse 3 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt I1 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit

Kohlenwasserstoffgemisch

Dampfdruck (kPa]
(absolut)

50°C 55°C
143 167

Verpackungsgruppe
Dichte [kg/l)

I1 111
1,0 1,0

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4615/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 374

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. 1S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart.erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1W1Y1.0 Z1.0/150/ /D/BAM 4443 - huen
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen und Monat)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I • 210/96) in
Verbindung mit Nfl- 1- 307/95

2. Antragsteller
Hünersdorff GmbH

Eisenbahnstraße 6
71636 Ludwigsburg

3. Hersteller
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstraße 6
71636 Ludwigsburg

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 10 I Reservekraftstoffbehälter

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt. Alternativ
sind die auch die Verschlüsse gemäß nachfolgende Zeichnungen Bestandteil der Spezifikation:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpack­
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

320 mm
160 mm
335 mm

11,33 Liter

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträ·
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof.
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGB!. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGB!. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. I1 S. 2701 mit Anlageband)
des Intemational Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-T1) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

• Zeichnung-Nr. 01.0806.01.4 vom 24.09.96 der Fa. Kunststoff-Technik Helmstedt GmbH.
• Zeichnung-Nr. 01.0701.03.1 vom 19.02.96 der Fa. Kunststoff-Technik Helmstedt GmbH.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 94 168-129 vom 14.12.1994 der Fa. Hoechst AG, GBH,

Prüfzenlrum C 579, in 65926 Frankfurt/Main.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Prüfungen der alternativen Verschlüsse im 1. Nachtrag zum Prufbericht Nr. 95192-003
vom 24.01.1997 der Fa. Hoechst AG, GB·H Prüfzentrum C 579 in 65926 FrankfurUMain
werden für die vorliegende Bauart aner1<annt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4615/3Hl vom 27.03.1995 der
Firma Hünersdorff GmbH, in 71636 Ludwigsburg.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird für folgende Standardnüssigkeiten anerkannt:

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: .

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 100 kPa.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. 1S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter (fRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.
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Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 3 der
GGVSIGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVSIGGVE zu den
nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4709/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 376

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPaj
(absolut)

50°C . 55°C ..1. .
KohlenwasserStoffgemisch·············.......·····1·4·3·..····....···········Üii·····

Verpackungsgruppe
Dichte [kgllJ

11 111
'1;0"'i',0

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

7_

8.

9.
9.1

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt s 61°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten Zusatzprufung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H11Y1.0 Z1.0/150/ .ID/BAM 4615 - huen
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen und Monat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1 .2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefähr1icher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL- I - 210/96) in
Verbindung mit NIL- I - 307195

2. Antragsteller
Hünersdor1f GmbH
Eisenbahnstraße 6
71636 Ludwigsburg

3. Hersteller
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstraße 6
71636 Ludwigsburg .

. 4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehrnbarem Deckel

'9.2. Bedingungen
entfälll

Hersteller-Typenbezeichnung: 121. Kanister

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 95 191-004 vom 1'2.06.1995 der Fa. Hoechst AG, GB-H

Prüfzentrum C579, in 65926 Frankfurt/Main.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt. Alternativ
sind die auch die Verschlüsse gemäß nachfolgende Zeichnungen Bestandteil der Spezifikation:

- Zeichnung-Nr. 01.0806.01.4 vom 24.09.96 der Fa. Kunststoff-Technik Helmstedt GmbH.
- Zeichnung-Nr. 01.0701.03.1 vom 19.02.96 der Fa. Kunststoff-Technik Helmstedt GmbH.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für geHihrtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträ­
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

5.

Abmessungen

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

258 mm
145 mm
410 mm
12,4 Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex 1
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATiONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN1905 in der 1997-1998er Edition

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Die Prüfungen der alternativen Verschlüsse im 1. Nachtrag zum Prufbericht Nr. 95192·003
vom 24.01.1997 der Fa. Hoechst AG, GB-H Prüfzentrum C 579 in 65926 Frankfurt/Main
werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4709/3H1 vom 12.09.1995 der
Firma Hünersdor1f GmbH, in 71636 Ludwigsburg.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprufung wird als mindestensgleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten anerkannt:

Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVSIGGVE

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt::;; 61°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation rnit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Verpackungsgruppe
Dichte [kglll

I1 111
1,0 1,0

Dampfdruck [kPaj
(absolut)

50°C 55"C
125 146Kohlenwasserstoffgemisch

Standardflüssigkeit

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 80 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 3 der
GGVSIGGVE gemäß Abschnitt I1 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVSIGGVE zu den
nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts~ und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Ver­
packungen zur Beförderung gefähnicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

Berlin, 22. Apnl 1997

Fachgruppe il1.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~"~'-"'~""'""

Dipi.-ing. B.-U. Wienecke

3H11Y1.0 Z1.0/120/ .ID/BAM 4709 - huen
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen und Monat)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 23 liter Kanister

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Zjffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt. Altemativ
sind die auch die Verschlüsse gemäß nachfolgende Zeichnungen Bestandteil der Spezifikation:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ertem.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller m~ß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit gefähr­
lichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

336 mm
173 mm
475 mm

23.0 Liter

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträ·
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband). zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

- Zeichnung-Nr. 01.0806.01.4 vom 24.09.96 der Fa. Kunststoff-Technik Helmstedt GmbH.
- Zeichnung-Nr. 01.0701.03.1 vom 19.02.96 der Fa. Kunststoff-Technik Helmstedl GmbH.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 95 192-003 vom 12.06.1995 der Fa. Hoechst AG. GB-H.

Prüfzentrum C 579, in 65926 FrankfurtJMain.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

Die Prüfungen der altemativen Verschlüsse im 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 95192-003
vom 24.01.1997 der Fa. Hoechst AG. GB-H Prüfzentrum C 579 in 65926 FrankfurUMain
werden für die vor1iegende Bauart aner1<annt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM '4710/3H1 vom 12.09.1995 der
Firma HOnersdorff GmbH. in 71636 Ludwigsburg.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vor1agerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichke.it wird für folgende Standardnüssigkeiten anerkannt:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ·C vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15 ·C): 80 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 3 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten -Standan::tflüssigkeiten- bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16.1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ,prüfung. Bert!n" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder: zur Niederschrift
einzulegen.

Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Bertin. 23. April 1997
Standardflüssigkeit

Kohlenwasserstoffgemisch

Dampfdruck IkPa]
(absolut)

50·C 55"C
125 146

Verpackungsgruppe
Dichte Ikgll]

11 111
1.0 1.0

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kun9rugutbehältem

Im~

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt $ 61"C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Penneation mit Kohlenwass.erstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4710/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung geHihr1icher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 377

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefähr1icher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl- I - 210/96) in
Verbindung mrt Nfl- I - 307/95

2. Antragsteller
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstraße 6
71636 Ludwigsburg

3. Hersteller
HOnersdorff GmbH
Eisenbahnstraße 6
71636 Ludwigsburg

808

3H1N1.0 Z1.0/120/ .ID/BAM 4710 - huen
(Herstellungsjahr; die

letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enträllt

9.2. Bedingungen
enträllt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefähr1iche Güter verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht wen::ten.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpack.ungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.



10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähr1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassul)g der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29: März 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Anderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
~isenbahnbeförderung von Gütem (CIM) , zuletzt geändert durch die 6. RIO­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (lMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung genihl1icher Güter
zugelassen.

Oie Prüfungen der alternativen Verschlüsse im 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 95192-003
vom 24.01.1997 der Fa. Hoechst AG, GB-H, Prüfzentrum C579 in 65926 Frankfurt/Main
werden für die vol1iegende Bauart aner1<.annt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 482213H1 vom 28.02.1996 der
Firma Hünersdorff GmbH, in 71636 Ludwigsburg.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindesten gleichwertig zur
geforderten sechmonatigen Vol1agerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird deshalb für folgender Standardflüssigkeit anerkannt:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 3 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck. evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 100 kPa.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der ÜbelWachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefäMicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesa{1stalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Berlin, 22. April 1997
Standardflüssigkeit Dampfdruck (kPa]

(absolut)
50'C 55'C

Verpackungsgruppe
Dichte [kgll)

11 111
Kohlenwasserstoffgemisch 143 167 1,0 1,0

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit vo~ Verpak­
kunge~undSchütt utbehältem
Im Auftr .

. .

Dipl.-Ing. B.-U. renecke

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :::;; 61°e - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten ZusatzpnJfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4822/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 372 . 3H1N1.0 Z1.0/150/ /D/BAM 4822 - huen

(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Monat)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfäill

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

9.2. Bedingungen
enlfäill

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.4

2.

3.

Bekanntmachung über die Beförderung gefährticher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - 1- 210/96) in
Verbindung mit NIL - 1- 307/95

Antragsteller
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstraße 06
71636 Ludwigsburg

Hersteller
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstraße 06
71636 Ludwigsburg

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VeolWendung der Verpa­
ckungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit ge­
fährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verk.ehrsträ­
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof­
fen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

Hersteller-Typenbezeichnung: 3 Liter-KraftstoffKanister.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberich( Nr.: 95 078 011 vom 12.12.1995 der Fa. Hoechst AG, GB-H,
Prüfzentrum C 579, in 65926 Frankfurt/Main.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise festgelegt. Altemativ
sind auch die Vers~hlüsse gemäß nachfolgender Zeichnungen Bestandteil der Spezifikation:

• Zeichnung-Nr. 01.0806.01.4 vom 24·009.96 de.r Fa. Kunststoff-Technik Helmstedt GmbH.
- Zeichnung-Nr. 01.0701.03.1 vom 19.02.96 der Fa. Kunststoff-Technik Helmstedt GmbH.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefähl1icher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale Eisenbahn­
beförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung
vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous GoodS Code (IMOG Code) in der Fassung des Amen­
dment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yof1( und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

215 mm
100 mm
205 mm
3,5 Liter

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Abmessungen

5.

4.
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Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klasse 3 der
GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu den
nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen Verträglichkeit
unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

11 . Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Beni", Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Be~in, 22. April 1997

Standardflüssigkeit

Kohlenwasserstoffgemisch

Dampfdruck (kPa]
(absolut)

50°C 55°C
126 147

Verpackungsgruppe
Dichte [kgnj

11 111
1,0 1,0

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem .
Im

D' 1.-lng.(FH) Y.-J. Yapi

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt::;; 61°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4823/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 373

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

3H1N1.0 Z1.0/120/ .ID/BAM 4823 - huen
(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

1.3

1.4

Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Bekanntmachung über 'die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. Augusl1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahre(' - NfL - 1- 210/96) in
Verbindung mit NfL - 1-307/95

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungSgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

Hersteller-Typenbezeichnung: 5 liter Kraftstoffkanister

- Zeichnung-Nr. 01.0806.01.4 vom 24.09.96 der Fa. Kunststoff-Technik Helmstedt GmbH.
- Zeichnung-Nr. 01.0701.03.1 vom 19.02.96 der Fa. Kunststoff-Technik Helmstedt GmbH.

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweises festgelegt. Alternativ
sind auch die Verschlüsse gemäß nachfolgende Zeichnungen Bestandteil der Spezifikation

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GB!. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGB!. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt ge.ändert durch die 6. RID·
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

265 mm
147 mm
247 mm
6,0 Liter

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Abmessungen

Antragsteller
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstraße 6
71636 Ludwigsburg

Hersteller
Hünersdorff GmbH
Eisenbahnstraße 6
71636 Ludwigsburg

4.

2.

3.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 95 079-012 vom 12.12.1995 der Fa. Hoechst AG, GB-H

Prüfzentrum C 579, in 65926 Frankfurt/Main.

1DA Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Die Prüfungen der alternativen Verschlüsse im 1. Nachtrag zum Prüfbericht Nr. 95192-003
vom 24.01.1997 der Fa. Hoechsl AG, GB-H Prüfzentrum C 579 in 65926 Frankfurt/Main
werden für die vorliegende Bauart anerkannt.

Berlin, 22. April 1997

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 1I oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 4823/3H1 vom 28.02.1996 der
Firma Hünersdorff GmbH, in 71636 Ludwigsburg.

Das angewandle Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindesten gleichwertig zur
geforderten sechsmonatigen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird für folgender Standardflüssigkeit anerkannt:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

ku~ge..ttgutbehältern
Im~, ftra '

Dipl.-Ing. B.-U. ienecke

Klasse 3 der GGVS/GGVEKohlenwasserstoffgemisch

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 80 kPa.
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1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5020/3Hl

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 893

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :s 61°C - außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 5 Liter, Form 409

Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahre~' - NIL -I - 210/96) in
Verbindung mit NIL -I - 307/95

3H11Y1.9/150/ .ID/BAM 5020 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. I

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Vertrtlglichkeil mil den Ver-packungswerkstoffen) fOr
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefahrlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (verOffentlieht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsbiatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dOrfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
Ober das Verfahren für die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter-R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

. 9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfailt

190 mm
144 mm
252 mm
232 mm

5,08 Liter

Abmessungen
Lange
Breite
HOhe (gesamt)
SlapelhOhe
Fassungsraum

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Mainzer Straße 189
67547Worms

Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Mainzer Straße 189
67547 Worms

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.
Allernativ kann der Verschluß .H 45· It. Anlage 1 zum 2. Nachtrag des Prüfberichtes 96 093-001
vom 06.02.1996 ~ingesetztwerden.

Prüfnachweise für die Bauart
- PrOfbericht Nr.: 96072-024 vom 07.11.1996
der Hoechst AG, GB-H, Prüfzentrum C 579 in 65926 FrankfurtiMain

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

3.

4.

2.

1.3

1.4

6.

1.2

5.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5020/3H1 vom 29.11.1996 der
Firma Huber Verpackungen Gmbh & Co..

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Die PrOfnachweise des Prüfberichts Nr. 96 093-001 - 2. Nachtrag vom 18.02.1997 der PrOfsteIle
Hoechst AG, GB-H, PrQfzentrum C 579 in 65926 Frankfurt/Main werden für die vorliegende
Bauart anerkannt.
Die Anerkennung bezieht sich auf die Verwendung des Verschlusses wH 45":

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefahrlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien rar die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur BefOrderung gefahrlieher Goter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung g~fährlicher Güter
des Europfiischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung .der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
EisenbahnbefOrderung von GOlem (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Dac 9284-AN1905 in der 1997-1998er Edition

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 8 der GGVSIGGVE

Wasser
NetzmitteIlOsung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersaure (55%)
n-ButylacelaUmit n-Butylacetat
gesattigte NetzmitteIlOsung
Kohlenwasserstoffgemisch

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

MaximaJer Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 Oe): 100 kPa.

max. Bruttomasse 9,6 kg

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verOffentlieht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-PrQfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

MOglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSIGGVE gemaß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezOglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

12200 Berlin, 2. Juni 1997

StandardfiOssigkeit Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kg/lJ

50"C 55"C 11 111

Wasser 143 167 1,9 1,9
Netzmittellösung 143 167 1,2 1,2
Essigsäure (98% bis 100%) 143 167 1,2 1,2
Salpetersäure (55%) 143 167 1,4 1,4
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat 143 167 1,2 1,2
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 143 167 1,0 1,0

Fachgruppe i11.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Sc utbehältern
ImAu

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-ing.(FH) M. Skutnik
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Nr. D/BAM 5D89/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen 9.1/68822

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

3. Hersteller
Kunststoffwerke Oraak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Herstel1er-Typenbezeichnung: RH 25 Vierkantflasche - verlängerte Ausführung
(160 g, Lupelen 5261 Z)

Spezitikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegI.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 97010111 vom 17.03.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit

und Umwehschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Durch laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.

Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt1989, Heft 16, S 575).

Oie Laborversuche dürfen nur von Prütstellen durchgeführt werden, die gem. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmtttel (IBC) für die
Beförderung gefährtlcher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S_
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartpriifung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Zfffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülh, zur Kenntnis gebracht werden.

lD. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
aul der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 2~. März 1996 (BGBI. 199611 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Anderungsverordnung vom 17_ Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)

der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährtlcher Güter (RID) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderungvon Gütem (CIM) - zuletzt geändert dun:h die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

mm
mm
mm
Liter

128
128
294
2,9

Länge
Breite
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

Abmessungen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. AU9usl1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
tMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz_ Nr.
15Ba vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. Augusl 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NfL - 1- 307/95

2. Antragsteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt: des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des

Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
n-BulylacetaVmit n-Butytacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Klasse 8 der GGVSlGGVE

Klasse 3 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVSlGG',IE

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassun9 der ninth revised edition, New Vork und Genf 1995

der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-Tij Doc 92B4-AN/905 in der 1997-199Ber Edition

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährilche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bel 55°C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülhemperatur von 15 Oe): 166 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder 810ffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güte! vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Belörderung gefähriicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Bertin, 15. April 1997

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Be~in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

lIi
1;g"
1,3
1,3
1,0

1,0 1,0

Verpackun9s9ruppe
Dichte [kg/I]

11
·-i;ii

1,3
1,3
1,0

233200

Slandardltüssigkeit
Dampfdruck [kPal

(absolut)
50°C 55°C I"Wä'sser - ···············_··2·Ö·Ö······..····..···..233- ·················1··:9····

Nelzmittellösung 200 233 1,3
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,3
n-ButylacelaVmit n-Butylacetat 200 233
gesätligte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Verwendung für flussige Stoffe mit einem Flammpunkt ~ 61°C - außer Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprütung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

~~Üftgutbehähem

D~.Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DiPe:~Cae9ner

3H11X1.9/250/ JD/BAM 5089 - KWD
(Herstellun9sjahr; die
letzten beiden SIelien und Monat)
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Nr. D/BAM 5090/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168823

3. Hersteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1·15
21423 Winsen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Getahrgutverordriung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995) .

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL • I . 210/96) in
Verbindung mit NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1·15
21423 Winsen

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verötlentlicht.

1"1. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. De"r Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrililich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987,
S.562).

Oie Laborversuche dürfen nur von Prütstellen durchgeführt werden, die gem. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährtieher Güter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsbiall S. 406) von der BAM für die Bauartprufung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkett mtt den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletz1 geändert durch
die .13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletz1 geändert durch die 6. RID·
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edttion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc9284-AN/905 inder 1997·1998er Edttion

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, 'daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

mm
mm
mm
Ltter

128
128
294
3,0

Spezifikation:
Die Bauart wird durch ,die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970101/4 vom 17.03.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit

und Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Abmessungen:
Länge
Breite
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: RH 25 Vierkantflasche - verlängerte Ausführung
(160 g,Rigidex HD 5502 XA)

5.

6_

4.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiehe flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperaturvon t5 0C): 166 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der chemischen
~erträgnchkeitunter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kUn~Ü"gutbehältem

Im~

Dipl.· Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 15. April 199.7

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

D~~~)~aegner
Standardflüssigkett

Dampfdruck [kPal
(absolut)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichte [kg/l]

I 11 111
Wasser 200 233 1,9 1,9 1,9

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 5091/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168871

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9.
9.1

9.2.

3H11X1.9/250/ JD/BAM 5090 - KWD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entlällt

Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen GUtern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu vertahren (verötlentticht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft_16, S 575).

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BG81. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" • NfL - I • 210/96) in
Verbindung mtt NIL· I • 307/95

2. Antragsteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71·163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser-Werke GmbH
Schildgesstraße 71-163
50321 Brühl
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Hersteller·Typenbezeichnung: 60 hr. Fassett ohne Filmscharniergriff

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

.4.

Abmessungen:
Länge
Breite
Stapelhöhe
Fassungsraum

398
334
630
62,9

mm
mm
mm
Liter

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

VerpackungsarI, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauarl bleiben unberührt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Dip!.- Ing. (FH) W. Taegner

Relerat 11!.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Benin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)
in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Betörderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1987,
S.562).

Berlin, 15. April 1997

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGB!. 1996 II S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGB!. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) -Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM)~ zuletzt geändert durch die 6. RID~
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte Ikglll

50°C 55°C 11 111
Wasser 171 200 1,9 1,9
Netzmittellösung 171 200 1,2 1,2
Essigsaure (98% bis 100%) 171 200 1,2 1,2
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1,4
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 142 166 1,2 1,2
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 142 166 1,0 1,0

Wasser
Netzmitlellösung
Essigsaure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacelat
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 97 026-007 vom 13.02.1997 der Hoechsl AG, GB-H, Prüfzentrum

C 579 in 65926 Frankfurt

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :s 61°e - außer Benzen, Toluen,
Xylen so'Nie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der nicht
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppen 11 oder III
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhan9 A.SN der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten MStandardflüssigkeitenM bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

6.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten,. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Nr, D/BAM 5095/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 797

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: 1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. i S. 1886)

9.
9.1

9.2.

3H1/Y 1.9/200/ .ID/BAM 5091 - M
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den MTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
MRichtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2·· vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97,
S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1,2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12, Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 10n) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindun9 mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
1580 vom 23. AU9ust 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NtL -1- 210196) in
Verbindung mit NIL - 1- 307/95

2. Antragsteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen

3. Hersteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezelchnung:
RH 25 Vierkantflasche - verlängerte Ausführung
(300 g, Lupolen 5261 Z)

Abmessungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeclerzeitigen Widerrufs erteiH.

Länge
Breite
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

128 mm
128 mm
294 mm

2,7 Liter
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Beriin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezifikation:

Die Bauart ~~d durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970101/2 vom 21.02.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halte

6. Bauartzulassurig
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Neberibestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende StandardflQssigkeiten
anerkannt:

Wasser

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~ffihUltgutbehällem

~
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 21. April 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Aultrag

!lJIl~
Dlp!.- Ing.(FH) A. Roesler

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher f1ussige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefährliche f1ussige Guter der Verpackungsgruppe i, Ii oder Iil

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fuligutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 ce vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Standardflussigke~

Wasser

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

200 233

Verpackungsgruppe
Dichte [kg/I]

11 111

1,9 1,9 1,9

Nr. D/BAM 5096/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68798

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. lB76)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnift 10 in Verbindun9 mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ·erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1 .4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fur Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mll NIL - i - 307/95

2. Antragsteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Wlnsen

3H1/X 1.9/250/ JD/BAM 5095 - KWD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

3. Hersteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen Hersteller-Typenbezeichnung:

RH 25 Vierkantflasche - verlängerte Ausführung
(160 g, Lupolen 6021 D)

9.2. Bedingungen Abmessungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Länge
Breite
Höhe (ohne Verschluß)
Fassungsraum

128 mm
128 mm
294 mm

2,8 Lller

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichke~ m~ den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prulbericht Nr.: 970101/3 vom 21.02.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Wasser

Verwendung für gefährliche flüssige Gt1ter der Verpackungsgruppe 1I oder III

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechmonaligen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird deshalb für folgende Standardflüssigkeiten anerkannt:

Verpackungsgruppe
Dichte [kg/I)

11 liI

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C

Slandardflussigkell

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fullgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 67 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVS/GGVE gemäß Abschnift 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu
den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen
Verträglichken: unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese ZUlassung wird im "Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Beriin' (ISSN 0340-7551) veröffenliicht.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderungvon Gulern (CiM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AiR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion

Wasser 114 133 1,5 1,5
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spez~ikationder 8auart ertüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1N 1.5/100/ JD/BAM 5096 - KWD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

2. Antragsteller
Müller & 8auer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttgarter Str. 63
72555 Melzingen.

3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttgarter Str. 63
72555 Metzingen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: Stapelkanister 20; 25 und 30 Liter (Eurobulli)

Abmessungen:
Variante I Variante 11 Variante 111

Länge 298 298 298 mm
Breite 257 257 257 mm
Höhe (gesamt) 340 410 480 mm
Stapelhöhe 330 400 410 mm
Fassungsraum (Nennvolumen) 20 25 30 Liter

Die Prufnachweise des Prüfberichtes Nr.:200 688 vom 18.10.1988 der 8ASF AG AW8A
Thermoplaste -KTElWMW-F 206- werden für die Varianten 11 und 111 der vorliegenden
Bauart unier Berücksichtigung der Grenzwerte des Berichts 100 468 - 1. Nachtrag vom
30.07.1987 der Bundesbahnversuchsanslalt Minden (Westf.) anerkannt

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güler der Verpackungsgruppe II oder III
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5fV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Slandatdflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:
Maximaler Gesamtoberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgtJtes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Fütlungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Weri<:stoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- 8ericht Nr.:100 198 vom 07.07.1986,
- Bericht Nr.:100 198 - 1. Nachtrag vom 26.01.1987,
- Bericht Nr.:l 00469 vom 07.07.1986,
. Bericht Nr.:100 468 vom 04.11.1986 und
- Bericht Nr.:l00 468 - 1. Nachtr. v. 30.07.87 der Bundesbahnversuchsanstalt Mindenl Westt.
- Prufbericht Nr.: 200688 vom 18.10.88 der BASF

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine
- Nr. 7673/3H1 vom 22.07.1986, den 1. Nachtrag vom 05.02.1987 und die

1. Neufassung vom 16.12.1988,
- Nr. 7674/3Hl vom 22.07.1986 und
- Nr. 7820/3H1 vom 16.12.1986 und den 1. Nachtrag vom 15.10 1987 der Müller & Bauer

GmbH & Co. Verpackungswerk, Sluttgarter Str. 63 in 72555 Metzingen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2. Bedingungen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mrt
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen ÜtJereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New Vork und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAQ-TQ Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güte, vom 6. August 1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur 8efördefWl9 gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der 8undesanslalt für Materianorschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann.innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schril11ich oder zur Niederschritt
einzulegen.

5.

6.

Der Nachweis der chemischen
anerkannt:
Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Verträglichkeit wird für folgende Slandardflüssigkeiten

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.7673/3Hl

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68660

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­

kun~e-ngutbehänem
Im '-g

Dipl.- Ing. .-U. ienecke

Bertin, 21. April 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

;/7I~~
Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

Standardflüssigkeit Dampfdruck IkPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte Ikgll]
50"C 55"C I Ii 111

Wasser 171 200 1,84 1,84
Essigsäure (98% bis 100%) 114 133 1,33 1,33
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1,4
Kohlenwasserstoffgemisch 114 133 1,0 1,0

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt 5: 61°C (- auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen -) aufgrund der
durchgeführten Zusalzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
1583 vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NIL - I - 307/95
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3H1N1.8/200/ .ID/BAM 7673 - mb
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen _. _
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefahrlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehatten werden: '
- Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.

Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.



Alternativ dOrten die VerschlOsse der Berichte Nr.: 109545 vom 04.12.1990 und
Nr.: 111 714 vom 27.08.1992 der Deulschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abteilung
Mechanik, Pionierstraße 10, 4950 Minden für diese Bauart verwendet werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezlfikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel
Hersteller-Typenbezeichnung: arl. 6030 BIO

3. Hersteller
Stelioplast Roiand Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 6 - 8
54518 Binsfeld

350 mm
280 mm
417 mm
408 mm
33,4 Liter

Abmessungen
Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapeihöhe
Fassungsraum

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Bericht Nr.: 101 776 vom 02.08.1985,
-1. Nachtrag zum Bertcht Nr.: 101 776 vom 25.09.1985
- 3. Nachtrag zum Bertcht Nr.: 101 776 vom 26.03.1986
- 5. Nachtrag zum Bericht Nr.: 101 776 vom 04.02.1986
- 8. Nachtrag zum Bericht Nr.: 101 776 vom 19.02.1991
- 9. Nachlrag zum Bericht Nr.: 101 776 vom 12.11.1993

der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden

- PrOtbericht Nr. 950148 vom 03.04.1995
- PrOtbericht Nr. 960390 vom 27.02.1997

des TÜV Deutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut,
Köthener Straße 33, D-06118 Halle

Dabei ist gern. den 'Technischen RichÜinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im VerkehrsblaU 1994, Hell 19,
S.663 und VerkehrsblaU 1989, HeU 16, S 575).
Die Laborversuche dOrfen nur von PrOtstetlen durchgefUhrt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die ZulaSSUng von Verpackungen und GroßpackmiUel (IBC) für die
Beförderung gefährtieher Güter -R002-' vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr.97,
S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (VerkehrsblaU S. 406) von der BAM für die Bauarlprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
'9.4.1 Der in Zjffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Dle Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mIT Anlagenband)
der Ordnung für die intemafionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) -Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletZl geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. ii S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninfh revisad edITion, New York und Genf 1995
der TECHNiCAL iNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-Tt) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güler vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter (TRV 001)' (VerkehrsbtaU Heft 16,1987,
S.562).

6. Bauarlzulassung .
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfallt die Vorschriften nach Ziffer 1.· Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird im 'Amts- und MitteilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prä~identen der Bundesanstalt für Material!orschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrtft
einzulegen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 774213H1 - 1. Neufassung vom
13.05.1991, den 1. Nachtrag zur 1. Neufassung vom 05.04.1993 und den 2. Nachtrag zur
1. Neufassung vom 30.12.1993 der Firma Slelioplast Roiand Stengel zum 31.12.1997.

Die PrOfnachweise der Berichte Nr.: 109545 vom 04.12.1990 und Nr.: 111 714 vom 27.08.1992
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
4950 Minden werden für die vorliegende Bauart anerkannt. Die Anerkennung bezieht sich auf
die verwendeten Verschlüsse.

12200 Berlin, 4. Juni 1997

Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit wird tur folgende StandardfiOssigkeiten
anerkannt:

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 7742/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68908

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVSfGGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsaure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Verwendung für gefahrliche flüssige Goter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse 63,5 kg
Maximaler GesamtUberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß AbschniU II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezOglich der
chemischen Vertraglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

c
( e.-c \ft.-V

Dip!.- Ing. (FL) W. Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe IiI.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Sc üUgulbehänem
Im A ag .

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere AbschniU 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kJ:'a] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kg/i]

50'C 55°C I 11 111

Wasser 200 233 1,3 1,9 1,9
Netzmittellösung 171 200 1,2 1,2
Essigsaure (98% bis 100%) 171 200 1,4 1,4
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1,4
n-ButylacetaUmit n-Butylacelat 171 200 1,0 1,0
gesättigte NetzmiUellösung

1,0Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,0

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefahrlicher Gater und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luflfahre( - NIL -1- 210/96) in
Verbindung mit NIL -I - 307/95

Verwendung für flOssige Stoffe mit einem Flammpunkt :5: 61"C -auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - auf~run~. der
durchgeführten ZusatzprOfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (Whlte spint).

2. Antragsteller
Stelioplast Roiand Stengel
Kunststoffverarbeitung GmbH
Industriestraße 6 - 8
54518 Binsfeid

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.
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B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

2. Neufossung zum Zu.lassungsschein
Nr.7839/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68726

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlieher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefahrliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Variantel: PAL 50 Variante Il:PAL 60
Variante I Variante II

194 193 mm
168 171 mm
228· 265 mm

222,5 259 rnm
5,3 6,4 LITer

Hersteller-Typenbezeichnung:
Abmessungen:
Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

- Prüfber. Nr.: 960375 vom 03.02.97,
- Prülber. Nr.: 960375 - 1. Nachtrag vom 02.04.97,
- Prüfber. Nr.: 960376 vom 03.02.97 und
- PrOlber. Nr.: 960376 - 1. Nachtrag vom 02.04.97
des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33
in 06118 Halle

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfber. Nr.: 94117 vom 30.09.80,
- PrOlber. Nr.: 94117 - 1. Nachtrag vom 14.06.88,
- Prülber. Nr.: 94117 - 2. Nachtrag vom 16.05.91,
· Prülber. Nr : 94117 - 3. Nachtrag vom 27.11.91,
· Prüfber. Nr.: 99668 vom 11.01.84,
- Prülber. Nr.: 99668 -1. Nachtrag vom 28.10.86,
- Prüfber. Nr.: 99668 - 2. Nachtrag vom 19.01.87 und
- Prüfber. Nr.: 105999 - 1. Nachtrag vom 17.05.88 der Deutschen Bundesbahn,

Versuchsanstalt MindenlWestf., Pionierstraße 10 in MindenlWeslf. sowie

Hersteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Diese 2. Neufassung ersetzt die ZUlassungsscheine Nr.

- 94117 Ausgabe vom 30.09.80,
- 94117 Ausgabe vom 10.10.80,
- 94117 Ausgabe vom 22.01.81,
- 94117 Ausgabe vom 16.02.81,
- 94117 Ausgabe vom 25.08.81,
- 0103 825/3Hl vorn 29.04.81,
- 99668 Ausgabe vom 26.01.84,
-7839/3H1 vom 24.12.86,
- 7839/3H1 - 1. Nachtrag - vom 30.01.87,
- 7839/3H1 - 2. Nachtrag - vom 21.09.88 und
- 7839/3H1 -1. Neufassg. - vorn 07.07.92

der Kunststoftwerke Draak GmbH, Moorweg 1-15 in 21423 Winsen.

Antragsteller
Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

2.

5.

4.

3.

1.4

6.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Bekanntmachung Ober die Beförderung gefähnicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL . I - 210/96) in
Verbindung mü NfL - 1-307/95

3H1/X1.3/250/ .ID/BAM 7742 - STP
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrJicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähnicher Güter (RIO) ~ Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassurtg der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10. Hinweise
10.1 Oie Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrstrager.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

9.
9.1

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gef<1hrlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Sauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefahrlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 Berlln, 5. Juni 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1

JA.~t
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Die Prüfnachweise der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenlWestf., Pionierstr.1 0
in MindenlWestf. unter 5.,

- Prüfber. Nr.: 94117 vom 30.09.80,
- Prülber. Nr.: 94117 - 1. Nachtrag vom 14.06.88,
- Prülber. Nr.: 94117 - 2. Nachtrag vom 16.05.91,
- PrOlber. Nr.: 94117 - 3. Nachtrag vom 27.11.91,
- Prüfber. Nr.: 99668 vom 11.01.84,
- Prülber. Nr.: 99668 -1. Nachtrag vom 28.10.86,
· Prülber. Nr.: 99668 - 2. Nachtrag vom 19.01.87 und
- PrOlber. Nr.: 105999 - 1. Nachtrag vom 17.05.88
werden in analoger Wertung der SAM für die Varianten I und 11 gegenseitig anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten aner­
kannt:

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flOssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOlIgutes plus Par~

tialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15°C): 166 kPa.
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Möglichkeiten der Zuordnung von StoHen oder StoHgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/(3GVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemi­
schen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximal­
werte:

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. B040/3H 1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1/68940

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Lulltahrer" - NtL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NfL - 1-307/95

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE

mm
mm
mm
mm
Liter

192
145
244
237
5.19

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n·ButylacetaUmit n·Butylacetat
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPaj Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte lkgll]

50·C 55·C 11 111
Wasser 171 200 1,9 1,9
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,1 1,1
Salpetersäure (55%) 171 200 1,34 1,34
n-ButylacetaVmit n-Butylacelat 171 200 1,0 1,0
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,0 1,0

Prüfnachweise tür die Bauart
Bericht Nr.: 104608 vom 22.06.1987 der Bundesbahnversuchsanstalt Minden
(Westf.) und
Prüfbericht Nr.:42129601 vom 26.02.1997 der BASF AG AWETA Thermoplaste
·KTEIWW-F 206-

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Spezrtikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoftspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s} festgelegt.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8040/3H1 vom 03.09.1987 der Müller &
Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk, Stutlgarter Str. 63 in 72555 Metzingen.

Verwendung für gefährliche t1üssige Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 111
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten 'Slandardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 133 kPa.

Abmessungen:
Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum (Nennvolumen)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Stapelkanister EURObulli 5 Liter

Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttgarter Str. 63
72555 Metzingen

Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttgarter Str. 63
72555 Metzingen

6.

5.

4.

3.

2.

Berlin, 5. Mai 1997

Standardflüssigkeit Dampfdruck {kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [k911]

50"C 55"C I 11 11I

3H1/X 1.4/250/ .ID/BAM 7839 - KWD
(HerstelJungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Wasser 200 233 1,4 1,9 1,9
Essigsaure (98% bis 100%) 171 200 1,1 1,1
Salpetersaure (55%) 171: 200 1,34 1,34
n-8utylacetaVmit n-8utylacetat 171 200 1,2 1,2
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,0 1,0

Verwendung fDr flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt:s; 61°C - auch für Benzen. Toluen, Xylen so­
wie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der durchgeführten ZusatzprOfung
auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienm3ßig gefertigt werden. Der Hersteller muß
gewährleisten. daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifikation der Bauart
erfüllen.

8. Kennzeichnung .
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und Hin­

weise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgem3ße Verwendung der Verpackungen demjeni­
gen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gef3hrlichen Gütern befülll, zur
Kenntnis gebracht werden.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den in Ziffer 6.
definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschrit1en werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzurollenden gefährlichen Güter auf
Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und TRV 003"
vom 24. Juli 1989 zu v.erfahren (veröffentlicht im VerkehrsbIalt 1994. Heft 19, S.663 und Verkehrsblatt
1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dOrfen nur v0!l PrOfstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien über das
Verfahren für die Durchführung der BauartprDfung, die Anerkennung von PrDfstelien sowie die Zulas­
sung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) fOr die Beförderung gef3hr1icher Güter -R002-" vom
05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97,
S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt $. 406) von der BAM für die BauartpfÜfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die Ergebnisse dieser
Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM vorzulegen. 4

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

9.4.2 entfällt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträ­
ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstof·
fen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften tür den Vertrag über die internationale Eisenbahn·
beförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung
vom 26. November 1996 (BGB!. iI S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATtONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997·1998er Ed~ion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987.
S.562).

10.4 Diese Zulass~ng wird im -Amts- und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbeheltsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materiafforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftiich oder zur Niederschriff einzule­
gen.

Fach9ruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~n~r~~d;~ltem

Dip!.·ln9. D. Mertens

Referat 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auffrag

f~~v
Dip!.-lng.(~H) W. Taegner

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt 'S 61°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen • aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permealion mit KohlenwasserstoHgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 8554/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/66 846

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur NiederschriM
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1987,
S.562).

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuwei~n, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatl 1994, Heft 19.
S.663 und Verkehrsbtatl 1989. Heft 16, S 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von prütstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien Ober das Verfahren für die DurchfOhrung der Bauartprüfung, die Anerkennung,
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitlel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr.97,
S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauarlprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell fOr diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9,3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

~.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtem befOIIt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglieh der

Verpackungsart, der1nnenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoHen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mtt Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) -Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised edttion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TQ Ooc 9284·ANJ905 in der 1997-1998er Edttion

368,0 mm
265,0 mm
422,0 mm
30,0 Liter

Länge
Breite
Höhe (mn Stapelkappe)
Fassungsraum

Abmessungen

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 855413Hl - 2. Neufassung vom
07.07.1994 des Antragstellers.

Hersteller-Typenbezeichnung:
30 I Getahrgutkanister Typ F105

Theodor Fries GmbH & Co.
Schützenstr. 8
6822 Sulz
Österreich

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 106415 vom 27.01.1989

- Nachtrag 1 vom 08.05.1989
- Nachtrag 3 vom 23.02.1990
- Nachtrag 7 vom 18.01.1991
- Nachtrag 8 vom 28.08.1992
- Nachtrag 9 vom 14.09.1993 der Deutschen Bundesbahn,

Versuchsanstall MindenIW., Äbteilung Mechanik, in 4950 Minden

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifika1ionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Für die Boden-lStapelkappenausführung genen ausschließlich die im PrUfbericht Nr. 106 415
- Nachtrag 9 vom 14.09.1993 angegebenen Spezifikationen.

Die vorliegenden PlÜfnachweise werden für die geänderte Bauart und für den unter Ziffer 3.2
genannten weiteren Hersteller aner1<annt.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten tur Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mtt NfL - I - 307/95

4.

2. Antragsteller
Dr. Ing. W. Frohn GmbH
Geiselgasteigstr.100
81545 München

3. Hersteller
3.1 Kunststoffwerke Draak GmbH

Moorweg 1-15
21423 Winsen

3.2

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

5.

6.

3H1N1.9/200/ JD/BAM 8040 - mb
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

9.
9.1

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher nussige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tur gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Bruttomasse 57,5 kg

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
PartiaJdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigketten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 8 der GGVSlGGVE

Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
n-ButytacetaVmtt n-Butylacetat
gesätligte Netzmittellösung
KohlenwasserstoffgemischReferatll!.12

Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AuMrag

fQk~~
Dip!.- Ing. (FH) W. Taegner

12200 Berlin, 9. Juni 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kU~tlgutbehänem

Im~

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

820



Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:

Standardffüssigkett Dampfdruck [kPaj Verpackungsgruppe
(absclut) Dichte [kgn)

50·C 55·C I 11 111
Wasser 200 233 1,4 1,90 1,90
Netzmittellösung 114 133 1,20 1,20
Essigsäure (98% bis 100%) 1f4 133 1,33 1,33
Salpetersäure (55%) 114 133 1,40 1,40
n·Butylacetatimtt n-Butylacetat 114 133 1,00 1,00
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 114 133 1,00 1,00

Salpetersäure
Rourwasserstoffsäure
Trichlorethylen
Tetrachlorethylen
tert-Butylhydroperoxid
Peroxyessigsäure

(66%).
(60%)

(80%)
(15%)

Klasse 8, Ziffer 2b der GGVS/GGVE
Klasse 8, Ziffer 7b der GGVS/GGVE
Klasse 6.1, Ziffer 150 der GGVS/GGVE
Klasse 6.1, Ziffer 150 der GGVS/GGVE
Klasse 5.2, Ziffer 5b der GGVS/GGVE
Klasse 5.2, Ziffer 9b der GGVS/GGVE

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unteriiegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwa.chung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 29. Mai 1997

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährieisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen. .

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3Hl/X 1.4/250/ JD/BAM 8554· *)
(Herstellungsjahr; die letzten
beiden Stellen und Monat)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

kungn(j)behältem

'''"6a
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzusetzen:

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Dr. FROHN/1

Dr. FROHN/3

für

für

Kunststoffwerke Draak GmbH
Moorweg 1-15
21423 Winsen

Theodor Fries GmbH & Co.
Schützenstr. 8
6822 Sulz
Österreich

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 9629/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1/68941

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigketten übertrifft.
Dabei ist gern. den 'Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpaclqnittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-' vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97,
S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VorbehaU des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) • insbescndere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995·(BAnz. Nr.
158a vom 23. AU9ust 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den 'Nachrichten für Luflfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mtt NfL· I - 307/95

2. Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttgarter Str. 63
72555 Metzingen

3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttgarter Str. 63
72555 Metzingen

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Stapelkanister euro bulli 3 Liter

Spez~ikati'on: .. .
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezIfikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller mull nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern ~efüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkett mtt den Ver­
packungswer:kstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Abmessungen:

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum (Nennvolumen)

170
125
198
192
3,1

mm
mm
mm
mm
Liter

10.2 Die Bauart erfüllt die P.rUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) - Anlage
1zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderungvon Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edttion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edttion

5. Prüfnachweise für die Bauart
. Bericht Nr.: 109430 vom 04.02.1991 der Bundesbahnversuchsanstalt Minden (Westl.)

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestjmmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9629/3H1 vom 07.02.1991 der Müller &
Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk, Stutlgarter Str. 63 in 72555 Metzingen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder III
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitl 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgLItes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des l1la?'imalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 133 kPa.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich' oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berfin, 9. Juni 1997

55°C

Standardflüssigke~ Dampfdruck (kPa]
(absolut)
50°C

Verpackungsgruppe
Dichte [kgll)
I II 111

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :5 61°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen so'Nie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der.
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

7,

Wasser
Essigsäure (98% bis 100%)
Kohlenwasserstoffgemisch

171
171
114

200
200
133

1,9
1,2
1,2

1,9
1,2
1,2

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~rf1gutbehällem

I~
DipL- Ing. B.-U. Wienecke

ReteratllL12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

fQ.k~~
DlpL- Ing. (FH) W. Taegner

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H1N1.9/200/ JD/BAM 9629 • mb
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SteHen und Monat)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 10037/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3,1/68939

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt 1. Rechtsgrundlagen
1.1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

1.2 Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1876)

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Spezitikation:
Die Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen. gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s} festgelegt.

mm
mm
mm
mm
liter

232
185
301
294

10,71

Hersteller-Typenbezeichnung: Stapelkanister EURObulli 10 liter
Abmessungen:
länge
Breite
Höhe (gesamt)
Stapelhöhe
Fassungsraum

Diese 1. Neufassung ersetzt die Zulassungsscheine
DIBAM/99341 vom 25.01.1985,
DIBAM/99341 vom 11.03.1985,
Nr. 99341 vom 19.12.1985 und
Nr. 1003713Hl vom 06.10.1992 der Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk,
Stutlgarler Str. 63 in 72555 Metzingen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 99341 vom 11.12.1984 und Nachtrag 1 vom 20.02.1992 der
Bundesbahnversuchsanstalt Minden (Westf.),
Prüfbericht Nr.:43129601 vom 26.02.1997 der BASF AG AWCfA Thermoplaste
-KTEIWW-F 206- Bericht

2. Antragsteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stuttgarter Str. 63
72555 Metzingen

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBL I S. 1077) - insbesondere Abschnitl 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

3. Hersteller
Müller & Bauer GmbH & Co. Verpackungswerk
Stutlgarler Str. 63
72555 Metzingen

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für LufI1ahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NfL - 1- 307/95

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesefzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Hetl 16,1987,
S.562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 11 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) -Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eöisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geanderl durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBL 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der nlnth revised ed~ion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edifion

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der ein.zufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatl 1994, Hetl 19,
S.663 und Verkehrsblatl 1989, Hetl 16, S 575).
Die laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gem. den
-Richtlinien fiber das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die ZUlassung von Verpackungen und Großpackmitlel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr.97,
S. 5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblalt S. 406) von der BAM tür die Bauarlprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlln" (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

Wasser
Essigsaure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE
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Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähniche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I1 oder 111
Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.SN der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten nStandardflüssigkeitenn bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 133 kPa.

10.4 Diese Zulassung 'Nird im nAmts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 9. Juni 1997

Standardflüssigkett Dampfdruck (kPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll]
50°C 55°C I 11 111

Wasser 171 200 1,9 1,9
Essigsäure (98% bis 100%) 171 200 1,1 1,1
Salpetersäure (55%) 171 200 1,4 1,4
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,0 1,0

Verwendung für flüssige Stoffe mit einem Flammpunkt :S. 61°e - auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H11Y1.9 Z1.9/200/ .ID/BAM 10037 - mb
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als .erbracht, wenn alle\ folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Helt 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Helt 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97,
S. 5554) sowievom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM tür die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (6GBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) -Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edüion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den nTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Helt 16,1987,
S.562).

r{s:''';::;~~~\
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Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen"
Im Auftrag

f~ir-~
Dipl.- Ing. (~H) W. Taegner
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4. Kisten 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerru!s erteilt.

800 x 590 x 150 mm (L x B x H)
800 x 590 x 170 mm (L x B x H)

3. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 3395/4A1 .

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1/68825

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. ! S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.! S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luflfahre" - NfL - I - 21 0/96) in
Verbindung mit NfL - I - 307/9~

2. Antragsteller
BMWAG
Petuelring 130
80809 München

3. Hersteller
Albert Daub OHG
Am Bahndamm 11
57234 Wilnsdorf

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mit Inneneinrichtungen

Hersteller-Typenbezeichnung: ••

Abmessungen:
Variante I
Variante 11

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstotfspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Altemativ gelten die Spezifikationen gemäß Schreiben TP-421 GL der BMW AG vom
15.04.1997 mit den Zeichnungen der BMW AG
- 310 1490 vom 28.04.97 (Sicherheitsbehälter für Airbag-4-Speichenlenkrad)
- 310 1491 vom 28.04_97 (Sicherheitsbehäner für Airbag-3-Speichenlenkrad)
- 310 1492 vom 28.04.97 (Sicherheitsbehälter für Airbag Beffahrer)
- 310 1687 TM vom 30.04.97 (a) vom 15.05.97 (Sicherheitsbehälterfür Airbag Tür vom links)
- 310 1672 TM vom 30.04.97 (a) vom 15.05.97 (Sicherheitsbehäner für Airbag Tür vom rechts)

9.4 Auflagen
9.4; 1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und

Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemaße Verwendung der Verpackungen
demjenigen, der diese Verpackungen für gefahrliche Goter verwendet bzw. mit gefahrlichen Gütern
berullt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im folgenden
genannten Bedingungen für den Transport gefährlicher fester Stoffe erfüllt werden:
Oie Materialst3rke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5 (IP.5) des
Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach den
Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsyorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Vertraglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die
BefOrderung gefahrlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prtlfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefahrticher Goter

des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der
Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A und B vom 29.
MalZ 1996 (BGBI. 1996 I1 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geandert durch die 13. ADR­
Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI.II S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) ~ Anlage I zu den
Einheitlichen Rechtsyorschriften für den Vertrag über die internationale Eisenbahnbeförderung von
Gotern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID-Änderungsverordnung vom 26. November 1996
(BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS BY
AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9 des
Gesetzes über die Beförderung gefahrlieher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den ''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefahrlieher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung und ­
prtlfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

f~ J .
Dipl.-Ing.~ W. Taegner

Referat 111.12
Bewertung yon
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Bertln, 15. Mai 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsiche eit yon Verpak-
kunge chü utbehtMtern
Im rag

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbesümmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3 . Neufassung ersetzt die 2 . Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 3395/4A
vom 21.05.1993 der BMW AG, Postfach 40 02 40 in 8000 München 40

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prtlfbericht Nr.: 106 407 vom 10.08.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenJWestfalen und
Prtlfbericht Nr.: Az. 9.1/55599 P vom 11.05.1993 der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prtlfung (BAM), Unter den Eichen 87in 12205 Bertin

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder Ilt
max. Bruttomasse:
Variante I: 40,0 kg
Variante 11 46,4 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOlIgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) velWendeten Pruffüllgut(gotern)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 479214A

für die Bauart einer Verpackung zur BefOrderung getahrlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68824

9.2 Bedingungen
entfallt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

4AN ·)/S/ .ID/BAM 3395/4A - DAUB
(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
BMWAG
Petuelring 130
80809 München

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung getahrlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luflfahre(' - NfL -1- 210/96) in Ver­
bindung mit NfL -I - 307/95

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

'3. Hersteller
Albert Daub OHG
Am Bahndamm 11
57234 Wilnsdorf

.} An dieser Stelle ist entsprechend der BaugrOße die jeweilig geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach Ziffer 6. zuzuordnen; dabei ist auf die
nachstfolgende ganze Zahl aufzurunden (für Variante 140 bzw. Variante II 47).

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

G)

8.
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Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11.

mm (L x B x H)
mm (L x B x H)

800 x 590 x 130
800 x 590 x 172

; 4. Beschreibung der'Bauart
Kiste aus Stahl mit Inneneinrichtungen (mit Aluminium-Deckel)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Abmessungen:
Variante I
Variante 11

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefahrlicher Gegenstande gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

8. Kennzeichnung
Die ,nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu kennzeich­
nen:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrQfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gellen die Spezifikationen gemaß Schreiben 'TP-421 GL der BMWAG vom 05.05.1997
mit den Zeichnungen der BMW AG

Nr. 310 1631 vom 28.04.97,- (Sicherheitsbehalter für Airbag Tür hinten)
Nr. 310 1604 vom 28.04,97 - (Sicherheitsbehalter für Airbag Tür vorn)

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prufbericht Nr.: Az. 111,1/57444 vom 20.11,1995 der Bundesanstalt für Materialforschung und

-prüfung (BAM), Unter den Eichen 87in 12205 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach liffer 1. Die Bauart wird mit
den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Diese 1 , Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 479214A vom 18,01,1996 der BMW
AG, Petuelring 130 in 80788 München

f~~u
Dipl.-ing. (FH) W. Taegner

Referat 111,12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, 13. Mai 1997

Nr. D/BAM 4944/4A
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderun_g gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68300 .

Dipl.- Ing. 8.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen u gutbehaltern
ImA a

3.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12.'Dezember 1996 (BGBI.I S, 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang 1des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18, Juli 1995 (BAnz. Nr.
15Ba vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Finma Ulrich Huperz
Siemensstraß.e 9
57439 AttendornlEnnest

Hersteller
Firma Ulrich Huperz
Siemensstraße 9
57439 AttendorniEnnest

Verwendung für gefahrliehe Goter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse:
Variante I: 25,3 kg
Variante 11: 25,3 kg
vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOllgoter in Bezug auf ihre Schadigungswirkung
bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgul(gülern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller
muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifikation der.
Bauart erfüllen.

7.

990 x 590 x 150 mm (L x B x H)
990 x 590 x 180 mm (L x B x H)
990 x 590 x 210 mm (L x B x H)
990 x 590 x 230 mm (L x B x H)

4AN 26/S/ .ID/BAM 4792/4A - DAUB
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

9,2 Bedingungen
entfallt

9,3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und

Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen Gütern
befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im folgenden
genannten Bedingungen für den Transport gefährlicher fester Stoffe erfüllt werden:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5 (IP.5) des
Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach den
Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beförde­
rung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlieher Güter

4.

5.

6.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Stahl mit Inneneinrichtungen aus Kunststoff (Tiefziehformeinlage oder Fo~teil)

Hersteller-Typenbezeichnung: Sicherheitsbehäfter für Airbag bzw. Gurtstraffer

Abmessungen:
Variante I
Variante 11
Variante 111
Variante iV

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikationen gemäß Schreiben GUHU-wu der Rrma Ulrich Huperz,
SiemensstraBe 9 in 57439 AttendornlEnnest vom 20.05.1997, Qualitätssicherungsunterlagen in
der von der BAM geänderten Fassung vom 26. Mai 1997:
- Prüfplan für den Umbau von Airbag-Behältern,
- Beschreibung des Produktionsablaufes für die Reparatur der Airbag-Behälter und
- Schematische Darstellung des Produktionsablaufes für die Reparatur der Airbag-Behälter,

sowie
den Zeichnungen der Rrma Ulrich Huperz
HU 02-00 vom 08.04.1997; HU 02-01 vom 16,05.1997;
HU 02-02 vom 16.05,1997; HU 02-03 vom 16.05.1997; und

der Finma REBOPLASTIC, Z.-Nr.: ZL808811 vom 15.05.1997

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfprotokolllll.1/58200 der Bundesanstalt fur Materialforschung und -prlifung (BAM) in

12200 Berlin vorn 9, Jan, 1997 '

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zjffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefahrlicher Goter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29, Marz 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband), zuletzt geandert durch die
13. ADR-Änderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987,
S.562),

7.

8.
8.1

Verwendung fUr gefährliche Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse 55 kg
vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffullgut(gutem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen BauM durfen Verpackungen gemäß der Rn. 3510/1510 (1)
GGVS/GGVE -Wiederaufgearbeitete Verpackungen- (iii) serienmäßig geferligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4AN 55/S/ .ID/BAM 4944 - HUP
Herstellungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)
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8.2 Verpackungen, die gemäß der Rn. 351011510 GGVSlGGVE (1) - Wiederaufgearbeitete
Verpackungen· (iii) wiederaufgearbeitet werden und der Spezifikation gemäß 4. und der
zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen::

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4176/4B1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 861

4AIY 55/S/ .ID/BAM 4944· HUP
Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Lumahrer" - NfL - I - 210196) in
Verbindung mit NIL - I - 307195

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnilf 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Die UN·Kennzeichnung der wiederaufgearbeiteten Verpackungen ist wie folgt vorzunehmen:
Auf der/den ursprünglichen UN-Kennzeichnung(en) wird nach der Endkontrolle die unter 8.2
genannte Kennzeichnung auf einem Schild, fest mit der Verpackung verbunden (Nieten,
Schweißen o.ä.), gemäß Rn. 3512/1512 GGVSIGGVE dauerhaft und lesbar aufgebracht.
Der String der ursprunglichen UN-Kennzeichnung(en) wird von dem aufzubringenden Schild
überdeck1; bei schadensbedingtem Ersatz der die ursprüngliche UN-Kennzeichnung tragenden
Bauteile gilt dies nicht. Bei einer weiteren Wiederaufarbeitung wird das Kennzeichnungsjahr
auf dem Schild aufgebracht. Gültig ist das zuletzt aufgebrachte Kennzeichnungsjahr.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

2. Antragsteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstlaße 7
82362 Weilheim

Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgnuppe I, 11 oder i11

Hersteller-Typenbezeichnung: Transport· und Lagerbehälter K475 "wasserdicht"

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoff-Leinenfaser)

399 x 299 x 298 mm (L x B x H)
799 x 399 x 298 mm (L x B x H)
599 x 399 x 398 mm (L x B x H)

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante 111

Hersteller
Zarges Leichlbau GmbH
Zargesstlaße 7
82362 Weilheim

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2 ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4176/481 vom
18.01.1996 der Firma Zarges Leichtbau GmbH, Zargesstlaße 7,82362 Weilheim.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Prüfnachweise für die Bauart
PfÜfbericht Nr. LG-QS 06l210t92 vom 05.02.1992,

Nachtra9 vom 11.03.1992.
11. Nachtrag vom 27.05.1993,

Prüfbericht Nr. LG-QS 071210192 vom 05.02.1992,
Nachtrag vom 11.03.1992.
11. Nachtrag vom 27.05.1993,

Prüfbericht Nr. LG-QS 111080992 vom 25.02.1993,
Kurzprütbericht Zarges 045133 vom 20.12.1995,
Kurzprüfberichl Zarges 045137 vom 20.12.1995 und
Kurzprüfbericht Zarges 045141 vom 20.12.1995
der Fa. Zarges Leichtbau GmbH, Zargesstraße 7, 82362 Weilheim

3.

4.

6.

5.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen .Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Ver1<ehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. S. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und S vom 24.Febnuar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbefördenung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
~isenbahnbefördenungvon Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Andenungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von· Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. AU9ust 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Befördenung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalf Heft 16,
1987,
S.562)

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MiUeilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prütung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wir1<ung bei der FallpfÜfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgul(gütem)

Ferti9ung von Verpackungen
. Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. Ziffer 6.

Fachgnuppe ItI.1
Transporlsicherheit von Verpak~

kung~nun - gutbehältem
ImA

Dipl.- I . B.-U. W,enecke

12200 Berlin,9. Juni 1997

Referat i11.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

rct~ IJ~ ,-
Dipl.-Ing. (1fH)~aegner

7.

max. BruUomasse Variante I
Variante II
Variante III

30,6 kg
83,3 kg
84,9 k9

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, und Verpackungen,
die den Punkten 4. und 5. entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

4BIX*}/S/ .ID/BAI)II4176 • ZARGES
(Herstellungs· bzw. Kennzeichnungsjahr;
die ietzten beiden Stellen)

und/oder

4BIY*}/S/ .ID/BAM 4176 • ZARGES
(Herstellungs· bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte B~uttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

826



9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4227/4Bl

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 862

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S.1876)

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des MasseNolumen-Oiagramms zum Prüfbericht Nr.
LG-QS 11/080992 vom 14.04.1992
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.3

1.4

2.

3.

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Lunfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mtt NfL - I - 307/95

Antragsteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

Hersteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transport· und Lagerbehälter K475 "wasserdampfdicht"

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Be:ug_ auf ih~e Schädigungs­
wirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffullgut(gutem)

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4227/4B1
vom 18.01.1996 der Firma larges Leichtbau GmbH. largesstraße 7, 82362 We,lherm.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

125 kg
170 kg

799 x 599 x 398,5 mm (L x B x H)
799 x 599 x 598.5 mm (L x B x H)

max. Bruttomasse Variante I
Variante 1I

Abmessungen
Variante I
Variante 11

Fertigung von Verpackungen . _. .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen senenmaßlg gefertigt .werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.. .' .
Bestandteil der zugelassenen Bauart Sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten VefJ?3ckungen, und Verpackungen,
die den Punkten 4. und 5. entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche GOter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunstsloff-Leinenfaser)

Bauartzulassung . . . . .
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschnften nach Ziffer_ 1. .oIe Ba~art
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefahrllcher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr. LG-QS 121240393 vom 30.04.1993,
PrOtbertcht Nr. LG-QS 131220493 vom 30.04.1993 und

• Kurzprüfbertcht larges -045145 vom 20.11.1995 ..
der Fa. Zarges Leichtbau GmbH, largesstraße 7,82362 Werlherm

4.

8.

7.

6.

5.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des BesteheIls der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI. Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und
dokumentierte Innen-druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.
Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mtt Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
{öisenbahnbetörderung von GOtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Marttime Dangeraus Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edttion. New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts· und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wide.rspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malefla1for~hung u~d

-prüfung (BAM), 12205 Bertin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Nrederschnft
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom_ 6. August 1975 (B~BI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987. S. 562).

Berlin. 15. April 1997 4BIX·}/S/ .ID/BAM 4227 - ZARGES
(Herstellungs· bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

und/oder

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

~ßrr
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

9.
9.1

4BIY·}/S/ .ID/BAM 4227 - ZARGES
(Herstellungs· bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige ~~rüfte ~rutt~masse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabeI Ist auf die nachstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

Nebenbestimmungen

Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen wenn durch Prüfung nachgeWIesen und dokumentiert WIrd, daß dIe
zusammengesetzte' Verpackung mit diesen Innenverpackungen dIe Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.
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Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackung(en)
(Kisten aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: Transport und Lagerbehälter

SpeZifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Die Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil sie abweichend von den
Spezifikationen der Rn. 1532/3532 GGVElGGVS mit einer Nettomasse von 472 kg zugelassen
wird.

9.2.2Sestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. der Zeichnung Nr.
K-475-2.0 vom 27.05.1993 der Fa. Zarges Leichtbau GmbH
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreitelHöhe-Verhältni.s. .
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über dIe gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der SAM zuz~senden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

4_

Abmessungen
Kistenmaß
m~ Palette

1130 x 730 x 810 mm (L x B x H)
1200 x 800 x 975,5 mm (L x B x H)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkungbei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Priiffüllgut(gütem)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

5. Prüfnachweise für die Bauart
des Antragstellers
- Prüfbericht Nr.: LG-QS 28/140694 vom 22. Juni 1994 und
- Prüfbericht Nr.: LG-QS 61/110397 vom 28. Mai 1997

6. Bauartzulassung
Es wird bescheinigt, daß die in Ziffer 4 festgelegte Bauart mit abweichender SP.ezilikation aus
folgenden Gründen ebenso sicher ist wie die Verpackungsart mit der'Kodierung 4B:
- alle erforderlichen Bauartprüfungen wurden bestanden
. eine sichere Handhabung wird durch die integrierte Palette geWährleistet.

524 kgmax. Bruttomasse

Die Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Oie Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbestimmungen. für die Beförderung gefährlicher Güter zugelasse~.

Es wird bescheinigt, daß die Innenverpackungen gemäß der unter Ziffer 5 genannten
Prüfnachweise den Bestimmungen der Methode EP 35 der Rn. 10:ll2103 GGVElGGVS
entsprechen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassuhgsschein Nr. D/BAM 444614B1
vom 09. Oktober 1995 der Firma larges Leichtbau GmbH, Zargess1raße 7,82362 Weilheim.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Kältefallprüfungen) werden als gleichwertig
anerkannt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNtTED NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TQ Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.
Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materia/stärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrstr~ger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßjg gefertigten Verpackungen die fest..gelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 034G-7551) veröffentticht.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung .
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschritt
einzulegen.

4BWIY 5241S/ .ID/BAM 4446 - ZARGES
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhe~ von Verpak­
kungen und Schüttgutbehänem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Bertin, 16. April 1997

Referalll1.12
Bewertung von

~
~~~gutverpaCkungen

I

Dipl.-Ing. B.- . Wienecke

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen' mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4446/4B1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 895

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgufverordnung ~traße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar Sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften !ur. die. ei~zelnen

Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Vertraghchkert mrt den
Verpackungswerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

2. Antragsteller
Zarges Leichtbau GmbH
largess1raße 7
82362 Weilheim

3. Hersteller
larges Leichlbau GmbH
largess1raße 7
82362 Weilheim

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuietzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachun'g nach
§.9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562). .

10.4 Diese Zulassung .wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prufung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, und Verpackungen,
die den Punkten 4. und 5. entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

4BIX 10/S/ .ID/BAM 4469 - Zarges
(Herstellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

. 11_ Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

und/oder

4BIY 10/S/ .ID/BAM 4469 - Zarges
(Herstellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4469/4B1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 863

1_ Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Beslehens der hydraulischen.lnnendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der IGAD-TI. Dieser Nachweis muß durch verwendersertig durchgeführte und
dokumentierte lnnen-druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.
Transport gefährlicher fesler Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Parl7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschrrtten nach Ziffer 1 erfüllt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

ImA,~.rr

(j() )
Di~~Wienecke

12200 Berlin, 24. Juni 1997

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und SchüUgulbehältem
Im Auffrag

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den 'Nachrichten für Lufffahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mtt NfL - I - 307/95

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschri~en (z. B. Füllgrad, Verlräglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiban unberuM.

2. Antragsteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesslraße 7
82362 Weilheim

3. Hersteller.
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesslraße 7
82362 Weilheim •

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Leinen-Polyamidsack)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mtt Anlagenband) .
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RID) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Intematlonal Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edttion, New York und Genf.1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAO-TI) Doc 9264-ANl905 in der 1997-1998er Edttion

Hersteller-Typenbezeichnung:
Transport- und Lagerbehä~er K 470 - S

SpezWikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen 535 x245 x155 mm (L x B x H)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanst~lt für Materialforschung
und -prufung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Ergänzend gill die Spezifikation gemäß der Zeichnung Ident-Nr. 330893 vom 28.01.1994 der
Fa. larges Leichlbau GmbH, 82362 Weilheim.

5. . Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: LG-QS 21/280394 vom 22.04.1994

der Fa larges Leichtbau GmbH, 82362 Weilheim.

11_ Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 ßerlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung Zulassungsschein Nr. D/BAM 4469/4Bl vom
06.12.1995 der Firma Zarges Leichtbau GmbH, largesstraße 7, 82362 Weilheim.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern

ImA&

I--~~

Dr:rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 16. April 1997

Referat 111.12
Bewertung von

~
f ackungen
Auff g

Dip.- Ing. B.-U. Wienecke

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Bruttomasse 10 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezWikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.
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2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4505/4B1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68864

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI. Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und
dokumentierte Innen-druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.
Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0.1 mm betragen.

Hersteller-Typenbezeichnung:
Leichtmetall-Transportkiste K 470, Ident-Nr. 330137

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Leinen·Polyamidsäcke)

Hersteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichlen für Lufttahrer" - NIL· I - 210/96) in
Verbindung mrt NfL - 1-307/95

Antragsteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag uber die internationale
Eisenbahnbetörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. iI S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNtTED NATIONS in der Fassung der ninth revised edrtion, New Yor!< und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-T1) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edrtion

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den
VerpackungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

785x585x610 mm (LxBxH)Abmessungen

4.

2.

3.

1.4

5.

6.

Spezilikation:
Die Bauart VoIird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Ident-Nr. 330137 vom 22.10.1993 der Fa.
Zarges Leichtbau GmbH, 82362 Weilheim.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: LG-OS 151101193 vom 30.11.1993
der Fa. Zarges Leichtbau GmbH, 82362 Weilheim

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblaff Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfun9, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materia!forschung und
'Prüfun9 (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrif1
einzulegen.

Bertin, 16. April 1997

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4505l4B1
vom 06.12.1995 der Firma Zarges Leichtbau GmbH, Zargesslraße 7, 82362 Weilheim.

Die Prüfnachweise des Berichts Nr. 105 858 vom 23.03.1988 der Deutschen Bundesbahn,
Versuchsanstalt MinderVW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden werden für die vorliegende
(geänderte) Bauart anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag;:'?Je (.>

Dr'.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsrat

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Brutlomasse 126 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewä.hrleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. Ziffer 6.

Nr. D/BAM 5102l4B
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GUter

Aktenzeichen 9.1/68 883

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

8.

9.
9.1

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, und Verpackungen,
die den Punkten 4. und 5. entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

4BIX 126/S/ .ID/BAM 4505 - ZARGES
(Herstellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr;

die letzten beiden SIelIen)
und/oder

4BIY 126/S/ .ID/BAM 4505 - ZARGES
(Herstellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr;

die letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
larges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

3. Hersteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen (Verpackungen aus Kunststoff);
(Wahlweise auch mrt Holzpalette oder Rollenfahrwerk)

Herstel1er-Typenbezeichnung: Transport· und Lagerbehäller

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mil anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrÜfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

Abmessungen 1192 x 992 x 981 mm (L x B x H)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüllbericht Nr.: LG-OS 60/100397 vom 12.03.1997 des Antragstellers
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6. Bauartzulassung
Die unter Zjffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

2. Neufassung zum Zulassungsschein
NI. 8277/4B1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68865

Oie angewandten abweichenden Prüfverfahren (Prüfungen an einem Prüfmuster) werden als
gleichwertig anerkannt.

D,ie Ei.gn.ung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bel EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1II

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

max. Bruttomasse bei Verwendung
für Verpackungsgruppe 1
für Verpackungsgruppe 11
tür Verpackungsgruppe 11I

240 kg
294 kg
360 kg

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

9.2 Bedingungen
entfällt

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

und/oder

und/oder
367 x 327 x 144 mm (L x B x H)
537x355x144 mm (LxBxH)
477 x 375 x 174 mm (L x B x H)

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante 1II

Speztlikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend/Altemativ gilt die Spezifikation gemäßfolgender Zeichnungen:
• Zeichnungs-Nr.: 33G95-0110 vom 10.12.1991,
- Zeichnungs-Nr.: 33G95-0111 vom 12.12.1991 und
- Zeichnungs-Nr.: 33G95-0112 vom 09.12.1991

der Fa. Zarges Leichlbau GmbH, 82362 Weilheim

Hersteller·Typenbezeichnung: Alu Gase

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie)

4.

2. Antragsteller
Zarges Leichtbau GmbH
Zergesstraße 7
82362 Weilheim

3. Hersteller
Zarges Leichlbau GmbH
Zargesstraße 7
82362 Weilheim

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den 'Nachrichten für Luftlahrer' • NIL - I - 210196) in
Verbindung mit NIL· 1-307/95

4BIX 240/S/ ./D/BAM 5102 - ZARGES
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4BN 294/S/ ./D/BAM 5102 - ZARGES
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4BIZ 360/S/ JD/BAM 5102 - ZARGES
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOlIgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprülung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gülem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

G)

7.

8.

Berlin, 22. April 1997

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

kg28max. Bruttomasse

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen, und Verpackungen,
die den Punkten 4. und 5. entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 105975 vom 29.03.1988 und

1. Nachtrag vom 26.09.1988 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt
MindenIW.• Abteilung Mechanik, 4950 Minden

.) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8277/4B1 vom
12.12.1995 der Rrma Zarges Leichlbau GmbH, largesstraße 7, 82362 Weilheim.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung lür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder lIi

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

4BN*}/S/ JD/BAM 8277 - ZARGES
(Herstellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

und/oder

4BIX*}/S/ .ID/BAM 8277 • ZARGES
(Herstellungs· bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgiller in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprülung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

8.

7.

6.

5.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Dip!.- Ing. B.-U. WieneckeDr.rer.nat. P. BlOmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schütlgutbehältem
Im Auftrag

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befünt, zur Kenntnis gebracht werden. '

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die P!üfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) . Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale Eisenbahn·
beförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung
vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Belörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
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9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassen~n Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhattung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen·Diagramms zum Aktenzeichen 9.1/67 540
vom 12.12.1996
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Läng,e1BreiteJHöhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prufstelle Ober die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

1.4

2.

3.

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den 'Nachrichten für Luftfahret" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NtL - I- 307/95

Antragsteller
larges Leichlbau GmbH
largesslraße 7
82362 Weilheim

Hersteller
larges Leichtbau GmbH
largesslraße 7
82362 Weilheim

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit Innenauskleidung; mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie oder Polyamidgewebe)

Herstel1er-Typenbezeichnung:
Leichtmetall - Transportkiste K 470

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8311/4B1 vom
17.06.1996 der Rrma larges Leichtbau GmbH, Zargesslraße 7,82362 Weilheim.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

385 x 285 x 340 mm (L x B x H)
1185 x 785 x 610 mm (L x B x H)
1583 x 583 x 495 mm (L x B x H)

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante 111

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr. 105 857 vom 23.03.1988,
Bericht Nr. 105 858 vom 23.03.1988,

- Bericht Nr. 105 859 vom 23.03.1988
der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt MindenfW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

sowie
Kurzprüfbericht Zarges - 040677 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 040810 vom 15.12.1995,
Kurzprufbericht Zarges - 040568 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 040678 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 040564 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht larges - 040565 vom 15.12.1995,
Kurzprufberichl Zarges - 040566 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 040580 vom 15.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 330855 vom 20.12.1995,
Kurzprüfbericht Zarges - 333927 vom 20.12.1995,
Kurzprufbericht Nr. LG - OS 44/251095 vom 15.11.1995 und
Kurzprüfbericht Zarges - 040875 vom 14.05.1996
Fa. ZARGES Leichtbau GmbH, largesstraße 7. 82362 Weilheim

6.

5.

10.2 Die Bauarl erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die intemalionale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderung von Gütem (GIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangeraus Goods Gode (IMDG Gode) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der REGOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New Yor\< und Genf 1995
der TEGHNIGAL INSTRUGTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edrtion

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flussiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der IGAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.
Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der IGAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FUligrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Ver\<ehrsblan Heft 16,
1987, S. 562).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prufung, Berlin' (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

max. Bruttomasse Variante I
Variante 11
Variante 111

58 kg
183 kg
151 kg

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüngutbehänem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Berlin, 16. April 1997

Referat 111.12
Bewertung von

®r~M

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

7.

8.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gutem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gem. Ziffer 6.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geferligten Verpackungen, und Verpackungen,
die den Punkten 4. und 5. entsprechen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

4BIX·)/S/ JD/BAM 8311 - ZARGES
(Herstellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

und/oder

3. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 8311/4B1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68866

4BN·)/S/ , JD/BAM 8311 - ZARGES
(Herstellungs· bzw. Kennzeichnungsjahr;
die letzten beiden Stellen)

... ) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttornasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverardnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.2 Gefahrgutverardnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Gode deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
15Ba vom 23. Augusl 1995)

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Aechtsvorschrrrten nach Ziffer 1 erfüllt.
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9.2.2Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Oiagramms gem. des in Ziffer 5 genannten
Kurzprüfbericht Zarges - 040875 vom 14.05.1996
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergletchbares LangeiBreitell-iöhe·Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 3065/4C1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1168 972

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Kablenz

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den 'Nachrichlen für Luftfahrer' . NtL • I • 210/96) in
Verbindung m~ NfL - I • 307/95

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mit Innenverpackungen
(Schachteln bzw. Dosen aus Pappe)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Variante I: Packkiste DVG-Nr. 353
Variante 11: Packkiste DVG-Nr. 365 (DM 85034),
Variante 11i:' DM 60901A1

vom 31.08.1994,
vom 13.03.1997,
vom' 31.08.1994 und
vom 15.10.1996.

425 x 247 x 224 mm (L x B x H)
425 x 247 x 198 mm (L x B x H)
422 x 244 x 221 mm (L x B x H)

Änderungsmifteilung Nr. 600.06.93-1/1
Änderungsmifteilung Nr. 600.06.93·1/2
Änderungsmifteilung Nr. 600.06.94-1/1
Änderungsmilleilung Nr. 600.06.94-1/2

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante 111

Hersteller
Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Slraße 2
90552 RölhenbachiPegn~z

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation gemäß der folgenden Änderungsmitteilungen. des
Antragstellers:

Antragsteller
Deutsche Verpackungsrnittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Straße 2
90552 RöthenbachiPegn~z

4.

3.
3.1

3.2

2.

1.4

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340·7551) veröffenllicht.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.
Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neutassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefahriicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
Iöisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RIO·
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Marftime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninlh revised ed~ion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tij Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Ed~ion

Ergänzend gelten die Spezifikation gemäß der folgenden Änderungsmitteilungen
Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, Konrad-Adenauer·Ufer2-6, 56068 Kablenz :

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. Änderungsmitteilung Nr. 8, AM 810117/8

Änderungsmitteilung Nr. 3, AM 810033513
vom 15.10.1996 und
vom 13.03.1997.

des

Berlin, 16. April 1997

Ergänzend gelten die Spezifikation gemäß der Technischen Lieferbedingungen TL 8140-0060
vom Januar 1995 und TL 8140-0088 vom März 1997 des Bundesamtes für Wehrtechnik und
Beschaffung, Konrad-Adenauer-Ufer 2-6, 56068 Koblenz.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüllgutbehältem

. Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Reteratli1.12
Bewertung von

~."~"

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 31/91 vom 22.07.1991 der Deutsche Verpackungsmiftel Gesellschaft mbH,

Heinrich·Diehl·Straße 2, 90552 RölhenbachiPegn~z

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährticher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. O/BAM 306514C1
vom 04.10.1994 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH, Heinrich-Diehl·Straße 2,
90552 RöthenbachiPegn~z.

Oie Prüfnachweise des unter 3. genannten Prüfberichts werden für die vorliegende (geänderte)
Bauart (Variante I) anerkannt.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als e~racht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I1 oder III

max. Bruttomasse
Varianie I (Packkiste DVG·Nr. 353)
Variante 11 (Packkiste DVG-Nr. 365; DM 85034)
Variante 111 (DM 60901A1)

30 kg
26 kg
30 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendelen Prüffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.
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8. Kennzeichnung
8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und-Kisten die der

zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4263/4C1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/68860

4C1N*)/S/ .ID/BAM 3065 - DVG
(Herstellungs- bzw. Kennzeichnungsjahr;

die letzten beiden Stellen)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

*) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse
einzusetzen:
Variante I (Packkiste DVG-Nr. 353) 30 kg
Variante 11 (Packkiste DVG-Nr. 365; DM 85034) 26 kg
Variante 111 (DM 60901A1) 30 kg

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1,3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
15Ba vom 23. August 1995)

8.2 Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher GOter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mIT NfL - I • 307/95

4C1N*)/S/ .ID/BAM 3065 - BW
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

2. Antragsteller
Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller
Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad~Adenauer-Ufer2-6
56068 Koblenz

Hersteller-Typenbezeichnung: KIMU DM 60781 A1, DM 60781 A2 u. DVG-Nr. 425-1

Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft mbH
Heinrich-Diehl-Slraße 2
90552 Röthenbach

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach mit Innenverpackung{en) (Dosen aus Faserstoff oder Schachteln
aus Kunststoff sowie Spulen aus Holz)

(L x B x H)
(LxBxH)
(L x B xH)

642 x 496 x 339 mm
646 x 496 x 339 mm
649 x 499 x 342 mm

Abmessungen A1
Abmessungen A2.
DVG

4.
9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfOIlt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

") An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse
einzusetzen:
Varianie I (Packkisle DVG-Nr. 353) 30 kg
Variante 11 (Packkiste DVG-Nr. 365; DM 85034) 26 kg
Variante 111 (DM 60901A1) 30 kg

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälil

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, mOssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfOIlt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt. .

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: N5605/26 vom 12.11.92 der Wehrtechnische Dienststelle für Waffen und
MunITion, 4470 Meppen

• Kurzprüfbericht Nr.: 1/1997 vom 25.03.1997 der Deutsche Verpackungsmittel Gesellschaft
mbH, Heinrich-Diehl-Straße 2, 90552 Röthenbach

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. D/BAM 426314C1
vom 01.02.1995 des Bundesamtes für Wehrtechnik und Beschaffung, Konrad-Adenauer-Ufer
2-6, 56068 Koblenz.

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FOllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GOter der Verpackungsgruppe II oder 1lI

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

10.2 Die Bauart erfOlit die PrOfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mIT Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. iI S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er EdITion

7.

max. Bru«omasse 60 kg

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. August 1975 (BGBl. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

.8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Kisten die der
zugelassenen Bauart entsprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin' (iSSN 0340-7551) veröffentlicht.

12200 Berlin, 18. Juni 1997

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4C1N 60/S/ .ID/BAM 4263 - BW
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehällem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von

~.""~"

Dipl.· Ing. B.-U. Wienecke

4C1N 60/S/ .ID/BAM 4263 - DVG
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

bzw.
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)
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Hersteller
Buck System GmbH
Im Rielhfeld 2
06548 U~rungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die

~U:h~~~r~~~~~~nen~:;;~~~~npe~~lt~jesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach mit lnnenverpackung(en) (Dosen aus Aluminium)

Hersteller·Typenbezeichnung: Munitionskiste für Nebelkörper 11

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

55 kg

985 x 306 x212 mm (L xB x H)

max. Bruttomasse

Abmessungen

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfälll

Spezfflkalion: •
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

4C1N 55/S/ .ID/BAM 5097 - DPF
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

Kennzeichnung
Kisten, die der zugegelassenen Bauart en1prechen, sind wie folgt zu Kennzeichnen:

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 970177-1 vom 07.04.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

- Qualitälssicherung - Materialprüfkarte (Prüfplan Nr.: 970415 vom 15.04.97) der Buck
System GmbH, Im Riethfeld 2. 06548 Uftrungen.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbes1immungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

5.

9.
9.1

6.

7.

6.

10.2 Die Bauart erfOllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mü Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung. vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der nlnth revised edition. New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edilion

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt He~ 16.
1987, S. 562).

9.3 Widerruf
Diese Zul~ssung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in ~iffe~ 2 ge~annte Antragsteller muß na9hweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5·
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fültgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) fOr die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberOhrt.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
. und -prülung, Berlin" (/SSN 034~7551) veröffentlicht.

11_ Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschri~
einzulegen.

12200 Bertin, 25. April 1997

Referal 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!. - Ing. D. Mertens

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genann1e Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährtieher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunstsloffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindeslens 0,1 mm betragen_

Nr. D/BAM 5097/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher "Güter

Aktenzeichen 9.1/68 874

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!./ S. 1077) - insbesondere Abschnüt 10 in Ver1:>indung mit Anhang I des
/MDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. Augus11995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
1~. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Ver1:>indung mü NfL - 1- 307/95

2. Antragsteller
Buck System GmbH
Im Riethfeld 2
06548 Uftrunoen

·10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mü Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edüion
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 {BGBI. I
S. 2121} in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (fRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Nr. D/BAM 5006/4D
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 9.1168 031

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlichI.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fUr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 23. April 1997

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße' GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

2. Antragsteller
Polyplast Sander GmbH
An der Ziegelei
90518 Altdorf

Hersteller-Typenbezeichnung:
entfällt

1200 x 800 x 890 mm (L x B x H)Abmessungen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz, mtt Innenverpackung(en)
(Behaher aus Kunststoff; enlspricht Verpackungsvoraschrift EP35)

3, Hersteller
Kiplivit
73. Rue Jean-Barl
F·59420 Mouvaux

Dipl. • Ing. D. Merlens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: Al. 111.1/57 986 vom 18.10.1996 der Bundesanstah für Maleriahorschung und •
prüfung, Laboratorium 11I.11, -Prüfung von Gefahrgutverpackungen, ladungssicherung-, Unter
den Eichen 87, 12205 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfullt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fur die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Guter der Verpackungsgruppe II oder 111

max. Bruttomasse . 240 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FQllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gülem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4DIY 240/S/ JD/BAM 5006 - KIPLIVIT
(Herstellungsjahr; die
letzfen beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

Der Erfüllungsnachweis für die unter 9.2.3 genannte Bedingung ist vor Aufnahme der Fertigung
von Verpackungen zu erbringen.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch PrQfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2 Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.2.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§9, Absatz 3 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 06.08.1975 (BGBI. i
5.2121) in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für die Überwachung zur Beförderung
gefährlicher Güter (fRV 001) (VerkehrsblaU He" 16, 1987, S. 562) oder einer äqUivalenten
prufvorschrift.
Die Bedingungender Überwachung fur diese Bauart sind gemäß Schriftwechsel mit der BAM
1I1.011KM/Mh vom 07.11.1996 festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigte Verpackungen gern. Ziffer 6.

Verwendung für gefähitiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Failprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüilgut(gütem)

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

48 kgmax. Bruttomasse

8. Kennzeichnung
Verpackungen, die im Bestand der Bundeswehr sind, und die den Punkten 4. und 5.
entsprechen, dürfen durch das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, Koblenz, als
Hersteller, wie folgt gekennzeichnet werden:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10.4 Diese Zulassung wird im ftAmts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und ,prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffenliicht.

10.2 Die Bauart erfülh die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften fClr den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderungvon Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 entläilt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackqngen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften' für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für. die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4DN 48/S/ JD/BAM 5108 - BW
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten beiden Ziffern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

12200 Berlin. 15. Mai 1997 9.2 Bedingungen
entfällt

Dipl.-Ing. B.·U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens

9.3 Widerruf
Die~e ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses ZuJassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

NI.. O/BAM 5108/40
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 890

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. NI..
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefähiticher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den ·Nachrichten für Luftfahrer" - NIL • I - 210/96) in
Verbindung mtt 'NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

3. Hersteller
Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2-6
56068 Koblenz

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkqmmens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Ei.senbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale J

Eisenbahnbeförderung von GUtem (CIM) - zuletzt geändeit durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Mari1ime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edttion. New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edttion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richtlinien !Ur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ·Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstali für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen BeScheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. '

12200 Beitin.15. Mai 1997

Hersteiler-Typenbezeichnung: KIMU, Sperrholz, TOW 2A

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz mit Inneneinrichtungen

Dipl.- Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung .von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem,mw
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

1457 x305x 300 mm (L x B x H)Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- .Prüfbericht NI..: 550N015314 vom 25.02.1997 der Wehrtechnische Dienststeile für Waffen und

Munition. 49707 Meppen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrtften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
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3. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 0/03 2683/4G 1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 772

'*) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurueichen des jeweiligen Herstellers
einzusetzen:
HOW für Holfelder Packaging, Wellpappe Wies/och

Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

SCA für Zewawell AG & Co. KG
Werk Rheinau
Essener Straße 60
68219 Mannheim

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Boehringer Mannheim GmbH
Sandhofer SIr. 116
68298 Mannheim

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller
Holfelder Packaging
Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon·Rot

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Zewawell AG & Co. KG
Werk Rheinau
Essener Straße 60
68219 Mannheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Flaschen/Dosen aus MetaIVKunststoff/PappeJGlas)

Hersteller-Typenbezeichnung:

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transporl gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO·TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Parl7 der ICAO·TI mindestens 0,1 mm betragen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatf der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom_ 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Ferligung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
19El7, S. 562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-pnJIung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens üb~r die internationale Beförderung gefä.hrlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähriicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96· insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New Vork und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Edition

Hinweise
Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Gerter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.
10.1

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 2683/ 4G1 - 2. Neufassung vom
19.06.1992 des Antragstellers.

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Durchführung der PrOfungen mit reduzierten
Bruttomassen bei verschiedenen Innenverpackungen) werden als gleichwertig anerkannt

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Spezrtikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PnJlnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen (L x B x H): 605 x 385 x 430 mm

Ergänzend/Alternativ gelten die Spezifikationen gemäß
- Prüfzertifikat, Plan-Nr. 449, Bericht: 48660 in Verbindung mit dem Schreiben "H. Meyer. le"

vom 26.11.1 991 der Ho~elderWerke
- Prülbericht Nr. 32 aJl 963 bis 32 eJ1983 der Zewawell AG Co. KG, PWA-Verpackungswerke

in 6800 Mannheim
- Prüfbericht Nr.108 vom 18.08.1987 und Prüfbericht Nr.109 vom 18.08.1987 der Wellpappe

Wiesloch, Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG in 6637 St. Leon-Rot

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PnJlbericht Nr.: 32 f/1 983 vom 20.12.1983 der Zewawell AG Co. KG, PWA-Verpackungswerke

in 6800 Mannheim
Nachtrag zum Prülbericht Nr. 109 vom 16.10.1992
Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. DIBAM 268314G vom 03.12.1996
Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 268314G vom 17.02.1997 und
09.04.1997 der Holfelder Packaging, Wellpappe Wies/och, Zweign. d. Holfelder
Werke GmbH und Co. KG in 68789 (6837) St. Leon·Rot

max. BruUomasse: 50 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

Berlin, 21. April 1997

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX 50/S/ JO/BAM 2683 • *)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·

~W~·M..m

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler
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1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4594/4G

für die Bauart"einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68894

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1876)

9.2'.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in Ziffer 5 genannten
PrUlberichts Nr.: 34 vom 02.04.1997 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & ce.
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe~Verhältnis

prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.3

1.4

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mtt Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995) .

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den ·Nachrichten tur Luftfahrer· - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mtt NfL - 1- 307/95

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prütfullgut(gUtem)

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4594/4G vom 15.02.1995 der
Firma Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & ce., Waidstraße 3,64564 Biebesheim.

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

'W
12200 Beriin, 25. April 1997

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auttrag

10.4 Diese Zulassung wird im UAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschuog
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (8GB1.199711 S. 564 mtt Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GUtem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mil Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edttion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-T1 mindestens 0,1 mm betragen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10,0 kg
50,0 kg
90,0 kg
70,0 kg

274 x 184 x 180 mm (L x B x H)
389 x 289 x 370 mm (L x B x H)
714 x 289 x 370 mm (L x B x H)
714x514x820 mm (LxBxH)

max. Bruttomasse
Variante I
Variante II
Variante 111
Variante IV

Antragsteller
Wellpappenwerk Blebesheim GmbH & ce.
Waidstraße 3
64584 Biebesheim

Hersteller-Typenbezeichnung: Faltschachtel

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante 111
Variante IV

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation gemäß der Kurzpi'üfprotokolle für Verpackungen, die
gemäß Punkt 9.2.2 des Zulassungsscheins D/BAM 4549/4G vom 15.02.1995 Bestandteil der
Bauart wurden.

Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waidstraße 3
64584 Biebesheim

Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwertiger Pappe, mit lnnenverpackung(en)
(SacklSäcke aus Kunststoffolie)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefähriiche GUter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Prüfnachweise für die Bauart
PrUlbericht Nr.: 15 vom 31.01.1995 und

- PrUlbericht Nr.: 34 vom 02.04.1997 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & ce.,
Waidstraße 3, 64584 Biebesheim

4.

2.

3.

6.

5.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezrtikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4831/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111. 12/90008

4GIX') y·)Z·)/S/ .ID/BAM 4594 - WEBI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttornasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.
Die Angabe der Bruttornassen fur die Verpackungsgruppen 11 und 111 (Y und Z) muß der
Angabe der Bruftomasse tur Verpackungsgruppe I (X) entsprechen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 1B. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL -1- 210/96) in
Verbindung mit NfL - 1-307/95

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

2. Antragsteller
Piepenbrock Pyrotechnik GmbH
RUhweg 21
67307 Göllheim
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3.2 Wellpappentabrik GmbH
Grünstadt 4 Sausenheim
Leininger Straße 76
67262 Grünstad!

3. Hersteller
3.1 Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.

Waldstr. 3
64584 Biebesheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe millnnenverpackung(en)
(Sack/Sacke aus Kunststiffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Bauartreihe Piep 23

Abmessungen (L x B x H)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gilt/gellen die Spezifikation/en gemäß
Laborprüfberichl Nr. 0562197 ("Nachprüfung für Zulassungsnr 4831/Aktenz.: 9.1/67 919")
vom 16.06.1997 derWeIlpappenfabrik GmbH, Grünstadt-Sausenheim in 67262 Grünstad!

• Kurzprüfprolokolle, die gern. Pkt. 9.2.2 des Zulassungsscheines Nr. D/BAM 4831/4G vom
21.03.1996 Bestandteil der Bauart wurden

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt,

9.4.28ei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, mussen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhallung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe-Verhältnis
prüttechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1. mm betragen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

394 x 199 x 165 mm
398 x 298 x 325 mm

1134x414x430 mm

Variante I
Variante 11
Variante 111

5.

6.

Prüfnachweise für die Bauart 10.2
Prülbericht Nr.: 18 vom 05.12.1995 der Prüfstelle Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.

in 64584 Biebesheim

Bauartzulassung .
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 483114G vom 21.03.1996 des
Antragstellers.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Die Bauart erfUllt die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschritten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbetörderung von Gütern (CIM) zuletzt geändert durch die 6.
RIDÄnderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 m~ Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion. New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AiR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Ed~ion

12200 Berlin. 24. Juni 1997

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schrittlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Hetl 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstalt tür Materialforschung
und ·prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht. .

max. Brut10masse
Variante I 20 kg
Variante lVIII 30 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpn1fung entsprechend dem(n} verwendeten PrüffürJgut(gütem}

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der 1'1.
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

8.

7.

4GIX ·)/S/ .ID/BAM 4831 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

und/oder

4GIY ·)/S/ .ID/BAM 4831 - ")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchOttgutbehältem

Im:~;r'

~
Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl. -lng.(FH) Andreas Roesler

-) An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende
ganze Zahl aufzurunden.

...) An dieser Stelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
einzusetzen:

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4881/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 3.1/68 932

WEBI für Wellpappenwerk Biebesheim GmbH
& Co.
Waklslr. 3
64584 Biebesheim

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

WSG

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

für Welipappenfabrik GmbH
Grünstadt-Sausenheim
67262 Grünstadt

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S_ 1077) • insbesondere Abschnitt 10 in Vertlindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftlahrer" - NIL - I - 210/96) in
Vertlindung m~ NfL - I - 307/95

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte VerPackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rec~tsvorschriftennach Ziffer 1 erfüllt.

2. Antragsteller
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH & Co. KG
Moorweg 55
29640 Schneverdingen
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3. Hersieller
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH & Co. KG
Moorweg 55
29640 Schneverdingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Glas)

Hersteller·Typenbezeichnung:
Faltkiste Art. 60630

Abmessungen (L xB x H): 386 x 258 x 282 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 960154 vom 01.04.1996

960154 - 1. Nachtrag vom 16.05.1997
der Tüv Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz, Abt.Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halte

10.2 Die Bauart erlüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mll Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
(Oisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. Ii S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEC NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4881/4G vom 10.05.1996 des
Antragstellers.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe i, 11 oder Iil

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltul}g der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Referat 1i1.12
Bewertung von

~~~J)~2n
Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

12200 Beriin, 11. Juni 1997

It von Verpak­
utbehältem

12 kg
16,2 kg

für Verpackungsgruppe I
tür Verpackungsgruppe 1I/11i

max. Bruttornasse bei Verwendung

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in' Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezjfikatio~ der Bauart erfüllen. '

Nr. D/BAM 5038/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 663

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefe"'igten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: 1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

4GIX 121S/ .ID/BAM 4881 - SWW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

und/oder

1 .2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

4GIY 17/S/ .ID/BAM 4881 - SWW
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Lullfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mit NfL - 1- 307/95

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

2. Antragsteller
ABA Pyrotechnik August Bräkling
Im Steinbruch 1 . Altenbergen
37696 Marienmünster

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller
Hans Kalb Weilpappe GmbH & Co.
Or. Lauter Straße 2
87700 Memmingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackung (PE-Sack)

Hersteller-Typenbezeichnung: .I.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 021/96 vom 27.02.1997, sowie 022196 u. 023/96 vom 20.12.1996 der Hans

Kalb Wellpappe GmbH, Cr. Lauter Straße 2, in 87700 Memmingen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Ergänzend wird als Verschlußmittel der Boden- und Deckelklappen, nur das Selbstklebeband
'Tesapack 64044 PV 2" für alle drei Varianten genehmigt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2'Bei Verwendung dieser zuSammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüs3iger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwender~eitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Abmessungen

Variante I
Variante 11
Variante 111

1335 x 376 x 356 mm (L x B x H)
612x418x498 mm (LxBxH)
796 x 267 x 260 mm (L x B x H)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

max. Bruttornasse 40 kg

Nr. D/BAM 5093/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

. Aktenzeichen 9.1/68880

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der .Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen, Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschntlt 10 in Verbindung mil Anhang I des
IMDG-Code deulsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

4GIY 40/S/ .ID/BAM 5038 - HKH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. Augusl 1996 (Bekanntmachung In den "Nachrlchten für Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mit NfL - 1-307/95

2. Antragsteller
Arnsladt Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Amstadt

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfberichl Nr.: 970171 vom 04.04.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umwellschutz GmbH, Kdthener Str. 33 in 06118 Halle

Hersteller
Arnsladl Verpackung GmbH
Bierweg 1
99310 Arnstadt

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunstsloff)

Hersleller-Typenbezeichnung: WP-Faltschachtel Chem. Karlon 330726 und 330705

307 x 216 x 344 mm (L x B x H)Abmessungen:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

4.

3.

5.

6.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. Anlage zum Antrag der
ABA- Pyrothechnik Bauartreihe Prüfzeugnisse 021/0221023/96 der Fa. Hans Kolbe
Wellpappe GmbH & Co., in 87700 Memmingen.
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares Länge/Breite/Höhe-Verhältnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 etfüllt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen etfüllt werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Verwendung für gefährliche Güler der Verpackungsgnuppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gülem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-Tl mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart etfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

7.

max. Bruttomasse 18,6 kg

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Febnuar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

8.

9.
9,1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY 19/5/ .ID/BAM 5093 - ARN
(Herstellungsjahr; die
letzlen belden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
enlfällt

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 1997-05-29

9.2 Bedingungen
9:2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Fachgnuppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen c .. tgutbehältem
I,m rag

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/
~'

}lipl.-lng(FH) Y.-J. Yapi

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Parl 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen~

druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Parl? der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der. jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FülJgrad, Verträglichkeit mit den
VerpackungswerkstoHen) fÜf die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleibe." unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gitt bei Einhattung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht: .

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllguter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wir\<ung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllg~(gütem)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spez~ikalion der Bauart erfüllen.

6 kgmax. Bruttomasse

8.

7.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 I1 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Guter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zulelzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mll Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninlh revlsed edition. New Yor\< und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtlcher Guter vom 6. AU9ust 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -lechnischen Richtlinien für die ÜbelWachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblalt Helt 16,
1987, S. 562).

4GIY 6/S/ .ID/BAM 5098 - WEBI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

10.4 Diese Zulassung wird im dAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlln" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfun9 (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

,9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgeWIesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

Nr. D/BAM 5D98/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 882

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 In Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1. 1 Gefahrg~verordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j~erzeitigenWiderrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei VelWendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO·TI.
Dieser Nachweis muß durch velWenderseitig durc:hgeführte und dokumentierte Innen- .
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der VelWendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

f~f'~
DIpl.- Ing. (FH) W. Taegner

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlln, 18. April 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~tDüttg~behältern

D~.Wienecke

Hersteller·Typenbezeichnung:
Fattbodenschachtel, FEFCO 713 mit vollem Boden

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackungen (wahlweise mit Inneneinrichtung)
(Kunststoffflaschen; Glasflaschen)

843

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen

'~
Oipl.·lng. B.-U. Wienecke

Berlin, 23. April 1997
Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchGttgutbehattem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blumel
Oberregierungsral

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale Eisenbahn­
beförderung von Gutem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung
vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Martlime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendrnent 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor\<und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IeAO-Tn Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlln' (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

208 x 208 x 233 mm (L x B x H)Abmessungen

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberlcht Nr.: 36 vom 16.04.1997 der Fa. Wellpappenwer\< BIebesheim GmbH & Co. ,
Waidstraße 3,84584 Biebeshelm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Hersteller
Wellpappenwerl< Biebeshelm GmbH & Co.
Waldslraße 3
64584 Biebesheim

Antragsteller
Wellpappenwer\< Biebesheim GmbH & Co.
Waldstraße3
84584 Biebesheim

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den 'Nachrichten für Luftfahrer' - NfL - I - 210/96) in
Vertlindung mit NfL - I • 307/95

5.

4.

2.

3.

1.4



Nr. D/BAM 5110/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 898

Transporl gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus welliger Pappe mit Innenverpackung{en) (Raschen aus Kunststoff oder Raschen aus
Glas)

2. Antragsteller
Byk Gulden Lomberg Chemische Fabrik GmbH
Byk-Gulden-Str.2
78403 Konstanz

3_ Hersteller
Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co.
Dr. Lauter Str. 2
87700 Memmingen

1.2 Gefahrgutver~rdnungEisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in de( Fass~ng der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahret" - NfL - I - 210196) in
Verbindung m~ NfL - I - 307/95

10.2 Die Bauart erfüllt die PNfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzl geänderl durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THqTRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New Vork und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion

10.3 Die Ferti~ung von Verpackungen der zuge\allSenen Bauarl unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10_ Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füt/grad, Verträglichkeil m~ den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS v.om 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.
1.1

Hersteller·Typenbezeichnung: ••

Abmessungen 427 x 347 x 200 mm (L x B x H)

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstall für Materialforschung
und -prülung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentiicht.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zifter 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 002197 vom 18.04.1997

- Prülberichl Nr.: 003/97 vom 18.04.1997 der Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co.. Dr. Lauter
Str. 2, 87700 Memmingen

11_ Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialtorschung urKt
-prülung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprülung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüilgut(gütem)

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrfften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhailung der folgenden Grenzwerle bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

Dipl. -Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

2200 Berlin, 23. Mai 1997

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhelt von Verpak·

r~r~""
14,9 kgmax. Bruttomasse

6_

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig geferligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferligten Verpackungen die festgelegte
Spezilikation der Bauarl erfüilen.

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienrTläßig gefertigten ~erpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GN 15/S/ JD/BAM 5110 - HKM
(Herstellungsjahr; die
/etzlen beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentierl wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Nr. D/BAM 5111/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 899

1_ Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vpm 12. Dezember 1996 (8GBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutver~rdnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in de~Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbeso~dere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
1588 vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahret" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mil NfL - 1-307/95

2. Antragsteller
Byk Gulden Lomberg Chemische Fabrik GmbH
Byk-Gulden-Str.2
78403 Konstanz

3. Hersteller
Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co.
Dr. Lauter Str. 2
87700 Memmingen

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus welliger Pappe mit lnnenverpackung(en) (Flaschen aus Glas)

Hersteller-Typenbezeichnung: --

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezrtikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Abmessungen 368x310x150 mm (LxBxH)

844



5. . Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 004/97 vom 18.04.1997

- Prüfbencht Nr.: 005/97 vom 18.04.1997 der Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co., Dr. Lauter
Str. 2. 87700 Memmingen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschnebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Nr. D/BAM 5113/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 919

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S.1876)

Verwendung für gefahniche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Vertlindung mit Anhang t des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den 'Nachrtchten für Lufffahrer" - NIL - [- 210/96) in
Vertlindung m~ NfL - I - 307/95

1.4
9,1 kgmax. Bruttomasse

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1.1 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllguter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gülem)

Spezffikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

mm470 x 290 x 322

15,0 kgmax. Bruttomasse

Abmessungen (L x B x H)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Fattschachtel mn Automatikboden, Wella AG, 464/284/310

Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackungen in loser Schüttung
(FIaschenIDosen aus Kunststoff, Schachteln aus Pappe)

Prüfnachweise für die Bauart
Prütbencht Nr.: 970133 vom 15.05.1997 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwelt­

schutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut
in 06118 Halle

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Hersteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Nikolaus-Olto-Str.
Industriegebiet Ost
56727 Mayen

Antragsteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Nikolaus-OIlo-Str.
Industnegebiet Ost
56727 Mayen

6.

5.

4.

2.

3.

4GIY 10/S/.. JD/BAM 5111 - HKM
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßlg gefertigt werden.. Der
Hersteller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: .

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

9.2 Bedingungen
entfallt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
getährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefahrlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprütung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.

.Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichke~ mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·

. packungsbauart bleiben unberührt.

9.2 Bedingungen
entfallt

9. Nebenbestimmungen

.9.1 Befristungen
entfallt

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter

des Europäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährtieher Güter (RIO) - Anlage
t zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften tur den Vertrag über die intemationale
~isenbahnbeförderungvon Gütern (CIM) - zuletzt geändert durcli die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Intemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THi; TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der nlnth revised ed~ion, New Vork und Genf 1995
derTECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS B:f AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Ed~lon

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in VertlJndung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefahrticher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

7.

8.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wi~ folgt zu
kennzeichnen:

4GN 15/S/ JD/BAM 5113 - Brohl2
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt .

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Dip1. • Ing. D. MerlensDipl.- lng. B.-U. Wienecke

10.4 Diese Zulassung wird im 'Amls- und M~teilungsblatt der Bundesanstatt für Matenalforschung
und ·prüfung, Bertin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschnft
einzulegen. .

. Fach9ruppe 111.1 12200 Berlin, 23. Mai 1997 Referat 111.12
Transportsicherheit von Verpak- Bewertung von
kun d - gutbehältem Gefahrgutverpackungen

Auftra Im Auftrag

845



Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für di~ Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgend~nGrenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prütbericht Nr.: 970186 vom 16.05.1997
der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abt.Verpackung und Gelahrgut
in 06118 Halle

6, Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

kg
kg

15
20

max. Bruttornasse bei Verwendung

für Verpackungsgnuppe I
für Verpackungsgruppe 11/111

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO·TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfu.ngen der lnnenveroackunQen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO·TI mindestens 0,1 mm betragen.

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreff.enden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neutassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschritten für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO·
Andenungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI I
S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

7.

8,

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Prütlüllgut(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIX 15/S/ JD/BAM 5118 - SWW
(Herstetlungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

und/oder

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verötlenllicht.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 03. Juni 1997

9,
9.1

4GIY 20/S/ JD/BAM 5118 - SWW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Faltschachtel Packmittelnr. 61435

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachge'Niesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter ir'l der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelördenung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD·TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997·1998er Edttion

Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.· Ing.(FH) A. Roesler

Nr. D/BAM 5118/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 3.1168 931

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Sfraße • GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~~w,..m

Dipl.· Ing. B.-U. Wienecke

2, Antragsteller
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH & Co. KG
Moorweg 55
29640 Schneverdingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Kunststoff)

3, Hersteller
Schneverdinger Wellpappenwerk GmbH & Co. KG
Moorweg 55
29640 Schneverdingen

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" . NfL . I • 210/96) in
Verbindung mtt NIL· I - 307/95

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.
1.1

Abmessungen (L x B x H): 264 x 264 x 325 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Befördenung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderun9 gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Helt 16,
1987, S. 562).

846



10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller l'fluß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialst~rkeder eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit' anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

.9.2 Bedingungen

Dipl.- Ing.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 11. Juni 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·

kung:;;;fm
ltem

,m,~

Dipl.- ing. B.-U. Wienecke

Nr. DIBAM 5120/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 924

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkelt der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach

den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschritten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Vertlindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den ·Nachrichten für Lufffahrer" - NfL - I - 210/96) in
Vertlindung mit NIL - I - 307/95

2. Antragsteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Kesselinger Str. 41-44
53506 Ahrtlrück

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletz1 geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des international Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor!< und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Vertlindung mit den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (VerkehrsblaU Heft 16,
1987, S. 562).

3. Hersteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Kesselinger SIr. 41-44
53506 Ahrtlrück

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiweiiiger Pappe mit Innenverpackung(en) (Säcke aus Textilgewebe bzw
Einwickler aus Kunststoffolie gem. Rn. 2103, Methode EP 16, GGVS)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsbla" der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 29. Mai 1997

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Dip!. - Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auttrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·

~~~ugutbehaltem

Di~Wienecke

Nr. D/BAM 5121/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 925

673x211 x 272 mm (LxBxH)Abmessungen

Hersteller-Typenbezeichnung: --

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970193 vom 15.05.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. BauartZUlassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Die Eignung der Bauart tür die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

5.

Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bruttomasse 32 kg

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Faiiprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Vertlindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährticher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den ·Nachrichten für Lufffahrer" - NIL - I - 210/96) in
Vertlindung mit NIL - 1-307/95

9.
9.1

4GN 321S/ JD/BAM 5120 - Brohl1
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Sfellen)

Nebenbestimmungen

Befristungen
entfällt

2.

3.

Antragsteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
Kesselinger Str. 41-44
53506 Ahrtlrück

Hersteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG
KesselingerStr. 41-44
53506 Ahrbrück
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4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackung(en) (Säcke aus Textilgewebe bzw
Einwickler aus Kunststoffolie gem. Rn. 2103, Methode EP 16, GGVS)

Hersteller-Typenbezeichnung, --

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Abmessungen 673 x 211 x 272 mm (L x B x H) 12200 Beriin, 29. Mai 1997

Verwendung für gefähriiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Dipl. - Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

kU~~Üngutbehältem

,m~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Nr. D/BAM 5123/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 926
32 kgmax. Bruttomasse

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 970194 vom 15.05.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und

Umwehschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgUler in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daB die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die festgeiegte
Spezifikation der Bauart erlüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I, S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

Hersteller-Typenbezeichnung: ~.

'3. Hersteller
Holfelder Packaging Wellpappe Wiesloch
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG
An der Autobahn 1
68789 St. Leon-Rot

4. Beschreibung der Bauart .
SpezIalverpackung für ansteckungsgefährliche Stoffe mit hohem Gefährdungspotential

(Kiste aus zweiwelliger Pappe mit Innenverpackungen
1. Innenverpackung: Dose aus Metall
2. Innenverpackung: Styropur-Einsatzteile
3. Innenverpackung: Flasche aus Glas oder Kunststoff)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 7. Dezember 1995 (Nachrichten für Luftfahrer I.
307/95)

2. Antragsteller
Baehringer Mannheirn GmbH
Sandhafer Str. 116
68305 Mannheim

199 x 199 x 256 mm (L x B x H)

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 261 vom 05. Mai 1997 der Hoifelder Packaging, Wellpappe Wiesloch,
Zweign. d. Holfelder Werke GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 St. Leon-Rot

Spezifikation: .
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezI­
fikationen und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5. genannten Prüfnachweise(s)
festgelegt.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung ansteckungsgefährlicher Stoffe der Klasse 6.2 mit
hohem Gefährdungspotential (Risikogruppe 3 oder 4 der WHO) gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Abmessungen

5.

6.

10.2 Die Bauart erlülh die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfültt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Pari 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

4GN 321S/ JD/BAM 5121 - Brohl1
(Herstellungsjahr; die
ietzten beiden Stellen)

10. Hinw.eise

10.1 Die Zuiässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauari bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälil

. 9.2 Bedingungen

Vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre
Schädigungswirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut
(gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Keine Verwendung von gefriergetrockneten Stoffen der Klasse 6.2 im See- und Luftverkehr

Verwendung für flüssige Stoffe der Klasse 6.2, wenn die Öffnung der 1. Verpackung gern.
- Rn 26581658(2) des ADRIRID bzw.
- Nr. 5.3.2.1 der Einleitung zur Klasse 6.2 des IMDG-Code bzw.
- Verpackungsvorschrift 602 der ICAO-TI
dicht verschlossen ist

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RI!;» - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuietzt geänderi durch die 6. RID­
Änderungsverordnung .vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATiONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den 'Technischen Richtiinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblan Hen 16,
1987, S. 562).

7.

max. Bruttomasse des Versandstücks

Temperatur des beförderten Stoffes

2,0 kg

Umgebungstemperatur oder höher

10.4 Diese ZUlassung wird im •Amts- und Mitteilungsbliln der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

848



4G/CLASS 6.21 : .ID/BAM 5123 - HOW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
AssiDomän Wellpappe GmbH
Westring 7
40721 Hilden

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

3. Hersteller
AssiDomän Wellpappe GmbH
Westring 7
40721 Hilden

9.2 Bedingungen
Die Verwendung abweichender 1. Verpackungen ist nur unter den Voraussetzungen gern. der
Rn 2654/654(5) des ADRIRID bzw. Nr. 6.6 der Einteitung zur Klasse 6.2 des IMDG-Code und
Nr. 6.1.3 des Teil 7 der ICAO-TI zulässig. .

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Pappe mit Innenverpackungen
(Flaschen aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung:
1 x3 F!.

9_3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des j~erzeitigenWiderrufs erteilt.

Abmessungen (L x B x H) 138x52x196 mm

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestim·mungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwen-dung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befü.llt, zur Kenntnis gebracht werden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5_ Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 752/97 vom 04.06.1997 derVDW-Forschungsstelie GmbH in 64295 Darms1adt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften für die Beförderung gefährlicher Güter der Klasse
6.2 (z.B. Verantwortlichkeit des Versenders, Pflichten des BefördererslEmpfängers,
Maßnahmen bei Beschädigung oder Leckage, internationale Benachrichtigungen) bleiben
unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zjffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter .der Verpackungsgruppe 11 oder 1II

9_ Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgeWIesen und dokumenllert WIrd, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

10.2 Der Nachweis der Druckfestigkeit von 100 kPa erfolgte an der 1. Innenverpackung (Dose aus
Metall) mittels hydraulischer Innendruckprüfung.

10.3 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung anstek-
kungsgefäh~icherGOter mit hohem Getährdungspotential (Risikogruppe 3 oder 4 der WHO)

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mll Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförder-ung gefährlicher Guter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Iöisenbahnbeförderung von GOtem (CIM) - zuletzt geände~ durch die 6. RIO­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des Internationat Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New Yor1< und Genf 1995
der TECHNICAL iNSTRUCTtONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-ANl905 in der 1997-1998er Ednion

10.4 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Über·wachung nach
§ 9 des Gesetzes Ober die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für 'die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefäh~icher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hell 16,
1987, S. 562).

10.5 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Material-forschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

8.

max. Bruttomasse 0,6 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FülJgüter in Bez~g auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüffOllgul(gOtem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GN 1/S/ .ID/BAM 5127· AWH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

12200 Berlin, 3. Juni 1997

Nr. D/BAM 5127/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 3.1/6B 971

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ve~­

packungsbauart bleiben unberührt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Pa~ 3 der ICAO-T!.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen­
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Dip!. - ing. D. Me~ens

Referatll!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. B.-U. WIenecke

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen .diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1 .3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnllt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Luflfahrer" - NfL - I - 210/96) In
Verbindung mit NIL - I- 307/95

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zuletzt geände~ durch die 6. RIO­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. I1 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT DF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edllion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edllion
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10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Bertin, 12. Juni 1997

") An dieser Stelle ist der Herstellungsort gem. dem "Europa Carton Qualitätsmanagement"
vom 22.11.1996 einzutragen.

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch Verpackungen mit anderen Innenver­
packungen, wenn die Verpackungsvorschritten
• Rn. 3558 (5) des ADR
• Rn. 1558 (5) des RIO
- Nr. 8.1.7 des Anhangs I des IMDG-Code
• Nr. 4.1.7 des Teils 7 der ICAO·TI
eingehalten werden

Releratll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.- Ing.(FH) A. Roesler

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Nr. D/BAM 5133/4GV
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 3.1/68 968

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) • insbesondere Abschnttt 10 in Verbindung mtt Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" • NIL· I - 210/96) in
Verbindung mtt NIL· I • 307/95

2, Antragsteller
Stone Europa Carton
Spitaler Str. 11
20095 Hamburg

3. Hersteller
Stone Europa Carton

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen InnendruckprÜfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-T!.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefahrlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prü1anforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefahrlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mtt Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuietzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 ·und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edffion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edffion

Hersteller-Typenbezeichnung: V-Verp. für 11 GlasfI. Felco 0201, gestanzt

Beschreibung der Bauart
Sonderverpackung aus zweiwelliger Wellpappe mFl: Innenverpackung(en) (Flasche aus Glas)

4.

Abmessungen 198x198x346 mm (LxBxH)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prütbericht Nr.: 11/7 vom 28.05.1997 der Stone Europa Carton, Werkspnüfstelle, Tilsiter Str.

144 in 22047 Hamburg 70

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prUfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für die gefährlichen Güter, für die Verwendung einer zusammengesetzten Ver­
packung mit Außenverpackung der Codierung" 4G " gemäß den Vorschriften nach Ziffer 1
zulässig ist.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SchüUgutbehallem
Im Auflrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

12200 Bertin, 10. Juli 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!. - Ing. D. Mertens

max. Bruhomasse 4,3 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Ve,rpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezffikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GVIX 5/S/ .ID/BAM 5133 - (I) *)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)
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Nr. D/BAM 5201/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 3.1190005

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GBLI S. 1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. August 1995
(BGBI. I S, 1077) . insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in
der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a vom 23. August 1995)



1.4 Bekannlmachung über die Beförderung gefährlicher Güler und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (BekanntmacHung in den "Nachrichten lür Lufllahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NIL - I - 307/95

2. Antragsteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstraße3
64584 Biebesheim

3. Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstraße3
64584 Biebesheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einweUiger Pappe mit rnnenverpackung
(Flasche aus Kunslstoff)

Hersleller·Typenbezeichnung: Fallbodenschachtel, FEFCO 713 mit vollem Boden

12200 Berlin, 19. Juni 1997

der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) • Anlage I zu
den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband)
des Inlernational Maritime Dangerous Goocls Code (IMDG Code) in der Fassung des Amendment
28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNtTED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS BY
AIR (ICAO·TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edition

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts· und MilleHungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung und·
prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9 des
Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.2121) in
Verbindung mit den -Technischen RiChtlinien für die Überwachung der Fertigung von Verpackungen
zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Heft 16, 1987, S. 562).

11. Rechtsbeheffsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch iSl bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriNlich oder zur Niederschrift einzulegen.

88 x 88 x 176 mm (L x B x H)
106 x 106 x 229 mm (L x B x H)
142 x 142 x313 mm (L x B x H)
183x183x351 mm (LxBxH)

Abmessungen
Variante I
Variante 11
Variante 111
Variante IV

4G/X·)/S/ .ID/BAM 5201 - WEBI
(Herstelluogsjahr: (je
letzten beiden Stellen)

Prüfnachweise für die Bauart
-' PrCrfbericht Nr.: 37 vom 13. Juni 1997 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Go., Waldstraße 3,

64584 Biebesheim

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikationen und
Bescheinigungen gemäß der/des ~nter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungens:w
Dip!.· Ing. B.-U. WieneckeDr.rer.nat. P. BtOmel

Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak,
kungen und Schüttgutbehältem
~m Auftrag

Nr. D/BAM 5203/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12/90017

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichlen für Luftlahrer" - NIL -I· 210196) in
Verbindung mit NIL - 1- 307/95

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBLI S. 1B76)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBLI S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhan9 1des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahr9utverordnung Straße· GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBL I S. 1886)

Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen
kennzeichnen:

G)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Hersteller
muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte Spezifikation der
Bauart ertOllen.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart wird mit
den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Oie Eig':!ung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stolfe in Innenverpackungen gill bei
Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder III
max. Brutlomasse
Va~nlel 1 ~
Variante 11 2 kg
Variante 111 5 kg
Variante IV 10 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgtiter in Bezug auf ihre Schädigungs·wirkung
bei der FallprOlung enlsprechend dem{n) verwendeten PrOffüllgut(gütern)

8.

7.

6.

5.

') An dieser Stelle ist entsprechend der Bau9röße die jeweilige geprülte Bruttomasse unter
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist auf die nächstfolgende ganze
Zahl aufzurunden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpackungen,

wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetZle Verpackung
mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvorschrjften nach Ziffer 1 ertüllt.

9.2.28estandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen. deren Abmessungen von den
geprüften abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Einhattung aller sonstigen SpeZifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in Ziffer 5 genannten
Prüfberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe·Verhällnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeil, der der BAM zuzusenden ist

9.3 'Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und

Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefährlichen GOtern
belOI1l, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetZlen Verpackungen im Luftverkehr. müssen die im
folgenden genannten Bedingungen ertüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2 des
Part 3 der IGAD-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgetührte und dokumentierte Innen­
druckprülungen der Innenverpackungen erbracht werden.

2. Antragsteller
Esso AG
Abt. MBW
22285 Hambur9

3. Hersteller
Altonaer Wellpappenlabrik GmbH & Co. KG
Altonaer Str.
25436 Tornesch

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen (L x B x H) 195 x 143 x 300 mrn

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

5. Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfbericht Nr.: 3994/97 vom 27.06.1997 des Institutes für Beratung-Forschung
-Systemplanung-Verpackungsentwicklung und ·prüfung an der Fachhochschule Hamburg,
in 21033 Hamburg

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer g genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe in Innenverpackungen
gilt bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe III

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüttüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung. von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach den
Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen Verkehrslräger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die
Beförderung gefährlicher Güter in,der zugelassenen Ver·packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die'Bauart erfüllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A und B vom
24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)

max. Brullomasse 6,25 k9

851



8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährJicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" . NfL • I - 210/96) in
Verbindung m~ NtL - I . 307/95

4GIZ 7/S/ JD/BAM 5203 - AW
(Herstetlungsjahr; die
letzten belden Stellen)

2. Antragsteller
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co.
Besengaustr. 6
97616 Bad Neustadt

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch PrOfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

3. Hersteller
Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co.
Besengaustr. 6
97616 Bad Neustadt

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus einwelliger Wellpappe mit Innenverpackung(en} (Säcke aus Kunststoff)

Hersteller-Typenbezeichnung: --

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteih. Abmessungen 192x158x220 mm (LxBxH)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schadigungs­
wirkung bei der Fallprutung entsprechend dem(n) verwendeten Prütfüllgut(gütem)

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 008 vom 20.06.97 der Wellpappenfabrik Kunert & Söhne GmbH & Co.,

Besengaustr. 6. 97616 Bad Neustadt

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zjffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder tU

5.3 kgmax. Brultomasse

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendei bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO·TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführte und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der je'Weils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die intemati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. I1 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATlONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9264·AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16.
1987. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY 6/S/ JD/ BAM 5204 - KW
(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enllällf

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindeslens 0.1 mm betragen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteitt.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülh, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internati~>nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

Dipl.-lng.(FH) Andreas Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin. 03. Juli 1997

Dr.rer.nat. P. BlUmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) • insbesondere Abschn~t 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

- Nr. D/BAM 5204/4G
für die Bauart einer· Verpackung ,zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12190013

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
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des I'nternational Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ednion

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GfY 55/5/ ./0/ SAM 5211 - (1)*)
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

.) An dieser Stelle ist die mit Stone Europa Garton AG gemäß Qualitätsmanagement
vereinbarte Code-Zahl für den jeweiligen Hersteller einzusetzen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrittlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

9.2 Bedingungen
'9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrUfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

DIpl.-lng. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Berlin, 8. Juli 1997

Dipl. - ing. (FH) A. Roesler

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

11.

9.4.2Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfullt werden,

Nr. D/BAM 5211/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/90039

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern, 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrihen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den'
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077)· insbesondere Abschnitll0 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL - I . 210/96) in
Verbindung mn Nfl- I - 307/95

2. Antragsteller
Stone Europa Garton AG
Hamburger Str. 3
76726 Germersheim

3. Hersteller
Stone j::uropa Garton AG
Hamburger Str. 3
76726 Germersheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus zweiwelliger Wellpappe mit Innenverpackungen
(Säcke aus Kunststoffolie)

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlage!"! A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 II S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (GIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284·ANl905 In der 1997-1998er Ednion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S, 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

Hersteller-Typenbezeichnung:
10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Malerialforschung

und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Abmessungen (L x B x H): 593 x 398 x 482 mm

Spezfflkation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materia1forschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 753197 vom 26.06.1997 der VDW-Forschungsslelle GmbH in 64295 Darmstadl

12200 Berlin, 15. Juli 1997

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw, Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 1II

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

max. Bruttomasse: 55,0 kg

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

kungen und SchüUgutbehältem fiJ' ;-:-;-~
Im Auftrag ,..... . ..... '\

(l I,":--r- ,('4~r;\-. \U C; ~~-L/./) \", (~:.' '~""'.;.:: f
~ J \ ".~~.',\' .'

Dipl.-Ing. D. Mertens '.......,//

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

DIpl.-lng.(FH) Andreas Roesler

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallp~üfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.
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5. Säcke

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4097/5H4

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12190016

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekannlmachung in den "Nachrichten für Luftfahre<' - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mrt NfL - 1-307/95

2. Antragsteller
Höchst AG
SC - Materialwirtschaft
65926 Frankfurt am Main

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw_ der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs·
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk·
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mrt Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefahrticher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internatignale
Eisenbahnbe-förderung von Gütem (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID-Ande­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28--96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edrtion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

3. Hersteller
Clariant, Chemiepark Knapsack
50394 HÜrth-Knapsack

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

Hersteller-Typenbezeichnung: geschweißter PE-Fallensack

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Spezrtikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 269/92 vom 20.01.93 der Hoechst AG, Ressot Materialwirtschaft MEV-T/E,
o 207, Posflach 80320, 6230 Frankfurt/Main 80

. 1.Nachtrag zum Prüfbericht Nr.: 269/92 vom 22.12.93 der Bischof + Klein GmbH & Co.,
Rahestr. 47, 49525 Lengerich

Bauartzulassung

Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in·Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher
Güter zugelassen.

Diese 1. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 4097/5H4 vom 01.03.1993
und dem 1. Nachtrag vom 03.03.1994 der Firma Hoechst AG, Posflach 800320; 6230
Frankfurt/Main 80

Dip!. - ing. D. Mertens

Referat 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehättem
Im Auftrag

12200 Berlin, 8. Juli 1997

Dipl. - Ing. (FH) A. Roesler

1. Neufassung
Nr. D/BAM 4713/5H4

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/90012

360 mm
670 mm
120 mm

Sack-Breite
Lange
Seitenfaltenbreite

Abmessungen

6.

5.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefahrtiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder ill

max. Bruttomasse

min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

25,2 kg

30
0,97 kgll

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

7.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrüfung entsprechend demen) verwendelen Prüffüllgut (gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her·
steiler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. Augusl 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für LuUfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mü NtL - I - 307/95

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie tolgt zu
kennzeichnen:

2. Antragsteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

9.
9.1

SH4/Y 26/S/ JD/BAM 4097 - CLA
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfallt

3.

4.

Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie

9.2 Bedingungen
enflallt

Hersteller-Typenbezeichnung:
Flachsack

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werks1offspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Vel'V{endung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen

Sack-Breite
Länge

Variante 1
400
600

Variante II
680 mm

1230 mm

854



5. Prüfnachweise für die Bauart
Prufbeneht Nr.: FS 17a + bl83 vom 19.08.1993 der BASF, DLUVP Produktschutz
6700 Ludwigshafen, '
Prufbericht Nr.: G 97228 vom 20.06.1997,
Kurzprufprotokoll Berichls·Nr. 94 352 vom 08.12.1994,
Kurzprüfprolokoll Berichls-Nr. 94372 vom 08.12.1994 und
Kurzprüfprotokol! Berichts-Nr. 95424 vom 14.12.1995

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter

. zugelassen. .

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 4713/5H4 vom 27.07.1995 der
Firma Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher fes1er Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1I oder 1II

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallrüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrüHüllgut (gülern).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her·
steiler muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgu1verordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

Beschreibung der Bauart
Sack auS Kunststoffolie

Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4·6
37447 Wieda

Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Sudstr.4·6
37447 Wieda

Nr. D/BAM 5109/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 901

4.

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fur Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mü NfL· I • 307/95

2.

3.

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnüt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

26,0 kg
20 0

2,9 kgll

max. Brutlomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

8.

7.

Hersleller·Typenbezeichnung: Kunststoff-Faltensack 400+150 x 1000 mm

12200 Berlin, 26. Juni 1997

9.2 Bedingungen
entfällt

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten PruffUilgut (gutem)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

50,4 kg
24 0

1,2 kgll

400 mm
1000 mm

150 mm

max. Brutlomasse
min. Schüttwinkel
maX. Schüttdichte

Sack·Breite
Länge
2 x e = Faltenbreite

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung de:r
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

5H4/Y 51/S/ ./D/BAM 5109 - Sa
(Hersteliungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alie sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiehe GUter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrUfbericht Nr.: KSA 01/97 vom 28.04.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, Südstr. 4·6,
37447Wieda

5H4/Y 26/S/ ./D/BAM 4713 - B + K
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9.3 Widerruf
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) f~r die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mü Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbe·förderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. AID·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96 . insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TAV 001r (Verkehrsblall Heft 16, 1987, S.
562\.

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und MitleHungsblatl der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prufung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1 Referat 111.12
TranspOrtsIcherheit von Verpak· ~ Bewertung von
kungen und Schüttgutbehaltem , ,..:;.,.-".- .. \, .:;;.... Gefahrgutverpackungen

Im Auftrag !. < (~'SJ'?h'l Im I.Iuf1rag~
(~ /~"~ , SJ'-/ \

f,-:>{' ~=-----r, \~ ~.)';~""~~.' \'. /
'-.', ;~- A::'i -/ f X

<;1 .. .,.1{ .\' _./ ( /l
Dr.rer.nal. P. Blümel '<:. _'~~ Dipl.- lng. B.-U. Wienecke
Oberregierungsrat

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke. WerkstoHe und Querschnitt
Länge min. 600 und max. 1230 mm
Breite min. 400 und max. 680 mm
Der prOftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe III

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrrtten nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt die 2. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 8492/5H4 vom
25.01.1995 der Firma Bischof + Klein GmbH & Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mIT Anlagenband)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edITion, New Yor1< und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er EdITion

6.

max. Bruttornasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

~~ ~g
1.5 kgn

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Verkehrsbiatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prütung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

7.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5H4/Z 26/S/ JO/BAM 8492 • B + K
(Herstellungsjahr; die
letzfen beiden Stellen)

8.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrisfungen

entfällt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 430 und max. 800 mm
Breite min. 370 und max. 550 mm
Standbodenbreite min. 140 und max. 200 mm
Der prüftechnische Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

Dipl.-Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- ing. E. K. Wieser
Direktor u. Professor

12200 Berlin, 6. Mai 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeit von Verpak­
kungen und Schüttgulbehällem
Im Auftrag

3. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 849215H4

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68884

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ertein.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. .

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. Augusf 1995)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberührt.

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den 'Nachrichten für Luftfahrer' - NfL· I - 210/96) in
Verbindung mIT NfL - I - 307/95

2. Antragsteller
Bischof + Kiein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengerich

3. Hersteller
Bischof + Klein GmbH & Co.
Rahestraße 47
49525 Lengench

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kunststoffolie
Hersteller-Typenbezeichnung: Ventilbodensack

Abmessungen

10.2 Die Bauart erfüllt die PrDfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mIT Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)· Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale Eisenbahn­
beförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Änderungsverordnung
vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninfh revised edITion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tij Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er EdITion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augus1 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)' (Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Variante I
370
430
140

Variante 11
550
800
200

mm
mm
mm

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prütung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Spezifikation gemäß der Kurzprüfprotokolle für Verpackungen, die
gemäß Punkt 9.2.1 der 2. Neufassung zum Zulassungsschein 8492/5H4 vom 25.01.1995
Bestandteil der Bauart wurden.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschriff
einzulegen.

Bertin, 21. April 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im

/~
I
l

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

vom 12.10.1988,
vom 21.04.1993,
vom 23.06.1994,
vom 25.10.1994 und
vom 11.04.1997 der Fa. Bischof + Klein GmbH &

Prüfnachweise für die Bauart
Laborbericht Nr.: G 88230
Prütbericht Nr.: G 93121

1. Nachtrag
Kurzprüfprqtokoll Berichts-Nr. 94 336
Prüfbericht Nr.: G 97 119
Co., Rahestraße 47, 49525 Lengerich.

5.
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1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.7723/5M1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68573

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Sfraße . GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMOG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (SAnz. Nr.
158a vom 23. August 199?)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Luftfahrer~ - NfL - I . 210/96) in
Verbindung mif NIL· I . 307/95

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4·6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4·6
37447 Wieda (Südharz)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
fräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberührt. .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mtt Anlagenband)
der Ordnung für die infemafionale Eisenbahnbeförderung gefährtieher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften rur den Vertrag über die intematfonale
~isenbahnbeförderung von Güfem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28·96· insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised edttion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TQ Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mtt den ·Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatl der Bundesans1alt für Materialforschung
und -prüfung, Bertin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Matetialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unfer den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4.

5.

6.

Beschreibung der Bauart
Sack aus P,apier, mehrlagig

Hersteller-Typenbezeichnung: OK-Kreuzbodensack 50 x 85
Abmessungen
Sack-Breite 500 mm
Länge 850 mm
Standbodenbreile 160 mm

Spezifikation:
Oie Bauart ~i~d durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werksloffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
. Prufberichf Nr.: PSA 01/97 vom 15.04.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, Südsir. 4·6 in

37447 Wieda (Südharz)

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen. .

11.

12200 Beriin, 26. Juni 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

~tlgutbehä~em

~Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7723/5M1 vom 23.09.1986 der
Papierverarbeifung Sachsa GmbH, Südstr. 4-6 in 3426 Wieda (Südharz)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährtieher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiehe Güter der Verpackungsgruppe 111

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.9508/5M1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 907

vergleichbare oder güns1igere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallptüfung entsprechend dem(n) verwendefen Ptüffüllgut (gütern)

max:. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. SchCrttdichte

25,4 kg
35 •

0,55 kglf
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GG~E vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

9.2 Bedingungen
enffällf

7.

8.

9.
9.1

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spez~ikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5M1/Z 26/5/ JD/BAM 7723 - 5a
(Hersfellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
enffällt

1.3 Gelahrgufverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusf 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitl 10 in Verbindung m~ Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Anlendmenfs 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. Augusf 1995) .

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher GOter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den 'Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung m~ NIL - I - 307/95

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
37447 Wieda

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
südstr. 4-6
37447 Wieda

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig

Hersteller-Typenbezeichnung: OK-Kreuzbodensack 45 x75 cm, Sfandbodenbreite 10 cm. M~
Innensack

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreile

450 mm
750 mm
100 mm

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: PSA 05/97 vom 28.04.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, Südsfr. 4-6,
37447 Wieda .

857



6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in ljtter 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Goter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. 9508l5M1 vom
02.05.1996 der Firma Sachsa Verpackung GmbH, Südstr. 4-6, 37447 Wieda.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einha~ung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 9740/5M1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/68575

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12 Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)
Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOlIgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürf~n Verpackungen serienmäßig gefertigt. werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen dIe festgelegte
Spezifikation .der Bauart erfüllen,

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7.

8.

max. Bruttomasse
min. Schottwinkel
max. Schüttdichte

25,5 kg
24
0,9 kg/l

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBII S.1876)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24, August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher GOter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichlen fOr Luftfahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mit NIL - 1-307/95

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
37447 Wleda (Südharz)

5M1N 26/S/ JD/BAM 9508 - Sa
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
37447 Wleda (Südharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier, mehrlagig

Herst el1er-Typenbezeichnung

Abmessungen:

Spezifikation
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.. PSA 03/97 vom 17.04.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, SOdslr. 4-6 in
37447 Wleda (Südharz)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengesetzten Ver·packungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

360 mm
530 mm
100 mm

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern.
3.2.5 (IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkett mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS In der Fassung der ninth revised edttion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edttion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der 1ugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungep zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese ZUlassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOlit die VorschriHen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in ZIffer 9 genannten Nebenbeslimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 9740/5M1 vom 30.07.1991 der Sachsa
Verpackung GmbH, Südsir. 4-6 in 37447 Wieda (Südharz)

Oie Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht·

- Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
- max. Bruttomasse 25,3 kg
- min. Schüttwinkel 32 0

- max. Schüttdichte 1,78 kgll
- vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgOter in Bezug auf ihre Schädigungs-

wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOffOllgut (gOtern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart eriOlien.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen

5M1N 26/S/ .ID/BAM 9740 - Sa
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfälli

12200 Berlin, 23. Mai 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältern

'W
Dip!.- Ing. B.-U. WIenecke
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Referat 111. 12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!. - Ing. D. Mertens

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des Jederzeitigen Widerrufs erteilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.



10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
trager. Alle sonstigen Vorschriflen (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) 'ur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberührt

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 5031/5M2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 B91

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

10.2 Oie Bauart erfüllt die P!Ofanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Ubereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag Ober die internationale
~isenbahnbeförderungvon GOtern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (IGAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des ~esetz~s Ober die Beförderung gefährlicher GOter vom_ 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) In Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien fOr die Uberwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001r (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562),

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsbialt der Bundesanstalt fOr Maleriallorschung
und -prütung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröllenllicht.

11. Rech1sbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1_3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Augusl 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
AssiOomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenoors!

3. Hersteller
AssiOomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenoors!

AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Werk Goslar
Wolfenbütleter Str. 42
38642 Goslar

AssiDomän
Papiersackfabrik Nienburg GmbH
Calbesche Sir. 62-83
06429 Nienburg

12200 Berlin. 26. Juni 1997

Hersteller-Typenbezeichnung: geklebter Kreuzbodensack

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

500 mm
900 mm
150 mm

Sack-Breite
Länge
Standbodenbreite

Abmessungen

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnung~n,Werkstoffspezifikationen

und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

4.

Dipl.·lng. (FH) W. Taegner

Reieratll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auf1rag

\
\(-

i\ ...

~._.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungeo und Schüt1gutbehältem

ImAU"r~

(~
Dipl.- log. B.-U. Wienecke

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülberichl Nr.: PSA 0811996 vom 18.12.1996 und

• Prüfberichl Nr.: PSA 01/1997 vom 18.04.1997 der Fa. AssiDomän, Herkules Verpackungs·
werke GmbH, Herkulesweg 1, 48324 Sendenhorsl

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neutassung ersetzt den Zulassungsschein Nr, D/BAM 5031/5M2 vom 07.01.1997 der
Firma AssiDomän, Herkules Verpackungswerke GmbH, Herkulesweg 1, 48324 Sendenhors!.

Oie Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei !;:inhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe II oder 1I1

max. Bruttomasse
min. SchOttwinkel
max. Schtittdichte

sOzi ~g

3.0 kgll

vergleichbare oder gOnstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der FallpfÜfung entsprechend dem(n) verwendelen Prüttüllgul (gülern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfOllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5M2IZ 51/S/ .ID/BAM 5031 - HERK
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlällt

9.2 Bedingungen
entlällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.
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Abmessungen

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prulbericht Nr.: PSA 0211997 vom 15.05.1997 des Antragstellers.

Breite 500 mm
Länge 550 mm
Standbodenbre~e 125 mm

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen.Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

25.20 kg
32

0.78 kg/l

max. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

6.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in liffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenig~n. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs·
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Verpackungswerk·
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberuhrt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europaischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) • Anlage
I zu oen Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GUtem (CIM)· zuletzt geändert durch die 6. RID·
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Aniageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion. New Vor!< und Genf 1995

Bertin, 25. April 1997

5M2fY 26/S/ ~ .ID/BAM 5126 - HERK
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend dem(n) verwendeten Pruffüllgut (gütern)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.

9. Nebenbestimmungen
9.' Befristungen

entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteih.

9.2 Bedingungen
entfälit

12200 Berlin, 03. Juni 1997

9A Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alie sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichke~ mit den Verpackungswer!<·
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen tur Verpackungen zur Beförderung gefährticher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBL 1997 tI S. 564 mn Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher GUter (RIO) • Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) . zuletzt geändert durch die 6. RID·
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB\. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New Vor!< und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO·TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998or Ed~ion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährticher Guter vom 6. August 1975 (BGBL I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährticher Guter (TRV 001)" (Ver!<ehrsblalt Heft 16, 1987.
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11.· Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Nr. D/BAM 512615M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 923

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüffgutbehättem
Im Auftrag

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. lOn)· insbesondere Abschn~t 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27·94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt ,für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGB\. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16, 1987. S.
562).

2. Antragsteller
AssiDomän
Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

10.4 Diese Zulassung wird im •Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, Bertin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahre" . NfL . I • 210/96) in
Verbindung mn NfL· I ·307/95

3. Hersteller
3.1 AssiDomänän

Herkules Verpackungswerke GmbH
Herkulesweg 1
48324 Sendenhorst

3.2 AssiDomän
Papiersackfabrik Nienburg GmbH
Calbesche Str. 62·63
06429 Nienburg

1. Rechtsgrundlagen
,. , Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB\. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBL I. S. 1876)

3.3 AssiDomän
Her!<ules Verpackungswerke GmbH
Wottenbültelerslr. 42
38642 Goslar

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig. wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung:
Geklebter Ventilsack

Referatli1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip\.· Ing.(FH) A. Roesler
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Nr. D/BAM 5129/5M2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 3.1/68 969

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. AU9ust 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnill10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. .
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährtieher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Lu"fahrer" - NfL - I - 210/96) in
Verbindung mrt NfL - 1-307/95

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4-6
37447 Wieda

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
37447 Wieda

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mrt Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)· Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geände~ durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. N~vember 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anfageband)
des International Marrtime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNtTED NATIONS in der Fassung der nlnth revised edrtion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1g98er Edrtion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GUter vom 6. August 1975 (BGB\. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefäh~icher GUter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Be~in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 16. Juni 1997

Spezrtikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Hersteller-Typenbezeichnung: VK-Ventilbodensack 65 x 83 cm

Abmessung~n

Dipl. - Ing. D. Me~ens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing. B.~U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhert von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

W650 mm
830 mm
180 mm

Sack-Breite
Länge
Standbodenbrerte

4.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prufbericht Nr.: Sa - 085 vom 30.05.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, Prüfstelle für

Gefahrgutverpackungen 5M und 5H, Südstr. 4-6 in 37447 Wieda

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefäh~iche GUter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen'. .

max·. Bruttomasse
min. Schüttwinkel
max. Schüttdichte

2;: ~g

0,31 kgll

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.8813/5M2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter
Aktenzeichen 9.1168574

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee. in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnill10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG·Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

7_

8.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprufung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5M2IY 27/5/ __ .ID/BAM 5129 - 5a
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Guter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NfL - 1- 210/96) in
Verbindung mrt NIL - 1-307/95

2. Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
37447 Wieda (Südharz)

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
37447 Wieda (Südharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Hersteller·Typenbezeichnung: ­
Abmessungen:

9.2 Bedingungen
entfällt

Sack-Breite
Länge
Standbodenbrerte

500 mm
570 mm
165 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülh, zur Kenntnis gebracht werden.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegl.

Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericht Nr.: PSA 02197 vom 16.04.1997 der Sachsa Verpackung GmbH, Südsir. 4-6 in
37447 Wieda (Südharz)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Aechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs·
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk·
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart
bleiben unberührt.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriflen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefahrlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 881315M2 vom 15.09.1989 und den 1.
Nachtrag vom 11.07.1990 der Papierverarbeitung Sachsa GmbH, SÜdstr. 4-6 in 3426 Wieda
(Südharz).

.10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefahrlicher fester Stoffe gilt bel Einhaltung der.
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:
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• Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I1 oder I1I
· max. Bruttomasse 25,4 kg
• min_ Schüttwinkel 28 0

- max. Schütldichte 0,73 kgll
- vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs-

wirkung bei der ~allprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 9773/5M2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/6B 870

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her­
steller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - Insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

5M2IY 26/5/ .ID/BAM 8813 - 5a
(Herstellungsjahr; die
letZ1en beiden Stellen)

2. Antragsleller
Sachsa Verpackung GmbH
SUdstr.4·6
37447 Wieda (Südharz)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entlälll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr.4-6
37447 Wieda (Südharz)

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Papier mehrlagig, wasserbeständig

Herstel1er-Typenbezeichnung:
OK ·Kreuzbodensack

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in ZiHer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak­
kungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähr­
lichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Abmessungen

Breite
Länge
Bodenbreite

Variante I
448
605
120

Variante 11
448
796
182

mm
mm
mm

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk­
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart blei­
ben unberührt.

Spezfflkation:
Oie Bauart INird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen,Wer1<stoHspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Pnifbericht Nr.: PSA 04/97 vom 04.04.1997 des Antragstellers.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 977315M2 vom 04.09.1991 der Sachsa
Verpackung GmbH, Südstr. 4-6 in 3426 Wieda.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

vergleichbare .oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütem)

25,5 kg
24·

1,03 kg/1

max. Bruttomasse:
min. Schütlwinkel:
max. Schiittdichte:

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezffikation der Bauart erfüllen.

6.

7.
10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung

und -prüfung. Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBL I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB1199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die )nlernalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrilten fOr den Vertrag über die internationale Eisenbahn­
beförderung von Gütern (CIM) . zuletzt geändert durch die 6. RIO-Änderungsverordnung
vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE 'SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzule­
gen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

12200 Berhn, 26_ Juni 1997

5M2IY 26/5/ JD/BAM 9773 - 5a
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und SctTüttgutbehältem
Im AU!lr"!i'

!

(. '.'1\
~

Dip!.· Ing. B.-U. Wienecke

..... -

. ~.

Reterat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dip!.-Ing. (FH) W. Taegner

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

. 9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
Länge min. 605 und max. 796 mm
Breite 448 mm
Bodenbreite min. 120 und max. 182 mm
Der prüftechnische Nachweis einer vo.n der BAM anerkannten Prüfstelle über gleichwertige
Leistungsfähigkeit ist der BAM zuzusenden

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezuglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrs­
träger. Alle sonstigen Vorschriften (z.B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerk·
stoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Guter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edITion, New York und Genf 1995

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Betörderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGB!. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Betörderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

6. Kombinationsverpackung

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/03 2750/6HA1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67735

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher GOter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer'" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung mit NIL -I - 307/95

3. Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefaß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl
Hersteller-Typenbezeichnung: 212 Ur. Enghals-Kombi-Behälter

0595 mm
882 mm
210 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser Ober Sicke
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen

fi~uft/~L
Dip!.- Ing.(FH) A. Roesler

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berhn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 15. April 1997

SpeZifiKation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derfdes unter Ziffer 5 genannten PrDfnachweise(s) festgel~gt.

Abweichend davon wird der Kunststoff des Innengefäßes mit PE-HO, Lupolen 4261A festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 101 763 vom 15.03.1985

der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 32423 Minden.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertOllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefahrlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 0/03 275016HAl vom 07.09.1985 der
Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co.KG.

Unter Einbeziehung der langjahrigen positiven Praxiserfahrungen werden die Prufnachweise
bezüglich der chemischen Verträglichkeit der profberichte Nr. 45039501, Nr. 46039501, Nr.
47039501, Nr. 48039501 und Nr. 49039501 vom 27.09.19995 der BASF AG, AWETA
Thermoplast, KTEiWW-F 206 ,0-67056 Ludwigshafen und Profbericht Nr. 970106 vom
03.02.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle fOr die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Vertra:glichkeitsprufungen des Innengefaßes (Kunststoff
Lupolen 4261A) mit den Standardflüssigkeiten und auf das abweichende Volumen der Bauart.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 derGGVS/GGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesattigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVSfGGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VelVJendung für gefa:hrliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe l, 11 oder III
max. Bruttomasse 421 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSfGGVE zu den nachfolgend genannten "Standard flüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:
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StandardflOssigkeit Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichle [kgfl]

50"C 55"C I 11 111
Wasser 200 233 1,2 1,8 2,7
NetzmittellOsung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,5 2,2
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 200 233 1,4 2,1
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,4 2,1

1. Neufassung zum Zulassungsschein

Nr. 2947/6HA1
tar die Bauart einer Verpackung zur BefOrderung gefahrlieher Güter

Aktenzeichen 9.1/67733

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig 'gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefahrlieher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahre(' - Nfl-I- 210/96) in
Verbindung mit Nfl-I - 307/95

6HA1/X/250/ .ID/BAM 2750 • GDH
(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon wird der Kunststoff des Innengefäßes mit PE-HO, Lupolen 4261A festgelegt.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. O{e Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefahrlieher Güter
zugelassen.

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl
Hersteller-Typenbezeichnung: 60 Ur. Enghals-Kombi

0372 mm
684 mm

62 Liter

Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 93005 vom 31.01.1979
- Prufbericht Nr.: 93004 -1. Nachtrag vom 19.12.1984
der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 32423 Minden.

Abmessungen
Außendurchmesser über Sicke
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

5.

6.

4.

3.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOl1t, zur Kenntnis gebracht werden.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfallt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit gegenOber weiteren gefährlichen Gotern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Goter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardnüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von profstelten durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Verfahren für die DurchfOhrung der Bauartprofung, die Anerkennung von profsteIlen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBG) fOr die Beförderung
gefahrticher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen V\liderrufs erteilt.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglieh der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllf die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung fOr die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Oangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1g98er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegl der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den ''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prufung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11 .. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe V\liderspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fOr Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Bertin, 27.05.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

~
unge üttgutbehältern
lug

Dipl.- ng. B.-U. Wienecke

Referat 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

c#.Jh.L..l
Dipl.-lng.(FH) M. Skulnik

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 2947/6HAl vom 21.01.1987 der
Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co.KG.

Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrungen werden die profnachweise
bezüglich der chemischen Verträglichkeit der Prufberichte Nr. 45039501, Nr. 46039501, Nr.
47039501, Nr. 48039501 und Nr. 49039501 vom 27.09.1995 der BASF AG, AWETA
Thermoplast, KrEMIW-F 206 ,D-67056 Ludwigshafen und Prufbericht Nr. 970106 vom
03.02.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umwellschutz, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle fOr die vor1iegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfungen des Innengefäßes (Kunststoff
Lupolen 4261A) mit den StandardfiOssigkeiten und auf das abweichende Volumen der Bauart.

Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit wird fOr folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpefersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacelatimit n-Butylacelat
gesättigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefahrliehe flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111
max. Bruttornasse 152 kg
Maximaler Gesamtoberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 °G vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperaturvon 15 Oe): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Vertraglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kg/l]

50"C 55"C I 11 111
Wasser 200 233 1,2 1,8 2,4
Nelzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,5 2,2
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 200 233 1,4 2,1
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,4 2,1
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herstell~r muß gewährleisten, daß die serienmaßig' gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 3083/6HA1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67734

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgern~meVerwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden. 5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbencht Nr.: 100 260 vom 27.02.1984

9.
9.1

9.2.

6HA1/X/250/ .ID/BAM 2947 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfallt

Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardflOssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den ''Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Oie Laborversuche dOrfen nur von ProfsteIlen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
Ober das Verfahren für die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung von Profsteilen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackrnitlel (IBC) für die Beförderung
gefahrlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsbiatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorz.ulegen.

1.2

1.3

1.4

2.

3.

4.

Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. 1S. 1876)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
iMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

Bekanntmachung Ober die Beförderung gefcihrlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachnchten für Luftfahre~' - NIL -I· 210/96) in
Verbindun9 mit NIL -1- 307/95

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl
Herstel1er-Typenbezeichnung: 63 Ur. Enghals-Kombi-Behälter

Abmessungen
Außendurchmesser Ober Sicke 0372 mm
Höhe (gesamt) 703 mm
Fassungsraum 61 Liter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten profnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon wird der Kunststoff des Innengefäßes mit PE-HO, Lupolen 4261A festgelegt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefcihr1icher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 32423 Minden.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mit Aniagenband)
der Ordnung tOr die intemationaie Eisenbahnbeförderung gefahrlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gotern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime oangerous Goods Code (IMDG Co-de) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1g98er Edition

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. 1S. 2121) in
Verbindung mit den ''Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahnicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1 987, S.
562).

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3083/6HAl vom 05.08.1987 der
Firma Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG.

Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrungen werden die Profnachweise
bezüglich der chemischen Vertragiichkeit der Prilfbenchte Nr. 45039501, Nr. 46039501, Nr.
47039501, Nr. 48039501 und Nr. 49039501 vom 27.09.19995 der BASF AG, AWETA
Thermoplast, I\f'ENWV-F 206 ,D-67056 Ludwigshafen und Prilfbericht Nr. 970106 vom
03.02.1 997 des TÜV Dstdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteiiung Verpackung und
Gefahrgut. Köthener Straße 33, 06118 Halle für die voniegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprofungen des Innengefäßes (Kunststoff
Lupolen 4261A) mit den StandardfiOssigkeiten und auf das abweichende Volumen der Bauart.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardfiOssigkeiten
anerkannt
Wasser
Netzmittellösung
Essigsaure (98% bis 100%) Kiasse 8 der GGVS/GGVE
Saipetersaure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesattigte Netzmitteliösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoftgemisch Kiasse 3 der GGVS/GGVE

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
. und ·prOfung, Benin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher f10ssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wide.rspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Matenalforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 11I
max. Bruttomasse 156 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FÜllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 "C): 200 kPa.

Berlin.27.05.1997

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten IStandardfiOssigkeiten" bezOglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

1,4 2,1

Verpackungsgruppe
Dichte [kg/i]

i iI 111
1,8 2.5 2,5

1,6 2,4
1,6 2,4
1,5 2,2
1,4 2,1

228 266
200 233
200 233
200 233
200 233

200 233

Damptdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C
Wasser
Netzmitlellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersaure (55%)
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesattigte Netzmiilellösung
Kohlenwasserstoffgemisch

Standardflüssigkeit

tM.kt
Dip!.-lng.(FH) M. Skutnik

Reterat 1I!.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe liI.l
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Sc utbehältern
ImA ag
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

2. Neufassung zum Zulassungsschein
N r. D/BAM 4208/6HA1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 322

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

6HA1/X1.8/300/ .ID/BAM 3083 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!.I S. 1077) - insbesondere Abschnüt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch In der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
1588 vom 23. August 1995)

Hersteller-Typenbezeichnung:
Enghals-Kombi-Behälter

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Luftfahrer" - NIL - 1- 210196) in
Verbindung mit NfL - I - 307/95

Antragsteller
SiepeGmbH
HOttenstraße 185
50170 Kerpen

Hersteller
SiepeGmbH
HUttenstraße 185
50170 Kerpen

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackungen, Innengefäß aus Kunststoff mit einer faßförmigen Außenver­
packung aus Stahl

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gef~hrlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1Q89 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatl1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborver~uche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefahrlicher GOter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatl S. 406) von der BAM fOr die BauartprOfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1.4

2.

3.

4.

Abmessungen

Außendurchmesser (max.)
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Variante I
297
500
27

Variante II
297 mm
564 mm
30 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 111

"'3,6
3,6
3,6
3,6
3,6

Verpackungsgruppe
Dichte Ikgll]

11
2;4
2,4
2,4
2,4
2,4

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVSIGGVE

98,6 kg
109,0 kg

Variante I
Variante II

Wasser
Netzmütellösung
Essigsaure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

max. Bruttomasse

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprufung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechmonatigen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird deshalb für folgende Standardflüssigkeiten anerkannt.

Unter der Voraussetzung, daß die Verpackungen maximal bis zum Ende des auf das
Herstellungsjahr der Verpackung folgenden Jahres verwendet werden, wird der Nachweis
der chemischen Verträglichkeit auf der Grundlage der vorliegenden Bescheinigung über die
Praxiserfahrungen der Fa. Handelsbezeichnungen der Fa. 3M Belgium, Haven 1005,
Canadastraat 11, B-2070 Zwijndrecht für folgende weitere gefährliche Güter
(Handelsbezeichnungen; die einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hinterlegt) anerkannt:

RDZ 8600,
RZ 683 und
FC 3538.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus.
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 cC vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülttemperatur von 15 CC): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt 1I der Beilage zum Anhang A.5fV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder III

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 420B/6HA1
vom 08.02.1996 der Firma Siepe GmbH, HOttenstraße 185, 50170 Kerpen.

StandardflOssigkeü Dampfdruck IkPa]
(absolut)

50'C 55'C I
Wasse'·iOO····233 ·········1;4 .
Netzmiltellösung 200 233 1,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,4
Salpetersäure (55%) 200 233 1,4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,4

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. S - 224 b - 4 vom 08.02.1990 des
Antragstellers.

Prüfnachweise für die Bauart
Bericht Nr.: 98 353 vom 04.02.1983 und

- Bericht Nr.: 98 863 vom 27.04.1983 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstall
MindenIW., Abteilung Mechanik, 4950 Minden

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

5.

6.

Dip!.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat liI.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auftrag

Berlin, 27.05.1997

Dipl.-lng. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen u c üttgutbehältern
Im a

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderun9 gefahrlicher Goter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Heft 16,1 987, S.
562).

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefflhrlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 milAnlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gotem (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. iI S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATiONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AiR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Herst.e.lIer. muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpezIfikatIon der Bauart erfüllen.

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4211/6HA1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1168 321

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen: 1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Sfraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. Augusl1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Lufffahrer" - NfL -1- 210196) in
Verbindung mit NfL - 1- 307/95

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackungen, Innengefäß aus Kunststoff mit einer faßförmigen
Außenverpackung aus Stahl

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 98 354 vom 04.02.1983 der Deutschen Bundesbahn.

Versuchsanstalt MinderVW.• Abteilung Mechanik, 4950 Minden

370 mm
680 rnrn

59 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser (max.)
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Hersteller-Typenbezeichnung:
Enghals-Kombl·Behälter

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Alternativ gilt die Spezifikation gemäß Zeichnung Nr. S -224 b - 4 vom 08.02.1990 des
Antragstellers.

2. Antragsteller
SiepeGrnbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI.I S. 1077) - insbesondere Abschnüt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendrnents 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

3. Hersteller
SiepeGmbH
Hüttenstraße 185
50170 Kerpen

6HA11X1.4/250/ .ID/BAM 4208 - SI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteih.

10. Hinweise
10.1 Oie ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart , der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unben1hrt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
~er.Nachweis.d.er chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
In Ziffer 6. defInierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu vertahren (veröffentlicht im VerkehrsblaU 1994, Heff 19,
S.663 und VerkehrsblaU 1989, Heff 16, S 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfsielien durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-' vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblat1 S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

·9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar slcherstellen, daß aUe Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befOllt, zur Kenntnis gebracht werden.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4211/6HA1
vom 08.02.1996 der Firma Siepe GmbH, Hüttenstraße 185, 50170 Kerpen.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeitsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechmonatigen Vorlagerung bewertet. Der Nachweis der chemischen Verträg­
lichkeit wird deshalb für folgende Standardflüssigkeiten anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhailung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder llt

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

6.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesefzes über die Beförderung gefährtieher Güter vorn 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den ~TechnischenRichtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heff 16,1987. S.
562).

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mü Anlagenband)
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderungvon Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

max. Bruttomasse 144 kg

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unfer den Eichen 87. schrifflich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin. 14. April 1997

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllglJtes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fültlemperalur von 15 Oe): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnilt 11 der Beilage zum Anhang A.5fV der
GGVSJGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Unter der Voraussetzung, daß die Verpackungen maximal bis zum Ende des auf das
Herstellungsjahr der Verpackung folgenden Jahres verwendet werden, wird der Nachweis
der chemischen Verträglichkeit auf der Grundlage der vorliegenden Bescheinigung über die
Praxiserfahrungen der Fa. Epenhuysen Chemie nv., Noordweg 3, NL-3336 LH Zwijndrecht,
für folgende weitere gefährliche Güter anerkannt:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgll)

50'C 55'C I 11 lli
Wasser 200 233 1.6 2.4 2.4
Netzmüteliösung 200 233 1.6 2.4 2.4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1.6 2.4 2.4
Salpetersäure (55%) 200 233 1.6 2.4 2.4
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,6 2.4 2.4

Oipl.- Ing. B.-U. WieneckeDr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schü«gutbehältem
Im Auftrag

- Salpetersäure (69%) Klasse 8 Ziffer 2 b); UN-Nr. 2031.
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spez~ikation der Bauart erfüllen.

Nr. D/BAM 505216HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68232

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1. 1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

6HA11X1.6/250/ .ID/BAM 4211· SI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Lultfahrer" - NfL - 1- 210196) in
Verbindung mrt NfL - 1-307/95

Hersteller-Typenbezeichnung:
Stahl-Spundbehälter, rekonditioniert mit PE-Innenbehäller

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackungen, Innengefäß aus Kunststoff
Außenverpackung aus Stahl

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Oie in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten Übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Hett 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren tt1r die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von prütstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) tt1r die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartpriifung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehatt des jederzeitigen Widerrufs erteitt.

2.

3.

4.

Antragsteller
Friedsam GmbH
Siemensstraße 9
41542 Donnagen

Hersteller
Friedsam GmbH
Siemensstraße 9
41542 Dorrnagen

Abmessungen
Außendurchmesser über Sicke
Außendurchmesser (Faßkörper)
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

595,0 mm
571,5 mm
862,0 mm
201,0 L~er

mit einer faßförmigen

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. i S. 2121)
in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatt für Materiatforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

423,6kgmax. Bruttomasse

Fertigung von Verpackungen .
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig wiederaufgearbeItet werden.
Der Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig wiederaufgearbeiteten Verpackungen
die festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

Standardfiüssigkert Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kgllJ

50·C 55·C I 11 111-Wasse'-····--_·__··-_·_·_--2:ö<;-- 233-·__·-1;6·__· __ ·2:4-·_-_·····-3..6

Unter der Voraussetzung, daß die Verpackungen maximal bis zum E~e des auf d~S
Herstellungsjahres der Verpackung folgenden Jahres verwendet werden, W1~d. der N~chwe!s
der chemischen Verträglichkeit auf der Grundlage der vor1iegenden Bescheinigung uber die
Praxiserfahrungen der Fa. Gerhard Collardin GmbH, Collardin~raße, 35745. Herbo.rn.
Schönbach für folgende weitere gefährliche Güter (Handeisbezeichnungen; S.lcherh.elts·
datenblätter der Fa. Henkel KGaA, 40191 Düsseldorf, der einzelnen Rezepturen smd bei der
BAM hinterfegt) anerkannt:
_ Alodine 45 Ridoline 120 WX (Fluorwasserstoffsäureiösung);

Klasse 8 Ziffer 7 b) des ADRIRID; UN-Nr. 1790
Alodine 404 Replenisher S (enthätt Fluorwasserstoffsäure und Salpetersäure);
Klasse 8 Ziffer 76 b) des ADRIRID; UN-Nr. 2922
Alodine C 6100 (enthält Lösung von Chromiumsäure und Fluorkieselsäure);
Klasse 8 Ziffer 17 b) des ADRIRID; UN-Nr. 3264 .
Alodine 61050 Reptenisher (enthält Lösung von Fluorwasserstoffsäure und Chromlum·
säure);Kiasse 8 Ziffer 76 a) des ADR/RID; UN-Nr. 2922
Chemacid 3400 (enthätt Schwefelsäure und Phosphorsäure);
Klasse 8 Ziffer 17 b) des ADRIRiD; UN-Nr. 3264.

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 oe): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschnitt Ii der Beilage zum Anhang A.SN der GGVSlGGVE zu
den nachfolgend genannten -Standardflüssigkeiten- bezüglich der. chemischen
Verträglichkeit unter Einhattung der in der folgenden Tabelle aufgeffihrten Maximalwerte:

Wasser

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche fiüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Bauartzulassung . .
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer_ 1..Dle Ba~art
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefahrllcher Güter

zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten

anerkannt:

Prüfnachweise für die Bauart
_ Bericht Nr.: 105 712 vom 06.02.1988 der Deutschen Bundesbahn,

Versuchsanstatt MindenIW., Abteilung Mechanik. 4950 Minden

Spez~ikation:

Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise{s) festgelegt.

Für die Wiederaufarbeitung gemäß Rn. 351011510 (1) ii) der GGVS/GGVE bzw. gern. Punkt 2.1 des
Anhang I des IMDG-Code deutsch dürfen nur Fässer verwendet werden die bereits über eine
UN-Kennzeichnung verfügen. '

7.

6.

5.

Referat 111.12
Bewertung von

~~~M

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 14. April 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehä~em

Im~r{~.
, \~, if

Dr.rer.nat. P. Blümel ?q

Oberregierungsrat
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährHche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befültt, zur Kenntnis gebracht werden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATiONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised ed~ion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.



Hersteller
Goltlieb DUltenhöfer GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassioch

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl
Hersteller-Typenbezeichnung:
60 Ur. Weithals-Behalter mit Enghals-Einstellbehaller

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig wiederaufgearbeiteten Verpackungen sind wie
folgt zu kennzeichnen:

6HA11X1.6/250/ .ID/BAM 5052 - FGD
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedingungen
entfällt

3.

4.

Abmessungen
Außendurchmesser Ober Sicke
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

0372 mm
700 mm

62 Liter

9.3 Widerruf
~iese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tür gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mtt Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
I':isenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT·OF DANGEROUS GOODS der
UNtTED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tij Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edttion

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährtieher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 0(1)" (Verkehrsbialt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im MAmts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen ~escheid k~nn in.nerhaJb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
we~den. Der Widerspruch Is.1 bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Benln, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin, 11. April 1997

5.

6.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon wird der Kunststoff des Innengefäßes mit PE-HO, Lupolen 4261A festgelegt,
und die Bauart ist nach der Zeichnung Nr. GoH 10092 -4 vom 19.06.1997 zu fertigen.

Prüfnachweise für die Bauart
PrGfbericht Nr.: 93003 vom 31.01.1979

- PrGfbericht Nr.: 93003 -1. Nachtrag vom 10.12.1987
- PrGfbericht Nr.: 93002 -1. Nachtrag vom 21.03.1983

der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10.495 Minden(Westf.).

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOIlt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrungen werden die PrOfnachweise
bezüglich der chemischen Vertraglichkeit der PrGfberichte Nr. 45039501, Nr. 46039501. Nr.
47039501. Nr. 48039501 und Nr. 49039501 vom 27.09.19995 der BASF AG, AWETA
Thermoplast, I<:rElVWl-F 206 , D-<37056 Ludwigshafen und PrGfbericht Nr. 970106 vom
03.02.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Kölhener Straße 33. 06118 Halle für die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprafungen des Innengefaßes (Kunststoff
Lupolen 4261A) mit den StandardflOssigkeiten und auf das abweichende Volumen der Bauart.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmittellösung
Essigsaure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersaure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat
gesattigte Netzmitteliösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwassersloffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

·oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher f10ssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefahrliehe flOssige GOIer der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse 152 kg
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fütltemperaturvon 15 Oe): 167 kPa.

Nr. D/BAM 5114/6HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67718

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhert von Verpak­
kungen und Schültgutbehällem
Im Auftrag

/'<::X~

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Referat 111.12
Bewertung von

Ger.rfl
g 1 ungen,m)zy

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kg/l)

50°C 55°C I 11 lIi
Wasser 200 233 1.6 2,4 3,6
Netzmittellösung 200 233 1.6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1.6 2,4
Saipetersaure (55%) 200 233 1,5 2,2
n-Butylacetatlmit n-Butylacetat 200 233 1,4 2,1
gesattigte Netzmiltellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,4 2,1

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen -Verpackungen serienmäßig .gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn·- GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung. gefährlicher Goter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - NIL -1- 210/96) in
Verbindung mit NIL -I - 307/95

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HA1/X1.6/250/ .ID/BAM 5114· GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

2. Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt
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Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefaß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl
HersteJler.Typenbezeichnung:
60 Ur. En9hals-Kombi-Behalter

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefahrlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardfiOssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dOrfen nur von PrOfsteilen durchgeführt werden, die gem. den "Richtlinien
Ober das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von PrOfsteilen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefahrlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfun9 von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

2.

3.

4.

Abmessungen
Außendurchmesser über Sicke
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

0372 mm
680 mm

62 Liter

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verv"endung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

5.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon wird der Kunststoff des Innengefäßes mit PE·HD, Lupolen 4261A festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
PrDfbericht Nr.: 95 954 vom 14.05.1981

- PrOfbericht Nr.: 95958 - 2. Nachtra9 vom 21.02.1984

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mltteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderung gefahriicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrticher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 27.05.1997

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [k9/1}

50°C 55°C I II 111
Wasser 200 233 1,2 1,8 2,4
Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,4
Salpetersaure (55%) 200 233 1,5 2,2
n·ButylacetaUmit n·Butylacetat 200 233 1,4 2,1
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,4 2,1

Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrungen werden die PrOfnachweise
bezOglieh der chemischen Vertraglichkeit der Prüfberichte Nr. 45039501, Nr. 46039501, Nr.
47039501, Nr. 48039501 und Nr. 49039501 vom 27.09.1995 der BASF AG, AWETA
Thermoplast, I<:rEIWN-F 206 , D-67056 Ludwlgshafen und PrDfbericht Nr. 970106 vom
03.02.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle fOr die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfungen des Innengefäßes (Kunststoff
Lupolen 4261A) mit den Standardflüssigkeiten und auf das abweichende Volumen der Bauart.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt I1 der Beilage zum Anhan9 A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Verwendung für gefährliche flüssige Goter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse 152 kg
Maximaler Gesamtüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evt!. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperaturvon 15 Oe): 167 kPa.

der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 495 Minden(Westf.).

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmittellösung
Essi9saure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersaure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacetatlmit n·Butylacetat
gesatti9te Netzmittellösun9 Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

6.

J.!I.~t
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderun9 von Gütern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnun9 vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

Nr.D/BAM 5115/6HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

. Aktenzeichen 9.1167726

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1.
1.1

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnun9 Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. AU9ust 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindun9 mit Anhan9 I des
IMDG-Code deutsch in der Fassun9 des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. AU9ust 1995)

6HA1/X/250/ /D/BAM 5115 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stelien)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer' - NfL -1- 210/96) in
Verbindung mit NfL - I - 307/95

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt
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Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 99 065 vom 20.04.1983

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon wird der Kunststoff des Innengefäßes mit PE-HO, Lupolen 4261A festgelegt.

0372 mrn
680 mm

60 Liter

Abmessungen
Außendurchmesser über Sicke
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefaß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl
Hersteller-Typenbezeichnung:
60 Ur. En9hals-Kombi-Behalter

4.

3.

5.

.2.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2.·genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. .

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden ge~hrlichen

Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardfiOssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09,1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Verfahren für die DurchfOhrung der Bauartprüfung, die Anerkennung von PrOfsteIlen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefahrlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (~undesanzeigerNr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfun9 von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfun9, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

10.3 -Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderun9 gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderun9 gefahrlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa] Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kg/I]

50'C 55'C I 11 111

Wasser 200 233 1,2 1,8 2,4

Netzmittellösung 200 233 1,6 2,4

Essigsäure (98% bis 10~%) 200 233 1,6 2,4

Salpetersäure (55%) 200 233 1,5 2,2

n-ButylacetaUmit n-Butylacetat 200 233 1,4 2,1

gesättigte Netzmittellösung
1,4 2,1Kohlenwasserstoffgemisch 200 233

der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 495 Minden(Westf.).

Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrungen werden die Prüfnachweise
bezü91ich der chemischen Vertraglichkeit der Prüfberichte Nr. 45039501, Nr. 46039501, Nr.
47039501, Nr. 48039501 und Nr. 49039501 vom 27.09.19995 der BASF AG, AWETA
Thermoplast, KTEIWW-F 206 , D-<i7056 Ludwi9shafen und PrOfbericht Nr. 970106 vom
03.02.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und
Gefahr9ut, Köthener Straße 33, 06118 Halle für die vorliegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfungen des Innengefäßes (Kunststoff
Lupolen 4261A) mit den Standardflüssigkeiten und auf das abweichende Volumen der Bauart.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmitlellösung
Essi9saure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersaure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n~Butylacetat
gesatti9te Netzmittellösun9 Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 1I oder 111
max. Bruttomasse 148,3 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOllungsgrades und einer Fülltemperaturvon 15 Oe): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt I1 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten

Maximalwerte:

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOIlt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

t/IA -~'-.
Dipl.-ln9.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftra9

Berlin, den 27.05.1997

Fach9fuppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-

kU~genutbehaltern
Im ra

Dipl.- g. .-U. Wienecke

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförde~ung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 1I S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefahrlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderun9 von Gütern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderun9sverordnun9 vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

NrD/BAM 5116/6HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67727

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnun9 Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1 .2 Gefahr9ulverordnun9 Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindun9 mit Anhan91 des
IMDG-Code deutsch in der Fassun9 des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. AU9ust 1995)

6HA1/X/250/ JD/BAM 5116 - GDH
(Herstellun9sjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.4 Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. AU9ust 1996 (Bekanntmachun9 in den "Nachrichten für Luftfahfe~' - NfL -1- 210/96) in
Verbindun9 mit NfL -I - 307/95

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt
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Hersteller
Gotllieb Dutlenhöfer GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Antragsteller
Gottlieb Dutlenhöfer GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefaß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl
Hersteller-Typenbezeichnung:
212 Ur. Enghals-Kombi-Behalter

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit gegenOber weiteren gefährlichen GOtern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufOlienden getahrlichen
Güter auf ProbekOrper nicht die Wirkung der StandardflOssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den ''Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Ver1<ehrsbiatl1994, Heft 19,
S.663 und Ver1<ehrsblatl1989, Heft 16, S 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgefOhrt werden, die gern. den "Richtlinien
Ober das Verfahren fOr die DurchfOhrung der Bauartprüfimg, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großp.ackmittel (IBC) fOr die Beförderung
gefahrlieher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatl S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

2.

3.

4.

Abmessungen
Außendurchmesser über Sicke
HOhe (gesamt)
Fassungsraum

0595 mm
882 mm
205 Liler

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gew3hrleisten, daß die serienm3ßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungel} fOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise·
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrstr3ger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefahrlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefahrlieher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher GOter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBi. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefahrlieher Güter (RID) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften fOr den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBi. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der ÜbelWachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefahrlieher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den 'Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlieher Güter (TRi! 001)" (Ver1<ehrsblatl Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verOffentlieht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prtlsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM~, 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, den 27.05.1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

JA_~l
Dipi.-lng.(FH) M. Skutnik

Nr.D/BAM 5117/6HA1
fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/67729

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGB!. I S. 1077) - insbesondere Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefahrlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrer" - Nfl. -1- 210/96) in
Verbindung mit Nfl. -I - 307/95
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5.

6.

8.

9.
9.1

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PfOfnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon wird der Kunststoff des Innengefaßes mit PE-HO, Lupolen 4261A festgelegt.

Prüfnachweise tür die Bauart
Prüfberichl Nr.: 93 816 vom 17.10.1979

- Prüfbericht Nr.: 93 816 -1. Nachtrag vom 12.06.1984
- Prüfbericht Nr.: 93 817 vom 17.10.1979

der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10,495 Minden(Westf.).

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrungen werden die Prüfnachweise
bezüglich der chemischen Vertraglichkeit der Prüfberichte Nr. 45039501, Nr. 46039501, Nr.
47039501, Nr. 48039501 und Nr. 49039501 vom 27.09.19995 der BASF AG, AWETA
Thermoplast, KrElWW-F 206 , D-67056 Ludwigshafen und Prüfbericht Nr. 970106 vom
03.02.1997 des TÜV Ostdeulschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle für die vorliegende Bauart aner1<annt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Vertr3glichkeitsprüfungen des Innengef3ßes (Kunststoff
Lupolen 4261A) mit den Standardflüssigkeiten und auf das abweichende Volumen der Bauart.

Der Nachweis der chemischen Vertr3glichkeit wird fOr folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmitlellösung
Essigsaure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersaure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat
gesatligte Netzmitlellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwassersloffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefahrlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111
max. Bruttomasse 425 kg
Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15°C): 200 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Vertraglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefOhrten
Maximalwerte:

Standardflüssigkeit Dampfdruck IkPaj Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte (kg/l]

50"C 55"C I il 111
Wasser 228 266 1,2 1,8 2,1
Netzmittellösung 200 233 1,6 2,1
Essigs3ure (98% bis 100%) 200 233 1,6 2,1
Salpetersäure (55%) 200 233 1,5 2,1
n-ButylacetaUmit n-Butylacetat 200 233 1,4 2,1
gesättigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,4 2,1

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HA1/X/300/ .ID/BAM 5117 - GDH
(Herstellungsjahr, die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen

Befristungen
entfallt



9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. B337/6HA1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen,9.1/67740

0472 mm
825 mm
119 Liter

Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kg/Il

50'C 55'C 11 lIi
Wasser 171 200 1,8 2,7
Netzmittellösung 171 200 1,6 2,4
Essigsaure (98% bis 100%) 171 200 1,6 2,4
Salpetersaure (55%) 171 200 1,5 2,2
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat 171 200 1,4 2,1
gesattigte Netzmittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 171 200 1,4 2,1

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8337/6HA1 vom 31.05.1988 der Firma
Gottlieb DuttenhOfer GmbH & CO.KG.

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zjffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrungen werden die PrDfnachweise
bezüglich der chemischen Vertraglichkeit der Prtlfberichte Nr. 45039501, Nr. 46039501, Nr.
47039501, Nr. 48039501 und Nr. 49039501 vom 27.09.19995 der BASF AG, AWETA
Thermoplast, 'r\rElWN-F 206 ,D-67056 Ludwlgshafen und Prtlfbericht Nr. 970106 vom
03.02.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und
Gefahrgut, Köthener Straße 33, 06118 Halle fOr die voriiegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprufungen des Innengefäßes (Kunststoff
Lupolen 4261A) mit den Standardflüssigkeiten und auf das abweichende Volumen der Bauart.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fOr folgende StandardflOssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netz.mittellösung
Essigsaure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
Salpetersaure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-Butylacelatimit n-Butylacetat
gesattigte Netzmittellösung Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemaß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "StandardflOssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefOhrten
Maximalwerte:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten PrDfnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon wird der Kunststoff des Innengefaßes mit PE-HD, Lupolen 4261A festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
- PrOfbericht Nr.: 105 834 vom 29.03.1988

Verwendung für gefährliche flüssige GOter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I
max. Bruttomasse 327 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdrubk evtl. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOllungsgrades und einer FOlitemperatur von 15 °C): 133 kPa.

Die Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefahrlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10, 32423 Minden.

Abmessungen
Außendurchmesser Ober Sicke
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefaß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl
Hersteller-Typenbezeichnung: 120 Ur. Weithals-Kombi mit Enghals-Einstel1behälter

Antragsteller
Gottlieb DuttenhOfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

6.

5.

4.

2.

3.

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin, den 27.05.1997

Fachgruppe 1i1.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen un Sc utbehältern.
ImA 9

Dipi.-Ing. B.-U. IMenecke

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der 9berwachung nach § 9
des Gesetzes aber die Beförderung gefahrlieher GOter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur BefOrderung gefahrlieher GOter (TRV 001)" (Verkehrsbiatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und MitteHungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prtlfung, Beriin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prufung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefahrliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befallt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrstrager.
Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Fallgrad, Vertrciglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOlit die Prtlfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefahrticher GOter
des Europaischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefahrlicher GOter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBi. 1997 Ii S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung fOr die intemationale Eisenbahnbeförderung gefahrticher GOter (RID) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die intemationale
EisenbahnbefOrderung von GOtem (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS'ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York. und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit gegenüber weiteren geffihrlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist"nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufOllenden gefährlichen
Goter auf Probekörper nicht die IMrkung der StandardflOssigkeiten abertrifft.
Dabei ist gern. den ''Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dOrfen nur von PrQfstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Vertahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von PrQfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC)"für die Beförderung
gefahrlicher Goter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die' Bauartprtlfung von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GefahrgulVerordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 GefahrgulVerordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBi. I S. 1876)

B. Kepnzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig ~efertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBi. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

6HA1N1.8/200/ /D/BAM 8337· GDH
(Herstellungsjah~ die
letzten beiden Stellen)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher GOter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten für Luftfahrec' - Nfl-I- 210/96) in
Verbindung mit Nfl-I - 307/95

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfalit
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der Deutschen Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik,
Pionierstraße 10,4950 Minden.

Prüfnachweise für die Bauart
- PrOfbericht Nr.: 107841 vom 21.08.1989

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.
Abweichend davon wird der Kunststoff des Innengefäßes mit PE·HD, Lupolen 4261A festgelegt.

Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

0582 mm
890 mm
216 Liter

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gef3hrlicher Güter
zugelassen.

Abmessungen
Außendurchmesser über Sicke
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengef3ß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl
Hersteller-Typenbezeichnung: 212ltr. Faß

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

6.

5.

4.

2.

3.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrstr3ger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Vertr3glichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gef3hrlicher Guter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgem3ße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefahrliche Güter verwendet bzw. mit
gefahrlichen Gütern befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dünen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstelten
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher GOter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfun9 von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart untertiegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Befördenung gefahrlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den ''Technischen Richtlinien fOr die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Befördenung gefäh~icher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fOr Materialforschung
und -prOfung, Be~in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Pr3sidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Berlin, 27.05.1997

10.2 Die Bauart erfüllt die Prufanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europaischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Febnuar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung fOr die intemationale Eisenbahnbefördenung gefäh~icher GOter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbefördenung von Gotern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition

StandardfiOssigkeit Dampfdruck [kPaj Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte [kgnj

50"C 55"C 11 111

Wasser 143 166 1,2 1,8
Netzmittellösung 143 166 1,2 1,8
Essigs3ure (98% bis 100~) 143 166 1,2 1,8

n·ButylacelaUmit n-Butylacetat 200 233 1,2 1,8

ges3ttigte Netzmittellösung
1,8Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,2

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 895216HA1 vom 21.08.1989 der Firma
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG.

Unter Einbeziehung der langj3hrigen positiven Praxiserfahrungen werden die PnJfnachweise
bezOglieh der chemischen Verträglichkeit der PrOfberichte Nr. 45039501, Nr. 46039501, N(.
47039501, und Nr. 48039501 vom 27.09.19995 der BASF AG, AWETA Thermoplast, t<:rEiWlV­
F 206 ,D-67056 LUdwigshafen und PrOfbericht Nr. 970106 vom 03.02.1997 des TUV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz, Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Köthener
Straße 33, 06118 Halle fOr die vorliegende Bauart anerkannt. Die Anerkennung bezieht sich auf
die Verträglichkeilsprofungen des Innengefäßes (Kunststoff Lupolen 4261A) mit den
Standard flüssigkeiten und auf das abweichende Volumen der Bauart.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardftOssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmittellösung
Essigsaure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacelat
gesattigte Netzmittellösun9 Klasse 3 der GGVS/GGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die BefOrderung gef3hrlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschr3nkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche f10ssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
max. Bruttomasse 403 kg
Maximaler Gesamtoberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitt II der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "StandardfiOssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

JVt c!tLLt
Dipl.-ln9.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­

k~ugenund S hOttgutbehaltern
ImAu

Dipl.- g. B.-U. Wienecke

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. 8952/6HA1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gef3hrlicher Güter

.Aktenzeichen 9.1/67741

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

6HA1N/150/ .ID/BAM 8952 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1 .4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefahrlicher Güter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Luftfahre( - NIL -1 - 210/96) in
Verbindung mit NIL -I - 307/95

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt
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Hersteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & Co.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Antragsteller
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG
Bahnhofstraße 100
67454 Hassloch

Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Innengefäß aus Kunststoff mit faßförmiger Außenverpackung aus
Stahl
Herstelier-Typenbezeichnung: 212 Ur. Enghals-Kombi-Behäher

9.2. Bedingungen 2.
Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dOrfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährtichen
Goter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardflOssigkeiten übertrifft. . 3.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994. Hefl19.
S.663 und Verkehrsblatt 1989. Hefl16. S 575). .
Die Laborversuche dürfen nur von PnJfstelien durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
Ober das Verfahren für die DurchfOhrung der BauartprOfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) fOr die Beförderung 4.
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM fOr die BauartprOfun9 von
Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser LabOIversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Abmessungen
Außendurchmesser Ober Falz
Höhe (gesami)
Fassungsraum

588 mm
882 mm
206 L«er

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgem~me Verwendung der 5.
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger. 6.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOligrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefahrlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Goter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GOtern (CIM) - zuletzt geandert durch die 6. RID­
Änderun9sverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN1905 in der 1997-1998er Edition

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes Ober die Beförderun9 gefahrlicher Goter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher GOter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Hefl16.1987. S.
562).

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 aenannten PrOfnachweise(s) festgelegt.
Alternativ dOrfen die Verpackungen auch ohne 3/4" OHnung gefertigt werden.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 112 836 vom 24.08.1993 der Deutschen Bundesbahn
Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10,
32423 Minden.
Prüfbericht Nr. 970106 vom 03.02.1997 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz. Abteilung Verpackung und Gefahr9ut. Köthener Straße 33.
06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOIll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen tur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 10254/6HAl vom 17.09.1993 der Firma
Gottlieb Duttenhöfer GmbH & CO.KG.

Unter Einbeziehung der langjährigen positiven Praxiserfahrungen werden die PrOfnachweise
bezüglich der chemischen Vertraglichkeit der Prlifberichte Nr. 46039501. Nr. 47039501
und Nr. 48039501 vom 27.09.19995 der BASF AG. AW8A Thermoptast. KTElWW-F 206 .
0-67056 Ludwigshafen fOr die vorliegende Bauart anerkannt. Die Anerkennung bezieht sich auf
die Verträglichkeitsprlifungen des Innengefäßes (Kunststoff Lupelen 4261A) mit den
StandardflOssigkeiten und auf das abweichende Volumen der Bauart.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardfiOssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVSlGGVE
Salpetersäure (55%) Klasse 8 der GGVS/GGVE
n-ButylacetaVmit n-Butylacetat
gesätti9te Netzmittellösung Klasse 3 der GGVSlGGVE
Kohlenwasserstoffgemisch Klasse 3 der GGVS/GGVE

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.10254/6HA1

fOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aktenzeichen 9.1/67736

1. Rechtsgrundlagen
1:1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

Klasse 8 der GGVS/GGVESalpetersäure 70%

SlandardfiOssigke« Dampfdruck [kPa) Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte Ikgll]

50·C 55·C I 11 ttl

Wasser 257 300 1.9 2.85 4.2
Netzmittellösung 200 233 1.4 2.1
Essigsäure (98% bis 100%) 200 233 1.6 2.4

Salpetersäure (55%) 200 233 1.4 2.1
n-Butylacetat'mit n-Butylacetat 200 233 1.4 2.1
gesättigte Netzniittellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 200 233 1,4 2.1

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fOr gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 111
max. Bruttomasse 421,7kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 233 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2, 6.1,
6.2 und 8 der GGVSIGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSIGGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

JA_kit
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Berlin.27.05.1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak-
kungen u Sc' ~utbehältern

ImA ft ag )

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. AU9ust 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr.
158a vom 23. Augusf 1995)

1.4 Bekanntmachung Ober die Beförderung gefährlicher GOter und Waffen im Luftverkehr vom
15. August 1996 (Bekanntmachung in den "Nachrichten fOr Luftfahrer" - NIL - I - 210/96) in
Verbindung m« NfL - I - 307/95

9.
9.1

6HA11X1.9/350/ JD/BAM 10254 - GDH
(Hersteliun9sjahr; die
letzten beiden Stellen)

Nebenbestimmungen
Befristungen
entfällt
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9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehatten werden:

Die in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Bei weiteren gefähr1ichen Gütern, deren spannungsrißauslösende Wirkung größer ist als die
der Standardflüssigkeiten und deren Massenaufnahme (Quellung) kleiner ist als 1%, ist
aufgrund von Laborversuchen nachzuweisen, daß die Wirkung dieser Stoffe auf
Probekörper geringer ist als die in 6. genannten Prüffullguter (Originalfiussigkellen).
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatt1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
MRichtiinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prillstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackrnitlel (tBC) fur die
Beförderung gefährtieher GUter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM tur die Bauartprlifung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Vertangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteih.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

NI. D/BAM 5128/6HG2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1168 914

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnun9 Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S 1886)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (8GB!. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli 1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. August 1995)

2. Antragsteller
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 14 - 22
76275 Ettlingen

3. Hersteller
Außenverpackung:
Assi Doman Wellpappe GmbH
Glashüttenweg 11 - 15
23568 Lübeck

Innengefäß:
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 14 - 22
76275 Ettlingen

10. Hinweise

10.1 Die Zulassigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus Pappe in Kistenform

Hersteller-Typenbezeichnung: Cubitainer 5 Liter

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. 970173/1 vom 06.05.1997
Prüfbericht Nr. 970173/2 vom 06.05.1997

des TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung
Verpackung und Gefahrgut; Köthener Straße 33, 06118 Halle

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 1997 11 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährtieher Guter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
E:isenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangeraus Goods Code (tMOG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 • insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNtTEO NATIONS in der Fassung der ninth revisOO OOllion, New Vork und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9264-AN/905 in der 1997-1998er Edllion

5.

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

186 mm
186 mm
190 mm
5,4 Liter

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes uber die Beförderung gefährlicher Guter vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)
in Verbindung mit den MTechnischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährtieher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zjffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialforschung
und -prutung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prutung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehä~em

im Auftrag

/~

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Bertin.28.04.1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r)J. .k~
Oip!.-lng.(FH) M. Skutnik

Die Prüfnachweise des Prüfberichts Nr. 950157 vom 12.06.1996 der Prüfstelle TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrgut;
Köthener Straße 33, 06118 Halle werden hinsichtlich der Bestimmung des real auftretenden
Gesamtüberdrucks bei 55°C fOr die vorliegende Bauart anerkannt.
Die Prüfnachweise des Berichtes Nr. 107 953 - 1. Nachtrag vom 15.06.1992 der Prüfstelle
Deutsche Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Westf.), Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10,
4950 Minden werden hinschtlich der Verträglichkeit des Kunststoffes mit den
Standardflüssigkeiten für die vorliegende Bauart anerkannt.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmittellösung
EssigSäure (98% bis 100%) Klasse 8 der GGVS/GGVE

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 111
Verwendung für gefährliche flüssige Güter mit einem min. Siedepunkt von 82,4°C
max. Bruttomasse 6,6 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 26 kPa

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Stoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gem~ß Abschnitt 1I der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE
zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der chemischen
Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Standardflüssigkeit

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)

Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50°C 55°C
80 93
80 93
80 93

Verpackungsgruppe
Dichte [kg/l]

11 111
1,2 1,2
1,2 1,2
1,2 1,2
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen senenmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.



8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HG21Y1.2 Z1.2/40/ .ID/BAM 5128 - DynoplastlAWL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

1.
1.1

2. Neufassung zum Zulassungsschein

Nr.8067/6HG2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 002

Rechlsgrundlagen
Gefahr9ulverordnun9 Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2. Bedin9ungen
Der Nachweis der chemischen Vertraglichkeil gegenOber weiteren gefähr1ichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht. wenn alle folgenden Bestimmungen eingehalten
werden:

Di,e in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf ProbekOrper nicht die Wirkung der StandardfiOssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im VerkehrsblaU 1994, Heft 19,
S.663 und Verkehrsblatl1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den "Richtlinien
über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von Prüfstellen
sowie die Zulassung von Verpackungen und GroßpackmiUel (IBC) für die Beförderung
gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) sowie vom
10. Mai 1994 (Verkehrsbiall S. 406) von der BAM für die BauartprOfun9 von
Kunststoffverpackungen-oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

1.2 Gefahr9ulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee, in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. August 1995 (BGBI. I S. 1077) - insbesondere Abschni1l10 in Verbindung mit Anhang I des
IMDG-Code deutsch in der Fassung des Amendments 27-94 vom 18. Juli ·1995 (BAnz. Nr. 158a
vom 23. AU9ust 1995)

2. Antragsteller
Dynoplast Elbatainer GmbH

.Hertzstraße 14 - 22
76275 Etllingen

3. Hersteller
Außenverpackung:
Wellpappenwerk. Biebesheim GmbH & Co.
Waldstraße 3
64584 Biebesheim

Innengefäß:
Dynoplast Elbatainer GmbH
Hertzstraße 14 - 22
76275 EllIingen

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung; Kunststoffgefäß mit einer Außenverpackung aus Pappe in Kistenform

Hersteller-Typenbezeichnung: Cubitainer 25 Liter

Spezifikation: . .
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspeZlfikatlonen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten PrQfnachweise(s) festgelegt.

Für das Innengefäß aus Kunststoff gilt ausschließlich die Spezifikation des Prufberichtes
Nr. 950659 vom 05.02.1996.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prlifbericht Nr. 104798 vom 07.07.1987
Prüfbericht Nr. 104798 - 1. Nachfrag vom 23.10.1987
Prüfbericht Nr. 104798 - 2. Nachtrag vom 17.02.1993 der Deutschen Bundes­
bahn Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950
Minden ...
Prüfbericht Nr. 950659 vom 05.02.1996 des TÜV Ostdeutschland Sicherheit
und Umweltschutz GmbH, Abteilung Verpackung und Gefahrguf; Köfhener
Straße 33, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 8067/6HG2 - 1. Neufassung vom
16.08.1993 der Rrma Dynoplast Elbatainer GmbH.

Die Prufnachweise des Prüfberichts Nr. 950157 vom 12.06.1996 der Prüfsfelle TÜV
Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH. Abteilung Verpackung und Gefahrgut;
Köthener Straße 33, 06118 Halle werden hinsichtlich der Bestimmung des real auftretenden
Gesamtüberdrucks bei 55°C für die vorliegende Bauart anerkannt.
Die Prufnachweise der Prüfberichte Nr. 104 799 - 5. Nachtrag vom 22.05.1991 und
Nr. 104 799 - 6. Nachfrag vom 11.06.1991 werden für die vortiegende Bauart anerkannt. Die
Anerkennung bezieht sich auf die Verträglichkeitsprüfung des Kunststoffinnengefäßes mit den
Sfandardflüssigkeiten.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträger.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver-packungswerkstoffen) für
die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver-packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom' 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach § 9
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121) in
Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts~ und MiUeilungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prOfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

Abmessungen

Länge
Breite
Höhe (gesamt)

387 mm
294 mm
308 mm

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVSJGGVE

1'1. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

12200 Berlln, 02.07.1997

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende StandardfiOssigkeiten
anerkannt:
Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird fiir folgende gefährtiehe Guter anerkannt:
"EAU DE JAVEL"(Hypochlorifisg.) Handelsbezeichnung der Fa. Colgate Palmoliv
(Zusammensetzung der einzelnen Rezepturen sind bei der SAM hinterlegt)

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Fach9ruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schüttgutbehältern
1m Auftrag

.-~- '---('. ,/)\... ------- --

Or.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

/J... /rd: -1.
Dipl.-ln9.(FH) M. Skulnik

Verwendung fiir gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111
Verwendung für gefährliche flüssige Güter mit einem min. Siedepunkt von 82,4°C
max. Bruttomasse 25,6 kg
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FCJlIungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 Oe): 26 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Sfoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVSJGGVE gemäß Abschnitt 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nachfolgend genannten "Standardflüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:
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Standardflüssigkeit Dampfdruck [kPa]
(absolut)

50'C 55'C

Verpackungsgruppe
Dichte [kgn]

11 ill

o. Feinstblechverpackungen

Verwendung tür f1ussige Stoffe mit einem Flammpunkt :5 61°C - auch für Benzen, Toluen.
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen mit diesen Stoffen - aufgrund der
durchgeführten Zusatzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

o 6HG2lY1.4 Z1.4/50/ JD/BAM 8067 - DynoplastIWEBI
~ (Herstellungs)ahr; die

letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

vom
23.01.90
25.03.92
12.09.85
29.11.93
08.11.93
03.05.93
23.12.94
20.01.95

Variante I Variante II
Länge 90 90 mm
Breite 73 73 mm
Höhe gesamt 94 173 mm
Fassungsraum 0,55 1,08 Liter

Zeichnungs-Nr:
ANG 0931
3-3.063A4
SK-EX0051 b
3·3.127A4
K 1536.02 c
K 1536.01 f
K 1649.02 b
K 1649.03

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Zeichnungen:

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister

4.

2. Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Scmalbachstr. 1
38112 Braunschweig.

Hersteller
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerl< Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI.I S. 1876)

2. Neufassung zum Zulassungsschein

Nr. 8834/0A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68 785

3.

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000 024 vom 14.09.1989
1. Nachtrag Nr.: 000 024 vom 06.01.1992
4. Nachtrag Nr.: 000 024 vom 18.03.1994
5. Nachtrag Nr.: 000 024 vom 22.09.1994
6. Nachtrag Nr.: 000 024 vom 06.03.1997 der Schmalbach - Lubeca AG
Postfach 1454, 38714 Seesen

1,4 1,4
1,2 1,2
1,2 1,2
1,4 1,4
1,2 1,2

80 93
68 80
68 80
68 80
68 80

Wasser
Netzmittellösung
Essigsäure (98% bis 100%)
Salpetersäure (55%)
Kohlenwasserstoffgemisch

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die "in Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Standardflüssigkeiten übertrifft.
Dabei ist gem. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsblatt 1994, Heft 19,
S.663 und Verl<ehrsblatt 1989, Heft 16, S 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter ·R002-· vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblatt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FÜilgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver­
packungsbauart bleiben unberührt.

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15°C): 167 kPa.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsschein Nr. 8834/0A1 vom
22.07.1994 und den 1. Nachtrag zur 1. Neufassung vom 19.12.1994 der Firma Schrnalbach­
Lubeca AG, Scrnalbachstr. 1,38112 Braunschweig.

kgll
kgll

1,8
2,7

kPa (absolut)
kPa (absolut)

200
233

bei 50° C
bei 55° C

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1lI

max. Dampfdruck

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
t zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eöisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 28-96 - insbesondere Section 10 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der ninth revised edition, New York und Genf 1995

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentiicht.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)· (Verkehrsblatt Heft 16,1987, S.
562).

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialf6rschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart erfüllen.

12200 Berlin, 12.05.1997 8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag ,
!M-~t

Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

RID/ADRlOA11Y1.8/250/ .ID/BAM 8834 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Steilen)
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5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 000 044 vom 22.07. i 996

. 1. Nachtrag Nr.: 000 044 vom 15.05.1997 der Schmalbach . Lubeca AG, Metallver·
packungswerk Seesen, Braunschweiger Str. 26, 38723 Seesen

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 111

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck lies Fullgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlltemperatur von 15°C): 67 kPa.

1,2 kg/I

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

bei 50° C
bei 55° C

max. Dampfdruck

max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

RID/ADRlOA21Z1100/ .ID/BAM 4938 - SLW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 493810A2 vom 06.08.1996 der
Firma Schmalbach • Lubeca AG, Schmalbachs1r. 1, 38112 Braunschweig, .

7.

8.

6.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mtl Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
~isenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zuletzt geändert durch die 6. RID­
Anderun9sverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrs1räger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FUltgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnrtt

Bauhöhe mindestens 93 und maximal 173 mm

9. Nebenbestimmungen
9.1· Befristungen

entfällt

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts· und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu·
legen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens. 160,8 und maximal 190,4 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen YRCfSli utfgutbehättem
Im Aultfag

/

Dipl.· Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 15. April 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

0, /Wkt(
Dipl.-Ing. D. Mertens

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüHt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

1. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAM 4938/0A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 3.1/68 928

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
Schmalbach . Lubeca AG
Schmalbachs1r. 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswerk Seesen
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RID) . Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschritten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 6. RID­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährticher Güter v'!m 6. Aug~sf 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit.den -Technischen Richtlinien für die Uberwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16, 1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berhn, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu·
legen. .

12200 Berlin, 9. Juni 1997

Hersteller·Typenbezeichnung: kon. Eimer - CONSAFE 169/153 x h

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Dipl. . Ing. D. Mertens

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im AuftragVariante II

169 mm
190,4 mm
3,43 Ltler

Variante I
169

160,8
2,82

Nenndurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Abmessungen
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1. Neufassung zum Zulassungsschein

Nr. D/BAM 4939/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 3.1/68 929

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mn den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart ertüllt die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefäMicher Güter

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
Schmalbach - Lubeca AG
Schmalbachstr. 1
38112 Braunschweig

3. Hersteller
Schmalbach - Lubeca AG
Metallverpackungswer1< Seesen
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 m~ Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Aechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO­
Änderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I S.
2121) in Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Ver1<ehrsblatt Heft 16, 1987, S.
562).

Hersteller-Typenbezeichnung: kon. Eimer - CONSAFE 169/153 x h

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Abmessungen

Nenndurchmesser
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
169

160,8
2,82

Variante \I
169 mm

190,4 mm
3,43 Lner

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstah für Materiatfor-schung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner1lalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu­
legen.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemaß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

12200 Berlin, 9. Juni 1997

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrUfbericht Nr.: 000 044 vom 22.07.1996

- 1. Nachtrag Nr.: 000 044 vom 15.05.1997 der Schmalbach - Lubeca AG, Metaliver­
packungswerk Seesen, Braunschweiger SIr. 26, 38723 Seesen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Zrtfer 9genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4939/0A2 vom 27.08.1996 der
Finne Schmalbach - Lubeca AG, Schmalbachstr. 1, 38112 Braunschweig,

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kmttgutbehältem

,m~

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl. - Ing. D. Mertens

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen für Variante 11 und III als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1I oder III mit einer Viskosität von
mehr als 200 mm21s bei 23°C

max. Bruttomasse bei Verwendung

Nr. D/BAM 4940/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 9.1/68289

für Verpackungsgruppe 11
für Verpackungsgruppe 111

4,3 kg
6,3 kg 1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

max. Dichte tür Stoffe der Verpackungsgruppe 11
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111

1,2 kgll
1,8 kgll

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

7. Fertigung von Verpackungen
Na~h der zugelassenen Bauart dürfen V~rpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spez~ikation der Bauart erfüllen.

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister-Straße 2
74613 Öhringen

8, Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH + Co.
Otto-Meister·Straße 2
74613 Öhringen

RID/ADRlOA2fY 5/S/ JD/BAM 4939 - SLW
(Herstellungsjahr, die
letzten belden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: Eindruckdeckeldose 2801265 x 100-150 mm

Die Fali· und StapeldruckprUfung des Prüfberichts Nr.: 960252 vom 18.07.1996 des TÜV
Ostdeutschland, Sicherheit und Umweltschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle werden
für die vorliegende Bauart (mit höherer Deckelwandstärke) anerkannt

SpeZifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstotfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prütbericht Nr.: 960252 - 1. Nachtrag vom 09.06.1997 des TÜV Ostdeutschland, Sicherhe~

und Umwenschutz GmbH, Köthener Str. 33 in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen fUr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

mm
mm
Liter

Variante 11
280
152
7,9

Variante I
280
104
4,9

Außendurchmesser am Behäher
Höhe gesamt
Fassungsraum

Abmessungen

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enflällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteitt.

'9.2 Bedingungen
enflällt
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 160,8 und maximal 190,4 mm
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Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung fur gefahrliche f1ussige Guter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

Nr. D/BAM 5205/0A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12190014

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Maximaler Gesamtliberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FUligutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fulltemperatur von 15°C): 67 kPa.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die seriennläßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertullen.

max. Dichte fur Stoffe der Verpackungsgruppe 11 1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGB!. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGB!.I S. 1876)

2. Antragsteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Industriestraße 10
38110 Braunschweig

3. Hersteller
IMPRESS Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Straße 26
38723 Seesen

4. Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Konischer Hobbock 0 328/0 312 x h

Abmessungen

1,2 kgll

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

bei 50' C
bei 55' C

max. Dampfdruck

RID/ADRlOA2IY/100/ .ID/BAM 4940 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Kemdurchmesser, Deckel
Höhe gesamt
Fassungsraum

Variante I
328
407
31,7

Variante 11
328 mm
302 mm
23,8 Ltter

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfalll

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigu~gen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepniften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 104 und maximal 152 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteih.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prulbericht Nr.: 000 046 vom18.06.1997 der Schmalbach·Lubeca AG (IMPRESS Melal

Packaging GmbH & Co.), Braunschweiger Straße 26 in 38723 Seesen

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 111
max. Dichte 1,2 kglt

RID/ADRlOA2lZJ100/ .ID/BAM 5205 - SLW

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FUllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlllemperatur von 15 Oe): 67 kPa.

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen senenmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

114 kPa (absolut)
133 kPa (absolut)

bei 50° C
bei 55° C

max. Dampfdruck

7.

9.4.2entfalll

10.2 Die Bauart ertüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mtt Anlagenband)
der Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage
I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
(Oisenbahnbeförderung von GUtem (CIM) . zuletzt geandert durch die 6. RID­
Anderungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) fur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes uber die Beförderung gefaMicher GUter vom 6. August 1975 (BGB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien fur die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher GUter (TRV 001)' (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt fur Materialfor-schung
und -prlifung, Berlin" (ISSN 034()'7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzu·
legen.

(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfallt

9.2 Bedingungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gletche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 302 und maximal 407 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

12200 Berlin, 9. Juli 1997

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schuttgutbehättem
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

r
. I ~\Av

Dipl.-Ing. (~H) W. Taegner

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicher stellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, d,er diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befullt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2entfällt

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.
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Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 1I oder 111 mit einer Viskosität
von mehr als 200 mm2/s bei 23°C

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 29. März 1996 (BGBI. 1996 11 S. 480 mit Anlagenband). zuletzt geändert durch
die 13. ADR-Anderungsverordnung vom 17. Juli 1996 (BGBI. 11 S. 1178 mit Anlagenband)

der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ­
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Ände­
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

max. Bruttomasse für Verpackungsgrppe 11
max. Bruttomasse für Verpackungsgrppe 111

max. Dichte für Verpackungsgrppe 11
max. Dichte für Verpackungsgrppe Itl

36,3
36,3

1,6
2,8

kg
kg

kgll
kgll

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Uber-wachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatt Heft 16,
1987, S 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für Materialfor-schung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin. 4. Juli 1997

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs­
wirkung bei der Fallpnüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADRlOA2IY37/S/ JD/BAM 8937 - KHV
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem
Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

'.\

Dipl-lng.{FH) W Taegner

9.2 Bedingungen

9.2.1 entfällt

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
- Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Querschnitt
- Bauhöhe mindestens 225 und maximal 400 mm

(Dieser Zulassungsschein besteht aus 3 Seiten)

2. Neufassung zum Zulasssungsschein
Nr. 8937/0A2

fCIr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 9.1/68 817

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1886)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 12. Dezember 1996 (BGBI. I S. 1876)

2. Antragsteller
Huber Verpackung GmbH + Co.
Otto·Meister-Str. 2
74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackung GmbH + Co.
Otto-Meister-Str.2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblech Verpackung aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: HobocklEimer 12 - 20 Liter

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sic;:h nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver­
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher
Güter auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der
Anlagen A und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mit Anlagenband)
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inte_rnationale
Eisenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RID-Anderungs­
verordnung vom 26. November 1996 (BGBI. II S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblalt Heft 16.
1987. S. 562).

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Abmessungen

Außendurchmesser max
Höhe
Fassungraum

Variante 1
281
225
12.0

Variante 11
281
400
22.1

mm
mm
Liter

10.4 Diese ZUlassung wird im "Amts~ und Mitteilungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung. Berlin' (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr. : 940508 vom 22.06.1994

- 1. Nachtrag Nr.: 940508 vom 07.03.1997 der TÜV Ostdeutschland, Sicherheit und
Umweltschutz GmbH, Abt. Verpackung und Gefahrgut in 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung des Zulassungsscheines Nr. ~937/0A2. vom
08.11.1994 der Firma Huber Verpackung GmbH + Co., Hohenlohestr. 2, 74613 Ohringen.
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Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak­
kungen und Schüttgutbehältem

,m~

Dipi.- Ing. B.-U. Wienecke

Berlin, 17. April 1997

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.-Ing. D. Mertens



Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der SAM - Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung

Erlaß über die Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung

vom 1. Oktober 1995

§ 1 Status, Zweck

(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ­
BAM - (Bundesanstalt) ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts­
bereich des Bundesministeriums für Wirtschaft; sie ist eine
Bundesoberbehörde.

(2) Die Bundesanstalt soll die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft fördern, indem sie die ihr durch Gesetz oder Erlaß
übertragenen Aufgaben ausführt.

§ 2 Aufgabe, Tätigkeitsbereich

(1) Die Bundesanstalt betreibt Materialforschung und -prü­
fung mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie­
und Materialtechnik weiterzuentwickeln.

(2) Ihr Tatigkeitsbereich umfaßt Forschung und Entwicklung,
Prüfung, Analyse, Zulassung sowie Beratung und Informati­
on.

(3) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt der
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 3 Organisation

(1) Die Bundesanstalt gliedert sich in Abteilungen und Fach­
gruppen. Sie organisiert ihre Tätigkeit in Projekten. Erforder­
liche Teilkompetenzen zur Durchführung von Projekten wer­
den in Laboratorien bereitgestellt. Die Organisationsstruktur
ist bei Änderung des Bedarfs anzupassen.

(2) Zur Steigerung der Effizienz der Aufgabenerledigung und
zur Überprüfung der langfristigen Ausrichtung der Bundes­
anstalt (strategisches Controlling) dient eine Kosten- und
Leistungsrechnung.

Zur Durchführung des strategischen Controlling bildet die
BAM eine besondere Arbeitsgruppe, die dem Präsidenten,
dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium
zuarbeitet.

§ 4 Aufgaben innerhalb der öffentlichen Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesregierung.

(2) Sie führt Aufgaben durch, die ihr vom Bundesministerium
für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von anderen
Bundesministerien übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und Gerichten soll
sie im Rahmen ihrer AufgabensteIlung entsprechen.

§ 5 Aufträge Dritter

Die Bundesanstalt kann im Rahmen ihrer Aufgabensteilung
Aufträge Dritter übernehmen. Sie soll solche Aufträge über­
nehmen, die, insbesondere unter ordnungspolitischen oder
normsetzenden Gesichtspunkten im Bundesinteresse ste­
hen und für deren Erledigung andere private oder öffentliche
Institutionen nicht zur Verfügung stehen.

§ 6 Zusammenarbeit

{1} Durch nationale und internationale Kooperation mit wis­
senschaftfichen Hochschulen und Instituten, Forschungsein­
richtungen, staatrichen Materialprüfämtern und der Wirt­
schaft gewinnt die Bundesanstalt zusätzliches Wissen zur
Erledigung ihrer Aufgaben.

(2) Sie wirkt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium
für Wirtschaft in nationalen und internationalen regelsetzen­
den bzw. Normungsgremien mit.

§ 7 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen
Gebühren entsprechend den hierfür erlassenen Gebühren­
verordnungen.

§ 8 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird von dem Präsidenten und im
Falle seiner Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet.

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der
Vizepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland ge­
richtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten, wei­
che die Bundesanstalt betreffen.

(3) Der Präsident, der Vizepräsident , und ein weiteres Mit­
glied bilden das Präsidium. Das Präsidium legt die Grund­
sätze der fachlichen Arbeit und die Arbeitsprogramme fest.
Der Präsident entscheidet abschließend.

§ 9 Berichterstattung

Der Präsident berichtet mindestens einmal jährlich dem
Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium. Er
legt hierzu eine Übersicht über sämtliche Projekte vor und
stellt die jeweiligen Schwerpunkte der Arbeit der Bundesan­
stalt sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung von
Sicherheit und Zuverlässigkeit in Chemie und Materialtech­
nik heraus (Arbeitsprogramme).

Die wirtschaftliche Effizienz der Projekte und der Projekt­
durchführung ist darzustellen.

§ 10 Kuratorium

(1) Das Bundesministerium für Wirtschaft und die Leitung
der Bundesanstalt werden in allen grundsätzlichen Angele­
genheiten, insbesondere zur langfristigen Ausrichtung der
Bundesanstalt (strategisches Controlling) durch ein Kuratori­
um beraten.

(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 16 ehrenamtlichen
Mitgliedern. Das Bundesministerium für Wirtschaft beruft die
Mitglieder. Vorsitzender ist der für die Bundesanstalt zu­
ständige Fachabteilungsleiter.

(3) An der Sitzung des Kuratoriums nehmen das Präsidium
und die Abteilungsleiter der Bundesanstalt sowie Beauf­
tragte des Bundesministeriums für Wirtschaft teil. Andere
Bundesministerien können im Einvernehmen mit dem Bun­
desministerium für Wirtschaft Beauftragte entsenden.

(4) Weitere Einzelheiten werden in dem Erlaß über das Ku­
ratorium geregelt.
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§ 11 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. Oktober 1995 in Kraft; gleichzeitig
treten der Erlaß vom 01.09.1964 (Bundesanzeiger Nr. 162
vom 02.09.1964) und die zu seiner Änderung ergangenen
Erlässe außer Kraft.

Der Bundesminister für Wirtschaft

Z A 4 - 44 02 19/10

Bonn, den 13. Oktober 1995

Dr. Günter Rexrodt

** Seit 1.7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V.

(Aus Bundesanzeiger Nr. 202 vom 26. Oktober 1995)

Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121)

zuletzt geändert durch

Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes vom 14.
Sept. 1994 (BGB!. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteiligten
Wirtschschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3 sollen
Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprüfung, der
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des Instituts für
Chemisch-Technische Untersuchungen, des Bundesamtes
für Strahlenschutz, des Robert-Koch-Institutes, des Bun­
desinstitutes für gesundheitlichen Verbraucherschutz und
Veterinärmedizin sowie sonstige Sachverständige für gefähr­
liche Güter, für Fahrzeug- und Behälterbau und andere mit
der Beförderung gefährlicher Güter zusammenhängende
Fragen angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver­
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die
Ausführung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu
bestimmen, soweit es sich um den Bereich der bundeseige­
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die
Bundesanstalt für Materialprüfung, die Physikalisch­
Technische Bundes-anstalt, das Bundesgesundheitsamt,
das Institut für Chemisch-Technische Untersuchungen, das
Bundesamt für Strahlenschutz und das Kraftfahrt­
Bundesamt auch für den Bereich zuständig erklären, in dem
die Länder dieses Gesetz und die auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften auszuführen hätten.
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Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf
Binnengewässern

(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) vom
21. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3971)

§2

Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1
ADNR ist die Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung.

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter mit Eisen­
bahnen

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB!. I S. 1224)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (GGVE)
vom 15. Dez. 1995 (BGB!. I S. 1852) und die fünfte Verord­
nung zur Änderung der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (5.
Eisenbahngefahrgutänderungsverordnung) vom 15. Dez.
1995 (BGB!. I S. 1847)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung oder Zustimmung
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo­
sivstoff nach Anlage Randnummer 100 Abs. 3 und Anhang I
Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die Festlegung der
Verpackung nach Randnummer 103 Abs. 5 Methoden
E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es sich nicht
um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0 oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage Randnummer
104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen Be­
reich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage
Randnummer 400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingung nach Anlage Randnummer 405 Abs. 6;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Pero­
xide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555
Abs.1;

n für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun­
desministerium für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien,
die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesministerium für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für die Überwa-



chung der Fertigung von Verpackungen zur Beförderung
gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

Q für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versanclstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

D für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für die
Festlegung der Bedingung nach Anlage Randnummer 901
Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage An­
hang 11 Randnummer 1200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang II Randnummer 1201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V un VI;
sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Verwendern
einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen anerken­
nen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bundesmini­
sterium für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn­
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anhang VIlRandnummer
653 Abs.2,Randnummer 1771 Abs. 5 Satz 1 und nach
Anlage Anhang X;

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber­
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf Straßen
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. November
1993 (BGBI. I S. 2022)

zuletzt geändert durch

Neufassung der Gefahrgutverordnung Straße (GGVS) vom
18. Juli 1995 (BGBI. I S. 1025) und die fünfte Verordnung
zur Änderung der Gefahrgutverordnung Straße (5. Straßen­
gefahrgutänderungsverordnung vom 18. Juli 1995 (BGBI. I
S.1021)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung)
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo­
sivstoff nach Anlage A Randnummern 2100 Abs. 3 und
Anhang Ai Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die Fest­
legung der Verpackung nach Randnummer 2103 Abs. 5.
Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit es
sich nicht um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenstände der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe D oder E
mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage A Randnummer
2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militärischen
Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage A
Randnummer 2400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs. 5;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Pero­
xide nach Anlage A Randl1ummer 2550 Abs. 8

e} für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (lBG} nach Anlage A Randnummer 2555
Nos.i;

~ für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in
besonderer Form;

g} für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom Bun­
desminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtlinien, die
sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen
bei der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti­
ve Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlinien für
die Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erstmalige
und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach
Anlage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für
die Festlegung der Bedingungen nach Anlage A Randnum­
mer 2901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A
Anhang A2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage A
Anhang A2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A.5 und
A6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder Ver­
wendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüfstellen
anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den vom Bun­
desminister für Verkehr im Verkehrsblatt bekanntgegebenen
Richtlinien über die Bauartprüfung, die Erteilung der Kenn­
zeichnung und die Zulassung von Verpackungen für die
Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vor­
schriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A Randnummer
2653 Abs.2, Anhang A7 Randnummer 3771 Abs. 5 Satz 1
nach Anlage BAnhang B.1 b;

Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter mit
Seeschiffen

(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991
(BGBI. I. S. 1714)

zuletzt geändert durch

Neufassung der 45. Gefahrgutverordnung See (GGVSee)
vom 24. Aug. 1995 (BGBI. I S. 1077) und die zweite Ver­
ordnung zur Änderung der Gefahrgutverordnung See (2.
See-Gefahrgutänderungsordnung) vom 24. Aug. 1995
(BGBI. I S. 1074)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen.
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§ 19 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prü­
fung, Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Verpak­
kungen, Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen Tanks
sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen Behörde für
Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und ortsbewegliche
Tanks Aufgaben übertragen worden sind und keine Be­
stimmung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG-Code
deutsch, sowie in allen Fällen, in denen im IMDG-Code
deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1- ausgenommen
Güter, die militärisch genutzt werden -, 2, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1,
5.2, 7 - in bezug auf Prüfung und Zulassung radioaktiver
Stoffe, die Prüfung zulassungspflichtiger Versandstücke und
die Qualitätssicherung und -über-wachung von Versand­
stücken - und 9 sowie nach EmS eine zuständige Behörde
tätig werden muß.

Luftverkehrsgesetz

Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGB!. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher
Güter einschließlich Waffen im Luftverkehr

vom 15. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrer Teil I 114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter
einschließlich Waffen im Luftverkehr durch Luftfahrtun­
ternehmen

vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrt Teil I 115/88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Au­
ßenstelle FrankfurtiMain.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvor­
schriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter
von/nach/über der/die Bundesrepublik Deutschland sind
neben dem LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu
beachten,

z. B.

- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche
Stoffe (Sprengstoffgesetz); ...

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bun­
desanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz vor
Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlenschutzver­
ordnung);

- Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie
für die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special from encap­
sulation") die Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung.
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Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoffge­
setz - SprengG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986
(BGB!. I S. 577 vom 6. Mai 1986),

zuletzt geändert durch

Artikel 7 des Dritten Rechtsbereinigungsgesetzes vom 28.
Juni 1990 (BGB!. I S. 1223, vom 30. Juni 1990).

Abschnitt IX Bundesanstalt für Materialforschung und ­
prüfung

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäfts­
bereich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun­
desoberbehörde.

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstruktionen,

2. die Werkstoff- und Materialforschung entsprechend der
Zweckbestimmung der Bundesanstalt, die Weiterentwick­
lung der Materialprüfung sowie der chemischen Sicher­
heitstechnik,

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewiese­
nen Aufgaben.

Waffengesetz (WaffG)

vom 19. September 1972

verkündet im Bundesgesetzblatt Teil I S. 1797, in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 8. März 1976 (BGB!. I S.
432);

zuletzt geändert durch

Gesetz zur Änderung des Waffenrechts vom 23. September
1990 (BGBI. 11 S. 888, 916).

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest
verbundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst
in den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder
gewerbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaf­
fenheit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung zuge­
lassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem Erfordernis
der Zulassung nach Absatz 1 bewilligen, wenn öffentliche
Interessen nicht entgegenstehen, insbesondere wenn die in
Absatz 1 bezeichneten Gegenstände zur Ausfuhr oder zum
sonstigen Verbringen aus dem Geltungsbereich dieses
Gesetzes bestimmt sind.
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22 COMPETENT AUTHORITY APPROVAL

2Z, 1 Approvals, permits or certificates issued by the
competent authority or by a body authorized by and under
the responsibility of that competent authority should be
recognized by other coountries where such issue is refered
to in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at
least comply with the requirements of:

1 the International Convention for the Safety of Life at Sea,
1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of Polluti­
on from Ships, 1973, as modified by the Protocol of 1978
relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

22.3 Addresses in individual countries to which inquiries
regarding competent authority approval be referred are
given in the appendix to this section, which will be kept up
to date by the publication of revised Iists. (Refer to MSC
2/Circ. 34 and revisions thereoD.

LIST OF CONTACT NAMES AND ADRESSES OF THE
OFFICES OF DESIGNATED NATIONAL COMPETENT
AUTHORITIES *

GERMANY

Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schumann-Platz 1

53175 Bonn

Germany

Tel: +492283000 or 300 Extension
+49 228 300 2433
+49 228 300 2435

Telefax: +49 228 300 3428
+49 228 300 3429
Telex: 885700 BMV D

Packaging testing and certification istitute:

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

Unter den Eichen 87
12200 Berlin
Germany
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Bisher erschienene
Forschungsberichte der
BAM

Nr. 1/1968
Forschung und Entwicklung in der Bundesanstalt
für Materialprüfung (BAM)
Rechenschaftsberichtfür den Bundesministerfür Bil­
dung und Wissenschaft

Nr. 2/1970 (vergriffen)
G. Andreas
Zum Problem des Feuchtigkeitsschutzes von Deh­
nungsmeßstreifen und Halbleitergebern

Nr.3/1970
J.Ziebs
Über das mechanischeVerhalten von Aluminium­
Stahl-Freileitungsseilen als BeispielfürVerbund­
bauteile

Nr. 4/1970 (vergriffen)
A. Burmester
Formbeständigkeitvon Holz gegenüber Feuchtig­
keit-Grundlagen undVergütungsverfahren

Nr.5/1971
N. Steiner
Die Bedeutung der Netzstellenart und der Netz­
werkkettendichte für die Beschreibung der elasti­
schen Eigenschaften und des Abbaus von elasto­
meren Netzwerken

Nr.6/1971
P. Schneider
Zur Problematik der Prüfung und Beurteilung des
Luftschallschutzes von Bauelementen bei unter­
schiedlichen Einbaubedingungen

Nr.7/1971
H.-J. Petrowitz
Chromatographie und chemische Konstitution
- Untersuchungen über den Einfluß der Struktur
organischer Verbindungen auf das Verhalten bei
der Dünnschicht-Chromatographie

Nr.8/1971
H. Veith
Zum Spannungs-Dehnungs-Verhalten von Bau­
stählen bei Wechselbeanspruchung

Nr.9/1971
K.-H. Möller
Untersuchung über die sichernde Wirkung porö­
ser Massen in Acetylenflaschen

Nr. 10/1972
D. Aurich, E. Martin
Untersuchungen überdie Korngrößenbestimmung
mit Ultraschall zur Entwicklung einer für die Praxis
geeigneten zerstörungsfreien Meßmethode

Nr. 11/1972
H.-J. Krause
Beitrag zur Kenntnis derSchnittriefenbildung und
Schnittgütewertebeim Brennschneiden

Nr.12/1972
H. Feuerberg
Über Veränderungen von Nylon-6-Fasern beim
Texturieren

Nr.13/1972
K.-H. Habig, K. Kirschke, W.-W. Maennig, H. Tischer
Festkörpergleitreibung und Verschleiß von Eisen,
Kobalt, Kupfer, Silber, Magnesium und Aluminium
in einem Sauerstoff-Stickstoff-Gemisch zwischen
760 und 2.10-7 Torr

Nr. 14/1972
E. Fischer
Untersuchungen zur Amplitudenabhängigkeit der
Ultraschalldämpfung in Metallen bei 20 kHz

Nr. 15/1972
H. Pohl
Studie und Probleme .,er chemischen Edelmetall­
Analyse

Nr. 16/1972
E. Knublauch
ÜberAusführung und Aussagefähigkeit des Norm­
brandversuches nach DIN 41 02 Blatt 2 im Hinblick
auf die Nachbildung natürlicher Schadenfeuer

Nr.17/1972
P. Reimers
Aktivierungsanalyse mit schnellen Neutronen,
Photonen und geladenen Teilchen

Nr.18/1973
W.Struck
Das Sprödbruchverhalten des Baustahles RSt37­
2 N in geschweißten Konstruktionen, dargestellt
mit Hilfe der Methode des Temperaturvergleiches

Nr. 19/1973
K. Kaffanke, H. Czichos
Die Bestimmung von Grenzflächentemperaturen
beitribologischen Vorgängen

Nr. 20/1973
R. Rudolphi
Brandrisiko elektrischer Leitungen und Installa­
tionen in Wänden

Nr. 21/1973
D. Klaffke, W. Maennig
Die kontinuumsmechanische Erfassung des zeit­
lichen Ablaufs der elastisch-plastischen Dehnun­
gen bei der Zerrüttung

Nr.22/1973
R. Rudolphi, E. Knublauch
Untersuchungen für ein Prüfverfahren zur Bemes­
sung der Brandschutzbekleidung von Stahlstützen

Nr.23/1973
W. Ruske
Reichs- und preußische Landesanstalten in Berlin.
Ihre Entstehung und Entwicklung als außeruni­
versitäre Forschungsanstalten und Beratungs­
organe derpolitischen Instanzen

Nr.24/1973
J. Stanke, E. Klement, R. Rudolphi
Das Brandverhalten von Holzstützen unter Druck­
beanspruchung

Nr. 25/1973
E. Knublauch
Über das Brandgeschehen vor der Fassade eines
brennenden Gebäudes unter besonderer Berück­
sichtigung der Feuerbeanspruchung von Außen­
stützen

Nr. 26/1974
P. Jost, P. Reimers, P. Weise
Der Elektronen-Linearbeschleuniger der BAM
- Eigenschaften und erste Anwendungen

Nr. 27/1974
H. Wüstenberg
Untersuchungen zum Schallfeld von Winkelprüf­
köpfen für die Materialprüfung mit Ultraschall

Nr.28/1974
H. Heinrich
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit Rohrleitun­
gen verbundenen Behältern

Nr.29/1974
P. Schneider
Theorie der dissipativen Luftschalldämmung bei
einem Idealisotropen porösen Material mit star­
rem Skelett für senkrechten, schrägen und allsei­
tigen Schalleinfall

Nr. 30/1974 (vergriffen)
H. Czichos, G. Salomon
TheApplication of Systems Thinking and Systems
Analysis to Tribology

Nr.31/1975
G. Fuhrmann
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens ther­
moplastischer Kunststoffe bei Wechseldehnungs­
beanspruchung

Nr.32/1975
R. Rudolphi, B. Böttcher
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren zur
Berechnung stationärer Temperatur- und Wärme­
stromvertei lungen mit Anwendungsbeispielen

Nr. 33/1975
A. Wagner, G. Kieper, R. Rudolphi
Die Bestimmung derTemperaturleitfähigkeit von
Baustoffen mit Hilfe eines nichtstationären Meß­
verfahrens

Nr. 34/1976 (vergriffen)
H.-J. Deppe
Untersuchungen zur Vergütung von Holzwerkstoff

Nr. 35/1976
E. Limberger
Der Widerstand von Platten, die als Beplankungs­
material leichter Wände verwendet werden, ge­
genüber dem Aufprall harter Körper - Vorschlag
für ein Prüfverfahren

Nr. 36/1976 (vergriffen)
J. Hundt
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton unter
Einwirkung eines Temperaturgefälles

Nr.37/1976
W. Struck
Die stoßartige Beanspruchung leichter, nichttra­
gender Bauteile durch einen mit der Schulter gegen­
prallenden Menschen - Vorschlag für ein Prüf­
verfahren

Nr. 38/1976
K.-H. Habig
Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und
ionitriertem Stahl 42 CrMo 4

Nr. 39/1976
K. Kirschke, G. Kempf
Untersuchung der viskoelastischen Eigenschaf­
ten von Flüssigkeiten (mit Nicht-Newlonschem
Fließverhalten) insbesondere bei höherer Schwer­
beanspruchung

Nr. 40/1976
H. Hantsche
Zum Untergrundabzug bei energiedispersiven
Spektren nach verschiedenen Verfahren

Nr. 41/1976
B. Böttcher
Optische Eigenschaften cholesterinischer Flüs­
sigkeiten

Nr.42/1976
S. Dietlen
Ermittlung der Mindestzündenergie brennbarer
Gase in Mischung mit Luft

Nr.43/1976
W.Struck
Das Sprödbruchverhalten geschweißter Bauteile
aus Stahl mit zäh-sprödem Übergang im Bruch­
verhalten, dargestellt mit Hilfe der Methode des
Temperaturvergleiches

Nr.44/1976
W. Matthees
Berechnung von räumlichen, linear elastischen
Systemen, die aus finiten Stab- und Balkenelemen­
ten zusammengesetzt sind, unter Verwendung des
Programms "Stab-Werk"

Nr. 45/1976
W. Paatsch
Untersuchung des Elektrodenverhaltens im Va­
kuum aufgedampfter Metallschichten

Nr. 46/1977 (vergriffen)
G. Schickert, H. Winkler
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und Verfor­
mung von Beton bei mehraxialer Druckbeanspru­
chung
(Reaults oITest Concerning Strength and Strain of
Concrete Subjected to Multiarial Compresalve
Stresses)



Nr.47/1977
A. Plank
Bautechnische Einflüsse auf dieTragfähigkeit von
Kunststoffdübeln für Fassadenbekleidungen

Nr.48/1977
U. Holzlöhner
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer
Last, angewendet auf die Fundamente einer ge­
planten Schnellbahn

Nr. 49/1977
G.Willig
Untersuchungen zur Anwendung von Mikrowellen
in der zerstörungsfreien Prüfung

Nr. 50/1978 (vergrilfen)
N. Czaika, N. Mayer, C. Amberg, G. Magiera,
G. Andreae. W. Markowski
Zur Meßtechnikfür die Sicherheitsbeurteilung und
Überwachung von Spannbeton-Reaktordruckbe­
hältern

Nr.51/1978
J. Sickfeld
Auswirkung von chemischen und physikalisch­
technologischen Einflußfaktoren auf das Bestän­
digkeitsverhalten von Oberflächenbeschichtun­
gen auf der Basis von Reaktionsbeschichtungs­
stoffen

Nr. 52/1978
A. Tomov
Zum Einfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das
tribologische Verhalten von Werkstoffen hoher
Härte bei reiner Festkörperreibung

Nr.53/1978
R.-G. Rohrmann, R. Rudolphi
Bemessung und Optimierung beheizbarer Stra­
ßen- und Brückenbeläge

Nr.54/1978
H. Sander
Magnetisches Verhalten dünner Eisenschichten
bei mechanischerWechselbeanspruchung

Nr.55/1978
D. Klalfke
Beobachtung und Orientierungsbestimmung der
Oberflächenkristalle polykristalliner 99,999 %-Al­
Proben bei Biegewechselbeanspruchung

Nr.56/1979
W. Brünner, C. Langlie
Stabilität von Sandwichbauteilen

Nr.57/1979
M. Stadthaus
Untersuchungen an Prüfmitteln fürdie Magnetpul­
verprüfung (Investigations on Inspection-Media for
Magnetic Particle-Testing)

Nr. 58/1979
W.Struck
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus Ver­
suchsergebnissen bei vereinbartem Sicherheits­
niveau

Nr. 59/1979
G. Plauk
Ermittlung derVerformungen biegebeanspruchter
Stahlbetonbalken mit der Methode der Finiten Ele­
mente unter besonderer Berücksichtigung des
Verbundes zwischen Beton und Stahl

Nr. 60/1979
H. Spreckelmeyer, R. Helms, J. Ziebs
Untersuchungen zur Erfassung der Kaltformbar­
keit von Feinblechen beim Strecken

Nr.61/1979
K. Richter
Beschreibung von Problemen derhöheren Farbme­
trik mit Hilfe des Gegenfarbensystems

Nr. 62/1979
W. Gerisch, G. Becker
Geomagnetobiologisch bedingterZusammenhang
zwischen der Fraßaktivität von Termiten und der
Zahl der Sterbefälle

Nr.63/1979
E. Behrend, J. LUdwig
Untersuchungen an Stopfbuchsen von Ventilen
und Schiebern für Gase

Nr.64/1980
W. Rücker
Ermittlung der Schwingungserregung beim Be­
trieb schienengebundener Fahrzeuge in Tunneln
sowie Untersuchung des Einflusses einzelner Pa­
rameter auf die Ausbreitung von Erschütterungen
im Tunnel und dessen Umgebung

Nr.65/1980
P. Schmidt, D. Aurich, R. Helms, H. Veith, J. Ziebs
Untersuchungen überden Einfluß des Spannungs­
zustandes auf bruchmechanische Kennwerte

Nr. 6611980
M.Hallwig
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen auf
die Umgebung

Nr.67/1980
W.Mallhees
Beitrag zur dynamischen Analyse von vorgespann­
ten und vorbelasteten Feder-Masse-Systemen mit
veränderlicher Gliederung unterstoßartiger Bean­
spruchung

Nr.68/1980
D. Petersohn
Oberflächenmeßverfahren unter besonderer Be­
rücksichtigung der Stereomeßtechnik- Entwick­
lung eines volleuzentrischen Präzisions-Goniome­
ters

Nr. 69/1980
F. Buchhardt, P. Brandl
Untersuchungen zur Integrität des Liners von Re­
aktorsicherheitshüllen (Containments) in Stahl­
beton- und Spannbetonbauweise

Nr. 70/1980 (vergrilfen)
G. Schickert
Schwellenwerte beim Betondruckversuch

Nr.71/1980
W. Mallhees, G. Magiera
Untersuchungen über durch den Boden gekoppel­
te dynamische Wechselwirkungen benachbarter
Kernkraftwerksbauten großer Masse unter seismi­
schen Einwirkungen

Nr.72/1980
R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnissevon Brandprüfun­
gen am Beispiel von Stahl- und Holzstützen

Nr.73/1980
P. Wegener
Vergleichende Untersuchungen zum Tragverhal­
ten von Klemmkupplungen für Stahlrohrgerüste
nach bestehenden deutschen Prüfvorschriften
und geplanten europäischen bzw. internationalen
Prüfnormen

Nr.74/1980
R. Rudolphi, R. Müller
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung
zweidimensionaler instationärer Temperaturver­
teilungen mit Anwendungen aus dem Brand- und
Wärmeschutz

Nr. 75/1980
H.-J. Heinrich
Beitrag zur Kenntnis des zeitlichen und örtlichen
Druckverlaufs bei der plötzlichen Entlastung unter
Druck stehender Behälter und Behälterkombinatio­
nen

Nr.76/1980
D. Klalfke, W.-W. Maennig
Deformationsverhalten von Rein- und Reinstalumi-'
nium sowie Cu 99,9 und St 37 bei Biegewechsel­
beanspruchung im Rasterelektronenmikroskop

Nr. 77/1981
M. Gierlolf, M. Maultzsch
Untersuchung des Verhaltens von Lagerzementen

Nr.78/1981
W. Rücker
Dynamische Wechselwirkung eines Schienen­
Schwellensystems mit dem Untergrund

Nr.79/1981
V. Neumann
Ein Beitrag zur Untersuchung derwasserstoffbe­
einflußten Kaltrißneigung höherfester niedrigle­
gierter Feinkornbaustähle mit dem Implantversuch

Nr.80/1981
A. Plank, W. Struck, M. Tzschätzsch
Ursachen des Teileinsturzes der Kongreßhalie in
Berlin-Tiergarten

Nr. 81/1981
J. Schmidt
Graphisch-rechnerisches Verfahren zum Erfas­
sen derZündhäufigkeitzündbarerStoffe; Anwen­
dung auf Datenmaterial aus dem Bereich der Sta­
tistik

Nr.82/1982
R. Helms, H.-J.- Kühn, S. Ledworuski
Zurwerkstoffmechanischen Beurteilung des Kerb­
schlagbiegeversuches
(Assessement of the mechanical behaviour of
materials in the notched bar impact test)

Nr.83/1982
H. Czichos, P. Feinle
Tribologisches Verhalten von thermoplastischen
Kunststoffen - Kontaktdeformation, Reibung und
Verschleiß,Oberflächenuntersuchungen

Nr.84/1982
R. Müller. R. Rudolphi
Übertragbarkeit der Ergebnisse von Brandprüfun­
gen im Kleinprüfstand (Vergleichsversuche)

Nr. 85/1SBN 3-88314-231-)<11982
H. Czichos
Technische Materialforschung und -prüfung
- Entwicklungstendenzen und Rahmenvor­
schläge für ein EG-Programm "Basic Techno­
logical Research"

Nr. 86/1SBN 3-88314-232-8/1982
K. Niesei, P. Schimmelwitz
Zur quantitativen Kennzeichnung des Verwitte­
rungsverhaltens von Naturwerksteinen anhand
ihrer Gefügemerkmale

Nr. 87/1SBN 3-88314-240-9/1982
B. Isecke, W. Stichel
Einfluß baupraktischer Umgebungsbedingungen
auf das Korrosionsverhalten von Spannstählen
vor dem Injizieren

Nr. 88/1SBN 3-88314-254-9/1983
A. Erhard
Untersuchungen zur Ausbreitung von Longi­
tudinalwellen an Oberflächen bei der Materialprü­
fung mit Ultraschall

Nr. 89/1SBN 3-88314-263-8/1983
D. Conrad, S. Dieijen
UntersuchungenzurZerfallsfähigkeitvon Distick­
stoffoxid

Nr. 90/lSBN 3-88314-264-6/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr. 9111SBN 3-88314-265-4/1983
M. Weber
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem Be­
ton mit nichtlinear-elastischem Materialgesetz

Nr. 92/1SBN 3-88314-266-2/1983
L. Auersch
Ausbreitung von Erschütterungen durch den Bo­
den



Nr. 93/1SBN 3-88314-283-2/1983
P. Studt
Unterdrückung stick-slip-induzierter Kurvengeräu­
sche schienengebundener Fahrzeuge durch eine
physikalisch-chemische Oberflächenbehandlung
der Schienen

Nr. 94/1SBN 3-88314-284-0/1983
Xian-Quan Dong
Untersuchungen der Störschwingungen beim
Kerbschlagbiegeversuch und deren Abschwä­
chungen

Nr. 95/1SBN 3-88314-289-1/1983
M. Römer
Über die Fokussierung des Schallfeldes von Ultra­
schall-Prüfköpfen mit Fresnelschen Zonenplatten

Nr. 96/1SBN 3-88314-296-4/1983
H. Eif/er
Verbundverhalten zwischen Beton und geripptem
Betonstahl sowie sein Einfluß auf inelastische
Verformungen biegebeanspruchter Stahlbeton­
balken

Nr. 97/1SBN 3-88314-297-2/1983
G. Fuhrmann, W. Schwarz
Typische Bruchflächenausbildung thermoplasti­
scher Kunststoffe nach wechselnder mechani­
scher Beanspruchung

Nr. 98/1SBN 3-88314-312-Xl1983
E. Schnabel
Bestimmung des elastischen Verhaltens von Ma­
schenwaren- Stretch- und Erholungsvermögen

Nr. 99/1SBN 3-88314-317-0/1983
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr. 100/lSBN 3-88314-298-0/1984
G. Klamrowski, P. Neustupny
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf
Frostwiderstand

Nr. 101/1SBN 3-88314-327-8/1984
P. Reimers,J. Goebbels, H. Heidt,P. Weise, K. Wilding
Röntgen- und Gammastrahlen-Computer-Tomo­
graphie

Nr. 102llSBN 3-88314-335-9/1984
G. Magiera
WeiterentWicklung des hydraulischen Kompensa­
tionsverfahrens auf Druckspannungsmessung in
Beton

Nr. 103/1SBN 3-88314-328-6/1984
D. Schnitger .
Radiographiemit Elektronenaus Metaliverstärker­
folien

Nr. 104/1SBN 3-88314-339-1/1984
M.Gierloff
Beeinflussung von Betoneigenschaften durch
Zusatz von Kunststoffdispersionen

Nr. 105/1SBN 3-88314-345-6/1984
B. Schulz-Forberg
Beitrag zum Bremsverhalten energieumwandeln­
der Aufsetzpuffer in Aufzugsanlagen

Nr. 10611SBN 3-88314-360-Xl1984
J.Lehnert
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer
Last

Nr. 107/1SBN 3-88314-361-8/1984
W. Stichel. J. Ehreke
Korrosion von Stahlradiatoren

Nr. 108/1SBN 3-88314-363-4/1984
L. Auersch
Durch Bodenerschütterungen angeregte Gebäude­
schwingungen- Ergebnisse von Modellrechnun­
gen

Nr. 109/1SBN 3-88314-381-2/1985
M.Omar
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf den
Schweißeigenspannungszustand und das Spröd­
bruchverhalten von unterpulvergeschweißten Ble­
chen aus St E 460 N

Nr. 110/lSBN 3-88314-382-0/1985
H. Walde, B. Krapp
Wasserstoff als Energieträger

Nr. 111/1SBN 3-88314-383-9/1985
K. Ziegler
Über den Einfluß der Inillierung auf die detonative
Umsetzung von Andex-Sprengstoffen unter
Berücksichtigung sicherheitstechnischer Ge­
sichtspunkte

Nr. 1121ISBN 3-88314-409-6/1985
W. Lützow
Zeitstandverhalten und strukturelle Verände­
rungen von vielfach wiederverarbeiteten Poly­
ethylenen

Nr. 113/1SBN 3-88314-410-X/1985
R. Helms, H. Henke, G. Oelrich, T. Saito
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die
Schwingungskorrosion von Offshore-Konstruktio­
nen

Nr. 11411SBN 3-88314-419-3/1985
P. Rose, P. Raabe, W. Daum, A. Szameit
Neue Verfahren für die Prüfung von Reaktorkom­
ponenten mittels Röntgen- und Gammastrahlen

Nr. 115/1SBN 3-88314-420-7/1985
K. Richter
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und
Buntheitsabstände als Funktion von Farbart und
Leuchtdichte von In- und Umfeld

Nr. 116/1SBN 3-88314-460-6/1985
F.-J. Kasper, R. Müller, R. RUdolphi, A. Wagner
Theoretische Ermittlung des Wärmedurchgangs­
koeffizienten von Fensterkonstruktionen unter
besonderer Berücksichtigung der Rahmenpro­
blematik

Nr. 117/1SBN 3-88314-468-1/1985
H. Czichos, G. Sievers
MaterialsTechnologies and Techno-Economic
Development-AStudyfortheGerman Foundation
for International Development (Deutsche Stiftung
für Internationale Entwicklung)

Nr. 118/1SBN 3-88314-469-Xl1985
H. Treumann, H. Andre, E. Blossfeld, N. Pfeil,
M.-M. Zindler
Brand- und Explosionsgefahren explosionsge­
fährlicher Stoffe bei Herstellung und Lagerung ­
Modellversuche mit pyrotechnischen Sätzen und
Gegenständen

Nr. 119/1SBN 3-88314-472-Xl1985
J. Herter. K. Brandes, E. Limberger
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig
belasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
StahJbetonplatten, Teil 1
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinlorced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Slabs, Part 1)

Nr. 120/lSBN 3-88314-514-9/1986
A. Hecht
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an
austenitischen Feinblechen mit Hilfe der Ultra­
schallrückstreuung

Nr. 121/1SBN 3-88314-530-0/1986
P. Feinle, K.-H. Habig
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen un­
ter Mischreibungsbedingungen; Einflüsse von
Stahlzusammensetzung und Wärmebehandlung

Nr. 1221ISBN 3-88314-521-1/1986
J. Mischke
Entsorgung kerntechnischer Anlagen
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Material­
prüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit Beiträgen von B.
Schuiz-Forberg, K. E. Wieser und B. Droste

Nr. 123/1SBN 3-88314-531-9/1986
D. Rennoch
Physikalisch-chemische Analyse sowie toxische
Beurteilung der beim thermischen Zerfall orga­
nisch-chemischer Baustoffe entstehenden Brand­
gase

Nr. 124/1SBN 3-88314-538-6/1986
H.-M. Thomas
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstromverfah­
rens in der zerstörungsfreien Materialprüfung

Nr. 125/1SBN 3-88314-540-8/1986 (vergriffen)
B. Droste, U. Probst
Untersuchungen zur Wirksamkeit der Brand­
schutzisoJierung von Flüssiggas-Lagertanks

Nr. 12611SBN 3-88314-547-5/1986
W.Stichel
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen in
Schwimmhallen

Nr. 127/1SBN 3-88314-564-5/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonbalken, Teil I
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulaively
Loaded Reinforced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Beams, Part I)

Nr. 128/1SBN 3-88314-568-8/1986 (vergriffen)
E. Limberger, K. Brandes. J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonbalken, Teil 11
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members - Tests
on Reinforced Concrete Beams, Part 11)

Nr. 129/1SBN 3-88314-569-6/1980 (vergriffen)
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter, K. Bemer
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Zugversuche an
Betonstahl mit erhöhter Dehngeschwindigkeit
(Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load - Rein­
forcing Steel Tension Tests with high strain rates)

Nr. 130/lSBN 3-88314-570-X/1986
W. Struck
Einfache Abschätzung der Durchbiegung und der
EnergieaUfnahme von Trägern aus duktilem Mate­
rial

Nr. 131/JSBN 3-88314-585-8/1986
E. Limberger, K. Brandes, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Versuche an
Stahlbetonplatten, Teil 11
(Kinetic Load Bearing Capacity of Reinforced
Concrete Members under Impact Load-Tests on
Reinforced Concrete Slabs, Part 11)

Nr. 1321ISBN 3-88314-595-5/1987
Chr. Herold, F.-U. Vogdt
Ermittlung der Ursachen von Schäden an bitumi­
nösen Dachabdichtungen unter besonderer Be­
rücksichtigung klimatischer Beanspruchungen

Nr. 133/1SBN 3-88314-609-9/1987 (vergriffen)
M. Woydt, K.-H. Habig
Technisch-physikalische Grundlagen zum tribo­
logischen Verhalten keramischer Werkstoffe

Nr. 134/1SBN 3-88314-615-3/1987
G. Andreae, G. Niessen
Über den Kernstrahlungseinfluß auf Dehnungs­
meßstreifen

Nr. 13511SBN 3-88314-618-8/1987
J. Ludwig, W.-D. Mischke, A Uirich
Untersuchungen über das Verhalten von Tankcon­
tainern für unter Druck verflüssigte Gase bei Fall­
beanspruchungen

Nr. 13611SBN 3-88314-636-6/1987
H.-J. Deppe, K. Schmidt
Untersuchung zur Beurteilung von Brettschichtver­
leimungen für den Holzbau



Nr. 137/1SBN 3-88314-637-4/1987
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani­
scher Versagenskonzepte auf der Grundlage von
Forschungsergebnissen auf dem Gebiete der
Komponentensicherheit

Nr. 138/1SBN 3-88314-635-8/1987
M. Dogunke, F. Buchhardt
Zur geowissenschaftlichen Einordnung des Ge­
bietes der Bundesrepublik Deutschland und einer
sicheren Auslegung technischer Systeme gegen
den Lastfall Erdbeben

Nr. 139/1SBN 3-88314-658-7/1987
J. Olschewski, S.-P. Scholz
Numerische Untersuchung zum Verhalten des
Hochtemperaturwerkstoffes Nimonic PE 16 unter
monotoner und zyklischer Belastung bei Verwen­
dung verschiedener plastischer und viskoplasti­
scher Materialmodelle

Nr. 140/lSBN 3-86314-643-9/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members)

Nr.141/1SBN 3-88314-694-3/1987
F. Buchhardt, W. Malthees, G. Magiera, F. Mathiak
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserd­
bebens auf die Bemessung von Kernkraftwerken

Nr. 142/1SBN 3-88314-695-1/1987
H. Treumann, G. Krüger, N. Pfeil, S. von Zahn-Ullmann
Sicherheitstechnische Kenndaten und Gefahrzah­
len binärer Mischungen aus oxidierenden und
verbrennlichen Substanzen

Nr. 143/1SBN 3-88314-701-X/1987
K. Brandes, E. Limberger, J. Herter
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig be­
lasteten Stahlbetonbauteilen - Experimentelle
und numerische Untersuchungen zum Trag- und
Verformungsverhalten von Stahlbetonbauteilen
bei Stoßbelastung
(Kinetic Load Bearing Capacity of Impulsively
Loaded Reinforced Concrete Members - Experi­
mental und numericallnvestigations concerning
Load Bearing Behaviour of Rein-forced Concrete
Members under Impact Load)

Nr. 144/1SBN 3-88314-702-8/1987
F. Buchhardt, G. Magiera, W. Mallhees, M. Weber,
J.Altes
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum
Penetrationsverhalten des AVR- Reaktorgebäudes

Nr. 145/1SBN 3-88314-711-7/1987
U. Holzlöhner
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur Be­
stimmung von Materialeigenschaften von Rei­
bungsböden

Nr. 146/1SBN 3-88314-714-1/1987
W. Schon, M. Mallon
Untersuchungen zur Wirksamkeit von Wasser­
berieselungseinrichtungen als Brandschutzmaß­
nahme für Flüssiggas-Lagertanks

Nr. 147/1SBN 3-88314-720-6/1987
H.-D. Kleinschrodt
Lösung dynamischer Biege- und Torsionsproble­
me von Stabsystemen aus dünnwandigen elasti­
schen Stäben mit offenem Querschnitt mittels
frequenzabhängiger Ansatzfunktionen

Nr. 148/1SBN 3-88314-774-5/1988
W. Müller
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzi­
pien für elastoplastisches Materialverhalten so­
wie Entwicklung und numerische Erprobung von
Finite-Element-Verfahren für den ebenen Span­
nungszustand

Nr. 149/1SBN 3-88314-775-3/1988
U. Holzlöhner
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen
aus der Untersuchung von Bodenproben

Nr. 150llSBN 3-88314-776-1/1988
M. Weber
VG3D - Zeichenprogramm für vektographische
Darstellung dreidimensionaler Strukturen

Nr. 151/1SBN 3-88314-785-0/1988
L. Auersch-Saworski
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen
mit dem Baugrund, insbesondere bei Anregung
durch Bodenerschütterungen

Nr. 1521ISBN 3-88314-796-6/1988
G. Plauk, G. Kretschmann, R.-G. Rohrmann
Untersuchung des baulichen Zustandes und der
Tragfähigkeitvorgespannter Riegel von Verkehrs­
zeichenbrücken der Berliner Stadtautobahn

Nr. 153/1SBN 3-88314-797-4/1988
H. Sander, W.-W. Maennig
Magnetisches Verhalten von Eisenproben bei
mechanischer Wechselbeanspruchung

Nr. 1541ISBN 3-88314-822-9/1988
K. Breitkreutz, P.-J. Ullech, K. Haedecke
Druckgesinterte Stähle als zertifiziertes Referenz­
material für die Spektrometrie

Nr. 15511SBN 3-88314-825-3/1988
L. Auersch
Zur Entstehung und Ausbreitung von Schienenver­
kehrserschütterungen: Theoretische Untersu­
chungen und Messungen am Hochgeschwindig­
keitszug Intercity Experimental

Nr. 156/1SBN 3-88314-887-3/1989
G. Klamrowski, P. Neustupny, H.-J. Deppe,
K. Schmidt, J. Hundt
Untersuchungen zur Dauerhaftigkeitvon Faserze­
menten

Nr. 157/1SBN 3-88314-888-1/1989
E. Limberger, K. Brandes
Versuche zum Verhalten von Stahlbetonbalken
mit Übergreifungsstößen der Zugbewehrung un­
ter stoßartiger Belastung

Nr. 158/1SBN 3-88314-889-X/1989
R. Wäsche, K.-H. Habig
Physikalisch-chemische Grundlagen der Fest­
stoffschmierung - Literaturübersicht

Nr. 159/1SBN 3-88314-890-3/1989
R. Müller, R. Rudolphi
Berechnung des Wärmedurchlaßwiderstandes
und der Temperaturverteilung im Querschnitt von
Hausschornsteinen nach DIN 18160 Teil6

Nr. 160/lSBN 3-88314-917-9/1989
W. Mallhees
Entwicklung eines Makroelementes durch Kon­
densation am Beispiel der Lastfälle Flugzeugab­
sturz und Erdbeben bei Boden-Bauwerk-Wech­
selwirkung mit biegeweichen Fundamenten

Nr. 161/1SBN 3-88314-920-9/1989
G. Mellmann, M. Maultzsch
Untersuchung zur Ermittlung der Biegefestigkeit
von Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 1621ISBN 3-88314-921-7/1989
W. Brünner
Untersuchungen zur Tragfähigkeit großer Glas­
scheiben

Nr. 163/1SBN 3-88314-922-5/1989
W. Brünner, G. Mellmann, W. Struck
Biegefestigkeit und Tragfähigkeit von Scheiben
aus Flachglas für bauliche Anlagen

Nr. 164/1SBN 3-88314-934-9/1989
R. Helms, B. Jaenicke, H. Wolter, C.-P. Bork
Zur Schwingfestigkeit großer geschweißter Stahl­
träger

Nr. 165/1SBN 3-88314-935-7/1989
P. Gäbel, L. Meckel, W. Schiller
Untersuchung zur Erarbeitung von Kennwerten bei
Einrichtungsmaterialien (Holzwerkstoffen, Möbeln
und Textilien) hinsichtlich der Formaldehyd­
Emission - Teil B: Textilien

Nr. 166/1SBN 3-88314-936-5/1989
K. Breitkreulz
Modelle für Stereologische Analysen

Nr. 167/1SBN 3-88314-937-3/1989
A. Milakidis, W. Rücker
Erschütterungsausbreitung im elastischen Halb­
raum bei transienten Belastungsvorgängen

Nr. 16811SBN 3-88314-958-6/1990
F.-J. Kasper, R. Müller, R. Rudolphi
Numerische Untersuchung geometriebedingter
Wärmebrücken (Winkel und Ecken) unter Einsatz
hochauflösender Farbgraphik bei Berücksichti­
gung derTauwasserproblematik und des Mindest­
luftwechsels

Nr. 169/1SBN 3-88314-959-4/1990
Chr. Kohl, W. Rucker
Integration der Untergrunddynamik in das Pro­
grammsystem MEDYNA, dargestellt am Beispiel
des Intercity Experimental (ICE)

Nr. 170/ISBN 3-88314-960-8/1990
P. Studt, W. Kerner, Tin Win
Untersuchung dermikrobiologischen Schädigung
wassergemischter Kühlschmierstoffe mit dem
ZielderVerbesserung der Arbeitshygiene, der Min­
derung der Geruchsbelastung und der Menge zu
entsorgender Emulsionen

Nr. 171/1SBN 3-88314-997-7/1990
F. Buchhardt
Ein Operator zur Koppelung beliebig benachbarter
dynamischer Systeme am Beispiel der Boden­
Bauwerk-Wechselwirkung

Nr. 1721ISBN 3-88314-998-5/1990
J. Vielhaber, G. Plauk
Grenztragfähigkeit großer Verbundprofilstützen

Nr. 173/1SBN 3-88314-999-3/1990
B. Droste, J. Ludwig, B. Schulz-Forberg
Höherwertige Transporttechnik und ihre Konse­
quenzen für die Beförderung gefährlicher Güter

Nr. 1741ISBN 3-88429-021-8/1990
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani­
scher Versagenskonzepte

Nr. 175/1SBN 3-88429-022-6/1990
W. Brocks, D. Klingbeil, J. Olschewski
Lösung der HRR-Feld-Gleichungen der elastisch­
plastischen Bruchmechanik

Nr. 176/1SBN 3-88429-035-6/1990
W. Mallhees, G. Magiera
Iterative Dekonvulation der seismischen Basiser­
regung für den Zeitraum

Nr. 177/ISBN 3-89429-090-0/1991
G. Schickert, M. Krause, H. Wiggenhauser
Studie zur Anwendung zerstörungsfreier Prüfver­
fahren bei Ingenieurbauwerken

Nr. 178/1SBN 3-89429-429-9/1991
G. Andreae, J. Knapp, G. Niessen
Entwicklung und Untersuchung eines kapazitiven
Hochtemperatur-Dehnungsaufnehmers für Ein­
satztemperaturen bis ca. 1000 °C

Nr. 179/1SBN 3-89429-100-1/1991
H. Eitler
Die Drehfähigkeit plastischer Gelenke in Stahlbe­
ton-Plattenbalken, bewehrt mit naturhartem Be­
tonstahl BSt 500 S im Bereich negativer Biege­
momente

Nr. 180/lSBN 3-89429-101-X/1991
E. Klement, G. Wieser
Zur numerischen Übertragbarkeit von Prüfungser­
gebnissen an Hausschornsteinen auf Schorn­
steine mit anderen lichten Querschnitten

Nr. 181/1SBN 3-89429-105-2/1991
H. Czichos, R. Helms, J. Lexow
Industrial and Materials Technologies Research
and Development Trends and Needs



Nr. 1821ISBN 3-89429-145-1/1992
M. Weber
Bestimmung von Wärmeübergangskoeffizienten
im Bereich geometriebedingterWärmebrücken

Nr. 183/1SBN 3-89429-163-Xl1992
F. Buchhardt
Zur Dekonvolution im Zeitbereich

Nr. 184/1SBN 3-89429-164-8/1992
M. Maultzsch, W. Stichel, E.- M. Vater
Feldversuche zur Einwirkung von Auftaumitteln
auf Verkehrsbauwerke (im Rahmen des Großver­
suchs "Umweltfreundlicheres Streusalz")

Nr. 185/1SBN 3-89429-165-6/1992
Renale Müller
Ein numerisches Verfahren zur simultanen Bestim­
mung thermischer Stoffeigenschaften oder Grö­
ßen aus Versuchen - Anwendung auf das Heiß­
draht-Parallelverfahren und auf Versuche an
Hausschornsteinen

Nr. 186/1SBN 3-89429-211-3/1992
B. Löffelbein, M. Woydt, K. -H. Habig
Reibungs- und Verschleißuntersuchungen an Gleit­
paarungen aus Ingenieurkeramischen Werkstof­
fen in wässrigen Lösungen

Nr. 187/1SBN 3-89429-216-4/1992
Th. Schneider, E. Santner
Mikrotribologie: Stand der Forschung und Anwen­
dungsmöglichkeiten- Literaturübersicht

Nr. 188/1SBN 3-89429-243-1/1992
K. Mallwitz
Verfahren zur Vorausermittlung der Setzung von
Fundamenten auf geständerten Strecken infolge
zyklischer Beanspruchung

Nr. 189/1SBN 3-89429-244-Xl1992
W. Matthees, G. Magiera
Impedanzeigenschaflen von Fin iten-Elemente-Mo­
dellen bei Integration im Zeitraum

Nr. 190/lSBN 3-89429-245-8/1992
G. Zachariev
Untersuchung des Versagens thermoplastischer
Kunststoffe im Kurzzeit-Zugversuch und Retarda­
tions-Zugversuch

Nr. 191/1SBN 3-89429-246-6/1992
H.- M. Bock, S. Erbay, J. Wilh
Kritische Stahltemperatur als charakteristischer
Kennwertfürdie Feuerwiderstandsdauervon Bau­
werkssystemen aus Stahl

Nr. 1921ISBN 3-89429-329-2/1993
D. Aurich
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechani­
scher Versagenskonzepte - Lokales Rißwachs­
tum, Ermittlung des Rißwiderstandsverhaltens
aus der Kerbschlagarbeit

Nr. 193/3-89429-291-1/1993
W. Gerisch, Th. Fritz, S. Steinborn
Statistical Consulting in the Frame of VAMAS.
The Role ofthe Technical Working ArfealAdvisory
Group. Statistical Techniques for Interlaboratory
Studies and Related Projects
(VAMAS Report No. 13)

Nr. 1941ISBN 3-89429-330-6/1993
U. Krause
Ein Beitrag zur mathematischen Modellierung des
Ablaufs von Explosionen

Nr. 195/1SBN 3-89429-331-4/1993
U. Schmidtchen, G. Würsig
Lagerung und Seetransport großer Mengen flüssi­
gen Wasserstoffs am Beispiel des "Euro-Quebec
Hydro-Hydrogen Pilot Projekts. Überblick über die
in Deutschland anzuwendenden Gesetze, Verord­
nungen und technischen Regeln

Nr. 196/1SBN 3-89429-362-4/1993
D. Lietze
Untersuchungen über das Anlaufen von Deto­
nationen im Innern geschlossener Systeme

Nr. 197/1SBN 3-89429-400-0/1993
A.Skopp
Tribologisches Verhalten von Siliziumnitridwerk­
stoffen bei Festkörpergleitreibung zwischen 22·C
und 1000·C

Nr. 198/1SBN 3-89429-421-3/1994
SI. Meretz
Ein Beitrag zur Mikromechanik der Interphase in
polymeren Faserverbundwerkstoffen

Nr. 199/1SBN 3-89429-422-1/1994
W. F. Rücker, S. Said
Erschütterungsübertragung zwischen U-Bahn­
tunneln und dicht benachbarten Gebäuden

Nr. 200/lSBN 3-89429-423-Xl1994
D. Arndl, K. Borchardl, P. Cray, E. Geyer, J. Henschen,
C. Maierholer, M. Niedack-Nad, M. RUdolph,
D. Schaurich, F. Weise, H. Wiggenhauser
Anwendung und Kombination zerstörungsfreier
Prüfverfahren zur Bestimmung der Mauerwerks­
feuchte im Deutschen Dom

Nr. 201/1SBN 3-89429-475-2/1994
U. Holzlöhner, H. August, T. Meggyes, M. Brune
Deponieabdichtungssysteme - Statusbericht

Nr. 202llSBN 3-89429-481-7/1994
J. Schmidt
Über eine Verteilungsfunktion mit Parametern für
Median, Spannweite, Schiefe und Wölbung- Kon­
zept und Anwendung

Nr. 203/1SBN 3-89429-483-3/1994
B. Schulz-Forberg, J. Ludwig
Sicherheitsniveaus von Transporttanks für Ge­
fahrgut

Nr. 204/1SBN 3-89429-484-1/1994
W. Struck, E. Limberger
Der Glaskugelsack als Prüfkörper für Beanspru­
chungen durch weichen Stoß - eine erweiterte
Modellvorstellung

Nr. 205/1SBN 3-89429-516-3/1995
P. Rose
Bestimmung charakteristischer Fehlermerkmale
zur rechnergestützten Bildauswertung von
Schweißnahtradiographien

Nr. 20611SBN 3-89429-517-1/1995
D.Lietze
Grenze der Flammendurchschlagsicherheit von
Sperrschichten aus Bandsicherungen bei De­
flagrationen und bei einem Nachbrand

Nr. 207/1SBN 3-89429-593-7/1997}
W.Daum
Zur objektiven Beurteilung der Bildqualität indu­
strieller Radioskopiesysteme
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